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Awpbebetiſh⸗ chronologi ſche übaſich 


‚der 


3 f. Sefege und. Berorbnungen 


vom 
Jahre 1740 bie zum Jahre 1821, 
als 


Haupt: ‚Kepertorium 


über die 


theils mit höchfter Genehmigung, theils unter Auffi icht 
der Hofitelen in. 79 Bänden erfchienenen 


politiſchen Geſetzſammlungen. 


Be 
Bearbeitet —— 


und unter Aufl ücht der k. k. voftanzler heraucgeteben 
von 


Sb. Nep. Sr. v. Hempel⸗ Kirn, 


k. k. wirklichem of ⸗Sectetaͤr. 


Erſſter Baum 
X und B. 
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Euer Maieftät! 


eo » 


arten: Die: Alerhochtte Omime; Den chrablechnt 
Unterzeichneten die: erbethene Zueignung diefes grgens 





waͤrtigen Werkes, welches die allgemeine Ueberſicht di 
feit der Negierungs: Epoche weiland Ihrer Majeftät di 
Kaiſerinn Maria Thereſia, bis zum Jahre 182 
erlaſſenen, auf allerhöchften Befehl zuſammen geſtellte 
und im Drucke erſchienenen politiſch⸗ geſetzlichen Anort 
nungen enthält, aflergnädigft zu bemilligen. 


Diefe Zueignung entfalfe Die ehrfurchtsonllen Gefin- 
. nungen eines Eur er Maijeftät treueſten Unterthans, 
welchem überdieß das Gluͤck zu Theil wurde, durch eine 
Reihe von Fahren in Allerhoͤchſt Dero Staats⸗ 
dienſten zu ſtehen, und der nun Gelegenheit findet ‚den 
ehrerbiethigften Dank und die unerfchütterliche Anhäng- 
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uchkeit an Euer Majeftat geheiligte Deon öffer 
lich auezudrücen. 


Euerer Maieftät 


alerunterthamnigſt treu geborfamfter 
oh, Nep. Fr. v. Hempel⸗ Kürfing 
— of: Secre taͤr. 





V o m r. e du. 


En Blick in die Borzet zeigt dem Geſetzforſcher, daß in den volic⸗ 
ten oͤſterreichiſchen Staaten durch Jahrhunderte die weiſe Verfügung 
beſtand, daß alle ergangenen Edicte, Tircular Befehle, Patente, Nor 
malien, Verordnungen, kurz alle Juſtiz⸗, Cameral und politif hen 
Knordnungen gefammelt wurden, und in bem Drude erihienen find. 
Beweiſe davon find die Landes > Ordnungen, Gonfuetudinarien und ber 
Codex austriacus, an welchen ſich die Gefegfammlungen M, There: 
fiens, Iofeph des Zweyten, Leopold des Zweyten, und Sr. jeßt vegies 
senden Majeflät Franz des Erften anfchließen. . | 

Das höchfte Handbillet weiland Sr. Majeftät Kaifer Joſeph des 


Zweyten vom December 1783”) gab die Veranlaffung der neuerlihen 


Gefegfammlungen. In diefem wird gebothen, daß alle ergangenen Nor 
malentf&ließungen und Gefege von jedem Staatöbeamten erhoben, ge: 
fammelt und bdurchgelefen werden folen, um fi ch den wahren Sinn und 
das Abſehen derſelben eigen zu machen. | 

Kropatſchek nahm hierdurch Weranlaffung, fein Handbuch der 
kak. Verordnungen und Geſetze mit allerhoͤchſter Bewilligung 
im J. 1785 herauszugeben. Das Beduͤrfniß eines ſolchen Werkes ward 


dadurch beftätiget, daß es von den hoͤchſten Hofftellen empfohlen und 


allen Behörden, Magiftraten und Aemtern, dadfelbe ſich anzuſchaffen, 
aufgetragen wurde, Gleichwie Diefe Sammlung mit allerhöchfter Geneh⸗ 
migung benügt werben ‚durfte, fo ift fie auch die einzige, welche aus der 
glorreichen Regierungs; Periode Kaifer Joſeph I, mit hoͤchſter Geneh⸗ 
migung die ergangenen politifhen Verordnungen und Gefege enthält 
und für alle k. k. Provinzen wirtfam ift. 





2) Man findst es in der Rropatfcheffchen Geſetzſammlung im V. Bande, Seite 257 er» 
fir, und Seite 381 zweyter Auflage. 
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En Blick in die Vorzeit zeigt dem Geſetz forſcher, daß in den bolic⸗ 
ten oͤſterreichiſchen Staaten durch Jahrhunderte die weiſe Verfügung 
beitand, daß alle ergangenen Edicte, Tircular s Befehle; Patente, Nor 
malien, Verordnungen, kurz alle Juſtiz⸗, Cameral und politifchen 
Anordnungen gefammelt wurben, und in dem Drude erſchienen find. 
Beweife davon find bie Landes Orbnungen, Gonfuetubinarien und ber 
Codex austriacus, an welchen ſich die Gefesfammlungen M, There: 
fiens, Zofeph des Zweyten, Leopold des Zweyten, und Sr. jetzt regie⸗ 
tenden Majeſtaͤt Franz bes Erſten anſchließen. 

Das hoͤchſte Handbillet weiland Sr. Majeſtaͤt geiſer Joſeph des 
Zweyten vom December 1783 *) gab die Veranlaſſung der neuerlichen 
Gefesfammlungen, In dieſem wird gebothen,, daß alle ergangenen Nor⸗ 
malentſchließungen und Geſetze von jedem Staatsbeamten erhoben, ge⸗ 
ſammelt und durchgeleſen werden ſollen, um ſich den wahren Sinn und 
das Abſehen derſelben eigen zu machen. 

Kropatſchek nahm hierdurch Veranlaſſung, fin Handbuch der 
k. k. Verordnungen und Geſetze mit allerhoͤchſter Bewilligung 
im 3. 1785 herauszugeben. Das Beduͤrfniß eines ſolchen Werkes ward. 
dadurch beftätiget, daß es von ben hoͤchſten Hofftellen empfehlen und 
allen Behörden, Magiſtraten und Aemtern, dasſelbe fih anzuſchaffen, 
aufgetragen wurde. Gleichwie dieſe Sammlung mit allerhochſter Geneh⸗ 
migung benuͤtzt werden durfte, ſo iſt ſie auch die einzige, welche aus der 
glorreichen Regierungs⸗ Periode Kaiſer Joſeph U. mit hoͤchſter Geneh⸗ 
migung die ergangenen politiſchen Verordnungen und Geſetze enthaͤlt 
und für u k. k. Provinzen wirtſam iſt. 





*) Man findrt es in der Arvpetſcher ſchen Geſetlammlung im V. "Bande, Seite 257 er⸗ 
Ber, und Seite ad apoeptet Auflage. 
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Zu gleicher Zeit erihienen im Jahre 1787 jene Geſete M. The 
fiend im Druck, welche durch die neueren Joſeph bed IL nicht aufgeh 
ben waren, und felbft aud) gegenwärtiger Zeit ihre Wirkfamkeitbehalte 

| Im Jahre 1790 genehmigten Se, Majeftät Kaifer Leopold U. d 

Entwurf zu einer allgemeinen Sammlung der politifhen Gefege unt 
Leitung des Hofrathes v. Sonnenfeld; und Se. jetzt regierende Maj 
ftät hatten im Jahre 1792 Hoͤchſtihren Willen dahin auszufprechen g 
‚zubet: daß von dem Beitpuncte Höchftihrer Regierung an, die Befet 
fammlung in Politicis auf die nähmliche Art, wie ed mit jener der I 
dicialgefege geſchieht, veranftaltet werde. “ 

Seit vem Jahre 1790 ift alfo jene Geſetzſammlung, welche ui 
ter Leitung der hoͤchſten Hofſtellen herauskoͤmmt, bie officiofe, amd e 
hielt mit höchfter Entfchliefung vom 17. July 1818 *) ala Hofgefei 
fammlung bie ausdruͤckliche Beftimmung : alle Verordnungen und Gefel 
aufzunehmen, welche die deutfchen Provinzen der öfterreihifhen M 

narchie unter einander verbinden. 

Die Gefege und Berorbnungen M. Thereſiens find in 8 Baͤt 
den enthälten und mit einem Repertorium verjehen. Diefelben beginn: 
mit dem Jahre 1740 und ſchließen mit dem 24. November 1780; fi 
gen aber auch einen Nachtrag bey, welcher im 8, Bande einige Veror 
nungen und Patente vom Jahre 1766 bis 1776 in ſich ſchließt. D 
Ordnung ‚ in welcher die Patente und Berorbnungen vorgetragen we 
den, iſt chronologiſch; diefelben find durch alle 8 Bände fort numm 
sirt bis zur Zahl 2229 und am Rande mit einem. kurzen, obwohl nic 
immer deutlichen Inhalte verfehen. Diefe Geſetzſammlung befteht nur 
einer Auflage, und ift bey Mösle im Jahre 1787 verlegt. 

Die Geſetze Joſeph IL,, herausgegeben von Kropatſchek, nehm 
ben Raum von 18 dicken Octavbänden ein. Der.ı2. in 2 Abtheilung 
enthält das Repektorium über die vorhergehenden 11 Bände; das i 
einſchließig den Jahrgang 1786. Kropatſchek hatte ein eigenes Syſte 





*) Dieſelbe Allechöhfte Entfhliegung ordnet für die einzelnen k. k. Provinzen, Pr 
vinzial s Gefeßfammlungen an, mit der Beftimmung: ſolche Verordnung 
Darin „ufunehmen, weiche für jede, und in. jeder einzelnen Provinz erfaflı 

erde , 
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von Rubriken angenommen, nad) welchem er diefe Geſetzſammlung her⸗ 
ausgab, und zur keichteren Ueberſi ht dieſes Syſtems der Vorrede des 
erſten Bandes eine Tabelle beygefuͤgt, ohne welche es nicht leicht iſt, 
den Plan des Werkes zu durchſchauen. 

ueberdieß Hat er fein Augenmerk darauf gerichtet, bey den nachfol⸗ 
genden Verordnungen die vorhergehenden auszugsweiſe anzuführen, 
und auf dieſe Art die unter einen Gegenſtand gehoͤrigen Geſetze, welche 
er nach der erſt erwähnten Tabelle mit roͤmiſchen Zahlen. in IX Ru: 
briten theilte, unter einander zu\verbinden. Die erften 117 Bände, 
welche die Jahrgänge von 1781 bis 1786 enthalten, befigen überdieß 
eine zweyte Auflage; wogegen der 13. bis 18. Band nur in einer ein- 
zigen Auflage (ebenfalls bey Mösle) vorhanden find. 

Die Sefege Leopold des IL. find der Inhalt von vier Baͤn⸗ 
den. Sie wurden nad) dem Datum der Entſchließung gereiht, und haben 
nur eine einzige Auflage. Jene Sammlung der Gefege und Berorbnuns 

„gen, welche der glorreichen Regierung Sr. Majeftät Franz des I. ans 
gehören, Laufen ebenfalls chronologiſch fort, und jeder Jahrgang bildet 
einen, zuweilen zwey Baͤnde. — Dieſe officiellen Geſetzſammlungen 
Franz I. haben nun big zum Schluſſe des Jahrs 1820 die Zahl von AB. 
Bänden erreicht; und die Gefammtheit der Bände, welche die Gelege 
der vier Kegierungs » Perioden in ſich faſſen, beläuft ſich auf. 79 Baͤn⸗ J 
de. Der Druck der Geſetzſammlungen Leopolds und Franzens wurde 
von ber & £. Stantsbruder ep übernommen, wo auch gegenwärs 
tig alle von Jahr zu Jahr erfcheinenden Bände, und zwar in einer 
Auflage , verlegt werben. 

Diefe bedeutende Zahl von 79 Baͤnden hat vorlaͤngſt den Vunſch 
rege gemacht und das Beduͤrfniß ausgeſprochen, eine allgemeine, 
geordnete Ueberſicht zu beſitzen, um durch dieſe Sammlung den 
von Sr. Majeſtaͤt beabſichtigten Zweck vollſtaͤndig zu erreichen. Ein 
Repertorium über ſaͤmmtliche ſeit Maria Thereſia erſchienene Ge⸗ 
fege und Verordnungen iſt daher nicht allein erwuͤnſcht, ſondern es 
wird damit einem Bedlirfniffe,,- das im Geſchaͤftsleben ſeit Jahren ver⸗ 
mißt wurde, um ſo mehr abgeholfen, als alle Geſetze unter einander 
in Verbindung ſtehen. 
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Die t. k. vereinigte Hoſkauzley hat in Betrachtung des Ruben 
welchen ein Hauptrepertorium der in Druck gelegten Geſetze gewaͤhr 
Tann, ‘dem Unterzeichneten die Bewilligung ertheilet, dieſes Reper 
rium zu bearbeiten und unter ihrer Aufſicht herauszugeben. 

Es wurde hierbey von der Anficht auögegangen , daß ein Hau 
repertorium ſich nur dann als möglichft brauchbar darſtelle ‚wenn in | 
bem bie über‘ einen Gegenfland vorhandenen Verordnungen mit d 
kuͤrzeſten Zeitaufwande unter was immer für einem gegebenen Sch 
worte leicht aufgefunden werden können ; überbieg mußte beachtet w 
den, daß die Gefege Über einen Gegenſtand, vorzuͤglich wo diefe ei 
befonderen Zweig ber Staatsverwaltung bilden, ein großes zufamm 
bängendes Ganzes ausmachen; und daß bergleichen Materialien wie‘ 
in einzelne Zweige fi theilen, Die genau unterfihieden, und body 
Bufammenhange auch für ſich, dargeftellt werden mülffen, Man hat eı 
lich ſich gegenwärtig gehalten, auf wie vielerley Art nachgeſchlae 
werden koͤnnte. 

Dieſe Grundſaͤtze gaben die Delgarng an die Hand; daß 
möglichen‘ Schlagwörter. des Gefeges ‚angeführt werden müͤſſen, 
eine Verordnung zu. finden, und. daß hiedurch das Repertorium ı 
felbft in Rubriken zerfalle, 

Die Arten des Nachſuchens koͤnnen aber folgende ſeyn: a) DV 
kennt das Geſetz nach ſeinem Gegenſtande, Datum und Jahr, und 


iſſt nur um die Einſicht des Textes zu thun. b) Man kennt den Inh 


einer Verordnung und braucht das Datum und Jahr. 0) Man hat | 
Datum einer Verordnung, ihr Inhalt iſt aber undeutlich oder gar ni 
näher angegeben. d) Man will. ſich &berzeugen, ob über irgend ei: 
Gegenftand. eine und welche Beflimmung erlaflen. e) Welche Beſt 
mung über einen und den andern Gegenfland im ' Sufammenbange 
geben. worden. 
Die Rubriken theilen ſich in folde: 
1) Welche einen Gegenftand allein und ſummauſch behandeln, z. 
das Geiſtliche, das Militärs und das Studienfach zu, 2t. 
2). In folche, welche zwar einen Theil eines andern Hauptfaches « 
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machen, aber nad ihrer geſetzlichen Benennung eine eigene Elaſſi⸗ 
ficirung verdienen, z. B. Conſcription, Reſerve, Kirchen; ꝛc. ıc. 
5) in ſolche, welche eine Jaformation zum Gegenſtand haben z. B. 
Inſtruetion, Wirkungskreis, Unterricht; ꝛc. 2c. | 
4) in ſolche, welche ben Geift des Gefehes beſonders herausheben, 

z. B. Befreyung, Entlaſſung, Bevortheilung; zc. ꝛc. 

5) in ſolche, welche Localverfuͤgungen aderten, z. B. für Wien, 

Prag, Bruͤnn ꝛc. ıc. 

6) in ſolche, welche unter Benennung ber Behörde die Wirkſam⸗ 
keit derſelben angeben , % B. Randeöfleile,, Kreisaͤmter; ꝛc. ıc. 

'T) endlich in ſolche, welche unter dem befonberen Rahmen des Gegen 
flandes oder der Anſtalt zu finden aothwendig fin | 

Jedes Schlagwort bildet Daher eine ig ſich geſchloſſene Rubrik des 
unter feiner Benennung vorgekommenen Gegea ſtandes. 

Hierauf wurde dann ber Plan heſtimmt, und das Werk gebildet. 

Bey jedem Schlagworte iſt der Inhalt des Geſetzes in thunlich⸗ 
fer Kürze und mit‘ deutlichem Siune ſo viel möglich angegeben; dort 
aber , wo die Beitläuftigkeit des Gegenſtandes es nicht zuließ, wurbe 
in der Textirung aufden Umfang des Gefeges klar hingedeutet, auch find 
gefegliche Definitionen und Ausdruͤcke im Ange gehalten worden. In fo 
fern einzelne Baragraphe her Generalien oder Syſtemalien auf befondere 
Gegenftände hinweifen oder mit andern in Berührung kommen, "ober 
durch nachfolgende Werorbnungen erläutert werben, find auch diefe her⸗ 
ausgehoben und unter ihre Rubrif geordnet. 

Die Ueberficht und Leichtigfeit Der Auffinbung follte aber durch 
die chronologifche Oodnung, nad) welcher die Verordnungen unter jes 
dem Schlagworte gereihet find, Kefanders gewinnen. — Die Beyfü- 
gung bed Datum und Jahres anne die · Verordnungen, War eine noth⸗ 
wendige Folge ber oben entwichelten Marime, nınd iſt eine venlle Bes 
Dingung des erleichtesten Auffindens. 

So wird das Werk eine alphabetiſch⸗ chronologiſche Uederſi icht al⸗ 
ler mit hoͤchſter Genehmigung in Druck erfihienenen Gefege und Ver⸗ 
orbnungen darbiethen, wie felbe über einen Gegenſtand unter ben glor⸗ 
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reihen Regierungen M. Thereſiens, Joſephs, Leopolds und Fri 
zens im Zuſammenhange ſich auöfprechen. 

Der Kenner wird. füch über die Schwierigkeiten, welche der Be 
beitung eines fo geftalteten Haupt · Repertoriums begegnen konnte 
leicht felbft befheiden; man würde auch hier einige biefer Schwier 
keiten um fo ſicherer uͤbergangen haben, wenn ihre Enthüßung ni 
dem Gebrauche dieſes Werkes förderlich wäre. 

Das Ganze theilt ſich in Rubriten, und eben diefe Rubriken 
ben dem Werke die allerdings richtige Anficht eines Syſtems. Der : 
fall allein Eonnte diefes Syſtem nicht beſtimmen; es Fonnte- ober a 
nicht das Werk der Willkuͤhr werden; ed würde nicht allein die Befi 
niß des Verfaſſers uberſchtitten, ſondern auch die noͤthige Einfachh 
und Klarheit verlegt haben, wenn in einzelnen Rubriken alles zufa 
men gedraͤngt worden wäre; ober, wenn man bie Schlagwörter auf 
griffen hätte, wie fie fi darbotbhen. Nur lange Erfahrung und e 
treue Bekanntſchaft mit den Gefegen ſelbſt konnte hier den Fingerz 
geben, um durch Umſicht und ſorgfaͤltige Pruͤfung das, was in Ge 
ral⸗Rubriken zufammen gehört, nad) Thunlichkeit zufammen zu fiel 

Die Rubriken follen fo leicht als möglich uͤberſehen werben Fönn 
Sie follen mit ihren Untertheilungen, und. in Zufammenfegung 
Schlagwörter, gleihfam Unterbindungen des Hauptichlagivortes bild 
Aber bey näherer Würdigung drang ſich die Belehrungauf, dag fi 
Schlagwörter als befondere Rubriken nicht gleichartig behandeln ließen. 

Zuſammenſetzungen mit einem Hauptſchlagworte muͤſſen natuͤr 
ſeyn und aus dem Begriffe ſelbſt fließen; haͤtte man willkuͤhrliche 
tertheilungen gemacht, ſo wuͤrde abermahl die Einfachheit und Klarl 
verloren haben. Um jedoch in ſolchen Fällen den Zufammenhang « 
Gegenftände eines Faches im Auge zu behalten, wie 3. B. in der: 
brif »Beiftlihe Sachen, — Steuern ‚« hielt man ſich bloß an die d 
nologifhe Ordnung, und eröffnete dießfalls für die Untertheilung 
unter dem gehörigen Buchftaben,, Die eigene Rubrili So findet ı 
denn vom geiftlichen Fache, alles was die Ordensgeiſtlichen, Pfarrer 
für ſich allein angeht, wieder unter ihrem Schlagworte als ein Ga: 
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beyſammen. Dagegen hat man dort, wo es der Natur der Sache gemaͤß 
war, bey den Hauptſchlagwoͤrtern die Untertheilungen genau beobach⸗ 
tet, wie dieß im Militaͤr⸗, Schul» und Studienfache kennbar iſt. Und 
diefe fo reichhaltigen Rubriken bedurften gewiß einer wohlthätigen Er⸗ 
leichterung in der Ueberſicht. | 

Es gibt Schlagwörter, die dem, erſten Anſcheine nach zu allge 
mein und nur in Beziehung auf den ganzen Inhalt von Realität zu 
ſeyn ſcheinen. Sie durften nicht überfehen werben; auch fie erfcheinen 
in diefem Repertorium, und zwar in fo fern fie von dem Gefege bes 
ſonders heraus gehoben worden, ober indem fie eine freye Handlung, - 
die dem Geſetze gemäß iſt, oder dem Gefeße widerſpricht, bezeichnen. 
3. DB. Anlauf, Fleiß ꝛc. ıc. 

Billigkeit und gegründete Hoffnung, daß diefes Werk aller Ge 
meinnuͤtzigkeit nicht entbehre, und das ſelbſt minder Bemittelte zu ih⸗ 
rem Gebrauche dieſes Repertorium ſich anſchaffen koͤnnten, legten auch | 
die Pflicht auf, für das Dekonomifche des Werkes ;beforgt zu feyn. 

‘Die möglichft erreichbare Abkuͤrzung des Werkes ſchien jebocd zus 
weilen im Widerfpruche mit dem Reichthume der Rubrifen zu feyn. — 

An und für ſich wird die Kürze eines Werkes nie verlegt, wenn 
dabey der Mangelhaftigfeit vorgebeugt wird; und ein Reportorium 
wäre gewiß fehr unvolfländig; wenn man erft nachdenken müßte, un 
ter welchem Schlagworte eine Verordnung gefunden werben koͤnnte. 

Man hat aber dennoch forgfältig vermieden, unnüge Wiederho⸗ 
lungen zu veranlaflen; man hat. da, wo es der Klarheit und Einfach⸗ 
heit, ober dem Begriffe des Gegenſtandes natürlid und angemeflen 
war, nur Hinbeutungen angeführt, immer aber mit forgfältiger Auss 
wahl anpaflender Schlagwoͤrter in ber Art fi) benommen, daß die 
Bezeichnung des Gegenftandes leicht auch) jenfeits entdeckt werben Tann. 

Die deutſche Sprache ift jo reih an Mannigfaltigkeit des Aus⸗ 
drudes, daß es aͤußerſt fchwierig ift, die Graͤnzlinie der Bedeutungen 
in ihrer oft wirkenden, oft leidenden Anwendung richtig zu unterjcheis 
den. — Cine Bemerkung, die auch Adelung in der Vorrede zu feis 
nem Wörterbuche gemacht hat, hier aber um fo wichtiger iſt, da «8 
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geſetzliche Befinumunge gilt; dem erften Anfcheine nach ift manc 
Wort mit einem ändern ſynonym; man unterfüche es aber, die © 
gerung des Ausdrudes, beſonders in gefeßlicher Bedeutung, iſt mi 
tig unterſchieden; und ehe man ihn identiſch mit einem andern Schl 
worte nimmt, und auf dieſe Weiſe der Beſtimmung des Geſetzes 
nahe tritt, wird man. bemräht ſeyn, auf bie vernunftigſte Art al 
Zweifel zu loͤſen. — 

Sollten hierdurch manche Gegenſtaͤnde nicht unter einem Schla 
wort‘ zufammengetragen worden ſeyn, fo it dem dadurch vorgebey: 
daß dasjenige, was in dem einzelnen vernußt werden koͤnnte, denn 
unter einer Hauptrubrif gefunden werden kann, und jo umgelehrt. 

Es verdient aud) erwähnt zu werden, daß manche gefetzliche A 
druͤcke aus einer fremden Sprache genommen, und daß manche, bei 
"vers in ben fitiheren-Gefegen, veraltet‘, und nicht mehr in Uebung fi 

So wünfchenswerth es am fich ift, deutfiher Worte ſich zu bei 
nen, jo Tonnte man doch nicht diefer Unzukommlichkeit ausweichen; n 
mußte die uͤblichen, die geſetzkraͤftigen Wörter beybehalten; nur baı 
wenn das Gefetz die Bedentung des-fremben und deutſchen Ausdru 
ſelbſt gleich darſtellt, wurde dem deutſchen Werte dev. Worzug gegeb 
Veraltete Woͤrter aber, wenn fie als Schlagwörter erſcheinen, wur 
anf neuere, in der edleren Schreibaet gebräuchliche gewieſen; wo 
aber im Gonterte"der Verordnung erfeheinen, konnten fie nicht hint 
gefegt werden, theils um dem: getreuen Sinn des Gefetzes zu geb 
theils um den veralteten Ausdruck in dem Geſete leichter zu entded 
Die Verſchiedenheit der Formider Joſephiniſchen und der Ge 
ſammlungen Eopold II: und Franz J. konnte bey der Bearbeitung 
Kepertoriums auch nicht gleiggkltig bleiben; man. hat deßhalb, 
eine Einheit in der Aufſindung hervorzubringen, bie vielen Ruückbe 
hungen, vie: für: Kropatſchek tangab, fo wis die Numerirung dev Ge) 
übergangen, und! überall: nuprpie: Seite und.bas Datum nebſt Dem & 
de angeführt: s 

In Fällen, wo ſich. Drudfehler in: den Geſetſammlangẽbaͤn 
eingeſchlichen Erben‘, konnten ſolche, wenn ſie im Gonterte vorkomm 
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zwar vermieben werden; wenn fie aber in ben Zehlen der Seite ent⸗ 
dedt wurden, ober die Paginirung doppelt erſcheint, wie dieß der Fall 
iſt in dem VIL Bande der Thereſianiſchen Geſetzſammlung von Seite 
368 bis 384, wo nach 385 wieder 368 erſcheint, und fobann bis ang 


Ende orbentlich fortläuft, hat. man die Vorſicht gebraucht, die Zahl 
rer Verordnung beyzufegen , um eine Richtſchnur zu haben. 
Weſentlich ift noch die Bemerkung, daß zuweilen in nachfolgenden 


Gefegen frühere Verordnungen angeführt werden, die in ben Geſetz⸗ 
fammlungen nicht enthalten find. Die Wrfachen eines ſolchen Ergebniſ⸗ 
ſes koͤnnen mannigfaltig ſeyn; denn. an und für fich iſt nicht jede Ver⸗ 


ordnung zur allgemeinen Publicitaͤt geeignet; ;" andere ſind Motive der 


Entfcheidung eines hegebenen Falles geweſen, die erft durd) nachfol⸗ 
gende Verordnungen als Geſetze ausgeſprochen wurden; wieder andere 
haben nur theilweiſe geſetzliche Kraft; einige dagegen find‘ vor ihrer 
Aufnahme in die Gefegfammlung fchon außer Wirkjamleit getreten ; — 
zubem hängt es nie von der eigenen Macht des Sammlers ab, Ber 
orbnungen eigenmächtig aufzunehmen oder auszufcheiden. 

Sür ſolche Faͤlle wurde die Einleitung getroffen, daß, dad Reper- 


torium ſolcher Werorbnungen: auch in- feiner kurzen Bertirung am ans 


gegebenem Drte-erwähnt, um Geſchaͤftsmaͤnner aufmerkſam zu machen, 
dag das Gelee ſich durch aͤmtliche Wege ergaͤnzen laſſe. 


Ueberhaupt war bey Verfaffung dieſes Hauptrepertoriums immer 


die Bedingung vorhanden, nur jenesalphabetifh und ıhro-> 
nologifhstabellarifih dDarzuffellen, was in den Geſetz- 


ſammlungen ſelbſtvorhanden jſt; und es war eine unabweich- 


liche Richtſchnur, hierin die Befugnißenicht zu uͤberſchreiten. 
Nach dieſem Dargeflellten dürfte die Beſtimmung dieſes Werkes 


aus dem zweyfachen Gefichtspuncte beurtheilt werben : nad) dem Geiſte 


und nach der Form ſeiner Verfaſſung. Der erſte liegt in der Vollſtaͤn⸗ 
digkeit, Karze, Ktarheit und dem Zuſammenhange der Gegenſtaͤnde; 


diefe in der Leichtigkeit ber Auffindung noch den. wannigjaltigen Arten 
des Nachfuchens. 


War auf‘ biefe Weiſe und aus dieſen Geſichtspuncte duͤrfte der 
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hoͤchſten Abſicht, welche in der Herausgabe einer officiellen Geſetſamm—⸗ 
lung ſelbſt liegt, entſprochen werden, die Kenntniß und Anwendung 
der Geſetze zu befördern‘, und fie eben fo für den Staatsbeamten, für 
den Richter, den Abvocaten und alle Geſchaͤftsmaͤnner, als auch für 
den Staatöbürger anſchaulich zu machen. Dieſe gegenwaͤrtige Ueberſicht 
der k. k. Geſetze und Verordnungen wird daher der Schlüffel zu ben 
Geſebſammlungen ſelbſt. Sie erſcheinet bandweiſe, und umfaſſet die 
Jahtgaͤnge 1740 bis 1821. Ueber die, von dieſem Jahre an waͤhrend 
der Bearbeitung dieſes Werkes im Drude heraus fommenben jahrwei⸗ 
fen politifchen Geſetzſammlungen werden ſeiner Zeit Supplemente des 
Haupt s Repertoriums nachgetragen werden. 

Die einzelnen Zweige der Staatöverwaltung erfcheinen als abges 
fonderte Rubrifen in ihrem Zufammenhange; alle Vorfchriften, melde 
bie Steuern und Gefälle angehen, find zufammengeftellt; Syftemalien 
und Generalien mit ihren nachgefolgten Erläuterungen in eine Webers 
ſicht gebracht; Behoͤrden, Magiſtrate und Aemter konnen. ihre Wirk⸗ 
ſamkeit, ihre Pflichten, die Beamten die uͤber ſie in allen Beziehun⸗ 
gen erlaſſenen Verordnungen; Obrigkeiten und Unterthanen ihre gegen- 
feitigen Verhaͤltniſſe in moͤglichſter Kürze uͤberſchauen, die Kenntniß 
der Geſetze wird dadurch erleichtert, und ihre Anwendung durch eine 
vortheilhafte Weberfüht controllirt werben; nicht allein jene, die be 
reits im Befige der Gefehfammlungen find, fondern auch, die folde 
nicht haben, dürften der Brauchbarkeit diefes Werkes fich freuen ; vor- 
zuͤglich aber jene angehenden Gefhäftsmänner, welche ſich einer Prü- 
fung aus der politifchen Geſetzkunde unterziehen, follen in dieſer Weber: 
ficht der Gefege ein brauchbares Hülfsmittel finden. 

- Mit diefer Beftimmung wird dieſe alphabetifch » hronologifche 
Ueberfiht der k. k. Gefege und. Verordnungen in der Geftalt eines 
Haupt s Repertorfumd zu den k. k. politifchen Gefegfammlungen, als 
eine wohlgemeinte Gabe auf den Altar. des Vaterlandes hingelegt. 


Wien ven 15. October 1824, | 
Der Berfaffer. . 
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Aarau Einem Schweiger aus der Stadt und bem Bezirke Aarau wirb in Con⸗ 
curs⸗ und Erecutionsfällen gleiches Recht mit den &-E. Unserthanen zu: 
geftanden. on 

Aas Für die Wegräumung des Aaſes erhalten die Abdecker und Waſenmeiſter 
mn Galizien eine Bllohnuung... 
— Den Abdeckern iſt zu unterfagen ‚die Schweine mit Aeſern, oder mit dem 
Fleiſche von gefallenem Viehe zu maͤſtſee... 


— von umgeſtandenen Pferden, beſonders des Fuhrweſens, muß in gehoͤriger 
Tiefe vergraben werden oo 000 ne 


"Abänderung eine privatherrfhäftlihen Beamtens ober Paͤchters it jeder- 
zeit bem Kreisamte anzuzeigen - oo nee 0 .. 

— eines Schuliehrers durch Austritt,. Ueberſetzung oder Todfall, it unge: 
fäumt der Landesſtelle anzuzeigen ee ee 2. 


‘ 


— in dem Tytoliſchen und Allgemeinen Solltariffe zum Behufe Tyrols .. 
Abbés Comendataires werben bey Klöftern, wo die Prälaten abgeſtorben 
find, zu Beſorgung der Oekonomie u. d. g. ernannt, für die röfterlie 
- Zucht aber find alle 3 Jahre Prioren zu wählen . . - . . . 
— Erzbifhöfe, Biſchöfe und Dignitaire der Gapitel follen bey Londtagen iat 
des Praͤlatenſtandes den Clerus ausmachen.. 2 2... 
— Die Stifte, welche mit Commend⸗ Aebten verſehen werben, behalten ben 
den Stiftspfarren ihre Patronats-Rechte, und haben die Pfarrgebäude 
und Schulen herzuftellen und zu erhalten . . . re. 


— ſind von dem Ordinarius in Vorſchlag zu bringen; und na 
Beſtaͤtigung vom Kreisamte einzuſetzen . . ge — 9 erpaltener 


on Derfelben Eigenſchaften, Pflihten und Befolbungs - Beftimmung. . . 
— Derdawiß zu x bifhöflichen Ordinarien und den Stiften, wo 
ie angeftellet werden; die Art ihrer Inſtallirung und di 
Wahl der Prioren . . Er 8 evrorzanehm ne 
— haben , fo lange Sie bey ihrer Wuͤrde verbleiben, gleich den Praͤlaten, Ei 
- tritt bey den Landſtaͤnden; und gehören hinſichtlich der G ‚ Ein: 
u den Landrechten .. ne ' sr ’ . „erpesbarbeit 


Abbildungen ber neuen Tracht der k. k. Regimenter. ) . . , un 


AB E Karten für Kinder find lämpelfien.- 20 0 0 er en. 
Abdecker ſiehe Wofenmeifter., Dr 
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Bon Abd — Abf. 


Abdeckung ſiehe Abhäutung. 

Abdrücke Die Landerſtellen haben von allen Verordnungen „ewelche von ihnen 

ergeben, Abdruüͤcke an die oberſte politiſche Hofſtelle einzufenden 

Das Abdrucken des echten Stämpels ift mit der fünfzigfachen Strafe des 

Werthes zu belegen - 00. ee 

— Vor erhaltener Cenfur biirfen Feine Abdrücke von Kupferflihen und Land⸗ 
karten gemacht werden, und e6 if hierauf der $. 6B des Strafgeſetzb. 
II. Theil anzumenden . . . ° be . ... 0. ‘ | 04 ⸗ Par 

Abendmahl. Den Paftoren iſt nicht erlaubt, Krankpeitsfälle ausgenommen, ihren 
Glaubensgenoſſen bad Abendmahl außer ihren Betbhäufern zureihen . - 


Aber glauben In den Kalendern find alle Erzählungen, welche zum Aberglau- 





® “ v ° [2 





ben bienen, binmweggulcten und überhaupt Alle Maßregeln zu ergreis 
fen, um ben Aberglauben zu fleuen 0 0 2 00 et nee 


.1 0. 


— Auf die abergfäubifhen Handlungen und Beſchwoͤrungen ſoll die weltliche. 
Obrigkeit fharfe Obfiht tragen on ne men nd 

— Alle abergläubifchen Gebräuche des oberftenerifchen Landvolkes, 3. B. das 
Anheften der Wurzeln und Arduter an die Hausthüren, das Laͤuten in 

der Johannes » Nacht zc., werden bey ſchwerer Strafe verbothen. . . 

— Abergläaͤubiſche Handlungen in der Wallburga⸗ und Chriſtnacht, dit Unter⸗ 

. haltung der fo genannten Johannesfeuer und dergleichen Mißbraͤuche, 

find nicht zu geſtatten. * 
Abfachung Den Obrigkeiten und allen geſchworenen Viſirern wird fuͤr die Ab⸗ 
fachung, Viſirung und Zimmentirung der Häffer a Pfennige vom Eimer 

als Tare beftimmt; jeder Eimer muß a 40 Maß abgefadht werden .. 
Abfahrt» und Zufahrtorbnung für die Wägen bey den Theatern in der Stabt 
Mien . . [) e 0 . o . ® . . * . . ⸗ . — 


Abfahrtsgeld *) über Militär» Verlaffenfhaften ift der Kammerprocuratur zur 
Verhandlung zugewiefen, und an die Invaliden-Caſſe abzuführen . . 


” —_- welchem Betrage bie Erbſteuer zu entrichten ift, wenn bavon ein Ab⸗ 
fahrtögeld zu bezahlen Eimmt . - - - De Br a . 

__ Sract.v. 14. Det. 1763 zwiſchen Sr. k.k. Maj. und bem@ardin, Hofe wegen 
Eünftig beyderſeit. Unterthanen reciproce zu verabfolgenden Vermögens. . 

— Vertrag zwiſchen Ihrer k. k. apoſt. Maj. und Sr. Majeſtaͤt dem allerchriſtl. 

. Könige v. Frankreich, abgeſchloſſen am 24. Jun. 1766, wegen gegenſeitiger 


Aufhebung des Juris Albinagü u. ber freyen Vermögens:Erfolgung _. 
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Abfahrtsgel | ' 
— Beltimmung beyErfolglaffung der&rbfhaft.u.des Vermögens nah Preußen. 





— zum Invalidenfond ift auch von bem Mobiler: Vermögen jener Militärs, 
bie zugleich Landmaͤnner oder in Hofdienſten gewefen find, abzunehmen . . 


— Vorfhrift , wie, und in welchen Faͤllen das Abfahrtsgeld in dem König. 
veihe Böhmen abzunehmen Üt - © - 000 0 ern 


—— Zur Erlangung eines Handels: Befugniffes haben türkifhe Unterthanen 
einen Revers, daß fie fich dem Abfahrtgelde unterziehen, auszuftellen . . 

— Weltgeiftlihe, welche ein auslaͤndiſches Beneficium erhalten, haben. ihr 
. Vermögen im Defterreihifhen zurück zu laſſen oder die gewöhnlichen 
Abzugsgebühren zu enttihtien on. 0 0 en ern. 


—— Von den nad dem dfterreihifhen Antheile Pohlens Ueberfiedeinden das 
Abfahrtgeld abzunehmen, wird unterfagte - > = 0 0 en 0. 


—— Den Herrfhaften gebührt von ihren Wirthſchaftsbeamten Fein Abfahrtsgeld 


noch das fonft ven den Werlaffenfhaften der Unterthanen zu beziehende 
Zodtenpfundgeld, fondern nur die Abnahme des Mortuariums . . . 


— — Die fogenannte Traite foraine, oder das zwifchen den k.k. Staaten u. fremb, 
Ländern beftehende, und durch Verorbn. v. 3o. Octob. 17677, befonders gegen 
Pohlen, feſtgeſetzte 10 procentige Abfahrtsgeld ift in allen k.k. Erbländ. j 
gegendas Königreih Pohlen mit einigen Modalitäten aufgehoben . . 

— Die Abnahme des doppelten Abfahrtgeldes: in Abficht auf die von den Obrigr 
keiten zur Miliz. abzugebenben und fomit unter die Militär » Jurisdiction 
tretenden Unterthbanen hat nicht Statt zu finden . - - 2 2.0. 


— Das bisher übliherAbfhoß - und Abfahrtgelb von beim, aus den k.k. Erb⸗ 


löndern in das Bisthum Osnabrüd, oder von biefem in eines-die- 
fer Länder, binausgehenden Vermögen wird aufgehoben - » . . » 
—— Bey der nun aufgehobenen Leibeigenſchaft koͤnnen die Obrigkeiten das Ab⸗ 
fahrtögeld nur von dem unbeweglichen unterthänigen Vermögen nach Ab⸗ 
zug aller Schulden und nothiwendigen Ausgaben forden . . . . - 
—— Bon dem conflscirten Vermögen eines Deferteurs gebührt ber Herrichaft 
kein Abfahrtgeld * ® ® — 0 eo “ 6 °.. “ “ L } j “ & 
—— Von dem Vermögen eines, in bie Würde eines kaiſ. Officiers Uebergetrer 
tenen darf Eein Abfahrtgelb genommen werden, fo lange das Vermögen 
nicht freywillig aus der bilrgerlihen Jurisdiction hinaus gezogen wird! .. . 


. j — 7 — \ 
J El. Regenten. 
Gattung & | 5 [77 7%er] Joseph I1. Ibeop.I.| Franz. 


der der erfloffenen 


Anordnung. Anosdaung. Anmerkung. 
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Hofdecret. 
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6 Sept. [1766| 5| 80 | 
31 März 117691 5| 407 
71 Auguftj17875 —| — 114] 697 
71 Auguftl]17921 —|.— — 
20M rz 1820 — | — I— — ſj5——— — — — 143 59 


6 Dee. [17661 51 158 | 
| 
| 
| 





DBeroednung. 
Die frühere 

Verordnung ift \ 

vom Jahre1850. 

9Sept. 17691 5) 396 

27\Dec. 17701 6| 315 

181Sept. 1782] —| — | 1] 80 


: Datmt. » . 
Datent.- - 
Verordnung. 


Hofdeeret.. 99 Mär 17701 6| 173)" 


Derordnung. 128] Auguft 1772 6| 531 


Hofdecret . . 123lDet. |1T73] 6| 625 


Rormale. .. 15 Yung |1776] 7| 524 


Hofderret. . | y| 101 
‘ 

Verordnung. 

gofenifäließ. ol3än. \aasf —) — | 3} 1001 3] 102 \ J 


Hofentſchließ. I2ol Junn [1783] —| — | 31 100) a] 102 


„Von-Abf — Abf. — 


Anfahrisgeld 





U on — 


Patent für Defterr. unter derEnns . . 
Das grundherrlihe und bürgerliche Abfahrtgeld wird auf 5 Pacent/ das 


landesherrliche aber auf 5 Percent von demjenigen Vermoͤgen, welches 


dem grundherrlichen und bürgerlichen Abfahrtgelde unterliegt,.von allen 
übrigen aber auf 10 Percent feſtgeſett. 0 . 


Nach aufgehobener Leibeigenfchaft wird die Freyzůgigkeit erweitert und 
Beſtimmungen wegen des Abfahrtgeldes erlaſſen. « - - 


In Zukunft ſtehet jedermann frey, in dem Bezirke der boͤhmiſch⸗ Sfterr. 


deutſchen Erbländer mit Inbegriff Galiziens mit feinem Vermoͤgen von ei⸗ 
nem Ort zum anderen zu ziehen, ohne ein Abfahrtgeld zu entrichten, .. 


. Die Entridtung des Abfahrtgelbes findet nur Statt, wenn ein Vermögen 
‚aus einem der böhmifcy = öfterreichifch = deutfchen Staaten entweder nad) 


Ungarn und Siebenbürgen oder nach dem Lande eines auswärtigen Staa: 
tes gezogen wr > 0 


eo ‘ . eo ‘® ) o ‚e 


Mon einem unterthänigen Vermögen gebührt dem Grundheren das grund: 
herrliche Abfahrtgeld mit 5 Procento, oder 3 Er. vom Gulden .. . . 


. Bon dem abzugiehenden buͤrgerl. Vermögen ift das bürg. Abfahrtgeld mit 5 


pCt. an die obrigkeitl. Municipalftabt oder Grundherrſchaft zu entrichten . 


Wenn das abzuziehenbe Vermögen bie Eigenfhaft eines untertbänigen oder 


bürgerlichen Gutes nicht hat, und zugleid einem Eigenthümer angehö⸗ 
ret, ‘der weder Unterthan noch Bürger (Gewerbsmann), fondern nur 
als Einwohner an einem Orte feßhaft ift, fo kann weder ein grundherr- 
liches , noch bürgerliches Abfahrtgeld gefordert werden. In ſolchem Kalle 
findet nur das Iandesfürftlihe nopercentige Abfahrtgeld Statt . .» .» -» 


Das bürgerl. Abfahrtgeld findet gegen jene Staaten nicht Statt, die ſelbſt 
keines fordem 2. 2 0 000. 
Wenn ein Vermögen aus dem Lande gehet, muß Biervon ungefäumt bem 
Fiscalamte die Anzeige gemacht werben, das Vermögen felbft aber ift, bie 
auf die über die Anzeige erfolgende Entfchließ. nicht zu verabfolgen . . 
Vom beweglichen Vermögen, ſobald ſelbes einem ungariſchen oder ſieben⸗ 
bürgiſchen Unterthan oder dem eines fremden Landes zufällt, iſt das Ab: 
fahrtgeld zunehmen. Bon dem unbeweglichem Vermögen aber ift es nur bey 
Verkauf oder Veräußerung zu fordern - 2 2 2 02 ce . 


Don dem Fruchtgenuße eines, im Lande verbleibenden Vermoͤgens ift kein 
Abfahrtgeld zu fordeen - © 2 2 0 en er 2 le 


In wiefern von denjenigen Capitalien, bie durch ein aus fremden Ländern 
hieher gebrachtes Vermögen entftanden, das Abfahrtgeld abzunehmen ift . 


Nonat. 


m 
Gattung I 


* 
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Von Abf — Abf. 





Abfahrtsgelb 
—— Den Anorbnungen bes Abfahrts » Patentes v. 14. März 1785 müffen Sich 


auch die Söhne und Töchter der erbländifchen Unterthanen unterwerfen, 
welche fi in Ungarn, Siebenbürgen oder in einem fremden Lande an: 
fäßig mahen . 2 0er 


Allen jenen Süterbefigern und Städten, welchen durch die mit Patent v. 


24. März 1785 befchloffene Aufhebung des Abfahrtgeldes dieferiBezug ent- 


gehet, foll die darauf haftende Steuer abgeſchrieben werden. 


Das Abfahrtgeld von dem in die Churfuͤrſtlich Coͤllniſchen und Muͤnſteriſchen 
Reichslande aus den Erblaͤndern ziehenden Vermoͤgen (in ſo weit ſolche 
Gelder in die fürſtl. Caſſen eingefloſſen ſind), hat aufzuhoͤren. 


Das Abfahrts⸗Patent v. 14. Maͤrz 1785 erſtreckt ſich nicht auf das zum 
Invalidenfonde zu entrichtende Abfahrtöged . - - .. 


Die Abfhäßung bes Vermögens eines Auswanderers und nicht * frey⸗ 


williges Bekenntniß hat zur Bemeſſung des Abfahrtgeldes Statt. 
Außer den Handwerks⸗Geraͤthſchaften hat al anderes Hauegerathe dem 
Abfahrtgelde zu unterliegen .. 

Das Kauffreygeld, oder jene Gaben, weiche bie Grund - . Obrigkeit in 


‚Verkaufsfällen eines untertbänigen Grundes ohne Rückſicht, 0b’ der 


Verkäufer noch als Abzügler auf der Hute bleibe, oder fi) fonft wo 
in der Herrfhaft aufpdit ‚ einzubeben pflegt, ift als Bein Abfahrtgeld 
anzufehen ae Bau Baer SEE Beer BEE Beer Ze Er Ze Ze er Er ee ee 
Weifung, wie die Abfabrtgelber und Emigrationsfäle erhoben, und ver: 
rechnet werden follen; und wie bie Parteyen wegen PBegahlung anzu: 
weilen find . . . 

Die durch das Patent v 14. März 1785 beſchleſene Aufhebung des grund: 
herrlichen und bürgerlichen Abfahrtgeldes von dem, inner ben 8. Landen 


verbleibenden Vermögen kann ſich nicht guf jene Fälle erfirecdden, wo das 


Recht der Erhebung und Abziehung des Vermögens ſchon vor dem ermähn- 
ten Patente befanden bt . © 2 2 2 0 2 ee 20. 


Mon den Ausftattungen ber, ſich in frembe Länder verehligenden Perſonen 


iſt Beim Abfahrtgeld abzunehmen - a Nele. 


In allen Erbfällen wo Verlaffenfchaften aus Böhmen in die Churpfätzifchen 
Länder zu übergeben haben, muͤſſen felbe nach dem Rezeſſe vom 3. 1595, 


und der Erbvereinigung vPm 3. 1509, bugs: ‚oder abſchoßfrey aus: - 


gefolget werben .ı + 0 2 + ⸗ . . . . . . . eo o . % 


Anordnumg. 






$. 13. d. Abs 


Faprtö-Pat. 13)Märg 


Berordnung. 9Octob. 


Hofentſchließ. | 9 April 
Für Boͤhmen 
iſt diefe Ver⸗ 
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Hoſdecret.. I21Nov. 
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iſchli Mi 

dofen ſchließ. sn vn 

Hofentfgließ. 115) Sept. 


Hofentſchließ. 15 Sept. 


Beſtimmung 
wegen Bezug 
deifelden » . 122 Sert. 


„Doldeeret . « | 6Nov. 


Hofdecret .. 


Defoecret 0.15 Sept. 


Patent .eoo 7 Zuny 


Dofdeerat . . 


Der erfloſſenen 
Anordnung. 
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178 


1785 


1178 


. [1786 








1785] — 


Anmerkung. 
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Bon Abf — Abf. 


V— 





U} 


Y mug 


Anden Vorderd ſterreichiſchen Landen hat es in Beziehung auf das Ab⸗ 
fahrtgeld bey jenem zu bleiben, was vor dem Patente vom 14. März 
1985 herkoͤmmlich DC Zu Ze Ze Ze Ze Ze 


i 


Comvention Sr. M. Leop. des IL und des Reichs⸗ Elzkanzlers wegen der 
landesfuͤrſtlichen Abfahrtgelder und der Nachſteurr .. 


Beſchwerden über angerechnetes Abfahrtageld find ein Gegenſtand ber po= 
itifhen Behörden . -  e ... . 


® “ “ p) 6 % v “ r® ° 


— Das Sreyzügigkeits- Patent v. 14. Märg 1785 wird auf die ungarifchen 


und jiebenbürgifchen Provinzen ausgedehnet . . - - - 


“ % kJ “ 


— Ausdehnung des Freyzugigkeitpatentes vom ı 4. März ı785 auf die erwor⸗ 


benen venetianifchen Provinzen - « + « 


* « eo « ‘ % *® 0 


—— InErbfällen, wo minderjaͤhr. unter der Militaͤrgerichtsbarkeit ſtehende Erben 


eintreten, iſt, ungehindert des noch ungewiſſen Erfolges, ob die Exben nach 
ihrer künftigen Großjaͤhrigkeit noch unter der Militaͤr-Jurisdiction ſtehen 
oder in den Civilſtand übertreten, nobſt dem zum Invalidenfond gehörigen 
Abfahrtgelde auch die Erbſteuer mit 10 vom Hundert abzunehmen .. 


Aufhebung und Freyzüugigkeit zwiſchen den Staaten Sr. E k. Majeſtaͤt 
Imd den Ländern des Churfürſten von der Pfallz. Ve... 


Aufhebung und Greyzügigkeitd: Vertrag zwifhen S.k.k. Majeftät und ber 
Schweizeriſchen Eidgenoffenfhaft - » . . . . 0.0. 


Aufhebung und Freyzuͤgigkeits-Vertrag zwifchen Sr. Römifh- und Oeſter⸗ 
reichifch = Kaiferlichen Majeität und ben Churfürften . . . 2.0. 


Aufhebung und Ausdehnung der Freyzůgigkeit auf Salzburg und Berch⸗ 
tolddgden . x. 00. 


... .ocı He a ee... e . 


Benehmen binfihtlid des Abfahrtgeldes von den an Hetrurien zu verabfol⸗ 
genden Verlaſſenſchaften.. 


‘ “ “ [ ® 


t ‘ ‚r® 


Aufhebung und erneuerter Greppägigleits- Wertiag wiſhen Sr... Ma⸗ 


jeftät und Sr. Maj. dem Koͤnige von Baiern. 


o 0 . . % X) 0 
v [2 


Aufhebung und Freyzügigkeits-Wertrag zwifchen Sr. E E. apoftolifhen Ma: 
jeftäc und des Herrn Erzherherzogs Großherzogs von Würzburg . 


Richtſchnur f. Galizien in Beziehung auf Gegenftände d. Abfahrtegeldes 


© 8 
Gattung a 1M.Ther. 
der 
Anordnung. 


der erfloffenen 


Anordnung. Anmerkung. _ 


$. 22. der al: 
lechoͤchſten 

GSntſchließung 
ũb. Beſchwer⸗ 
Den der Vor: 
Deröfterreich. 
Staͤnde. . . [21/Sept. 117% 


$. 13. d. Son» 
vention .. 129 &ept. 11790 


Hoftanzlepd. | 8 April |1791 







r 


Datent . . . 112]Sept. 11791 


Hofdeeret. . Auguft]1798 


Hofderret ..13 May |1805 
Hofderret. . | 1) Auguft] 1804] 
Gofdeeret . . [21|Auguf|180% 


Hofdeeret . » | 9|3än. |1805 | 


Hofdecret .o 23 Octob. 180 ! 


Hofdecret. - | 7|$ebr. 1807 


Hofdecret « » [24| May 
Dofdecret. . I 4 Aprif. 
Hofdercet .. 129Maop 


Sofdeeret. » 124] Febr. 
Hofdeeret. . |10|May 


Datent 2217 Juny 








| Don Abt — Abf. 


Abfahrtsgeld f 
Aufhebung und erneuerter Freyziigigleits- Vertrag zwifhen Sr. k. k. apo⸗ 
ſtoliſchen Majeftät und Sr. k. Hoheit dem Großperzoge zu Baden . . 


— "Wenn Erbfchaften, Permaͤchtniſſe, oder Kauffchillinge für veräußerte Lie⸗ 
genſchaften ‚oder Fahrniffe in Gold und Silber in ſolche auswärtige 
Staaten gezogen werben, in welden von dem, nad bem Öfterreichifchen 

Kaiſerſtaate gezogen werdenden Vermögen ein Abfahrtögeld abgenommen 
wird, fo iſt das Abfahrtögelb jedes Mahl mit dem zehnten Theile der in 
Bold oder Silber beftehenden Erbfchaften zc. zu bemeffen - - - . ° 


—— Aufhebung u. Vermögens-Zrepzügigkeit nach Dinemal. - 2... 


—— Genaue Beobadhtung bes ıB. Art. des zwiſchen Defterreih und Rußland 
. in Hinfiche der Sreyzügigkeit nach Pohlen geihloffenen Vertrags . - 





—— Das JusAlbinagii (Droit d’aubaine) im italien.Gebiet ift aufgehoben. . 
—— Wirkſamkeit der beftebenden Freyzugigkeits⸗ Verträge , rüuͤckſichtlich der 
neu erlangten Provinzennn. ee... 
— Aufhebung und Freyzügigkeits-Vertrag zivifchen dem k.k. Defterreichifchen - 
und großherzoglih Badifhen und Herzoglih Naffauifhen Hofe - - - \ 
— Aufhebung und Vermögens ⸗Freyzügigkeit nah Sachfen . -... . - 
— Aufhebung und Sreygügigkeits-Bertrag zwifchen Defterreich und Parma. . 
Aufhebung und Freyzugigkeits- Vertrag mit der Schweitz v. J. 1804 
wird auf die gefammten Länder der öfterreihifhen Monarchie und ber 
Eidgenoffenfhaft ausgedehnt - & 2. 2 0 0 en nn 
— Ausdehnung des Breyzügigkeits » Vertrages mit Bayern auch‘ auf feine 
Sorderungen , welhe aus Privat = Anlehen oder Privar- Eontracten 
, entfpringen 0 ⸗ . ..0 ..0 ” .e . o [\ 0 0 . . 4 e . 
— Das Abfahrtsgeld muß da, wo es geſetzlich beſteht, und mit dem jjaͤhrli⸗ 
chen Durchſchnitts⸗ Ertrage zum Behufe der Grundfteuer zwar einbefannt, 
aber lediglich in die Furisdictionde Bezüge aufgenommen werden . 


—— Aufhebung d.Jus detractus zwiſchenSchweden u. Norwegen auf der einen u. 

einigen europ. Staaten (morunter Deft. begriffen ift) auf der andern@eite. . 

—— , Aufhebung, und Vermögens : Greyzügigkeit innerhalb. des Gebiethes des 

beutfchen Bunded . eo «2 0 nenne 

— Befrenung bed Vermögens der Maltheſerordens Ritter u. Geiftlihen ; 
in fofern das Vermögen nicht dem Invalidenfonde zufällt ober in - 

. das Ausland gebt. '. 4 ® . “ . ‘ . “ “ . . . . 


_ — erhaften die Niederlagsverwandten für ſich, ihre Weiber u. Kinder... . 
\ P 
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Patent . . 17]Sept: 


Hofkanzleyd. 2 Mär; 18 
Dofdecret. . 
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Hofdecret. . Pu] Auguft 181 


Hofderret. 


Hofdecret. = [13] May 1816 
Sofdrcret. . PT] Der. 
Hofderret. . | 7|Rov. | 


Hofdeeret. . | 9] April 


Hofdeeret. . 11|May 


Sofdeeret. . I 8l.$ebr. 


Hofdecret.. . 115 Fän. 


. 


Patent ..‘o 2 Mär 


Hofentfchließ. Ja9] July 


'$. 9. des Ab. 
faßrto⸗Pat.. tal März 


0 3 Regenten: 
= © 
Gattung & 5 M.Ther| Joseph II. 


Anmerkung ! 








\ Bon Abf — Abf. - 
j 
— — — — — —ñ 
Abfahrtsgeld Befreyung 
— — vird den aus fremden Laͤndern hieher gebrathten Gapitalien zuge⸗ 
ſtanden; ausgenommen, der Fremde haͤtte ſich das Vermoͤgen im 


Inlande erworben, oder er haͤtte ſich 10 Jahre im Inlande aufge⸗ 
halten, ober ſich anſaͤßig gemachtt 


— — der Ausſtattungen und Fahrniſſe jener Perſonen, welche ſich in 
das Ausland verebeligen . ©» eo 0 00 een 


Abfertigung der Invaliden betreffende Weifung ee a 
— Feſtſtellung des Begriffes einer Abfertigung - 0 0 0 0 0 0. 


— Borfhrift wie in Concursfällen der Vermögens: Verwalter fi hinſicht⸗ 
lich der Abfertigung der Glaͤubiger zu benehmen hat....... 


— Den MilitaͤreWaiſen, wache nach bem Normal-Alter die Penſion noch fort 
beziehen, iſt bey ihrer Vereheligung mit Privaten die Wahl zwiſchen der 
zweyjährigen Abfertigung und der Penfiond-Refervation bewiliget *). . 

— Wenn eine Militärwaife fi mit einem Dfficier oder einem Staatsbeamten 
verehelicht, nad} deffen Ableben fie ohnehin auf eine Penfion Anfpruch machen 
ann, hat es bey ber bewilligten zweyjährigen Abfertigung zu verbleiben . . 


— Die Abfertigung penfionsunfähiger Beamtend Witwen ift ſtets mit einem 
“  Quartalbetrage der Beſolbung bes verftorb. Ekemannes zu bemeffen.. . 
— fo ferne felbe nicht den Betrag von 6000 fl. Überfterger, unterliegen 
‚ Seinem ArchasAbuuge © © 2 0 0 nenne 
— Allen Witwen von Staatsbeamten, welche nach dem Normale weber zur 


Beziehung einer Penfion nad Provifion geeignet find, gebührer die Ah: 
fertigung mit einem vierteljäßrigen Befolbungs : Betrage **)... . . 


Abfüttern des Zugviehes auf den Gaͤſſen ift verboten. - - «2 0. 


Abfuhr der Steuern hat vorbinein wenigftens bis den a1. „jeden Monatbes, an 
die Kreiscaſſe zu geſchehen 

— der Steuern in Heinen Poſten iſt nicht imeher durch bie Beamten ; u. 

veranlaffen ; es kann hierzu auch der Nichter oder Geſchworne perwender 

‚werben. Dem Beamten haben bie Bauern zur Steuer - Abfuhr Pferde als 
Vorſpann zus geben; diefe Pferde hat aber der Beamte zu verpflegen 

—— Die zur Abfuhr der Steuern kommenden Parteyen find nicht aufzuhalten; 

und wird das Sormulare der Gegenſcheine mitgetheilt, für deren Aus: 

fertigung den Schreibern von Eontribuenten nichts zu zählen ift . 

—— Nach gefchehener Steuer-Abfuhr haben -die Steuereinnehmer ſich bey dem, 

Kreisamte zu melden . - PauRE Bau ur RZ Er Er Ber er 


— Sn U nn 
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20] April 
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17481 . 
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) Nach einem 
DHofderret der 

b. 3. Stelle 
v. 10. May 1811 
iſt die Verordn. 
vom so. Jän. 


1805 auch auf 


Eisil = Beam: 
tenstödter an⸗ 
suwenden. 
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3Iſt nach dem 
Hofkanzl. Deer. 
v. 14. May 1813 
auch auf die 


Witwen der 
ſtändiſch.⸗ ſtaͤd⸗ 
tifchen u. übris 
gen Fondsbe⸗ 
amten ausge: 
dehnt. 
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Abfuhr * 
— Ben der Steuer: Abfuhr hat jeder Contributions⸗Einnehmer den Liefer⸗ 
oder Sortenfchein in duplo mit fich zu bringen, in demfelben zu fpeci- 
fieiren, wie viel an Bonification in Aufrechnung gefest, und wie viel 
baar abgeführt wird; dann einen davon zu unterfhreiben - - - - » 
— der Steuern hat an beflimmten Tagen von den Dominien zu gefchehen, 
”* und muß binreidend inftruirt ſen. EEE Er 

—— ber Steuern hat durch Beamten ber Dominien oder durch fihere Bothen, _ 

nicht durch das Kreisamtperfonale, zu gefchehen ; auc find Beine Gelder 
zum Kreisamte zu bepoftvien > 2 2: 0 0 0 een 


—— der Sntereffen für geiftlihe Capitalien fol nicht anders als halb» und 
 ganziährig erfolgen - 2 0 0 0 0 te 
—— Um in Anfehung ber Abfonderung in den Rechnungen der zur Staatsgü⸗ 
ter » Erträgniß gehörigen Rubriken alfen Irrungen vorzubeugen wird eine 
Vorſchrift ertbeilet, wie bie Abfuhr ber Nentgelder und .Kauffchillinge 

zu gefhehen be - 2 2 2 m rn ee 
—— frommer Vermäctniffe, hierben baben die Curatores Fisci, fo wiedie Fiss 
calaͤmter, nad dem 42. $..der für leßtere erlaffenen Amts-Inftructionv. 9. 

3788 fih zu benebmeg . © oe 0 0 0 0 nen. 


« ’ 


Abgabe Von neu aufgelegten und nachgedruckten Schriften, Kupferſtichen und 
Landkarten iſt ein unentgeldliches Exemplar zum Gebraucde ber Hofbib⸗ 
liothek abzuliefern . . 0 . .. . . ‘ . . eo. 


Abgaben an den Zuchthaus: Fond werben’ von Ballen, Compdien, Billar⸗ 
den, Seiltaͤnzen, Glückshafen, Kegelplägen bewilligt . » . 

—— Die Baumaterialien zur Erbauung eines durch Brand beſchaͤdigten Ortes 
find Zoll und Abgaben freYy 2 0 0 N 2 ee ne. 

—— Tie majorennen Kinder, bes Reichsperſonals find in allen Perfonal = Abga: 


. a) 


ben anderen gleich zu halten 2a 2 2 2 nn net. . 


— pon ben Häufern und Ständeln auf ber Baſtey und dem Glacis darf das 
Fortificatorium nicht forden. 


—— außer der Stola bey Kindstaufen zu fordern, wird verbotben . . ; 
—— Hinfihtlid der Erbfteuer ift der Maltheſe-Orden dem beutfchen Orden 
gleich gehalten, jedoch ift der Orden von der Decimal ⸗ ober Türkenfteuer, 
und von den allgemeinen Abgaben nicht befrpt - - on a 0. 
— Ausmaß derjenigen Natural:Abgaben und Grundzinfe, welche von fteuerbas 
ren Käufern und Gründen an Gelde, Getreide ober Naturalien unter dem 
Nahmen von Zinfen, Zehenten, Laudemien x. entrichtet werden , . 
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Bon Abg — Abg. 





Abgaben 


—— Herrſchaften haben keine das Commerjwefen keankende Abgabe zu fordern 


— Wegen ber von Unterthanen zu leiſtenden herrſchaftlichen Abgaben ſollen 
die Dominien Feine Execution einlegen - x - 00. de 


—— Die Pfarrer follen Feine ſolche Abgaben fordern, deren Befig nicht gefeß- 
mäßig ift . oo LE L Le dd le 2 dd. a2 ı eo >. 

— — Die Afatholiten find zu keinen andern Abgaben an bie Batholifche Geiftlich- 
Eeit zu verhalten, al6 welche in den böchften Refolutionen und Errections- 
Snfteumenten gegründet ſinnnnn. ee 

— welde bier und ba Gemeinden ihrem Geelforger an Naturalien freywil⸗ 

lig abreichen, koͤnnen demſelben in feine ſtabile Dotation nicht einge⸗ 

rechnet werden 0 . e [ “ . e . 0 0 e ‘ e 0 .e . . 

— odrer fogenannte Einkaufs - = Gelder bey Werheirathung, wenn naͤhmlich 
Jemand eine Weibsperſon aus einem andern Orte beirathet, finden nicht 

mehr Statt... 

— für den Normalfehulfond von Verlaffenfepaften, welde 300 fl. und darüber 
betragen ‚ beftehen. in: 4 fl. von dem Prälaten = und Herrnitande, dann 
in = fl. von dem Nitterftande, den Honoratioten und dein Handelſtande, 
und in- ı fl. von dem, Burgerſtande Pa ... 


— Türkiſche > Untertbanen- fi ind zur Entrichtung ber Kriegsfteuer und anderer 
Abgaben zu verblten 2 0 0 er ee. 
—— an den Normalfchulfond von den Verlaffenfchaften der Bauern werben mit 
a fle beftimm „0000 une. 


! | 
Abgang der Congrua eines Pfarrers ift aus dem Neligionsfond zu erfepen. . 


—— Auf den Abgang der Bolleten bey einem Wegmauthfchranten ift die Ent: 
| richtung bes doppelten Wegmauthgeldes feftgefeßt - - ou. 0. 
Abgebothene Feyertage. Siehe Aufgehobene. | 
Abgebrannte können von bem Kreisamte die Bewilligung zur Almofenfamm- 
lung im Kreife erhalten. Für abgebrannte Klöfter oder Kirchen. ift diefe 
Srlaubniß bey der Landesftelle anzufuhen - -. - - 2 2 2 2 2. 
—— Die Kreisämter haben zu Ende eines jeden Monaths die für abgebrannte 
Ortfchaften eingeloffenen Sammlungsgelder an die Landesftelle confignirt . 
einzufenden 0 . . 0 0 . . .«‘ oo . . . .,.o e . 0 . . 


—— Bey Sammlung der Almofen für Ahgebrannte muß man 1 ſtets der ver⸗ 
ſchloſſenen Buͤchſen bedienen... ... . 

«A bgeurtheilte Bey Beſtrafung derjenigep Verbreder, die von Seite des 

Militärs abgeurtbeilet, von dem Militär ausgefchloffen, und bloß zu 

Vollziehung der durch das Militär » Urtheil juerfannten Strafe an bad 

Peliticum uͤbergeben werden, find Die Erecuttong = Koften von Seite 
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Bon Abg — Abh. 


aa ne 


Abgeurtheilte 
der Militär» Behörde zu tragen, und folglich der politiſchen Ereoutions- 
ı Behörde zu erfeßen . . . . 
Abgewiefen find alle jene Gläubiger ohne Ausnahme, "welche fü fi ch in Concurs 


Faͤllen um ihre Forderung nicht angemeldet haben, und iſt ſolches in der 
Claſſification zu erklaͤren... Br 


“ % ? ® o o U} ‘ 


Abgipfeln der Bäume in den, Wildbahnswaldungen ift bey ſchwerer Leibes⸗ 
firafe verbotben. - - 2... a 
Abhalbirmweiber auf der Holzſtaͤtte. Benehmungsvorfchrift für feibe oo. 
Abhaltung ber fogenannten Dausken (eine Feyerlichkeit, wobey fich die Leute 
am Montage nad dem alferheiligften Drepfaltigkeitsfefte ſchaarweiſe auf 

die Felder begeben, und zwey, auch mehrere Tage mit Sreffen, Saufen; 
Kaufen, Zank u, d. gl. zujubringen pflegen) wird abgeftelt.e. . - - 

—— Öffentlicher Andachten dürfen hur dann Statt finden, wenn fie zuvor der Lan⸗ 
besftelle oder einer hoͤhern weltlichen Behoͤrde angezeiget worben find. »- 


— einer Predigt am Charfreytage und am Tage Aller Seelen Vormittage 
iſt überall bewilligt 


Abhaͤmmung der Faͤſſer, wie bierbep vorzugeben fYy - » 2 0 0 0. 


— An hſterreich wird die Abhammung der Faͤſſer bey den Canbjimentirungs- 

- Stationen eingeführet . .. . | 

Abhandlung Siehe: Verlaſſenſchaftsabhanblung. 

Ab u andlungs-Inftanzen und Kreisämnter mäflen.ie esmäfigen und unerb⸗ 
fteuerlichen Sterbfälle anzeigen . . oo. 


— — Vorſchrift, wie fih die erften Inſtanzen in Abhandlungeſechen zu beneh⸗ 
men haben. Ster Abſchnitt der aten Abtheilung der allgemeinen Inſtru⸗ 
ction für ſaͤmmtliche Serichtsbehörden - . . . ._. 


—— Die keine förmlihen, oder Eeifle Tandesfürftlichen Stellen A ind, haben bie 
Erbfteuer = Ausweife durch das Appellationsgeriht an bas uber: 
nium einzufenden =» 0 200 0 0 Een 


— — haben über die bey den Abhandlungen vorkommenden Vermächtniffe zum 
Armen : Inftitilte oder auch andere weltlihe Stiftungen von halb zu 
bald Jahr MWerzeichniffe vorzulegen . . » — .. 


Ab bandlungsreht nah dem Tode ber deutſchen Ordensritter 


® ® ‘ “ “ [2 ® 


eo e . 4 


— — der Maltheſer Ordensritte.... 00 0. 


Abhandlungsverträge unterliegen demStaͤmpel nach der Groͤße des Capitals.. 
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Bon Acq — Act. . 
Acquiſitionen EEE 
—— Jeder Ordensgeiſtliche, ber in den Weltpriefterftand eintritt, iſt von der 
Zeit feines Ordens = Austrittes, und refpective Annehmung des Welt: 
priefterftandes aller Erbfchaften überhaupt, wie auch anderer Acquisitionen 
per Donationes fäbig und theilbaftig . 2 2.2 2 2 vr 2 an 


1 


—— Deutfche Ordens-Ritter find erbfaͤhig und Eönnen Teſtamente errichten .. 


—— Das Inftitut der Urfwlinerinnen ift von dem Amortifations = Gefeße auf 

a unbeſtimmte Zeit enthoben; fomit das Inſtitut zu allen Erwerbungen 
ſowohl beweglicher als unbeweglicher Güter per actus Vivos et Mortis 

couausꝛa fähig rät 2000 


— Erbfähigkeit der Inftitute der Glifabethinerinnen er. 


—— Ausdehnung des Amortifations » Gefeßes für Geiftlihe auf Salzburg 
und Berchtesgaden > 2 22 ee 

— Erbfäpigkeit der Salefianerinnen in Wien - . 2. 200. 
— Der Piariften : Orden ift auf unbeftimmte Zeit von dem Amortifationg- 
Sefege entboben, und zu allen Erwerbungen per actus inter Vivos et 

Mortis causa fähig rllät - 0 0 een 

—— Die Ordens: Gemeinde ber, Medyitariften in Wien ift von dem allgemei- 

j nen Amortifationd = Befeße befrnet 2 0 2 2 en. 
. »Acten find aus den Kegiftraturen der Qänderftellen Eeinem Beamten ohne aus- 
geftelften Empfangsfchein zu geben - = 2 2 2 0 2 0 0 ee 


— Ben Einfendung ber Inquifitions > Aeten ift ber Tag des Verhaftes bes 
Snquifiten anzufeben > > 2 2 
—— follen auf Anlangen des Klägers inrotuliret, und darüber Rechtens er: 

Eennet werden, wenn der Beklagte über feine Einrede die Friſt ver- 
fäumet bat D * . 0 « . . . .'. . . . ..,e. . . . . 

—— Bid zu dem um die Inrotulirung der Acten erfolgten Anlangen ftehet 
dem Beklagten bevor , feine Einrebe auch nad verftrichener Friſt zu 
überreichenn.... 
——. Inrotulirung, was hierfür jede Partey. an Gerichts⸗Taxen zu bezah⸗ 
len habee. a . . 


¶ 0 


“ v 


— Inrotulirung, wie fi hierbey zu benehmen ſe... 


— (aͤltere) in Parteyſachen ſind von der Fiscalamts- Regiſtratur in das Ars 
hiv zu übergeben 2 2 2 Eee 
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Bon Act — Add. 


Acten 
— — Bey Einfendnng der Acten in Reviſions- oder Appellationsfällen An 
jederzeit diejenigen Näthe, die der Berathſchlagung über eine - Streitfe- 
che beygefeffen find, nahmentlih anzumerlen -. - . . . oo: 
—— Benn ein Rath aus dem Gremium ber Stelle austritt, muß ı er fi vor- 
Idufig durch den Schein der Negiftratur ausweiſen, alle Kanzley⸗ Arten 
der Regiftratur zurücigeftellet zu haben . . oe. . 


—— &reisämter haben über die, ben Wirthſchafts amtern Magiſtraten, und 
Werbbezirks - Regimentern auzuſchiclenden Acten Vormerkungs- Liſten 





zu führen. ..... u ER 
— Vorſchrift, wie ſich die Srisimten Sep Dertilgung der Hegifiratur s Acten 
zu.benehmen baden . . .. 0... 


— Jede Mittheilung von Xeten . an Parteyen ſowohl in Abſchrift, als münd⸗ 
lich oder durch Einſicht in biefelben ift unter ber Strafe der Dienſtes⸗ 
Entlaffung verbothen. . . .. .. 
Actien ober Schuldverfhreibungen. — Auf die Verfaͤlſchung und Nathehmung 

’ , berfelben find eben jene Strafen feftgefegt, welche gegen die Verfaͤl⸗ 
ſchung oͤffentlicher Urkunden in dem Geſesbuche über Verbrechen ausge⸗ 


ſprochen find? . . . 2 0. .. 
—— der Sfterreichifchen Nationafbanf find. bey Eautions- Leiſtung nie an⸗ 
zunehmen o0 « . — « o ® ® o⸗ D v . ® . ® 


. Yetionärs ber neuen, in Trieft unter dem Nabmen Banco di Assecnrazione 
e Cambi maritimi erridteten Compagnie haben in diefer Eigenſchaft 
nur vor dem Wechfelgerichte zu Trieft Nede und Antwort zu geben . 
Activität Siehe Wirkungskreis. 
—— Wiedereinführung der perennirenden Activität unter Vorſitz des Landes· 
hauptmanns bey den Ständen Tyrol . . W 


Active: :&orderun $ en ber Bergwerke find ——— ber Erbſteuer frey.. 


Actuar Bey allen Localcommiſſionen fol der Commiſſions⸗Actuar niein einem bes 
fondern Wagen, fondern immer mit dem Rathe oder Commifldr fahren. . 


—— Den $reiscommiffärs iſt Feine Auslage für einen Actuar geflattt . . 
—— bey Areisbereifungen zieht in Partepfachen a fl. an Didten . » . . « 


—— Us Actuar bey Abminiftrationen iſt nur jener enzufellen, welcher bey 
Inſpectoraten mit Ausʒeichnung gedienet hat 0. 
Additionalweifung Über die Weisartikel find Beine neue, ober fogenannte 
Additionalweisartikel anzunehmen, folglich ift auch Feine Yoditionafiwei- 
"fung zu geſtattenn. ee... W— 


Addreſſen der Bittſteller ſind auf die Geſuche zu feßen » * 





Bon Abl — Abo. 





A 51 3 fung 
Schaͤtzung Statt finden, welche in Wien von bem erfien Stabtarzte und 
auf.dem Lande von dem Kreisarzte, mit Zuziehung der chirurgiſchen 
Vorſteher, vorzunehmen iſt . e . . ee 0 0 . . s . . . . 


— Ben Abldfung ber Sründe zur Erweiterung ber Poſt⸗ und Commercial: 
Straßen ift fi nach der Borfchrift der $. $. 364 und 365 des Allgem. 
Buͤrg. Geſetzbuches d. 1. Juny ıBıa zu benehmen . . . 2... - 


Abidfungs: Verträge über Robothen, zwiſchen Obrigkeiten und Untertha⸗ 
men, find ſtaͤmpelfreeeeee.. ne 


wegen des Zehents find lämpelfiey — 2 0 200 0 ne. 


—— über Blumenſuche, Gefpinnft > und dergleichen Dienſtbarkeiten ſind 
ſtaͤmpelfrey . | | 1 T 81 8 8 LT 3 RT 8 ne . 
—— ber Oßrigkeiten und Unterthanen über die Ablöfung der Zinsgetreibe und 
anderer Natural » Urbarial⸗Giebigkeiten, und die Beſchwerden ‚dagegen 
find ftämpelfrey .... .”..2. .. ‘6 8 8 8 [8 TR LI 8 8 60 


— der Obrigkeiten und Unterthanen über Giebigkeiten ber Untertbanen müf: 
fen von bem Kreisamte beftätiget werden; Weifung wie bey foldyen Ab⸗ 
loͤſungen vorzugehen fey .. - - 0 0 en de er E02. 


Abmähung des Srafes in jungen Waldungen ift verbothen . . » u .. 


[4 


Abnahm eher der Mahlgeb üß r darf nie anders, als nad) ben Metzentheilen 


gef “ “ ® os “ “ ® “ ® “ “ “ ® . “ ® “ o oe 


— Rab em Tobesfalle eines jeden Unterthans ift (in dem Lande Defter. 
ob der Enns) die Abnahme bes Xobfallfrengeldes jedoch niemahl 
höher, als hoͤchſtens mit zehn vom Hundert, von dem, bem verftorbenen 
Unterthan gehörig geweſenen Eigenthume —8 geſtattet, daß dieſer 
Bezug in keinem Falle und unter keiner Benennung über 10 Percent 
erhohet werde > 2 0 0 0 0 een ee 


U) ® [2 % 


—— dei Todesfallfreygeldes hat von dem liegenden und fahrenden Vermögen, 
jedoch nach Abzug aller Schulden, Statt . 2.0 0 0 0. ae 8 08 


—— ber Taxen, bat in den‘, zwifchen Unterthanen und Unterthanen abzu⸗ 
führenden Streitigkeiten, wo Bein orbentlicpet Verfahren geſchloſſen 

wird, nicht Statt . 
Abolit i on der Robothen ſehedie bothe betitien.' 


0 o .“ .ı 
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Von Abp — Abe. 


2 


Abpacken und Aufpacken der Fracht⸗ und ſchweren Waͤgen an Sonn⸗ und 
Feyertagen iſt unter Strafe Rerbothen ern. 


Abraupung ber Obſtbaͤume iſt alle Jahre zeitlich im Frühjahre und Herbſte 
vorzunehmen . ” v — ——— J 8 0 + * ® + . e . . .r 
— Borfhrift wie fi ch hierbey ji benehmen ern : 


Abſatzort Kein Brief ſoll auf der Poſt angenommen werden, auf welchem 
nicht der Abſatzort geſchrieben iſt. 0 ed... 


Abſchaͤlen der Vaume it gängtic) verbechen ... ER Re 


Abſchaff ung fremder eingeſchlichener Juden; dießfaͤllige Viſitation und ſon⸗ 
ſtige Vehandlung fremder Juden.. 


—— ber gebrechlichen fremden Vagabunden außer Sand . DE 
—— der Arzneykraͤmer EB Zu e, 


— der Zahnbrecher und Marktſchreyer Paar Ge EEE 


—— Erläuterung ber Therefianifchen Halsgerichtsordnung binfihtlih jener 
Inlaͤnder, welge religirt worden und vor Kundmahung diefes Geſetz⸗ 
buches zurück gekehret find - 2. 00 0 0 


—— Der Kriminal Richter hat fi in die Frage, ob ber Verurtheilte nad 
- ausgeftandener Strafe abzufchaffen ſey, nicht einzulaffen . . v - 

Abſchaͤtzung Siehe: Hi ‚bung. 

Abſchieben Siehe: | ' 

Abſchied Soldaten, weiße ohne Abfchieb oder Paß betreten werden, ſind als 
Deſerteure anzuſehennn... 0 er ee 

— Bey Verabſchiedung ber mit Capitulation angeworbenen Ausländer if 
die Vorſicht zu treffen, daß ſolche von den Regimentern bem nächften 
Kreisamte angezeiget werben » 00 2 0 02 Keen. 


—— Die Abfchiede der ade find ftämpelfrey . ..... 


— Ohne Abſchied * kein Poſtilon feinen Dienft verlafen ee 


— Beurlaubung Sr. Moejeſtat ww Kaiſers Joſeyh IL, vor feinem Tode 
von ber ganzen Arme . » C.. 
Abſchoßgeld Siehe: Asfaprtgeld. 
Abſchriften In wiefeen Urkunden in Abſchiften oder Vidimus in die Land⸗ 
tafc einzuverleiben + . “ ® .„-„... o eo . 0 0 0 0 0 
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Bon Abſch — Abſch. 














[2 


ten — | 

— Gtiftbriefe bereits errichteter Stiftungen ſind in Abfchrife für jede Stif⸗ 
tungs⸗Regiſtratur zu ſammeln; wo aber über Stiftungen die Stift⸗ 
briefe mangeln find ſolche zu errichten. ® L} “ . . “ « . . ® 
— Zur ridtigen Erfüllung der Stiftungen find die Teftamente in Abſchrift 
beyzubringen und die Erbſchaft nicht eher auszufolgen, bis die Stiftung 

richtig geſtellt worden ee. 60 oo .ı.. . — 0. 
— Der Kläger bey muͤndlichem Gerichtsverfahren hat von jenen briefliden 
Urkunden, auf die er den Beweis feiner Klage gründer, Abſchriften ın 
das Protokoll einzulegen 0 een x 





v ® ® 


— Tare, gerichtliche, für Vidimirung ber Urmden © oc... 


un are, was von jeder Seite an Gerichtskoſten zu bezahlen fd - - - 


— Gen jedem Urtheile mußbas Fiscalamt ber Buchhalterey binnen 3 Tagen 
eine Äbſchrift zuftellem 0 on“ ee... 


— velche vibimiret werben, unterliegen dem Stämpel ber 3. Clfe - - 

——— Wenn die Vidimirung einer Urkunde vorfaͤllt, ift von demjenigen , der 
fie vornimmt, auf ber! vibimirten Abfehrift anzumerken, ob die Ab⸗ 
ſchrift, die vibimiret wird, von einer Originals oder vidimirten Urkunde 
entnommen worden, auch ob, und mit welchem Stämpel ſolche Urkun- 
den verſehen geweſen ind > nn 


[2 ® “ “ © 


\ 


— pihimirte, von Karten, unterliegen bem Stämpel der 3. Elaffe - - - 
— dDie erſte vom Gerichte verabfolgte Teſtaments⸗Abſchrift muß mit demie= 
nigen Stämpel verfehen ſeyn, deſſen fi der Werfafler zu gebrauchen 

ebabt hätte, wenn er fein Zeftament gleich auf den Stämpel geſchrie⸗ 

en haben wure . » en 
u Den Zoll: und Infpectoratsbeamten wird unter Eaffationsftrafe bedeu- 
tet, den Parteyen Feine Abſchriften oder Auszüge von den Verordnun⸗ 

gen binausgugeben nn een 
— gerichtliche, weiche vidimiret werden, gehören nad) dem $. 22. Lit. a 
jur Stämpel: Elaffe per 16 te.. 
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WVon Abſ— Abſ. 





dt ' 
Abfhriften DE | 
—— (gerichtliche). jener Urkunden, die night vidimiret kind, eignen ſich na“ 


den $. aa, Lit. b in die Staͤmpei⸗Claſſe u3E . . — 

—— aller Urkunden und Beylagen, melde nicht vidimiret werben, ‚ find nad 
Nro. 23 der Stämpel:Clafle zu 6 Er. zugewiefen . - 2 02 0° 

—— von Protofollen über verfhiedene im politifchen Wege aufgenommene 
Klagen .oder font erhobene Gegenkände gehören. in die 2. Stämpels 
Claſſe zu 6 kr.. 

— — von Protokollen über ämtliche Eommiffiond » Verhandlungen können den 
Parteyen nur dann hinausgegeben werden, wenn ſelbe nicht bloß aͤmt⸗ 
liche Erhebungen, ſondern rechtliche Erklaͤrungen und eingegangene Ver⸗ 
bindlichkeiten von PÄrteyen unter ſich enthalten. 

/Abſ endung Das Strafurtheil hat die Strafe nur in jener Art aus zubrucken, 
wie ſie in dem Strafgeſetze dem in der Aburtheilung begriffenen Ver⸗ 
brecher zugewieſen iſt, es hat alſo die Abſendung an den zugewieſenen 
Strafort nicht zu enthalten. . oo 0. '. re. 

Abfentirung Sehe Urlaub. 

Abſetzung der Untertbänen Siehe Abftiftung. 

Abfolutionen (General) der aufgehobenen Bruderfchaften find ateſtellet .. 

Abfolutorien und fummarifche Rechnungs⸗Extracte, weldhe eine milde Stif⸗ 
tung, eine landſchaͤftliche Cameral: Ariegs:Laffe, oder den Contributiongs 

: Darleihungs »Erbfteuer - Tarfond u. d. 8. betreffen, find flämpelfrey.. . 

—— (außergeridtlide) find nur fo ange von dem Stämpel befreyet, als hier⸗ 

Über Eein Nechtöftreit entſteht... 


—— über gelegte Puppillar⸗Rechnungen find bie jährlichen Abſolutorien nach 
dem Betrage der einjährigen Einkünfte zu ſtämpeln.... 


—— und fummarifhe Ertracte der Rechnungen, welche eine milde Stiftung, 
eine landſchaͤftliche, Cameral⸗ oder Kriegs » Caffa, oder den Contribu⸗ 
tions-Darleihungs Erbſteuer⸗ oder Taxfond betreffen, find ſtaͤmpelfrey . 


— außergerichtlich ertheilte, über Wirthſchaftsrechnungen find ſtaͤmpelfrey.. 


—— weiche. gerichtlich ertheilet werden, find nad) bem Werthe des Gegenftan- 
des zu lampe 2 2 ee. 


— Beftimmung des Staͤmpels zu den Abfolutorien nad ganz vollendeten 
Studien für die Schüler der höhern Babultäten . . . ... 
welche von Juſtiz « Behörden über Pupillar » Rechnungen estheifet wer⸗ 
den, muͤſſen nach dem Werthe des * Gegenſtandes geſtaͤmpelt ſeen . . 
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Bon Abs — Abſt. 
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f 


Absolvendi Facultas. Die von dem paͤpſtlichen Stuhle den Ordinarien zu= 
gewendeten fogenannten Facultates dispensandi et absolvendi (wor: 
unter auch die Facultas absolvendi a Casibus reservatis in. Bulla 
Coenae enthalten ift) find für null und nichtig anzufeben . . . » 


Abfpeifung der Cafamaten:Arreflanten. Art, wie hierbey vorzugehen ifk . 


Abftammungs-Urkfunden. Jenen galizifhen Edelleuten, welche fi Yernutäe 
halber die erforderlihen - Abftammungs - Urkunden zum Beweiſe ihres 
adeligen Herkommens zu verfhaffen nicht im Stande find, follen derley 
Urkunden nidt nur allein auf ihr Anfuchen aus den öffentlichen Acten 
unentgeldlich verabfolget, fondern auch bey der koͤnigl. Landtafel tarfrey 
aufgenommen werben EEE 


Abftebende Bdume miüffen vor dem gänzlichen Verberbniffe gefälfet werden. .. 
Abftehungen Siehe Ablaffungen. - 
Abfleig-Auartier für Officiere hat nur in jenen Orten zu befteben, wo 
der Stab befindlih iſt; — in Abwefenheit des Officiers kann es von 
dem Hauswirth benüßet werden - - 2 2 0.“ oe. 
Ab ſt ellung Mapbaͤume (ſogenannte)bey Kirchweihen und Frohnleichnamobro 
ceſſionen zu verwenden, iſt bey Strafe verbothen. Dießfalls find die Ver- 
orbnungen v. 10, Februar 174 u. 28. July 1776 zu repuhlicieren . . 


v. 
⸗ 


— der Chriſtophorie⸗ und Corona⸗ Gebethe . « Dr vr a 
— der bey dem Bauer üblichen (fogenannten) Beſſerung, daß er ſeinen 
Knechten ein Stück Feld zur Ausſaat ertheiie ... 


— Nach Verlauf von 3 Jahren ſoll bey allen Gerichtshoͤfen der walſchen 
Confinien, dann von Goͤrz, Gradiska und Trieſt der Gebrauch der italie⸗ 
niſchen Sprache abgeſtellt ſeyn Dauer BE er a ee EEE 


—— ber Kirchweihfeſte, welche unter dem Nahmen Schnitterfeſte bekannt find . . _ 


— — der Wallfahrten — J 4 0 80 oe . .. . oo. \ 


— De herrſchaͤftliche Muͤhlzwang wird v. 1. Nov. 1789 abgeſtellet, und iſt 
jedermann frey gelaſſen, feine Körner vermahlen zu laſſen, wo er will. . 
—— ber Gaffenbetteley in Sn 
— Der ohnehin verbothene Mißbrauch des Geſellmachens unter dem Nahmen 
des Bruderſchaftstrinkens oder Pathengeldes iſt einzuſtellon 2.0. 
—— der fihiedsrichterlihen Urtheile (fo Ogenannten' Lauda Commiunitatum) 
in Galizien P} . » . . . a ._+. . . . . . .o 0 - 
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Bon Abſt — Abſt. 


Abſtell un 8 . 
—— des bisher in ben meiften Gegenden Weftgalizieng beftandenen Mißhrau⸗ 


pin GE 


ches, daß die Pfarrvikarien nebſt den Organiften zur Schnittzeit auf den 
Dörfern herumziehen, und von den Unterthbanen Sarben unter dem Nah⸗ 
men Petita zum Unterbalte betteln - 2 2 2 2 2 2 0 2. 


ber Ziegelfaßung', und weitere Vorfchrift in Beziehung auf die Fünftige 
Befhaffenheit der Ziegen 0 2 0 ne. ee 
ber Poden» Impfung mit dem Shorfe 2 20 ce 
der Relationen der Protomediker über bie Unterfuchungen dffentlicher 
DVerforgungs > Anftalten; jedoch wird den Neferenten der Länderftellen 
zur Pflicht gemacht, in den Geftiond- Protofollen die Nefultate der er- 
wähnten Unterfuchungen fowohl im Ertracte als in dem Votum voll» 
fländig daruuflellen I 0 00 0 rt en 


bes Mißbrauches ber Verpflegung ber Eonfcriptions = Officiere von ben 
Gemeinden Ad [ } ®“ ® “ ® “ “ [2 ®“ ® ®“ ®' “‘ v “ ® - 


Abfte rben eines Beamten. ‚Siehe © te rbf all. - U 
Abſtiftung Die Gewohnheit, daß abgeſtiftete Wirthe von dem Kaͤufer ihrer 


Wirthſchaft ſich Ausgedinge oder Bezüge an Geld. und Naturalien bes 


dingen‘, wird abgeſchafft, und find ſolche Ausgedingniffe nur mit Ges 


nehmigung der Obrigkeit als giltig zu halten » 2 2 0 20. 


Wildſchützen, welche fi dem Jagdperfonale zur Gegenwehre gefeget baben, 
Fönnen fammt Weib u. Kindern von Haus und Hofe abgeftiftet werden . 
Kein Beamter ift befugt, von dem eingelauften oder erblihen Grunde 
ben Unterthan abzufegen oder zu verwechfeln. Nur bey erbeklichen Urſa⸗ 
hen. kann hierüber die Obrigkeit entſchließen, und der Unterthan dawi⸗ 
der fih bey dem Kreisamte befhweren - 2 22 0 0 ne 2 un 


der Unterthanen von Haus und Hof, unter welchen Modalitäten felbe 
verhänger werben kann 2 2 2 v0 0 0 ee ne. 


“ ‘ “ 


Wann die Abftiftungen der Unterthanen in Ungarn Pag greift . . . 


Wider die an den Graͤnzen gegen fremde Länder wohnenben Schwärzer 
fol die Abftiftung von Haus und Hof verbänget werden . re 


Mafregeln, nad welchen bie Nevifions » Inventarien bey Gelegenheit 
eıner Unterthans-Abfliftung wegen Schulden errichtet werden follen ”) 


“ 


Abrtodung tes Holzes haben Unterthanen ohne Worwiffen der Herrſchaft, 


und ohne vorläufige Auszeichnung deſſelben, in ihren eigenthümlichen Wal- 
dungen nicht vorzunehmen » 2 2 0 0 0 ne _ 
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Hofdecret . » 126] $ibr. [1818 


Hofkanzleyd. 126 Febr. 11818 


‘ 


Hofesfeript. » 31 Auguſt 1753 


Hofrefeript. . 22Noy. |175 


Hofreſeript.. 12] Mad 1177 


Datent ..e 1 Sept. 1781 
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‚Sofderret. - 1418| Apeil 1178 

Dofdecret. « | 5] Dee. 1178 
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Hofentſchließ. 11Jebr. 11769 


o 


"Bon Abſt — Aeb. 


ee a — —————————— ———— 
Abſtockungs⸗Contracte. Belehrung in Hinſicht der Errichtung der Abſto⸗ 
ftodungs » Contracte mit Unterthanen.... .o 


— 


Abfreifung der Bolleten für die bezahlte Wegmauthgebühr hat auch bey 
den im Dienfte reifenden Beamten zu gefheben - - s « 0 


Abftufungen ber Schalte rar die Lehrer ber Theologie an ben Epeden ee 


Ar ub bee Mopntopfe wird als der Gefundpeit ſchaͤdlichſt verbothen... 


Abtheilung der Provinzen hinſichtlich der Ordenshaͤuſer ſoll nie nach Pe ber 
- Didcefen, fondern nach ben Landesgraͤnzen beftimmet webn . . « 


—— in allen Fällen, wo dem Richter gefkattet ift, in eine, zwiſchen Ehe: 
Ieuten flreitige Sonderung vom Tifche und Bette einzufchreiten, ift ihm 
aud unbenommen, über die dabey worfallende Abtheilung des Vermoͤ⸗ 

gens, in fo weit die Eheleute unter fi nicht einig werden Eönnen, fein 
Amt zu handen - 0 0 een nn 


Aebte des Ciſterzienſer⸗ Ordens haben ohne vorlaͤufiger Aingeige bey ber Landes⸗ 
ſtelle Eeine Zufammenkünfte zu balten ,„ . . ee... 


—  infulirte, welchen Stämpelbetrag ſelbe von Seftamenten, Codizillen, Voll⸗ 
machten, Graͤnzbeſchreibungen, Neverfen x. au entrichten haben - . 


‚infulirte, welchen &tämpel felbe bey Urkunden benöthigen ! . .» » 


Bey Wahlen. der Aebte, Prälaten, Pröpfte, und anderer geiftlichen | 
. Perfonen barf Eeine höhere Tare als Zo-fl. abgenommen werden . . 


—— Vorſchrift wie fi bey den Wahlen ber Aebte und Pröpfte verwaister 
Stifter zu benehmen fy . . 
—— Mit den Berichten, welde die Gefuche der Stifter und Kloſter / An⸗ 
neue Abtes-Wahl vornehmen zu duͤrfen, betreffen, ift ſtets auch ein Ver: 
/ zeichniß der Profeſſen, Cleriker und Novizen vorzulegen, welche in 
dem um bie Abtes⸗Wahl bittenden Stift oder Klofter vorhanden find-. . 


—— gehören in Hinſicht auf die perſoͤnliche Eigenfchaft be Ausſtelum der 
Urkunden in die gte Staͤmpel⸗Claſſe..... ”“ 9 


| Be Zur iur Dewirtung einer fchleunigen Rap! der ei. Aeher 


2 0 0 0 o . . ® 


A 








son den letzten —* Inventarien ber 
Binzial-Staatsbuchhaltung einzuſenden. 
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Don Abt — Abt. 


1 


ee Te a 
Abteyen Alle, den Abteyen gehoͤrige, von weltlichen Beſitzern inhabende Feu⸗ 

| dafgliter, fo wie felbe per defectum Seminis oder fonft erlediget wer⸗ 

den, ſollen zum Religionsfond eingezogen werden. 


Aebtif finnen. gefürftere von St. Georg, das Recht derſelben, bey der ars. 
“nung der K. Majeſtaͤt, wird auf die Damenſtifter in Prag übertragen . 


— Vorſchrift in Anſehung der Wahlen der Aebtiſſinnen ber Nonnenkloſter 
in Galizien . eo. ® O ‘ ‘ ° ‘ O . . . ein © ® ® 


Abtreiben, unbefugtes, bes Golds und Silbers wird allgemein verbothen .. 


Abtreibu ng Hebammen ſollen ſich bey ſchwerer Strafe enthalten , abtreibende 
oder gefährliche Mittel zu geben oder einzurathen. 


—— ber Leibesfrucht ift ein Eriminalverbrechen nad bem 11%. $ bes Allg. 
Geſetzes über Verbrehen und Strafen . do een ne 


⸗ 


— ber Leibesfrucht, wie zu beſtrafen en. ee 


—— ber Leibesfruchht. Der dießfalle beſtehende Irrwahn iſt bey dem gemeinen 
Volke zuheben . -. .' « en ne. 


— zur Verhütung der deivesfruchtgefahr bey einer geſchwaͤchten Perſon ſoll 
der 8. und q. 6 des 87. Artikels der peinlichen Halsserichts Ordnung 
bey den Amtstagen kund gemacht werden... 0. 


— ber Leibesfrucht. Die Chirurgen haben fi) vorzüglich) von Anwendung fol: 
her innerlichen Arzneyen zu enthalten, die eine gewaltfame Wirkung bey 
ſchwangern $rauenzimmern zur Abtreibung der keibesfrucht bervorbrins * 
gen können 

Abtretung einer Wirthſchaft ober. eines Gewerbes. an einen dienenden Sol: 
baten, ift, wenn fie ohne Entgelt gefchieht, als eine Schenkung, und 


wenn ein Entgelt bedungen iſt, als ein Kauf anzufehen, und hiernach 
su bebanden . 2 2 02 2 2 0 0. 


eo ® “ “. “ “. ‘ o 
. 


—_—— Von Abtretung der Güter (Cessione Bonorum) handelt das 33. Cap. . . 


— Bas an Gerihtstaren fr ein Urtheil Über ein Anſuchen um Guter⸗Ab⸗ 
tretung zu begablen itttt 


—— und Verpfaͤndung der vorm gerichtlichen Zwange freyen Befofdungepätfse 
eines Beamten iſt wirkungslos ae a Er Sur Br Er Zr Zr 
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Bon Abt — Ab; 


Abtretu ngs⸗ AA der Rechnungsleger ſind an die Gubernial- 
Buchhaltereyen einzufenden - = a 2 2 0 0 0 0.“ .. 


Abtritte find nicht in den Sommer-Monathen zu räumen. Dieffätige Strafe 


für Hausinhaber und Nagtfüpser nenn et 
—— Keinigungskoften in ‘den zu Caſernen gewibmeten Jeſuiten · Gebäuden 


ſind von der Landes-Coneurrenz zu beſtreite⸗ .. 

Ab urtheilung welche in Beziehung auf Ketzerey oder Ercommunicatisnsfaͤu⸗ ge⸗ 
ſchoͤpft wurde, muß vorlaͤuffig der hoͤchſten Genehmigung unterzogen werden.. 

—— Deferteurs, fremde Werber, welde einen zum dießſeitigen Militär‘ Körper 
gehörigen Mann zur Anfiedlung .in fremde Staaten werben, find nad 

ber Aburtbeilung dem naͤchſten Militärgerichte, zu übergeben . .. - « 

— Vorſchrift, in wie weit und in welchen Bällen ber Polizey eine Aburtpeis 
lung zuſtehe o ® @ 6 » “ “ a«a’eo . . 0 0 0 


—— die Aburtheilung der, durch das neue Strafgeſetz als Pelidex/Uebertrerun— 
gen erklärten Verbrecher iſt lediglich der politiſch, Behoͤrde zu überlaffen . . 


— Morfihrift, welchen Behörden die Abuttheilung der Uebertretungen der 
Bunzirungsgefeße zuftehe . 

Abweiben Jedem Grundeigenthümer ſteht frep, feine eigenen Saaten durch 
fein eigenes Vieh abweiden zu laſſen; das Abweiden der Saaten durch 
Viehheerden iſt jedoch dort allgemein verbotben, wo es wider den Wil⸗ 
Ien des Eigenthuͤmers gefhieht, und wo Feine Privat » Verträge, Urba⸗ 
rien, oder fonftige Rechtstiteln fo eine Beweidung geftatten . . 


Abweifung des, aufeine rechtliche Angelegenheit Bezug nehmenden Geſuches ei- 
ner r'Partep mittelft Expedition od. Decretunterliegt bem&tämp. zu 3 fr. » 


AbwefendeCitationen abweſender Parteyen in Contrabandfaͤllen find fämpelfrep.. . 


— von dem Verfahren wider Fluͤchtige und Abwefende handelt der $.. 207 
des 26. Hauptflüdes dr. a 0 0 ne 


—— Borfhrift wie bey Anſpruͤchen auf das Eigenthum eines Abweſenden vor- 
zugeben ey > een ee. 


— abweſende Pathen dürfen nicht in das Taufprotokoll eingeſchrieben werden. 
— — Vorſchrift wegen Vollzug des Todesurtbeils wider einen Abmefenden . - 


Abza N lungen. Den Herrſchaften find zur Abzahlung der Kirchen⸗ und Stiftungs⸗ 
Capitalien Sjaͤhrige, den Unterthanen vojährige Sriften eingeflanden . 

Abziehen bes Weines, ift von dem eigentlichen Weinſchank zu unterſcheiden, 
und Vorſchrift in wie fern das Abziehen bes Meines oder der Weinver⸗ 
‚mann geſtattet wird 0 0 00 


Anordnung. 


Verord. v. 4. 
Febr. 17810. 


Verordnung. 
Berordnung. 


Derorduung 


in Böhmen, 


Hoſdecret. 


Hofbeeret .. 


Hofderret . . 
Hofkanzleyd. 
Hofdeeret. J 


Hoſdeeret 


Hofdecret.. 
$. 22 Lie: .d, 
Stämp.Pat. 
Etämp. Pat. 
209.6.8.0. 


Hofderret. - 
. Hofdeeret .; 
Hofdecret . « 


Hofderret . » 


Hofentſchl. v. 







1]uuguſt1776 


21/Yufp |1796 
30 Sept. 1806 


29| März [1819 


51Octob 180 
5/Yuny |178 


UJuny |1788 


2Jaͤn. |1788 
9 Auguſi 1810 
| Augufil1820 


30|May j1785 


28.01.1780 ' ‚21 April 51781 






1 


7 


mm | up Bumn | — 


149 





9 7 
27} 108 


21] 116 


8 


47 


471 8% 


18] 106 


34]. 1798 
a8| 182 





Bon Abz — Aca. on 


— — r — — — — — 
Abzüge von Beſoldungen nachlaͤſſiger Beamten find zur Belohnuug ber beſon⸗ 


ders fleißigen und geſchickten gu verwenden ee 
8 . 


Abzugsgeld Siehe Abfabrtgeld. 
Academie. Alle Lehrmeiſter in der Cadeten⸗Academie zu Wiener: Neuſtadt 


LU) 
| UL) 
mm GE 


gehören (wenn fie keine Militär Perfonen find) unter die Regierungs⸗ 
Jurisdiction, welche durch die Delegation zu Neuſtadt ausgeibet wird . . 


Die Bedienten der Cadeten⸗Academie zu Wiener » Neuftabe find ohne 
Vorwiſſen des General⸗Directors nicht zu copuliren . . 2.0 0° 


Wie fich die Lanpftände bey Vorfchlägen der Subjeste in bie Wiener Neus 
ftädter Militär » Pflanzfchule zu benehmen baden . 2 2 2 2 0.. 
der Klpferfteher in Wien erhält eigene Satzungen und befonbere 
Beguͤnſtigungennn. 
Militaͤr⸗ Uniform in Stiftungen / ju tragen wird verbothen, dagegen 
find die für Academien bewilligten Kleider zu tragen.. 
Wie die Geſuche zu Erlangung eines Plages in die Wiener adelige Milis 
litäee Pflanzfchule einzureichen feyen . .. 

Ben ben Vorfchlägen der Neuftädter Militär » Academie . Cadeten ſoll ſich 
hinſichtlich des Alters immer in den Graͤnzen des 7. und 10. Jahres ge⸗ 
halten werden 2 1. 010 ———060, o! 


der Cadeten zu Wiener » Neuftadt. In felbe follen tie Randftände in Faͤl⸗ 
len, wo ihnen dos Präfentationsreht zuftehet, nur taugliche, mit den ge- 
börigen Eigenfchaften verfehene Subjecte vorfchlagen ver ene 


Die Candidaten für die Meuftädter - Militär Academie’ haben ein ganzes 
Jahr zur Prüfung der Beifted: und Leibesbräfte in felber zu verbleiben . » 
Thereſianiſch⸗Savoyiſche, erhält eine neue Umftaltung 4. . . , 
zu Wiener : Neuftade wird mittelft eigenem Stiftbrief fundiret . . - 


Joſephiniſch⸗Chirurgiſche Militär »Academie wird errihtt “'. . » 
Vorſchrift, welche Eigenſchaften zur Aufnahme eines Canditaten in die 


Wiener⸗Neuſtaͤdter Militaͤr⸗Academie erfordert werden... 


von der Superarbitrirung der für die Neuftddter » Academie beſtimmten 
Zoͤglinge hat es abzulommen, und es genüget ein Zeugniß eines geſchick⸗ 
ten ‚Land sChirurgene, wodurch die Börperliche Tauglichkeit des Seglinge 
dargethan wird . .. . . © L . o . . U ‘ 0 
Herſtellung der Thereſianiſchen Sitten’ Ncademie mit 30 adeligen Zhereſt las 
nifchen Zöglingen , Ueberfeßung derfelben in das Ebwenburgiſche Convict, 
unter Haus Aufſicht der x Piariften Fe EEE 
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Bon Aca — Aca. 


cademie V 
— Aufhebung ber galiziſchen adeligen —— Sr werben 40 Stiftungs⸗ 
‚ pläge in.der Militär: Acabemie zu Wiener: Neuftade für galizifche Edel⸗ 
leute errichtet, wozu fih Se. Majeft. die Ernennung vorbehalten. Erfor: 
derniſſe biefer Stiftungs » Competenten teen le 
— wenn einer von den, in der Wiener: Meuftädter E k. Militär: Academie 
errichteten 40 galiziſchen Stiftungsplägen in Erledigung kommt, fo ift 
bey Vergebung besfelben auch auf d. weftgaliz. Jugend bedacht zunehmen. . 


— wie. fih bie weftgalizifche Jugend, melde in die Neuftädter-Militär-Aca- 
demie aufgenommen zu werden anfucher, über ihren Adelftand auszu⸗ 

. weifen babe o . ..0 . 0 « ...0. 0 0 0 o .. 0 i) 
— Die Therefianifche Ritter» Acabemie wird wieder fo hergeftelt, wie fie 
. vonweilend der Kaiferinn Maria Therefia gefliftet worben ift, auch wird 
derfelben bag vormahlige Thereſianiſche Academie-Gebäude eingeräumt . . 


——— der bildenden Künfte in Wien erhalten eigene Statuten . - ! . . 


—— Vorſchrift, wie fi bey Aufnahme galizifcher Edelleute in die Thereſia⸗ 
nifche Academie zu benehmen fo.» "0 0 ren. 
—— Senen Studierenden, welde den Unterricht an ber Joſept iniſchen Militaͤr⸗ 
Academie erhalten, ſind die Stipendien nicht beyzubelaflen - . . . 
—— Erforderniffe zur Erlangung eines Stiftplatzes in der Thereſianiſchen 
“ Kitter -Acabemie . er Ber Zr Zr Ber Zr Zr Ze 


— Vorſchrift über die Fünftige Aufnahme, Eintheilung, Studien und Aus- 
muſterung der Zöglinge in der Neuftädter Militär - Academie. . . . 
— Den, an der Jofephinifhen Academie promovirten Individuen gebühren 
hiinſichtlich der Civil: Praris eben jene Vorrechte, welche die Magiftri 
und Doctoren der Chirurgie genießen, die an was immer für einer Uni: 

verfität der Monarchie promovirt worden nd 2 0 0 0 0. 

m BZöglinge, weldhe in der Wiener » Neuftädter Academie aufgenommen 
werben wollen, müſſen vorläufig von einem tabs - oder Regiments 

Arzte unterfuhet werden © © 0 0 0 nennen. 


— dieſe Unterſuch. iſt vor Erſtattung desBeſetzungsvorſchlages vorzunehmen.. 
Academiſche Würden koͤnnen Akatholiken dispensando erlangen . . , 


— Die Juden find zwar in Facultäten aufzunehmen, jedoch Eönnen ihnen - 
keine acabemifche Würden verliehen werden.. 


Academiſches Architecturſtudium. Einrichtung desſelben .. ... 
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Bon Ned — Xca. - 


— — — 

Aecker | 
— — und Grundſtücke Finnen Juden an fi bringen . « » 0 0. 
—— Die Straßenpächter Einnen das an Aeckern und Wieſen befindliche Ma⸗ 
terial gegen Entfhäbigung benußgen, und an die Straßen führen . . 


Aderbau Belehrung, wie die Tabellen Über Agriculturs = Werbefferung, Obft- 
baumzucht und Viehftand einzufenden feyen . - » 0. = 
— Die Anfiedlung ber Juden zum Aderbau fol befördert, und ſowohl die 
Beſitzer der Eöniglichen Güter, als die Privat - Güterbefiger dazu aufge 
muntert werrreen. 2 
Ackerbau⸗Geſellſchaft Die Wirthſchaftsbeamten in Böhmen haben ſich 
künftig bey der Aderbau- Gefellfchaft einverleiben zu laſſen. Beſtimmung 
der dießfälligen Taren und Zarcdlafien - 0 een. 


—— BWirtbfchaftsbeamten Einnen mit ber Aderbau:Oefellfhaft correfponbiren, 
und als Mitglieder aufgenommen werden . 00 en. 
6- 


— in Prag wird zu einer Sfonomifch-patriotifchen Sefeltfchaft erhoben . .' 

—— Die bisher in Brünn beftandene Privat-Gefellfhaft ber Freunde ber Na⸗ 
-tur = und Landeskunde wird mit der Maͤhriſchen und in Schleſien beftan- 
denen Aderbau = Gefellfchaft vereinigt. Wirkungskreis derfelben . 


Aderfeld Der Mißbrauch, einzelne Streden in Walbungen als Aderfeld zu 
bearbeiten, wird abdeftelt - » 2. 0 0 0. 

- Acguifitionen (Erwerbungen) der Orbensgeiftlihen; denfelben werden ge: 

meffene Schranken gfbt -» - 00er 


—— Die einzelnen Perforien der 4 englifhen Stiftshäufer zu St, Pölten, 
in der Stadt Ofen, ‚dann zu Prag und Krems find aller Acquisitio- 
nen per Actus inter Vivos et mortis Causa ſowohl ab intestato ale 
ex .Testamento mit alleiniger Ausnahme einer Erwerbung quoad im- 
mobilia fähig und tbeilhaftig erklärt . © ee teen. 

— an Erbſchaften und Schenkungen dürfen. die Erjefuiten machen; jedoch 
nichts veräußern und oneriren; dagegen dürfen fie auch über unveräußer- 
liche Güter teſiten. 


— ‚Die Barmberzigen dürfen Erbſchaften und Legate an fi) bringen . 
— Kein Klofter fol unter der Bedingniß Geld annehmen, daßı Jemand 


zeitlebens unterhalten- werde , und nad beffen Tode das Geld dem 
Klofter bleibe .. ._o ‘ — o 0 . ‘ s ‘ . ‘ “ . . " 


— In wiefern Piariften durch Erbfäle oder andere Wege Wermögen er- 
werben Eönnen . . ® « .tre .:.. + . . . a . . . — + 
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0 0 v . 
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— 
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Bon Acq — Act.- 


| | , 
Aequifitionen ee 
—— Seber Ordensgeiſtliche, der in den Weltpriefterftand eintritt, ift won der 
Zeit feined Ordens = Austritteß, und refpective Annehmung des Welt: 
priefterftandes aller Erbfchaften überhaupt, wie auch anderer Acquisitionen 
per Donationes fähig und tbeilbaftig oo. 2 2 2 2 In 


—— Deutfche Orbens-Ritter find erbfaͤhig und Eönnen Teſtamente errichten . 


—— Das Inſtitut der Urfulinerinnen ift von ‚dem Amortifations = Gefeße auf 
unbeflimmte Zeit enthoben ; fomit das Inſtitut zu allen Erwerbungen 

ſowohl beweglicher als unbeweglicher Güter per actas Vivos et Mortis 
' causa fähig lat 00 nr rn 


—— Erbfähigkeit der Inſtitute der Elifabethinerinnen a 


—— Ausdehnung des Amortifations « Gefeßes für Geiftlihe auf Salzburg 
und Berchtesgaden >: 2 2 Kr re. 

— Erbfähigfeit der Salefianerinnen in Win . . 2... I 
— Der Piariften : Orden ift auf unbeftimmte Zeit von dem Amortifations- 
Gefege enthoben, und zu allen Erwerbungen per actus inter Vivos et 
Mortis causa fähig erflätt - 22 0 ra . 
— Die Ordens: Bemeinde der, Meditariften in Wien ift von dem allgemei- 
j nen Amortifations = Befeße befrenet 2 0 02 2 2 0er. 
NAeten find aus den Kegiftraturen der Länderftellen Eeinem Beamten ohne aus: 
geſtellten Empfangsfchein zu geben - « 2 2 2 2 2 2 2 22. 


— Bey Einfendung der Inquiſitions⸗Acten ift der Tag des Verhaftes des 
Snquifiten anufeben » 2 2 2 0 ee 
—— follen auf Anlangen des Klägers inrotuliret, und darüber Rechtens er- 

Eennet werden, wenn ber Beklagte über feine Einrede die Friſt ver- 
fäumet bat ‘ ° . “ o . . . .'s . . . ... . . . . 
— Bis zu dem um die Snrotulirung der Acten erfolgten Anlangen ftehet 
dem Beklagten bevor , feine Einrede auch nach verftrihener Frift zu 
überreichenn.. 
— Inrotulirung, was hierfür jede Partey. an Gerichts-Taxen zu bezah⸗ 
x \ len babe . ... . . — 0 . . . + . . .7 . . ‘ 


—— Inrotulirung „wie ſich hierbey zu Benehmen fy . x . - - . 


—— (ältere) in Parteyſachen find von der Fiscalamts : Negiftratur in das Ars 
chiv zu übergeben ss er 8 . 
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Bon Act — Add, 


. 


Acten 
— — Bey Einfendnng ber Acten in Reviſions- oder Appellationsfällen And 
jeberzeit diejenigen Raͤthe, die der Berathſchlagung über eine Streitfa- 
che beygefeflen find, nahmentlih anzumerken . . . . . . 
—— Wenn ein Rath aus dem Gremium der Stelle austritt, muß ı er filh vor- 
ldufig durch den Schein der Regiſtratur ausweifen, alle Kanzley : Acten 
der Regiftratur zurüdkgeftellet zu baden » . 2 ee 0 20. 


—— SKreisämter haben über die, den Wirthfchaftsämtern,, Magiftraten, und 
Werbbezirks⸗ Regimentern auzuſchikenden Acten Vormerkungs⸗ Liſten 





zu führen. a . 
— Vorſchrift, wie ſich die Krisimie bey Vertilgung der Regiſtratur⸗ Acten 
zu benehmen haben . . . a 


— Sede Mittheilung von Xcten an Partehen fowoht i in Abfchrift, als muͤnd⸗ 
lich oder durch Einſicht in dieſelben iſt unter der Strafe der Dienſtes⸗ 
Entlaſſung verbothen . . 
Xitie n oder Schuldverfchreibungen. — Auf die Verfaiſchung und Nahafmung i 
derſelben find eben jene Strafen feflgefegt, welche gegen die‘ Verfäl- 
ſchung öffentlicher Urkunden in dem Geſesbuche über Verbrechen ausge⸗ 


fprodden find . . . 0... EEE er 
—— der Öfterreihifhhen Naionatanf find. bey Eautions- ‚Beiftung nihi an⸗ 
zunehmen o0 ® . 0 . . 0 0 0 0 0 


Actionärs der neuen, in 1 Tief unter dem Napmen Banco di Assecurazione 
e Cambi maritimi erridteten Compagnie haben in diefer Eigenfchaft 
nur vor dem Wechfelgerichte zu Trieft Nede und Antwort zu geben . . 
Activität Siehe Wirkungskreis. 
—— Wiedereinführung der perennirenden Activitaͤt unter Vorſitz des Landes 
hauptmanns bey den Ständen Tyrol . 2 2 22 2 en 


Yctiv: Sorberun 9 en ber Bergwerke find vonEntrichtung ber Erbfteuer frey. 


Actuar Bey allen Localcommiſſionen foll der Commiſſions⸗Actuar niein einem bes 
fonbern Wagen, fondern immer mit dem Rathe oder Commiffär fahren . . 


—— Den Steiscommilfärs ift Feine Auslage für einen Actuar geflattt . . 
—— bey Areisbereifungen zieht in Parteyſachen ı fl. an Didtn. . . . » 


—— Als Actuar bey Abminiftrationen ift.nur jener anzuftellen, welcher bey 
Inſpectoraten mit Ausʒeichnung gedient bt .» -» ee ne 
Additionalweifung Über die Weisartikel find Feine neue, oder fogenannte 
Additionalweisartikel anzunehmen, folglich ift auch Feine Additionalwei⸗ 
“fung zu geflatten © 2 2 0 en 


Addreſſen der Bittſteller find auf die Gefuche zu feben » » 2 0.“ 
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Bon Add — Adel. | 





Addreſ ſen 
—— Jedes Frachtſtuch, weiches auf den Poftwagen aufgegeben wird, muß 
nebft der gewöhnlichen Addreſſe auf der Kiſte — dem Päckchen auch noch 
beſonders entweder mit einem Frachtbriefe, oder wenigſtens mit einer 
doppelten Addreſſe verſehen ſen..... een 


Adel (hoher und niederer) ſoll auf Reiſen kein Poſthorn fͤhren... 


— Dem Ritterftande ſoll das Ehrenwort oder Prädicat Edler in den, — 
im allerhöchften Nahmen an felben ausgufertigenben Sörifeen beyge⸗ 

lest werden . . » ii . . 
— Zur Vermeidung aller Inconvenienzen kann niemand aus dem Ritter. 
ftande in den Herrenſtand erhoben werden, bevor er. nicht das für den 
Nitterſtand, gewidmete Amt niedergelegt hat, wenn er ein ſolches be⸗ 
leidete U} ‘ “ “ e U “ . [ “ 6“ ® . L [ 0 0 L “ "o. 
—— auch der größere foll angewiefen werben, bie Polizey « und Cameral: 
Wiſſenſchaften zu brn - 2 2 2 0 er Eee nn 
— Wie fih bey Tauf- und Ehefaͤllen adeliger Familien wegen Einſchrei⸗ 
bung ber Tauf⸗ und Zunahmen der Aeltern in Beziehung auf die Fami⸗ 
liennabmen zu benehmen fy - 2 2 2 0 2 2 22 nn. 
— Bellimmung, wie bey Aufnahme in hen Herrnftand die Ahnentafeln 
bewirkt werden Eönnen Ü ® u.“ 0 .' 0. 260 0 o . ® “ . . 
—— Norme zur Anerkennung und Glaffificirung bes Adels in Galizien . » 


4 


4; 


— Dem Abel ift vor a8 Jahren ohne wichtige Urſache die Erlaubniß zu Rei⸗ 
fen in das Ausland zu verweigern Dr 1 nn re 


—— auswärtiger — unter diefem Ausdrucke wirb nur jener von einem Reichs— 
ſtande verliehene Adel verſtanden, von welchem gezeiget iſt, daß ſelber 
von einem Churfürften, oder — zur Adelung von kaiſerlicher Majeſtaͤt 
wegen eigens berechtigten — mit ber Comitiva majore verfehenen Reihe: 

‚ Rande verlieben worden ft» - 2 2 2 0 rn nel. 


— in ber Bukowina erhält mit dem galizifchen hinſichtlich der landſtaͤndiſchen | 


Verfaflung eine gleichförmige Geftalt . . -» rn. 

—— Uneheligen Kindern ift der Rahme des Vaters nicht, aber Abel und Ma: 
⸗ pen, eigen . - . . . ... ° . . . . 0 ‘ . ° ® 

——  Unebelige Kinder. haben den Nahmen der Mutter, nie aber ihren Adel 
und Wapen, zu führen - 2. 0 200. FE 


—— Einführung det erbländifchen Adelswürde in Galten een 
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Bon Ade — Ade. 


’ 
6 


Adel 


—— Xboptionen, wobey es fih um üͤbertragung des Adels und Wapen handelt, 


J 


— 0 ® .” 


find der Hofkanzley vorzulegen - : 2.2.20. 


Adelige Syſtemale, wie das Schuldenmahen der Minderjährigen und Wai- 


fen, vorzüglich des Adels, befchränkr werden fl . . m 2 0° 


Auf welche Art die Landſtaͤnde die Befeßungsvorfhläge für die abelige 
Militär »Pflanzfchufe einziiveihen haben, und daß hierzu Adelige und 
Dfficiersföhne vorgefchlagen werden Einnen - © “ 2 2 00 0. 
Beftimmung bes Alters von 10 Jahren für die in. die Wiener adelige Mi: 
litärpflanzfchule aufzunehmenden Kinder, und auf weldhe Art die Auf: 
nahmsgeſuche inſtruiret ſeyn müſſen. 
Jene k. k. Beamte und Unterthanen, welche feit dem 31. Jaͤnner 1767 
ohne landesfürſtliche Erlaubniß von einem fremden Reichsſtande geadelt 
worden find, dürfen nicht als adelig erkannt werden. 
Ueber das Vermögen der Adeligen in: und auslaͤndiſchen ſowohl als auch 
jener unadeligen Minorennen, welde fländifche Gilten beſitzen, find die 
Vormundſchafts⸗, Kuratel: oder Adminiftrationd» Nechnungs-Tabellen den 
Landrechten vorzulegen - 2 en 2 0 nen 


Jene Magiſtrate, unter denen abelige Pupillen ftehen, haben die, bes 


ren. Vermoͤgenoͤſtand betreffende Documente, Schulbbriefe und Koftbar- 
keiten der Appellation zu übergeben.» - - ven 0 0 ne 
wenn fie auch eine Handlung ober Gewerbe treiben, unterftehen bem 
Landrechte 0. . 0 . 0 0 0 0 0 e 0 . 0 0 0 + 0 


Töchter müffen in Faͤllen der Verzichtleiſtungen den Staͤmpel nach ihrer 
Eigenfchaft baben q . 0 eo... 0 . 4 0... o . + ® . 


Lehensbriefe betreffende Stämpel: Claffe Fe 
Perfonen des Inz ober Auslandes betreffende Stämpels Elfe - . . 


Jenen adeligen, welche fi) Armuths halber die erforderlihen Abſtam⸗ 
mungs » Urkunden zum Beweiſe ihres adeligen Herkommens zu verſchaf⸗ 


- fen nit im Stande find , follen derley Urkunden aus den, Öffentlichen 
Acten unentgeltlich verabfolge werden - © «0 0 0 ee. 0. 


die in den, zu Wien inner den Linien befindlicyen öffentlichen oder kaiſ. 
Gebäuden wohnenden. Parteyen unterfiehen dem Landrehte: . » -. 
Die Sperramlegung als erſtet Act der Verlaſſenſchafts-Abhandlungs⸗ 
pflege ſtehet den Kreisämtern über die in ihrem Kreife befindlichen 
Adeligen zu © . © ⸗ U) Yy . . . ® .. ® . ® ° + * 
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Berordming. | 2/Sept. 11783 — -191l 5| '69 


Hofderret . - Dec. 11783 122] 5 70 


Hofentſchließ 6ſFebr. 11800 — | 9] 50 Ä 9 503] 


6.11 Lit. h. d. 


Stäm. Pat. 65Juny [1784 —| — 785|| 7| 747 
$. 16 d. Staͤm⸗ 
pel⸗Patents. | 5Juny 1784 — 6401 7) 642 | 
Patent. . . 2 Detob, 1803 — — —| — - — 4 — Jı8| 106 
6.98. Stäm. | - 
Patents . --I 5i3ung 11784 — | — 6401 7] 642 \ 
SHofderret . » IPB Dekob.| 178 —| — 689! 9 689] I - SM, 
Hofentſchließ. | 6| Dec. 11784] —| — | 9] usoll | 96 
"Hofdecret. „ IsolDec. \araal —| — | 9} 7121 9 712 4. 


Hofdecret.. I A]Detob.|1787 
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Adelige 
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ERREGER 
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Wie die Kreisämter bey Sperr-Anlegung und Smventurs Verfaſſung ber. 
d deligen vorzugehen haben . » . 2 2. .. 


Zeugen koͤnnen in ihrem Wohnorte abgehöret werden - - . . - . 
Dem Kreishpauptmanne gebühren die Sperrhonorarien nach Abfterben 


der Abdeligen; ten Kreiscommiflären gebührt der vierte Theil des dem 


Kreispaupsmanne zulommenden Honorariums « . 2... 


Süterbefiger im Innviertel werben den os der Ennfifgen gandftänden 


einverleibt . - . . 0. a 
Auch in Schleſien follen die Sreisämter zu Vornehmung der Sperre der 


Verlaſſenſchaft eines Adeligen in jener Art einſchreiten, wie die dießfaͤl⸗ 


lige Anordnung in Mähren und Böhmen beſteht. 


In Galizien find künftig alle Gerhabſchafts. Rechnungen der adeligen Muͤn⸗ 


bei bey der ProvinzialsBuchhalterey einzureichen - - - x 3» 


dürfen ohne hoͤchſte Bewilligung nit in fremde Länder reifen . . 
Wenn Güterbefiger und Abelige fterben ‚ fo ift wegen Sperranlegung ꝛc. 


ftet8 die Anzeige an das Landrecht zu mahen .\.:. 00 « 


bie inländifchen adeligen Töchter in Worderöfterreich, welche ſich im Deich 
verheirathen, find zur WVerzichtleiftung fähig - - - » 0. 


Pupilien in Vorderäfterreig n wie fe ie in Bermunfgaftfäten se be: 


handeln feyen . . . . . oo... ... .. 


Zoͤglinge nur ſollen in die thereſianiſche Ritterakademie aufgengm- 


men werden. oe 2 2 1 .. 


Auch gegen Adelige kann die Polizeybehoͤrde vorgeben a 


Die Ortspfarrer in Galizien müffen ſtets bie Anzeige von ben Kobei- 
fällen ber Adeligen an ben betreffenden Graͤnzkaͤmmerer machen... 
welchen ein in⸗ oder auslaͤndiſcher Adel eigen iſt, gehoͤren, wenn es 
ſich um die Beſtimmung des Papierſtämpels nach der Eigenſchaft bes Aus: 


ſtellers, oder nach der Eigenfchaft desjenigen, in beflen Geſchafte eine 


Urkunde ausgeftellt wird, handelt, in die fiebente Elaffe zuaf. - . 
Abftammung Siehe Abnenproben. Adelsmatrikel. 


— Domenfiifte Siehe Damenſtifte.. 


Verein Siehe Damen⸗Verein. 
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| Von Ade — Ade. 





Abelige 
—  Sräuleinftifte Siehe Fräuleinftifte. 
— Geridte Siehe Landrechte. 
Adelige Sufiz: Adminiſtrationen Bey den abeligen Juſtiz⸗ Admini⸗ 
ſtrationen find in allen ihren Geſchaͤften die Taxen nach jener Claſſe abs 
zunehmen, welche für das Ort beftimmt find, wo fie errichtet befteben . . 


Adelige Leibgarde Siehe Leibgarde 

Adelige Richteramts⸗Taxen Orts gerichte dürfen keine höheren Taxen 
und Giebigfeiten in Verwaltung des adeligen Richteramtes abforbern, als 
die Parteyen bey ihrem vorigen Gerichtsſtande zu entrichten verbunden 
geweſen find - N re 


Adelige Richteramts⸗Tax— Ordnung.. ee 


— — Ungeadtet biefer adeligen Richteramts⸗ Zarordnung hab es bey ber 
bisherigen Sperranlegung durch die Kreishauptleute (in Mähren) 
in. Anfehung adeliger Perfonen zu verbleiben . © » 0...» 


— — Die neue Tarordnung für die Geſchaͤfte des abeligen Richteramtes 
hatkeinen Bezug auf die Iandtäflihen Zaren . - » » .. 


—— — in Streitſachen und Gefchäften des adeligen Nichteramtes bey ſaͤmmt⸗ 
lichen Militaͤr⸗Gerichtenn. ne. 


Adeliges Richteramt In allen Angelegenheiten des Nobilis officũ Judi- 
cis ift das Appellationsgericht bie zweyte Inflan - “0 0 0.° 


—— des Paffauer » Eonfiftoriums hat aufzuhören rn nen. 


— die ſteyeriſchen Stände werben mit ihrem Anſuchen um Vemdeheltuns des 
adeligen Richteramtes abgewiefen .. 


Adels⸗ßAnmaßungen Die unbefugten Praͤdicats⸗ Anmaßungen follen ng 
geftattet werben; ber Fiscus bat hierüber zu when . .» - » 


— Die mit Helm und Shin gesierten Wapen ber Unadeligeh werben aänz- 
lich abgeftcht . . . . 

— Sntimationen find nach ber Pragmatical Verordnung vom 3, 
Dct. 1746 für Böhmen erft dann von dey Länderftellen Eund zu machen, 
wenn von Geite der böhmijch- dfterreich. Hofkanzley die Adeld : Verlei- 
hung erlaffen wurde - » oo 000. 


— für die Bekanntmachung und Intimation der Abelftanbes - Verleihungen 
wird die Staͤmpelclaſſe beſtimmt . . 

— Die Adeld:Intimationen find von Seite ber Lanberſtellen an bie unterge- 
ordneten Behörden Fünftig nur dann zu machen, wenn ſolches ausbrüd- 
lich verordnet, oder von der Partey darum bey ber Landesſtelle ange⸗ 
ſucht wrd. ... 


[2 v U) v ®. 
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Handbillet. . 25 Maͤrz |1783 
Hofentſchließ. [24 ehr. |1786 


Berordnunng. 15|%än.. 1763 
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Hofderret. 125 July 1768 
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Patent.» . 1 5ißdetob. 


SHofdeeret. . 19 Febr. 
Sauptrep. 1, Bd. 
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. 
Adels: Legitimationen Die Jugend von Weſtgalizien, welde durch Mer- 
ordnung vom 18. Mop. 1796 in die MilitärsAcademie zu W. Meuftade 
aufgenommen werden kann, darf ihren Adel nur durd ein Zeugniß er: 
proben, welches die adelige Abkunfß des Waters des Bittwerbers erwei- 
fet, Dieß Zeugniß muß von zwey begüterten Ebdelleuten ausgefertiget, 
und von bem Terreftralgerichte beflätiget [un > 2 2 2 0 9 


— Vorſchrift hinſi chtlich der Adels-Legitimation für Weſt-Galizien. 
— Bey Ausfertigung einer Adels⸗Legitimation für einen Güterbeſitzer in Oft: 
und Weftgalizien ift darauf zu feben, ob fie für ihre Realitaͤt 75 fl. 
Rhein. an landesfürftliher Zteuer entrichten ‚ oder nicht — ‚im erſten 

alle unterliegen fie der. achten und im legtern Falle der fiebenten Elaffe 

des Staͤmpels er er er er. 0 nme 0 0 0 et 8%. 


Adels-Matrikl in Weſtgalizien wird eröffnet durch . Fa 


— In Faͤllen der in Verluft gerathenen oder vernadhläffigten Taufbuͤcher ge= 
ftatten Ge. Maj., dab der Beweis abeliger Abftammung dadurch herge⸗ 
ſtellet werde, daß ſtatt des Beweiſes durch Urkunden in Folge des vormah⸗ 
ligen pohlniſchen Reichsgeſetzes (nah welchem ſechs Verwandte bie Ab⸗ 
ſtammung eidlich anzuerkennen hatten) wenigſtens durch zwey unbedenk⸗ 
liche auch nicht verwandte Zeugen — die adelige Abſtammung — eidlich 
erwieſen werde. u 0 0 ee 


— Sjeder ernannte Maria » Therefia Ordensritter, weldyer nicht bereits den 
Ritterſtand oder eine höhere Adelsftufe befißt, ift als erbländifcher Ritter 
in bie Standesbücher einzutragen, und entweder ihm felbft oder feinen 
Nachkommen gegen bloße Entrihtung ber Erpeditions-Taren das Nitter- 
ſchafts⸗ Diplom auszufertigen oo 0 er er 

Kpelsproben Siehe Ahnenproben. . 
Ydelftands- Erhebungs- Diplome gehbren in die achte Stämpelciffe 
u 4 fl. ... 

—— Convention Sr. Maje ſtat Leopold II, und des Reichserzkanzlers, wegen 

Ausfertigung der Adelftands: Erhebungs-Diplome zwiſchen der Reichs: 
und der Hofkanzley, mit Beſtätigung der früheren Conventionen vom g. 
Sept. 1745, vom 3. 1746, vom ı. Sept, 1773, vom 10. März 1772 

.. u. 33. Dec. 1773. » . et 
Adelftandes- Erhöhungen Siehe Adelsverleibung. | 
Adelftands: Angolats: Werleihungen unterliegen dem Staͤmpel ber 


achten Claſſe zu 4. fl. 0 ._. 0 . DO e . . ...» . . D 0 
Adelſtands⸗—Indigenats⸗Verleihungen find dem Stämpel von 4 fl. 
nach, der achten Claſſe Niro. a6 unterworfen . 0 000. 
Adelftandd: Lehensbriefe unterliegen dem Staͤmpel ber agten Claſſe 


zu Afl. [} ® ® v ® ® ® © L ® ° ® ... oe o eo ® eo 





Regenten. | ” 
‚Ther| Joseph II. \Leop.Il.Ä Franz, u 









der erfloſſenen 








Anordnung. ®| & | Anmerkung. 
» 2] 8 
A 
. Hofdeeret. . P3| März 1797 — To]. 110 
. ’ ) 
$. 3 dep Pat.. [16|Detob.| 1800 — Iı5l ı6l - 
Soflammerd. J17|5ebr. [18051 —| — I] — | — [19] 271 
Sofdecret für | 
Galizien. . | 31 Iuguft[1804 — 122] :66 
Sofdecret. . Febr. |1805 — f2al 38 
\ . 
Hofdeeret. . | 8[3uly [1819 — Il 98 
Stämp. Pat. | 5[Dcto6.|1802 — [8] 106 
detto detto . 29 Sept. 117% 194 
\ 
‚ dette detto . Dcto6.11802 — 1418| 106 
detto detto „ | 51Detob.|1802 — 1418| 106 
detto detto . | 5|Octob.|1802 — Ts] 1068 | 
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Bon Ade — Adj. 
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- . .“ - rim Tem 





Adelſtands-Lehen-Indulte müffen mit dem Staͤmpel ber achten Elaffe 
ver A fl. verfeben fun. . > 2 2 ee ern. 
Adelftands-Taren find fo wie die Incolats⸗ Verleihungs⸗T en binhen Jah⸗ 
resfriſt zu entrichten, wibrigen® bie Ausfertigung der dießfälligen Urkun⸗ 
den felbft gegen Bezahlung der Taren nicht mehr Stats finden würde. . 
Udels-Verleihungen Künftig kann nur berjerlige des anzufuchenden Abel: 
ftandes theilhaftig werben, der entweder ein Vermögen von fünf und 
zwanzig taufend Gulden Rhein. aufgumelfen , ober ganz vorzlglihe Ver⸗ 
a dienfte für ſich hat. oo. ren 
— Convention Sr. M. Leopold IL ind des geichs— Erzkanzlers wegen Aus⸗ 
fertigung der Adelftandes-Erhöhungs - Diplome zwiſchen der Reichs⸗ und 
ber Hofkanzley = er .. 

—— Wie jene oͤſterreichiſchen Unterthanen zu behandeln N nd, welche während 

bes Reichs⸗Interregni bey einem Reichs-Vikariate die Standeserhoͤhung 
erhalten haben... 

— Es ſoll Niemand, außer durch einen beſondern ausdrücklichen Kefeht ber 

Adel⸗ Ritter⸗ oder Srepherrnftand anders, als gegen Entrichtung der ganzen 

Zare verliehen werden: Nur find hiervon Müitärperfonen ausgenonmen, 

welche nad vollbrachten geſetzmaͤßigen Dienftiahren' zu tasfreger Erlan- 

gung des Adelflandes geeignet find. . . 

Adels: Berluft Der vormahl⸗ beftandene Gebrauch, vermöge weichem” in ben 
republicanifchen Zeiten in Galizien eine adelige Perfon, welche bey dem 
Magiftrate angeftellt war, ihres Adels dadurch verfuftiget wurde , findet 
nicht mehr Statt » on. Er 


Adelswürde Einführung ber eyblaͤndiſchen Adelswürde in Weſt Galizien .. 
Aderlaßtafeln dürfen in den Kalendern nicht inehr aufgenommen werben. . 


—— und Schröpftare wird für die Wundaͤrzte befimmt . ., en 
Abderlaßzeu g Bey Feuersbrünſten haben die Wundaͤrzte die beſondere Pflicht 
nebſt einem Geſellen mit Bind- und Aderlaßzeug ſich einzufinden, um 

den bey dem Löfchen etwa Verunglückten zu Hülfe kommen zu Eönnen. . 


/ m 
Adjuneten Wie fi ber Kammerprocurator mit ben fiscalaͤmtlichen Adjunc— 
ten zu benehbmen babe . . . . .» EEE 
u Die Siscal:Adjuneten haben ſich weder mit der Advocatie noch mit einem 
andern Privatdienſte abzugeben. Es koͤnnen ſich um dieſen Poſten Lan⸗ 
des⸗ Advocaten, Procuratoren ꝛc. melden -- 2 2 2 de 00. 


[4 
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Verordnung. Jis Dec. |1755| 3 267) 
Verordnung. | 5|May 1778| 5] 194 
$.56der Feu⸗ \ 
erordnung 
fürfandftad- 
» teu. Märkte. 
Patent.» » | 7]Sept. 11782] —] — | 1] 272) 1) 310] 
8.57 dei Fis- 
fienetion. . [20)März |1785] —| — | #] 192) 4) 109 
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Verordnung. [50]Aprit [1783] —| — | u] 176) a) 146 
































Bon Adi — Adi. 


nn — — — — 


Adjuncten 


— 


[U Zn 7] 


Stellen bey dem Fiscal-Amte, wie bey Belegung berfelben vorzu⸗ 
gehen ſey . 40 + 0 0 + ‘ ‘ 0 d60 J o . ‚ « ° ‘ 


Den Stämpeimeiftern ift ein in Eivespfiät genommener' Adiunct j 
beyjugeben » © - » 0 ee een 


Stellen in der Negiftratur, im Ernesit und Einreichungsprotofoll zu bes 
fegen,.behalten fih Se. Majbevor . oo ee ey 


Vorſchrift, wie bey Worfchlägen: zu Adjunctenſtellen der Inſpectoren vor⸗ 
zugeben fl, oo 0 ne 0.0. 
des Fiscal. Amtes ift bey den Landrechten ſowohl als bey allen übrigen Se: 
richts⸗ Behörden der Sitz einzugelleben . ee ne 


für Witwen der Adjuncten von Gefälle » Adminiftratoren ift eine Den 
ſion pr. 350 fl. beflimmt . .. - .. 
In Beziehung auf den Papierfkämpel gehören die Apjuncten vey ben lan« 
desfürſtlichen Laͤnderſtellen und in andern oͤffentlichen oder Privatdienſten 
in die vierte Claffe zu 30 Er.; die Adjuncten bey den Hofſtellen und 
Hofaͤmtern in die fünfte Claſſe zu sie. . 

, Anftellung bey Gymnaſien und an den Univerfi täten zu Wien und Prag; 


und. zwar für das philofophifche, Studium zwey, fir das juridiſch- poli- 


tiſche Studium einen, und für das theologifhe Studium aven Weiſung, 
wie bey Beſetzung ihrer Stellen vorzugehen . . . - ER 


des theologifchen, juridiſchen, politiſchen, philoſophiſchen und Opmnafi igls 
Lehrfaches erhalten eigene Inftructionen © 0 0 0 0 0° . 


in jebem Lycaͤum iſt ein theologiſcher Adjunct aufzuſtellgn... 


An den Lycaͤen, werden ebenfalls Adjuncten angeſtellet. Anweiſung ihrer 
Emolumente ® eo ® ® ® eo . © “ ® e o 0 — 0 0 0 


Inſtruction für’ bie Abjuncten an Spmnofen 2. Yen 


Abjuftirung der Öoldwagen und Gewichte. cn. 


Die Baurechnungen Eönnen die Länderbucdghaltungen bey neren Baufüh: 
rungen bis 6000 fl., und in Herftellungsfällen bis 12,000 fl. adjuftiren . 


Adjutanten der Negimenter, wie auch Feldwebel und Wachtmeifter der Ca: 


vallerie Fönnen zu Rathsmaͤnnern angeftellet werden, wo ihnen fohin der 
Ober⸗ und Unteriieutenants = Charakter bepgelegt werben fol . . 


Adjuren Die Anweifungs : Intimationen der Adjuten — wenn fie ben Betrag 


von 209 fl. erreihen — gehören in die zweyte Stämpel:Ciaffe . - 







Gattung 


der der erfloſſenen 
Anordnung, | Anordnung. Anmerkung. 
Hofdecret. . | May. 117851 — 
Hofdecret. » [6IMay. j1788| — 
HDofdecret. . | 21 Der. 11789] — 
Verordnung. 22|De. 1785| — 
SHofdecret. « 1 2]Sept. 11791] — 4 
Sofdeeret. . P0jDee. 11791] — 79 
Sofdecret. - 1124Detob.11793] -- — 13 33 » 
\ 

Stäm. Dat.. | 5|Dctob.|1802] — — 118| 106 

\ 
Stud. ⸗ Hof: 
comm.Deen [27|Sept. [1811] — — 137] 136° 
detto desto . [311Märyı 1815] — — 133] 139] . 
detto detto . 125 Octob. 18161 — — 444] 368 
Hofdeetet. . | 71350. |18171 — —Ius| 20] ° 
Stu.» Hof: . 
eönım. Decr. [21 Nov. 11820 — — 148} 031 
Hefdecret.. 9Auguſt 1787] — 
Hofderret. . I13|YAn. [1809] — — 152] 2 


Hofdeeret. . 12!3ulp. 11782] —| 


h 


6.17 d. Staͤm. 
Patents... 5 Sm 17841 — 


“ 





Bon Adi — Adm. Re 


. . . “ j 


Adjutum . 
— Bey erwiefener Dürftigkeit und vorzüglicher Verwendung barf ben Conz 
ceps⸗ Praktikanten bey ben Kreisämtern ein Adjutum von Zoo fl. vers 
lieben werden . ® ® 0 . “ . ® v “ ..e. ‘ ‘ “ ' « . eo 


—— für die Concept » Praktilanten ber Hofkanzley wird mit 400 fl. bemeffen,, 
und Eönnen felbe von der Hofkanzley verteilt werden ! . . 


— Gpftemifirung von 12 Auditoriats Praktikanten mit jaͤhrlichen 400 ſ. 
Adjutum .- * ° ® . . ® . 0 . & . 0 


no 

Ablex Den Faiferlihen Adler auszuhängen wird ohne Erfaubniß nicht geftattet . . 
ab miniftration der Herrfchaften follen Kreishauptleute nicht beforgen . 
—— und Verwahrung der Kirchencapitalien betreffende Worfchrift - - - » 


—— der Gefälle hat ausſchließend bie Unterfuchung mit ben Schwärgern vor 
zunehmen, und bie erfte Notion zu [höpfen -. - © «2 a. 


—— aller beweglichen und unbeweglichen Güter der Orbens » Klöfter wird an 
. die Hoflammer Übertragen . . FE EEE 
—— zu Leitung bes Zollweſens find für Mähren und Schleſien eine Zoll = Ab> 
miniftration zu Brünn, dann zu Hradiſch, Tefchen, Troppau und Wal- 

denau befondere 300 » Infpectorst - Ämter rihtt 2 00°. 

—— für Inner » Öfterreich werben zwey Zoll Adminiftrationen errichtet, und 
das Zollwefen von ber politifchen Lanbesftelle abgefondert - - - +. - 


—— welche Dienftftelen den Gefaͤlls-Adminiſtrationen zur Beſetzung uͤber⸗ 
loflen find oo 0 er Le 0. ne 


— für’ Öfterreich ob der Enns wird zu Linz zur Beforgung ber Bankalges 
fälle eine eigene Bankalgefällen » Adminiftration errihtet . » + . 


—— der Bankal » Sefäll: Zoll: und Salzaͤmter erhält einen erweiterten Wir⸗ 
Eungskreis ® ® “ ® ® “ ® “ ® oe v ® ® “ . ‘ . 


Adminiſtrations-Adjuneten bey Tandesfürftt. Gefallen. Die Witwen 


\ derfefben erhalten 350 fl. Penfion .. . . - “ W 


Adminiſtrations-Berichte in Beziehung auf den Strahen⸗ und Bruͤcken⸗ 
"bau find mit Wahrheit, möglichfter Kürze und Deutlichkeit abzufaſſen 
und zur rechten Zeit einzufenden . . ® 0 “ . . ® ‘ o ® » 


Adminiftrationg: -Gegätfs: „Entſchließungen in Önadenfaffen müf: 
fen mit dem Stämpel der vierten Claſſe zu 30. Fr. verfehen fepn . » 


Adminiſtrations-Rechnungs-Tabellen müflen den Candrehten über 
das Vermögen ber abeligen Minorennen vorgelegt werden . .. 
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Hofdecret.. 
Dofderret. . 
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Verordnung. 


I JeoR 7 Tee] Franz. 
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Anmerkung. 





Bon Adm — Ad, 





Adminiftratoren ber landesfärftlichen Gefälle und bie Kammerprocuratoren 
find nit zu dem Eide der Calumnie zujulaffen - « . -, 


—— Curatoren und Gerhaben erhalten die Weifung, wie fie fih in Ruͤckſicht 
ber, bey ben £. E. Landrechten einzulegenden Depofiten zu benehmen haben. . 


—— der Pfarrbeneficien werben die Beträge nah Maßgabe bes Einkommens 
der abminiftrirten in Erledigung ftehenden Pfründe ausgemeflen . .. 


—_—— Wenn ein Pfarrer feinem Amte durch eine vorübergehende Krankpeit nicht 
vorfteben kann, fo ift er nicht gleich zu entlaffen, fondern es ift 
diefe. Pfarre dur einen Adminiftrator zu verfeben - - « 2 0. . 


— Die Ernennung der Gefaͤlls⸗Adminiſtratoren ift Sr. M. zu unterziehen. . 
— Die Witwen der Gefälls = Adminiftratoren erhalten jaͤhrlich 400 fl. 


“ ® e [2 


Denfion . [ o U e.oe o 0 o e » ® ® ° L \ o + ® ® . 


in landesfürftlichen Sffentlichen oder Privat-Dienften gehören ruͤckſichtlich 
ber Claſſen⸗ Beſtimmung des Papierſtaͤmpels nach ihrer perſoͤnlichen Ei⸗ 
genſchaft in die ſechste Claſſe zu Ein Gulden. 0. 0. 


— der Dfarren erhalten eine Erhoͤhung ihres Gehalte... 


Admittitur Den Buchdruckern iſt nach den Hofdecreten vom u. 26. Horn., 
dann 1. und 13. April 1787 zwar erlaubt, ein Manuſcript vor erhal⸗ 
tenem Abmittitur abzudrucken — wenn jebody ein ſolches Werk von der 
Cenſur das Admittitur nad) der Zeit nicht erhalten würde, fo Darf die 
bereits gebrudte Auflage nicht verbreitet werden, fonft würde für jedes 
Eremplar eine Strafe von 50 fl. eingetrieben „on 00 n. 


Ad opti onen ſtehen Jedermann frey; auch Weibsperfonen Eönnen an Kindes: 
ftatt angenommen werden, und annehmen . - 

— — Wofern bey einer Annahme an Kindesftatt es fich auch um Führung des 
Nahmens und Wapens und Theilnehmung an Etand und Würden, oder 
andern Geſchlechtsrechten handelte, fol bey Perfonen höheren Standes 

. der Sal tem Landesfürften zur Begnehmigung vorgelegt, bey mindern 
Ständen aber die Bewilligung der Landesftelle bazu bewirkt werden . . 


. —— Benn-eine Frauensperfon bey Annahme an Kindesftatt Nahmen und Wa⸗ 
pen übertragen will, kann nie von einem andern, als von ihrem eigenen 
Geſchlechtsnahmen die Rede feyn .... 0) . ev oe —° . . . 06. 


—— Bey förmlihen Adoptionen eines Wahlkindes haben die unadeligen eine 
Taxe pr. 100 fl. zu entrihten - = 2 0 0 ern. 


—— Unehlich erzeugte Kinder koͤnnen von ihren Ültern in Eeinem Falle adop⸗ 
ÜE WEDER 0 0 


“ “ ® 


» ©attung 
der 
Anordnung. 


der erflofienen 
Anordnung. 


Verordnung. | 6jYuguft] 1766 


Verordnung. [28 Det. 


Sofdecret . . Pal Der. 


Sofdeerst . » 128 Dee. 


Sofdeeret «» 1201 Dec. 
Dofdeeret- » I 31 Jän. 
Stäm. Pat. I 5|Det. 

\ 

Hoſdecret . | 31RoV. 
Nied. Oeſter. 
Regier.Ber; 

ordnung. - 114 April 
6. 31 des IV. 

836 des 

oſephin. 

-©.8.. I UNov. 
Hofbeeret. » 131 July 
9.32 des IV. 

Hauptſt. des 
zriephin. 

3.06.2.. 1 1lRov. 
Hofdeeret. - 31 July 
Hofdecret.. al Sept. 


Hofdecret. . 1291 April 


Dofdecret . - 128 Jaͤn. 


c 


1783 
1785 


1787 
1791 


1795 
1802 
1804 


1787 


1786 
1788 


1786 


1788 
1788 


1913 





— U sum — 


17 


10 
6 


Aumerkung · 


1a2|| 5| 70 
569] 8| 567 
MM 
—i-1— | 3] 38 
| \ 
| 
r —1-1-I6 8 
— 1-1 1-1 — Tısl 106 
— 
n 
| 
625 
3921110] 398 
832 
| 
39310] 3% 
832 
832 
— Hl m Du — 86 ! 
— I-1 - 1-1 — 8 
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Bon Ado — Adv. 


Adopfionen 
— Normu. Verfahren unewetref reradoptions-und Legitimations. Geſuche. 


— wobey es ſich um uͤbertragung des Adels u. Wapens bandelt/ fi ſind der 
Hofkanzley vorzulegen ⸗ .o ..o ‘ . 0 . . . .’ . 
— SD Adoptionen von Seite eines Ehegatten zuläflig find .. - 
Advitalitaͤts-Rechte Der Überlebende Ehegatte hat Eünftig unter demTitei des 
Advitalitaͤts⸗Rechtes keineswegs mehr, als ben Fruchtgenuß von dem 4. Theil 
Bin sen 8 Vermögens des verfiorbenen Ehegatten lebenslänglich zu 
ezie n. ‘ . o . 0 0 “0. 0 6 0 0 o —0 40 0 0 eo 


— Erläuterung des eben angeführten Patente - - 0. 0. 


—— Aufhebung diefes Patentes und neuere Anordnungen - - -  . » 


Advocaten und Procuratoren Eönnen wegen erheblichen Urfachen von der Ad⸗ 
vocatie fufpendirt werden. 8 8. 0 


weiche muthwillig ireitende Parteyen unterftügen, find zu beftrafen. . 


Keiner foll als Advocat in den k. E. Erblanden aufgenommen werden, 
wenn er nicht vorher. Durch Zeugniffe darthut, ſich auf einer der erbländi- 
fhen Univerfitäten den Prüfungen, unterzogen zu baden . 2... 


— — Vorſchrift wie fi die Advocaten und Procuratoren bey Licuidirung der 
Intereſſen in Coneursfällen zu benehmen haben. . oe 0. 0. 


—— (bey mindern Inftanzen patrozinirende) Eönnen aud bey dem Wechſel⸗ und 
Merkantilgerichte erfter Inftanz patroziniren. Ce 0. 


—— Ohne. geleiftete rigorofe Prüfung fol Eeiner zur Advocatenftelle in Vor⸗ 
flag gebracht werennnn. 


Beſtrafung, wenn fie ſich die Beſtechung ber Beamten erlauben . . . 


—— müffen, wenn fie um eine politifhe oder Cameralbebienftung anfuchen, 
der Polizey: und Gameralwiffenfchaften kündig ſen.. 


—— follen bey den angeordneten Tagſatzungen zur rechten Zeit erkpeinen. 
—— mie fie ſich wegen Gewalt und Vollmaqht zu benehmen haben 


| 


haben fi in ihren Heben der landesoͤblichen Sprache zu gebrauchen, und ſich 
allerWeitldufigkeiten, Wiederholungen und Anzüglichkeiten zu enthalten. 
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Bon Adv — Ado. 


⸗ v⸗ t 
* 
Advocaten 





müſſen gleich nach Verlauf der Friſt um die Inrotulirung der Acten 
anlangen . « o “oo . o .. 0. . D o . . . . . Q . 


—— haben zu ſ ſchriftlichen Zeugniſſen ordentliche Weisartikel zu legen W 
— Wenn der Richter in dem abgeführten Prozeſſe bey einer Partky eine 


> 


offendbare Widerrechtlichkeit und befondern Mutbwillen bemerkte, bat der⸗ 
felbe die betroffene Partey und ihren Rechtsfreund mit einer angemeffe= 
nen Strafe ſowohl an Geld als Leibe anzufehen -. - - - - on. 


Was jsne Individuen zu thun haben, welche als Advocaten aufgenom» 
men zu werden wünfhen - 2 2 0 0 0 0 ee 


Was die Abvocaten zu erwägen haben, wenn fie um die Vertretung an 


gegangen werben 0 ne 


An dem ehrlichen Verfahren haben fi bie Advocaten genaueſt nad 
der A. ©. O. zu benehmen und die Schriften rein, Ieferlih und ohne 
übertriebene Ausdehnung zu Überreihen . - oe 2 0 nn 0“ 


bey den Jurotulirungen der Acten ſollen die Advocaten ſelbſt erſcheinen. 


ſollen eine zum vertreten angenommene Streitſache vor dem Ende derſel⸗ 
ben ohne erhebliche Urſache nicht verlafen . - ER 


Wenn die Partep felbft Beinen Subſtituten ernannt hätte, fol ber be- 


ſtellte Adoocat dem Gegentheile einen nahmhaft machen, welder fohin 
die Sache ununterbrochen fortfufegen bat - - © 2 2 2 0 2 0. 


ſollen nicht beyden Xheilen zur naͤhmlichen Zeit in einerfey Nechtöftreite 


dienen, auch der Partey nicht in einer Sache die Vertretung leiften , in 
welcher fie vorhin dem Segentheile gedient hätten « - 2 2 0. 


ſollen fih in bereits refolvirter Sache Eeiner Abfprünge ober neuerlichen 


Behelligungen gebrauhen . - 2 2 00. 


Kein Advocat fol fi auf den Fall, ba er den Prozeß gewinnen würde, 
eine befondere beftimmte Belohnung voraus bedingen - - - x... 
müffen bey Überreichung der legten Schrift wie auich bey der Appellations⸗ 
oder Reviſionsſchrift ihre Gebühren verzeichnen, und das Vergeichniß den 
Acten beplegen “ 0 0 3 . © . . 0 o ° . ‘ e . 


So oft der Richter ben Sachfälligen in dem Erfag ber Unföften zu ver: 
fäden hat, ſoll er die angefegten Gebühren des gegentheiligen Abvocaten 
wider ben Sachfälligen in dem Spruche ſelbſt mäßigen - » + - . 
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Advocaten 


welche ex officio für die Vertretung der Armen aufgeftellet werben, ha⸗ 
ben in allen jenen Fällen, wo ber Gegentheil zur Zahlung ber Unfö- 
ften verurtheilet wird, von felbem bie Abvofatens®ebühren gu erhalten . ". 


Den Advocaten und Procuratoren werden die Pflihten zur Fuͤhrung der 


Suftigpflege bezeichnet 2002. en . 
Die Vengebung eines Nechtsfreundes ex officip wird bey der erften Be- 
börde angeſucht, und auch von dort aus ertbeilt - - 2 2.2. 
Die untern Gerichtsbehörden und Rechtsfreunde haben auf die dufßere 
Seite der einzufendenden Berichte oder Anbringen einen Auszug über 
den Inhalt, jedoh nur in kurzen Worten und zwar in deutfcher Spra⸗ 


che aufzuſetzen 80 80 — ” v 0 DI . ’ . 0 J— o 0) 
haben die Acten außer gerichtlich (vor der angeordneten Inrotulirung) zus 


ſammen zu legen und zu befhreiben .» 0 2 20 0 0 0a 


bebürfen in eigenen’ Angelegenheiten keines bevollmaͤchtigten Rechts- 
freunde 2 . 


_ 


N 


Wenn eine Schrift wegen’ eines offenbaren Kormalitäts = Gebrechens zu: 
rücfgeftellet werben muß, ſoll von dem Advocaten ein Ducaten zu dent. 
Eriminalfond abgefordert werden - + 0 nn. 


Es muß in den Vollmächten ber Advocaten der benännte Subſtitut 


ſich ausdrücklich erklären und unterſchreiben, daß er die Subſtitution 


annehme 0 0 0 o ® ® [ o @ “ % ® ® 0 o [5 — — 


Bey vorkommenden Geſuchen der Rechtsfreunde um Loszaͤhlung von dem 
rechtsfreundlichen Beyſtande has der Magiſtrat über die Hinlaͤnglichkeit 
der rechtsfreundlichen Entfagungsgründe ſelbſt zu erkennenn... 
Wenn ein Advocat durch eigenes oder der Kanzley Verſehen den Par⸗ 
teyen Schaden zufügt, und biefermegen von der Abvocatur‘ entfeßet 
werben foll, fo hat über eine folhe Entfegung das F. k. Appellationsge- 


“richt nach vorläufiger Unterfuhung zu erfennen . oo 220000 


baben im fehriftlihen Verfahren bey ben Abfchriften ihrer Appellationg- 
und Nevifions-Einreden jeberzeit das Unköften-Berzeichniß beyzulegen . . 


Die Advocaten, weldhe den Stallam in einem andern Lande anfuchen, - 


müſſen ſich einer neuerlichen Prüfung unterzieden 9) . ., 2... 
Die zu Linz angenommeuen Abvocaten dürfen bey denen in Oſterreich un: 
ter der Enns, befiehenden, Juſtizbehoörden, und die Wiener Advocaten 


bey jenen in Dfterreich ob der Enns Schriften in förmlichen Rechtsfüh⸗ 


rungen unter ihrer Unterfeprift unmittelbar überreiben . . . 0. . 
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Advocaten 





Ein in Satzſchriften nebſt der Partey ſelbſt unterfertigter Rechtsfreund 
bat nicht noͤthig eine beſondere Vollmacht beyzubringen. 
Die Appellationsgerichte ſollen am Ende jeden Jahres jene Advocaten 

durch die oͤffentlichen Zeitungsblaͤtter bekannt machen, welchen aͤmtliche 
Ausftellüngen- jugehen mußten ee 


Bon biefer Anordnung hat es abzufommen, 

Den Advocaten find alle Nachforſchungen um die Referenten, alle Em- 
pfedlung und Befpredhungen mit Raͤthen in den bingenden Partepfa- 
hen verbotben . . » 2 2 0 0 

Die gerichtliche Beygebung eines Rechtsfreundes ex x officio, wenn ſ e auch 
dem General: Zar: Amte zur Wiſſenſchaft von Seite der Gerichtsſtelle 
bekannt gemacht wird, bat Feineswegs unmittelbar bie Folge auf bie 
Nachfehung oder Wormerkung der Tarn . > 2 2 2 en en,.s 


Der Unfug, baß die Zuftiz bey den Dominicalortsgerichten durch Ad⸗ 
vocaten excurrendo verwaltet werde, iſt abzuſtelleenn. 
Die bey den Landrechten vorfallenden Betreibungen ber Advocaten ſind 
nicht mehr durch Strafbothen einzuleiten, ſondern durch Geldſtrafen, die 
zum Beſten des Taxfondes Einzubeben find - - 2 2 0 4 
Jener Advocat, der bem Gegentheile bes Zeugenführers in der betreffen- 
den Streitfache ald Rechtsfreund gedient bat kann als Zeuge nicht ver: 
worfen werden 2 eo . [ } . eo L . ‘ ‘ L . .” eo ® eo oO 


‚Kein Erfolglaffungsgefuch wird ohne Unterfrife eines NRechtsfreundes 


angenommen . . . . 0. 
Wenn ein Advocat feiner "Partey etwas unter dem Vorwande, daß es 
für einen Rath gehöre, entlocdt und daburch zu einem übeln Rufe Ge⸗ 
legenheit gebothen hätte, fo bat ſich eine ſolche befchädigte Partey die 
Zurüdftellung gerichtlich ober —— zu verſchaffa. 


* 


Von den Landes-Advocaten iſt das Doctorat zu fordern ren 


weiche in proprio feine Stäubiger find, follen nicht zu Erebitoren-Aus- 
ſchüſſen gewaͤhlet werden .... 


die Juden koͤnnen Doctoren des Rechtes und Advocaten werden, und in 


dieſer letztern Eigenſchaft Juden und Chriſten vertreten. . . . . 


Den Armen in Tyrol follen von Amtswegen Abvocaten beygegeben werden. . 


- werben auf eine gewiffe Zahl beſchraͤnkt, über welche Niemand der Stal⸗ 


lus verliehen wird “ 2 . eo o0 + ‘ 0 0 ‘ . ® . 
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Advocaten . 


—— fönnen nur in jenen Galle aufgenommen werben, wenn felbe das Doctorat 
im Snlande erhalten haben . © 2 2 2 ec... 


‘ ‘ “ ‘ “ 


—— Jede Obrigkeit ift verpflichtet den Tod eines Advocaten ber ſich in ihrem 
Bezirke ergibt, dem’ vorgefeßten Kreisamte augenblicklich anzuzeigen . . 
— Die Erpend - Verzeihniffe der Advocaten, welche den Satzſchriften beyges 
Tegt werden, unterliegen dem Stämpel von 3 Fr. Die von dem Richter 


bereits gemäßigten bingegen find nad) dem Betrage, der abquittirt wird, 


zu lämpeln . oo 2 LE ern ene 


—— Gtatuten der Geſellſchaft zur Verſorguns mittelloſer, und gebrechlicher 
Wiener Advocaten.. ... 


0 o [ ® . 


Abvocatien Die Fiscal - Adjuneten haben ſch meder mit der Advokatie nd 
mit einem andern Gelchhäfte abzugeben . 

—— Den vormahligen Befigern der Advocatien wird vewilliget, von den, vor: 

bin benfelben gebörigen, nunmehr eingezogenen Aurisdictiong = Advoca⸗ 


tien auf ihre Lebenszeit ein Drittel bes Erträgniffes nach der Luftra- 
tion zunedbmen . - < 2 2 0. ... 


Advocatur Wer bey den Berggerichten zur Advocatur gelaſſen werden will, 


muß fi) über das Vergweſen u und die Verggerichte einer Prüfung uns 
terwerfen. oo 0 0 00. .. 


? “ . [} ‘ “ 2 


Le für Bewilligung berfelben ift in der Hauptſtadt eine Tore von 100 fl. 
und auf dem Lande von 25 fl. zu entrichten %) ... 


—— Ungrabuirte Candibaten follen im Allgemeinen nidt, und nur in bem 


außerordentlichen Galle eines Mangels an Advocaten zur Advocatur zuges 
laſſen werden Er Se 2) . . . + 


‘ “ “ “ 


0 — ‘ [ ‘ ® 


—— Jene bürfen nicht zur Adoocatur gelangen , welche den Grabum außer 
den deutfch = erbländifhen Provinzen erhalten haben . . - 


Affen, Hunde, Tanzbaͤren ꝛc. dürfendie Staliener nicht herumführen *) . . 


Affiliationen an fremde Ordenshaͤuſer und die Verbindungen oder Verſen⸗ 
dungen einiger Temporalien werden verbothen 


“ ® ‘ ‘ ® ⁊ 


Affixe zur Kundmachung der Contraband-Nozionen find ſtaͤmpelfrey 


Afterbeſtand-Verlaſſer haben ihre Inwohner oder Beſtand- und Afterbe- 
fiandleute genau anzugeigen ne 


“ ® ‘ “ [?} P\ “ 
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Von Aft — Age . | , 


Afterbeftand: Verlaſſer 
—— Vorſchrift in Beziehung auf die Vermietung und > Aftrermithungen, 
in Wien . . . . . 0 . e .o . J . . d . 


— Vorſchrift, wie man ſich bey After » Wermiethung der Wohnungen in der 
Stadt Trieft zu benehmen babe. - . ee 

— Pahtung Das im Jahre ı805 erlaffene Verboth der Afterpadbtungen 
in der Bukowine üft außer Kraft gefeßt - «00 een. 


— Parteyen find fo, wie andere Wohnparteyen binnen 24 Stunden 
anzumelden 0 . 0 + . . ‘ . 0 . « . . . . “ 0 0 


Agenten (Privat) in Rom zu gebrauchen, iſt der Geiſtlichkeit unterſagt. 
—— Die Bittfhriften (Anbringen) ber Unterthanen, roten ohne Unterſchrift 
ijhrer Agenten nicht angenommen werden. ee 


x 


—— Bellrafung, wenn fie ſich Beftehungen der Beamten erlauben . . - 
—— des Reichshofraths find in einem der Iandesfürftlichen Gerichtsharkeit un⸗ 
terſtehenden Geſchaͤfte in Anſehung dieſes Geſchäftes der landesfürſtlichen 
Gerichtsbarkeit unterworfenn. 


— und Hofagenten, welches Staͤmpels ſie ſich bedienen müſſen .. 
— des Reichs, wenn fie für einen Dritten ein ſolches Geſchaͤft beſorgen, fo 


einer erbländifchen Stelle unterſteht, ſind dem Gerichte ihres Prinzipals 
unterworfen — 0 + e . e . ..0 . . e o . e 


—— Die Eönigl. und lanbesfär ihen Städte follen Feine Agenten halten, und 

derſelben Beftallungen in Erfpatung bringen . - - 2 2 0 0. 

— ddes Reichshofraths errichten einen Penfionsfond für ibrt ſ ſ e überle⸗ 

benden Witwen und Waiſen.. —4 .. 

— Jenen k. privilegirten und Bergſtaͤdten, die in der Hauptſtadi Geſchaͤfte 

haben, welche fie ſonſt nicht beforgen laſſen konnen, wird geſtattet Sol⸗ 

licitatoren aufzunehmen . = 

—— (Hofagenten) müffen nabmentlid) i in bem, jährlich im Drude erſcheinenden 

Schematism aufgeführt werden, und nur durch ſelbe find die Bittſchrif⸗ 

ten, Befchwerben zc. in politifchen Particuldr » Angelegenheiten bey dem 
Einreihungs = Protokoll ber vereinten Mofftellen vorzulegen . . - 


—— Gtaatsbeamte follen Vietſchriften an Se. M. nicht durch Agenten über: 
bringen laffen . . . o . . . . . . . . ⸗ — 
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Kanten 
—— Inſtruction für die Hofagenten - : = 2: 0.0. eo eıe 


—— In Hinſicht auf die perſoöͤnliche Eigenſchaft gehören die Spofagenten jur 


fiebenten Stämpelclaffe zn zwey Bulten . . - ern 


— Allen benjenigen, welche ſich mit der Beforgung mancherley Privat’ Ges 


fchäfte in Wien abgeben, ift die Benennung Agent oder Geſchaͤftsführer 
Bünftig nicht mehr zu Duden. - 2 2 2 0 ea 2 en 


— Hofagenten dürfen gleich den Gerichts-Advocaten, Kuratelen, Abmini- 


ſtrationen 2. annehmen ee er EB SE Er re 


Agentien werden ben EB. Staatsbeamten unter Caffationdftrafe verbothen. . 


— Da⸗ Agenzieren und die Vertretung der Parteyen iſt auch den ſtaͤndiſchen 


Beamten unterſaggggg 


Asiotas e „Die unter der Kaiferinn Maria Therefla erfloffenen Münz: Patente 


6. May 1746 und 12. Jung 1768 werden republicirt und das 
Xgiotisen eingeftelt Pe 


mit Kupfer - Scheidemünze wird verbothen, und fi auf das Patent vom 
19. Oct, 1802 berufen & 2 2.0 0 0 0 nen 


—— Die Unterfuhung und Aburtheilung der, im Agiotiren betretenen Indi- 


viduen muß von der politifhen Obrigkeit jenes Bezirkes, in weldem 
Jemand betreten wird, vorgenommen werden »- - - .. Br 


—— Das Agiotiren mit Scheibemünze ift als eine ſchwere Polizey⸗ Übertretung 


nit anzufehen, und es flehet die Erkenntniß über die Agiotirungs » Sie 
in erfter Inſtanz den Ortsobrigkeiten BEE Eee 


Agricultur Siehe Aderbau 
Agtfkein, ſowohl den gearbeiteten als gefaßten, und gebrehten einzuführen 


iſt verbotheennn.. ** 


Ahnenproben bey Anſuchen um die k. & Kaͤmmererwuͤrde, in welcher At 


bevunbrinen 2 0 0 rennen 


— Auf weldhe Weiſe die Ahnenproben zur Aufnahme in ein Damenftift zu 


m 


verfaffen find ‘ ® ® U 0 0 “ ® ‘ 0 ® . “ e ® BD 


—— Wie fi) Pfarrer bey Ehe: und Tauffällen adeliger Familien wegen Ejn⸗ 


ſchreibung der Tauf» ımd Zunahmen, dann wie ſich bey Eheverlobniſſen 
in Heirathcontracten wegen der Familiennahmen zur Erzielung der Ab: 
nenproben zu benebmen . . . 

Beftimmung , wie nicht allein durch deutliche Anſetzung ver adeligen Nah: 
men in den Ehecontracten, fgndern auch durch Einfegung der Familien: 
wapen bey Aufnahme in den Herrenitand, dann'durd Anzeige der Wur. 
den u. Dienſte, Ahnentafein bewirkt werden köͤnnen.. 
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Ahorn und Birkenbaͤume anzubohren iſt verbothen.. onen ‚ 
—— Bäume anzupflanzen; hierzu werben bie Private aufgemuntert 0. 
—— Anleitung zur Zuder-Erzeugung ausdem Safteinländ. Ahorndäume .. - 


— Über den Fortgang ber Ahorn + Suyfererzeugung ſi find jährlih Ausweife 
einzufenden. .. . 

—_—— Bon ber Überreihung jahrlicher Ausweiſe über den Fortgang der Zucker⸗ 
Fabrication aus inlaͤndiſchen Stoffen hat es abzukommen, eben fo von . 
der Ertbeilung befonderer Belohnungen an diejenigen, welche. ng bierin 
befonders ausgezeichnet haben een ee . — 


Akatholiken wird die Landtafel⸗ Sicherheit zugeſtanden .. oo. » 


—— Die akatholiſchen Großbändler müffen um bie ‚Einwilligung zu Ser 5 De: 
fisfähigkeit anfuhen . .. 

— Eönnen zum Haͤuſer⸗ und Güterankaufe, ‚um. Bürger und Meifterreibte, 

zu academiſchen Würden und Civilbedienſtungen dispenſando zugelaſſen 
werden. Das Jus incolatus iſt bey der E. k. vbbhmiſchen Hofkanztey an⸗ 

| uihen 2 ren oo. . 

—— dirfen ihre katholiſchen Mitbürger weber "ur Drohung — Verach⸗ 
tung zu ihrer Religion zwingen, und nicht uͤber die Gebraͤuche des katho⸗ 

liſchen Gottesdienſtes ſchmaͤhen ee 


—— DOpbrigkeiten u. Amter haben ſich hedenatathouiken beſ Seien zu betragen, 


—— Religions: Uneinigkeiten und Streite zwiſchen Katholiken und Afatpoli- 
Een find von ben Kreisäfntern als Polizeyſache zu. unterfuhen . .. 


—— haben bey Proceffionen, Verfehung der Kranken, oder wo’ ihnen fonft das | 
Hohwürdigfte zu Gefiht Eömmt, mit abgedecktem Haupte ruhig vorbey: 

. . jugeben,. oder beffen Vorübertragung. ruhig abzuwarten . . .. « 

—— ſtehet frey, dem Gebethe, weldhes gewöhnlich in katholiſchen Scuten 
vor Anfang der Schule und zu Ende des Lebhrunterrichtes gehalten wird, 

beyzuwohnen ober nicht. 8 

—— find zu Feinen andern Abgaben an bie Fatholifche Geiſtlichkeit zu verhalten, 
als welche in den höchſten Reſolutionen und den Errections:Inftrumenten 
gegründet find‘. a EEE 


—— follen ſich aller Spötteregen gegeh die katholiſche Religion enthalten. . 


— ſowohl als Katholiken dürfen ihre vor ber Taufe geftorbenen Kinder, ent: 
weder unter andere ober abgefondert begraben fen . «+. 
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Ban Aka — Aka. | | 9 


Akatholiken 


CR 


ſonders aufzuführen Er 


Sormulare, nach welchen der Stand ter Akatholiken betzeichnet, und 
halbjährig vorgelegt werden muß Fa Bar a er Ge 


t 


.„. 0 + a 


Die Proteſtanten ſind in dem Gebtauche der Glocken nicht zu kördn .. 
Die in. einigen, an akatholiſche Unterthanen ertheilten Kaufbriefen bey⸗ 


gerückte Clauſel, daß der Kaufſchilling, wenn der Kaͤufer von der katho⸗ 


liſchen Religion abweiche, verloren ſeyn ſolle, iſt nach nunmehr einge⸗ 
fuͤhrter Tolleranz wegzulaſſnennnn. . 
In dem, alle halbe Jahre über den Stand der Akatholiken einzufenden- 
beim Tabellen find jedesmahl die gebornen Kinder. nad) dem Geſchlechte be⸗ 


Die helvetiſchen Confeſſions⸗-Verwandten konnen ihren. Buß und Beth⸗ 
tag am erſten Sonntage des Advents halten....... 


Die Anordnungen: in Toleranzgegenftänden werden beftätiget, und Maßs 
vegeln wegen ber Cenſur der Bücher, dann wegen; der Lehr: und Ges 
ſangbuͤcher für Akacholiken getroffen. “ 2 2 2 Cr a 2 nn 


find poffeffionsfähig, Eönnen Tandtäflihe Güter, das Bürgerrecht, Sffent: 
liche ümter und das Incolat erwerben, und haben Sitß und Stimme 
auf gandtägen .. 8* 


ſind bey katholiſchen Kindern, nicht als Zaufpathen yugulaffen, .. 
Eönnen bey den katholiſchen Zaufen ald Zeugen erfcheinen. - . . . 


Eönnen zur Concurrenz auf Bau: Neparationen ober Bewadung katholi⸗ 
ſcher Kirchen nicht verhalten werden . «0 u .5. TR 


follten fih im Allgemeinen aller Enechtlichen Arbeiten an den bloß fılr 
Katholiken gebothenen Feyertagen enthalten ! 2... 


Ze Tr Fr 


Abendmahl Außer dem Bethhauſe (Krankheitsfaͤlle ausgenommen) , 
wirb den Paftoren verbothen, das Abendmahl abzureihen . - . 


Beerdigung Die Afatholifen haben fi auf Kirchböfen der Kakholi⸗ 
fen allen Geſanges zu enthalten.... 0.0. 


—— Die gemeinfdftlihe Beerdigung ber Ataihoiken und Katholiken 
iſt zu bewirken 0 + . . 0 0 ® o . . 0 . ‘ . . . 


—— DenAkatholifen wird an jenen Orten, wo fieBethhäufer haben, die Er⸗ 
richtung derKichhöfe gegen dem geftattet, daß fie ſolche umzaͤunen. 


— —_— Den Katboliten ſowohl als Akatholiken ift geſtattet, ihre, vor der 


Zaufe geftorbenen Kinder, entweder unter andere ober abgefonidert 
‚begraben zu laſſen . Pe EEE BEE 
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Von Aka — Aka. 


Akatholifen-Berhhädufer 
—— —_— Akatholifen dürfen eigene Bethhäufer errichten. Bebingung hierzu, 
und wie ſich dabey zu benehmen . » - Co en ce - 


— — Was binfichtlich ber Errichtung der Bethhäufer zu thun fey, wenn 

die Ortfchaften die normalmäpige Zahl von 100 Bamilien ober 

0 500 Perfonen überfteigen. - een 

— — te zerfallene Kirchen Eönnen den proteftantifhen Gemeinden über: 
laflen werden . . 0) . .' . ⸗ 0 


. “ ° eo 


— — Außer dem Bethhauſe den Akatholiken das Abendmahl abzureichen, 
wird, Krankheitsfaͤlle ausgenommen, verbothen. 


— _— Der Prager akatholiſchen Gemeinde wird ein Bethhaus zu errich- 
ten geftattet. - 00. | 


4 


eo . 0 + .. + ® 0 


— — Auch außer dem Bethhauſe koͤnnen AlkatholikenLeichenreden halten. 


— — Vorſchrift, wie das Vermoͤgen der proteſtantiſchen Bethhaͤuſer in 
J | Steyermarf und Kärnthen zu verwalten und zu verrechnen fey- 
— Eonfikorium Das Teſchner Confiftorium wird nad Wien verlegt, 
und allda für die in den deutſchen und böhmifchen Erblanden befind- 
lichen Reformirten ein gleiches Confiftorium aufgeftellt . . 
— Ehefahen So lange Eein proteftantifches Collegium beſtehet, fol has 
Geſchaͤft der Ehe:Difpenfen u. Ehefheidungen der Akatholiken bey der 
Landesſtelle geſchehen, Maßregeln welche dabey einzutreten haben. . 
— — Bey Ehen, wo Perfonen von zweyerley Religions: Verwandtfhaft 
fi heirathen, hat das Aufgeboth von den Seelforgern beyder Reli: 
gionen zu geſchehen. ...... Er Bu u Ze Ze .. 


— u Die Verkündigung det akatholifhen Ehen hat. auch in den betreifen- 
den Eatholifchen Pfarren drey Mahl zu gelhehn. - : + - 


__ __ Wenn ein Hfathofif eine Katholiſche beirathet, fo hat bie Trau⸗ 
- ung in der katholiſchen Kirche von dem ordentlichen Pfarrer der Braut 

“ohne Einberufung des Popen zu ge heben. » «oe ne 
—— Fälle, bey welchen bie Ehe der Aratholiken gelöfet werben Eönne, 
- bezeichnen bie $>$. 209, 106, 107 und 108, des III. Hauptftücdes 
des Zofephinifchen bürgerlichen Gefegbuhes » «0. 


— — Benn ein Akatholif, der fi mit einem Katholiken ehelich verbindet, 
von felbft ſchon der, in den Geſetzen für einige Fälle ber akatholi⸗ 

ſchen Eheleute geſtatteten Auflösbarkeit der Ehen entſagt, fo iſt fi 

dießfalls bloß nad der für bie Katholiken feftgefegten Vorſchrift 

zu benehmen —7 


— 
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Von Aka — Aka. 


Te 7 [Üi a  emmessenEeEEn 
Akatholiken Eheſachen | 

— —- Das Aufgeboth der Brautleute bey verſchiedenen Religionen kann 

in afatholifhen Pfarren auch an einem akatholiſch⸗gebothenen 

Teyertage gelbeben - » ee nenne 

— — Wenn das Band einer zwifchen Akatholiken eingegangenen Ehe gefeß- 

lich getrennt werden Eann, fo Fann der Umftand, baß ein Theil’ zur 

katholiſchen Neligion übergetreten-ift, diefe Trennung nieht hin⸗ 

dern. Nach erfolgter gültiger Auflöfung des Bandes ber vorigen Ehe 

koͤnnen beyde der gültig Getrennten zur neuen Ehe fchreiten . . 


— —— Eine Batholifche Perfon kann keinen geſchiedenen Akatholiken eheli⸗ 
chen ; und eben fo kann eine von der abatholifchen zur katholiſchen 
Kirche übergetretene Perfon, melde von einem Akatholifen ge= - 

ſchieden wurde, bey Lebzeiten des getrennten akatholifchen Ehegatten 

Eeine gültige Ehe eingehen © © 0 0 0 0 nenn. 


— — — Bey Schließung einer Ehe zwifhen einem proteftantifhen Manne, 
mit einer Katholikinn bedarf es Feines befonderen Reverſes, kraft 
deffen ſich der Ehegatte insbefondere zu verbinden hätte, feine. fa: 
tholifche Gattinn auf Feine Art zum Abfalle von ihrer Religion 
zu verleiten » 0 0 0 00 ne. . 

—— Gottesdienft Zu den afatholifchen Glaubensgemeinden find eine an⸗ 

- deren Ingeborne, als die ſchon zu einer der bereits als akatholiſch 
erklaͤrten Samilien gehören, auzulaffen -» - 02-00 .° 


— —— Den Proteftanten ift auch an jenen Orten bie freye Neligionsübung 
zu geftatten, wonur 500 und allenfalls noch weniger Proteftanteri 
-fih befinden. » 0 2 ee ee ne 


4 


— —— Die akatholiſchen Gemeinden, welche Feine eigene Religions-Übung 
haben, find einer andern Gemeinde als ein Filiale zuzutheilen, und 
Eönnen felbe auch außer dem Bethhauſe Leichenreden halten . 


— — Der Buß: und Bethtag für die Akatholifen iſt auf den 8. December 
jeden Jahres fellofebt - "nenne 
— — Bey allen Gemeinden ber augsburgifhen, und helvetiſchen Eon- 
feffion darf, gleich den Katholifdhen ein nachmittägiger Gottesdienſt 
an Sonn: und Seyertagen mit Ertheilung eines Religions - Unter= 
richtes, abgehalten werden - - nn ee. 


—— RinderDie Heiraths-Neverfe wegen Erziehung besKinber haben aufzuhoͤ⸗ 

ren. Alle Rinder eines Eatbolifhen Vaters, fowohl männlichen als 

„weiblichen Geſchlechtes find katholiſch zu pen Bey einem pros 

teftantifchen Water und einer katholiſchen Mutter hingegen ift dem 
Sefchlechte zu folgen » + Te innen. 
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Bon Aka — Aka. 


Ätatholiten Kinder 
— — Die Akatholiken follen ihre Kinder in die katholiſchen Normalſchu⸗ 
fen zum Unterricht ſchicken; Weifung, wann eine afatholifche 
Säule errichtet werden darf - » 2 2 0 0 even 


— fir & enmatrifel Die katholiſchen farrer haben die Tauf⸗, Trau⸗ und 
Sterbfaͤlle der Akatholiken in uñunterbrochener Ordnung, wie bis⸗ 
ber einzuverleiben; übrigens bleibt es den Paſtoren unbenommen, 
ihre Matrikel beſonders zu ihrer Privat -Motig zu führen . 


— — Wo die Stola den Katholiſchen wegen Führung der Matrikel allein 
. gebühret, find bie Alatholiken b den Meßnern nichts mehr zu ger 
ben fhuldig . “ v ® + . “ “ L ) ‘ > . “ 


— — Vorfhrift in Beyiehung auf die Yührung der Zauf>, Braut und 
Sterbmatrikel der Akatholifen in Mähren. - - « oo. 


—— Paſtoren Wie fi die Fatholifhen Seelſorger benehmen ten, wenn 
ein Akatholik erfranft . -.. . . - 0... 
_—— —— Die katholiſchen Pfarrer haben bie Tauf: Trau⸗ und Sterbfäne der 
Akatholiken in ihre Matrikel einzutragen; jedoch bleibt es den Pa- 
ftoren unbenommen, ihre Matrikel befonders zu führen . . . 


_—— —— le anzuftellenden Paftoren müſſen Zeugniffe über ihren Lebens: 
wandel und ihre Fähigkeiten zur Erhaltung ber landesfuͤrſtlichen 
Confirmation beybringenn. en ne. 


— — Wie ſich wegen Abnahme ber Taxen bey Paſtoren zu benehmen ſey.. 
— —— Afatholiken, welche ihrePaftorenfelbft dotiren und unterhalten, dürfen 
felde auch auswählen , wenn aber die Obrigkeiten felbe dotiren und 
unterhalten, fo haben fie nur das Praͤſentations-⸗Recht. Die Confirma: 
tion geſchieht durch die beſtehenden proteſtantiſchen Conſiſtorien .. 


— — ſind, fo lange die Akatboliken nicht eigene Confiftorien- oder Super: 
intendenten haben, denſelben durch ein Individuum vom Kreis⸗ 
amte vorzuftelen > 0 0 . 2... 


— — Akatholiſche Prediger haben keine anderen Ingebornen als die ſchon 
zu einer der bereits als akatholiſch erklaͤrten Familien gehoͤren, zu 
ihren Glaubensgemeinden zuzulaſſfſeeenn. 2 2. 


_—— — fönnen bis zur Anftelung eines Superintendenten bie gewäpnli- 
hen halbjährigenSöchutvifitatlonen vornehmen . . . 


— —— if nicht geflattet, Arankheitsfäle ausgenommen, ihren Glaubens: 
genoffen außer ihrem Bethhauſe das Abentmahl zu reihen . . 


— 11 —. 
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Bon Aka — Aka. 


Akatholiken⸗Paſtoren 
—— ift unbenommen in ben Schulzimmern zu katechiſiren und den aka⸗ 
tholiſchen Kindern Privat-Unterricht zu ertheilien.⸗ 
— — — fönnen ihre Glaubensgenoſſen beſuchen, und ben Kindern derſelben 
Unterricht ertheilen; jedoch darf bey folpem Unterricht· kein Ka⸗ 
tholik gegenwaͤrtig en..... een. 
— — haben die Tauf- und Trauungsfälle den betreffenden katholiſchen 
Pfarrern gleich nah dem Acte; die Sterbfälle aber gar nicht 
anzuzeigen « . 2 “ ‘ ® «% ® “ ©“ ‘ ® [2 6 “ [2 [1 





— — — Die Vergebung der akatholifchen Iandesfürftlichen Pfarren wird den 
Laͤnderſtellen ganz eingeräumt, .. 


— — De Paſtor der Gemeinde iſt der unmittelbare Aufſeher der aka⸗ 
tholiſchen Schulen “ % * % “ es ‘ “ 0 0 ® “ 2 ‘ % 


——— Die unadeligen Glieder ber augsburgiſchen und helvetiſchen Confeſ⸗ 
ſion, welche die Ordination zum Predigtamte erhalten haben, un⸗ 
terſtehen der Gerichtsbarkeit der Landrechte.. 


— — Die Geiſtlichkeit der Augsburgiſchen ſowohl als ber helvetiſchen Con⸗ 
feſſion in ben k. k. Erbländern hat für landesfürſtliche Verleihun⸗ 
gen ober Beſtaͤtigungen die Zaren nach der allgemeinen Taxord⸗ 
nung, wie die Eatholifche Geiftlichkeit an das Cameräl - Ärar 
abzuführeenn.. 4 


— — — Akstholifhe Geiſtliche, welche nicht unmittelbar landesfürſtliche 
Pfründen erhalten, dürfen für die Beſtatigung keine Cameral· 
Zaren entrichte. .. ... 


— —— aus Sachſen und preußiſch Schleſien find in Ruͤckſicht ihrer Anſtel⸗ 
lung auf Paſtorate in den oͤſterreichiſchen Staaten mit den übrigen 
auslaͤndiſchen Paſtoren ganz gleichezu behandeln........ 


— Prediger Siehe Akatholiken⸗Paſtoren. 


—— Religionsſachen Die Judicatur in Religionsſachen der Alatholiken 
wird ber politiſchen Landesſtelle mit Zuziehung eines ihrer Pafto- 
. ren und Theologen aufgetragen. Der weitere Recurs gebt fohın an 

die politifhe Hoflle - 0 0 Le rn 


— Religions: Übertritt Jeder Übertritt eines Akatholiken zur Kath 
ſchen Kirche muß dem Kreisamte angezeigt werden . . . 


wv⸗ 
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Bon Aka — Ua. 





Alatholifen-Religions-Webertritt. 
—— — Mor dem vollendeten achtzehnten Lebeñnsjahre ift Niemanden ber 
Uebertritt zu einem akatholiſchen Glaubensbekenntniſſe geftattet. 


— Religions: Uebung Siehe Akatholiken-Gottesdienſt. 
— — Ritus Bey akatholiſchen Unterthanen ſollen die Tauf, Trauung und 
Begraͤbniſſe nur von ſolchen Perſonen, die von dem Staate und 
dem Lande bie Jurisdiction und Gewalt haben, verrichtet werden. . 


—— —— Bellimmung wegen des Ritus bey den akatholiſchen Tauf⸗, Trau⸗ 
und Begraͤbnißfaͤllen in Schleſienn. 0 0. 
— — — Akatholiken dürfen Feine Miniſterialhandlungen verrichten, ſondern 
ſich bey den Seelſorgern des Ortes in Betreff der Tauf- und Be⸗ 
graͤbniſſe anmelden. er. 


—— Sammlungsgelder Die vorzulegenden Ausweiſe über Sammlungs- 
gelber für afatholifche Gemeinden find nach Kreifen und Gemein: 
' den, und zwar mit der Unterfcheibung nach der Augeburgiſchen und 
helvetiſchen Confeſſion abzufaſen.. ... . 


1 


—— Schulen Akatholiken müffen ihre Kinder indeffen, bis fie eigene Seel⸗ 
ſorger und Schullehrer haben, in die nach der Normalvorſchrift ein⸗ 


gerichtete nachſte Schule ſchicken. 


_—— — VWeiſung, in welchem Falle bie Akatholiken eigene Schulen ich 
ten dürfen 0 . 0) o 0 eo } 0 60 0 0 


— — Der Paſtor ber Gemeinde iſt der unmittelbare Auffe ber aka⸗ 
tholiſchen Schulen - - - 2 2 2 2 2 0. oo... 


— — — Sin den proteftantifhen Schulen dürfen auf den Ranzen Beine Re⸗ 
Iigionslehren vorgetragen werden, welche von dem ächten Glaubens: 
bekenntniſſe der augsburgifchen und belvetifhen Eonfeffions - : Ber: 
wandten abweiben. - . .. FE 

— — Dos von dem Prediger zu Prano Säure in flavonifcher Eprach⸗ 
verfaßte Religionsbuch iſt bey allen in Böhmen und Mähren beſte⸗ 
benden proteftantifhen Volksſchulen als Lehrbuch einzuführen . 


—— Schullehrer Akatholiken koͤnnen eigene von den Gemeinden iu erhal: 
tende Schulmeifter beflellen . © - 0 0 0 0.» .. 


— — — Wo Icon Eatholifche Schulfehrer beitehen, ift die Aufpetung ata- 
tholiſcher Schulmeiſter nicht noͤthhig 


— — — Akatholiken, welche bie Befugniß haben, einen eigenen Scalehre 
zu halten, koͤnnen nicht mehr angehalten werden, den katholiſchen 


wg 









der erflofienen 


Anordnung. Angrdnung. 








Dofdecret. - I 9ISept. [181 


Dofderret. ». 113} 3än. |1782 468 

Hofderret. - I16 März |1782 
Verordnung. 120 May 1782 471 
Sofdeeret. . 131) 3än. (1782 425 

Hofdecret.. . 123] Auguft|1782 425 


Hofdeeret . . 14} Auguft|1805 


Hofdecret.. 26Nov. 1810 — | 1] — 1535| 186 
DHofderret. - | 8i3umy |1811 — 1— — 1356| 139 
Stw. Hof 

&ommiff. S 


Decret . . j13|May 1815 1 —1a3| 202 


Hofdecret.. 131|34n. [1782 
Hofdecret.. [14|Rov. 11783 
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Bon Aka — ali. 


Afatholiten-Studien . 
Studien, unter. gewiffen Vorſi ichten gefattet, ſich auf auswärtige 
on Alademien gu begeben . . . . a 


— — Erhebung der akatholifchen Squlanſtal zu zeigen zu einem Ibeo- 
logifhen Symnafium . . + « .. . 

— —— Saͤmmtliche Gemeinden bes Augbburgiſchen Bekenntniffes haben 
einen jährlichen Beytrag für die afatholifche, zur Bildung tauglicher 
Candidaten für die Paftorsftelen gewidmete Lehranſtalt zu Teſchen 
au enteihten ·7* 


— — VBorfchrift in Beziehung auf die Art und Weife, wie bie ftudierende 
Jugend evangelifher und reformirter Religion zu bem Studium ber 
Medicin und Nechtsgelehrtheit zuzulaſſen ſeyen... 


— — Errichtung einer cheologiſchen Lehranſtalt für die Religions-Ver⸗ 
wandten bes augsburgifchen und belvetifhen Bekenntniffes -. - » 


— Superin tendenten Benennung berfelben, und Anweiſung ihrer 
Bezirke ® s ‘ [ ® ‘ “ o “ L) ® L} “ o . ® ® 


— erhalten 300 fl. und 500 fl. Beſoldung 0 o © 0 ® ® 


— — der belvetifhen und der augsburgiſchen Confeſſion ſind in ihrer aͤmt⸗ 
lichen Correſpondenz in Religions: und Schulſachen poftportofrep. 


— Taufs—⸗, Trau- und Sterbbücher. Siehe Akatholiken Kirden- 
matrikel. 
— unterricht Siehe Akatholiken Schulweſen. 
Akazienbaum Die Robinia pseudo Acacia (der amerikaniſche Schokendorn 
oder unaͤchte Akazienbaum) iſt als ein vielfältig nüglicher Baum ı mit her 
fonderer Pflege zu! bauen. . » ... 2 10. . 


\ 
⸗ 


Alaun Auf die Emporbringung des Alauns iſt Bedacht zu nehmen ... 
— Beſtimmung des Zolls bey ber Einführung des fremden gemeinen Alauns.. 


Albinagii Jus(Droit d’aubaine) im italieniſchen Gebiethe iſt aufgehoben. 
Alimentation Beſtimmung wegen Alimentation ber Weiber und Kinder der 
Duellantn. . 2 2 2 0 0 0... 0. 


—— eines Cridarius in Concursfällen hat ohne austrädtige und freywillige 
Einwilligung der Glaͤubiger nicht Statt - » Ye nee 
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Bon Ali — AL 


. + B 
U 
GEREREREISEEERRENRESEHEEEE . 


Alimentation 


—— Die Beltimmung ber Alimentation verfcehuldeter Staatsbeamten ift ſtets 
“dem richterlihen Ermeffen überlaflen . “ «0 0 ee ee 

—— Bemeffung ber Alimentationsgebühr bey Beamten, welche von Dienſt und 
Sehalt fuspendiret wurden 00 nennen 
Alimentengelber und Heirathsſprüche müflen in den Fideicommiffions: Tas . 


er 


bellen von den eigentlihen Schulden feparirt werden . ein. 


Alla (in Tyrol,) die aldort erzeugten Sammet koͤnnen in die böhmifch- beutfchen 
und galizifhen Erbländer mit verminbertem Zollfage eintreten, . . - 


Allee⸗Baͤume find weder zu beſchaͤdigen noch abzubrechen..... 


Allgemeines bürgerliches Geſetzbuch. Siehe Sefegbud. 

Allgemeine Krankheiten Siehe Epidemien. 

Allgemeines Krankenhaus. Siehe Krankenhaus. 

Allianz-Tractat zwiſchen Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich und Sr. Maj. 
dem Kaiſer der Franzoſſfe. ee, 


— Freundſchafts- und Defenſiv. Allianz⸗ Tractat zwiſchen den Höfen von 
Wien und St. Petersburg. et. 


— Prätimindr-Aliong-Tractat zwiſchen den Höfen von Wien und London . . 
Praͤliminaͤr⸗Allianz⸗ Tractat zwiſchen den Höfen von Wienund Münden . 


— Praͤliminaͤr⸗Allianz⸗Tract. zwiſchen den Hoͤfen von Wien und Stuttgard.. 
Allodial zu teſtiren, iſt den Fideicommiß-Inhabern in Abgang eines maͤnnli⸗ 
chen Erbens, und wenn ſonſt von dem erſten Fideicommittenten keine an⸗ 

dere Vorkehrung getroffen worden iſt, geſtattt.. 


Allodialiſirung Die zur Lehensherrlichkeit der geiſtlichen Stifter gehörigen 
‚ Heinen Lehengüter follen allodialifiret, hierüber die Behandlung mit den 
Lehensvafallen getroffen, ſodann das, aus der Allodialiſirung erhaltene 
Capital in öffentlihen Sonden angelegt, und der dießfätlige Intereffen- 

betrag den betroffenen Stiftern ausgefolgee werden . . . 0. 
—— Künftig fol bey dem Allodialifirungsfalle einer Fideicommißherrſchaft 
der vectificatorifhe Reluitionswerth mit 4 pr. Et. in Anfhlag gebracht, 
und dergeftalt auch im Capital berechnet werden - - » 2 2 oe. 


—— Die Befiger der Heinen Leben» Körper find zu deren Allodialifirung und 
Freymachung von bem eudal: Bande anzuleiten - > 2: 2 0 0. 
— Bey AMlodialifirung von Lehen ift geſetzlich Eeine gleiche Tare feftzufegen, 
fondern bey eintretenden Zählen der Vorſchlag der anzurechnenden Tare 
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Allodialifirung 
für die aufzugebenden Iehensherrlichen Gerechtſamen nach Maß der Um⸗ 
ſtaͤnde zu erſtatennnn.. ee 


— Die Bewilligung zu Allodialiſirung eines Lehens bis auf eine Summe von 
-. 10,000 fl Eanıı die Hofkanzley ertpeilen FE 


—— als definitive und allgemeine Norm it feftgefegt, daß es von aller fer⸗ 
nern Allodialiſirung landesfuͤrſtlicher Lehen überall abzukommen habe. . 


Allodium Künftig darf fein Alodium eines austretenden Biſchofs inventirt, 
noch der Betrag der Reife: und Zehrungs + Untöften filr das Inventur⸗ 
perfonale in Anfebung der, zu dem Bisthume gehörigen Güter und Sonde 
jemahls von dem neuen Biſchofe vergütet werden . » 

— Die zur, Lehensherrlichkeit der geiftlihen Stifter gehörigen Heinen Lehen— 
güter ſollen allodialifiret, das erhaltene Capital in oͤffentlichen Fond an⸗ 
gegelegt, und der dießfaͤllige Intreſſenbetrag den betroffe nen Stiftern aus⸗ 
gefolget werden. een. . 

Allmanade ausländifche, welche für eine, dem Stämpelgefäe nicht unteflie- 
gende Provinz beſtimmet find, mifen dem Zollamte als Tranſi towaa⸗ 
re angezeigt werden .. 

—— find ohne Unterfhied, 06 in "feiben bie Genealogie des regieren 

| ben Haufes Oeſterreich eingefchaltet ift oder nicht, mit jener Stämpel: 
claffe zu bezeichnen, wozu felbe nad der Verſchiedenheit ihres Forma⸗ 
tes 2c. gehören > 2 0 nn 


Almofen-Sammlung inden Käufern mit der Buͤchſe wird eingefüßet . 
— Den von Feuer:, Wetter: oder Waſſer Beſchaͤdigten kann zur Samm- 
lung eines Almofens in bemfelben Kreife-die Bewilligung ertheilet wer: 
den; für abgebrannte Kirchen ober Klöfter ift diefe Erlaubniß bey der 
Landesſtelle anzuſuchenn.... rn. 

—— für die angehaltenen Bettler durfen die Obrigkeiten in geſchloſſenen Buͤch⸗ 
ſen ſammeln, und haben die Inſaſſen ihre Almoſen in die Armenbüchſen 

in legen · · · ·⸗ »7452325627 


& v 


— Sammeln und Betteln iſt ohne ſchriftliche Erlaubniß Niemanden ge⸗ 
ſtattet . . L * . . v « v . . « . . o 0 eo 


—— Vagabunden, und gebrechliche Beute, welche bloß von: dem Almofen leben, 
- find von dem Heirathen abzuhalten - - 2 2 20 2 ne. 


— Och, welches in ben Kurden eingepets baben ſi ſich die Pfarrer nicht 
zuzueignen — .. .-. 6. |. . —. 0.0... 0 
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Don Alm — Alm. 





-Almofen 
—— fanmeln, unbefugtes ‚it fo, wie die Ausftellung Sffentliher Sammel: . 
briefe verbothen 0 60 27 60 oe e oo ° . 


— zu ſammeln wirb der venetianiſchen Geiſtlichkeit unterſagg.. 


— Sammlungen ſollen ben Ordensgeiſtlichen in beſchraͤnkten oder in ſolchen 
Diſtricten nicht geſtattet werden, wo das Sammeln verbothen it . . 


— Keinem Klofter oder Ordensgeiftlichen ift unter dem Titel eines Almofens 
etwas zukommen zu laffen, wenn folches nicht ausdrücklich durch Teſta⸗ 
ment vermacht, oder freywillig gegeben würde.. 


—— zu ſammeln wird den Prager Altſtaͤdter⸗Carmelitern zwar in Prager: 
j ftädten aber nicht auf dem Lande geftattet - oo 00 0000. 


—— Den Sranciscanern und Trinitaren ift die Sammlung zur Ausloͤſung der 
bey den Türken gefangenen Chriſten unterſagg . 
— Allen fremden Geiftlihen und Ordensleuten wird bie Sammlung in allen 
EEE Erblanden unterfogt.e 2 . 


— Möncsttöfter, denen die Almoſenſammlung erlaubt ift, follen hiezu wohl: 
* gefittete und fanftmüthige Subjecte auswählen . - : 2 2 20. 


—— Den Mönden, die fih eigenmädtig des Almofenfammelns anmaßen , 
iſt ſolches gleich zu unterſaggeee. 2. 

—— Den brey Orden der Capıziner, Barmberzigen, und Franciskanern als 
primae Classis Mendicanten wird dermahl noch das Almofenfammeln, 
bis ſolches allgemein eingeftellet ift, geflattt - 2 2 2 2. 


—— Den Züdtlingen barf Fein Almoſen, weder an Geld noch Eßwaaren ge: 
geben werben. Erneuerung der Verordnungvom 23. November 1728 . 


—— ' Mönden fol das Sammeln an Holz und Salz verbothen werden . 


—— Sammeln ber Bettelmdnde wird, außer den Barmberzigen, überhaupt 
einsflllt 2 2 ee 


—— Dem Bettelgefinde foll weder in den Kirchen nod Käufern, noch font 
wo immer Almofen gegeben werden 2 et en 

—— Auf die Almofengelder ift Fein Verboth oder Ceſſion anzunehmen ... 

—— Niemand erhaͤlt ein Almoſen von dem Armen⸗Inſtitute, der hierum 


durch ein Memorial eintömmt , fondern es bat ſich jeder darum an ben 
Pfarrer u menden 2 2 rn ne 


® . ® 


/ . 
—— an wandernde Handwerksburſche auszutheilen ift eingeftellet . . . . 
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Bon Alm — Alt 


v . 


Almofen 4 
—— Die Pfarrer und Seelforger follen die vermöglicheren Gemeinden anei⸗ 
« fern; daß fie von ihrem Ueberfchuffe an eingehenden Almofen den armen 
Gemeinden mittheilenn. en. 


— Den Elifabetbinerinnen wird die allgemeine Sammlung, wie den Barm⸗ 
berzigen, verwiliget > > 020 0 re Tee 


» 


— dverlieren jene arme Aeltern, welche ihre Kinder nicht in die Schule ſchicken.. 


—— zu fammeln bey Brand- und Wafferfhäden inner der Provin, Eönnen 
die Pänderftelen die Bewilligung ertheilen 0. 0 vo 





—— Austheilungs:Mobalitäten beybem Armen-Inftitute in Inn.⸗Oeſterreich.. 
—— "Den Hibernergeiſtlichen in Prag wird das Sammeln unterſagt. 


—— Gammlung auf dem Lande für die Prager Armen = Anflalten wirb 
eingeſtelti. 


—— für Abgebrannte; Hierbey muß man ſich immer der verſchloſſenen Buͤch⸗ 
ſen bedienen . . 0 * e  ) ‘ . * 0 ¶ 0 v ® ‘ 0\ 


— — Gammlung für Gemeinden; Vorfchrift wie ſich dießfalls die Wiener⸗Buͤr⸗ 
ger zu benebmen haben 2 2 00 u er ne ea. 
—— melde jährlich 200 fl. nicht Überfteigen, unterliegen weder der Arche, 
noch font einem Abzuge. - » « . . 
Almofenbädhfe Siehe Armenbüdfe, 
Almofenfammlungs» Päffe Die Bewilligung ber Almofenfammlungs: 
Päſſe bey Brand: und Wafferfhäden inner der Provinz, find den Laͤn⸗ 


derſtellen Überlaflen 00 0 0 er er rn 


“ “ U} “ “ & [2 2 ® 


— — fönnen bie Kreisämter bey Brand - und Wafferfchäden inner ben 
Graͤnzen ihres Kreiſes ertheilen > 2 2 0 0 00 

Altäre Den Ordensgeiſtiichen iſt unterſagt, Vermuͤchtniſſe auf Altaͤre, ewige 
Lampen und dgl. zu machen..... .. 57* | 


— Opfer, welche waͤhrend dem Gottesdienſte auf den Altar gelegt werden, 
gehoren den Pfarrern. 0 ee... . . . 8 0. — 


—— Bey Erbauung der neuen Kirchen ſoll die Vervielfältigung ber Altare, und 
die darauf zu verwendenben Koften vermieden werden - =... . 


Regenten, 
M.Ther. 
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Altäre 
—— In Stadt⸗, Haupt: und andern Pfarrkirchen ſollen nicht mehr als drey 


Altaͤre beſtehen . Ü . 0 o D . 0 . . . . . eo + 
Privilegien auf Altäre find nicht mehr von Rom zu erwirlen . . . .» 


Alt boͤhmiſches Map wird abgeftellet, und die Niederöfterreichifche trockene Mabe⸗ 


rey eingeführet . tr 1 [LT Te rn . 


€ 


- Sm Privathandel wird jedoch aych das alte,böhmifche Maß geftattet. . 


Altbreiſach Die Verbrecher von’ Vorder: Oeſterreich, welde zum Schiffzuge 


Alter 


oder nad) dem Gräßer-Schloßberge verurtheilet find, müffen in das Zucht⸗ 
haus nah Altbreifah gebracht werden. - - 2 2 0 er na 
im Dienfte gibt Eeinen Anfprud auf Beförderung, fondern Fleiß und 
Verwendung e ‘ + ‘ + + o eo « . “ o + * ‘ . ‘ 
von 20 Fahren bey Männern und von ıB bey Frauen wird zur rechts⸗ 
bündigen Erribtung von Teflamenten erfordert - - - 0 0 0. 
Bellimmung des Normal: Alters, wenn Judenkinder auf eigenes Ver: 
langen getauft werden DÄrfen > 2 2 2 0 2 0 . 


1 


der Rinder, welchen eine Penfion bewilliget wird, ift immer ausju- 


weifen v “ [0 os “ ® “ os % “ [2 . . [2 “ [2 “ ‘ “ “ 


‚zur Aufnahme in bie Wiener adelige Militärpflangfhule wird mit 10 


Jahren beflimm - - « 2: 2. 2. a Er EEE 
von 6b Jahren legt die Pflicht auf, bie Kinder y zur Schule zu [dicken - 


von 10 Jahren wird zum Eintritt in ein Gymnaſium erfordert . . 


Bor dem säften Jahre ift den Honoratioren das Reifen in fremde Län- 
der nicht zu geflatten > 2 0 Een 


Bey den Penſionsgeſuchen der Beomtens: Witwen foll das Alter der Witwe 
angejeiget werdenn. ae Zar Bu Br Zr 


⁊ 
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Alter 
—— Normal: Alter der Kinder zum Beige der Penfion ift bey Töchtern uf 
ı8, und bey Söhnen auf 30 Sahre feftgefest. - re. 
——. Künftig Toll beym Einrathen auf Penfionen oder Beyträge aus dem Ne- 
ligionsfonde aud) das Alter des Individuums angebeutet werden. . - 


— — Bey Ereisämtlihen Puppillar » Befchwerben ift im Verichte jedes Mahl 
das Alter des Klaͤgers anzumerken . . . 
—— Normalmäßiges für Kinder von Staatsbeamten, welche einen Erziehungs: 
beytrag aus der Staatscaſſe beziehen, ift bey Söhnen auf 20, bey Tödy- 
tern auf ıB Jahre beftimmet: bey Kindern aber, deren eltern bloß pro⸗ 
. viſionsfaͤhig find, ift das Normal: Alter für die Söhne auf 14, und für 
die Töchter auf 12 Sabre feige - 2: 2 Nee ne 


I 


—— Kein Jubenkind foll vor Erreihung des ıBten Jahres getauft werben. . 
— Sboſchon Se. Mai diefe Normal: Verordnung vom 30. October 1789 
nicht aufzuheben gefonnen find, fo wird body jede Landesftelle die Be⸗ 
fugniß eingeräumet, in wichtigen Fällen die Taufe ber Judenkinder auch 
im 14ten Jahre zu geſtatten EEE Er 


—— von 7 bi 10 Jahren wird zur Aufnahme der Zöglinge in die Wiener- 
Neuftädter - Acabemie beflimmt . - — 


—— von 18 Jahren iſt erforderlich, um in Öffentlichen Dienften als Practis 
kant angeftellet zu werdennn. 
— Zum Eintritt in ein Erziehungshaus iſt das. angetretene zehnte Jahr 
erforder > rn 
—— Bor dem vollendeten ıBten Lebensjahre ift Niemand der Uebertritt zu einem 
akatholifhen Slaubensbekenntniffe geftattt - - - - - 2 0. . 


Aeltern follen ihre Kinder bey einer wahrnehmenden Schwangerſchaft nicht 
zu hart halten 0 % o “ [} ‘ . o 0 0 0 ‘ “ . . “ ® 

—— Seber Theil der jüdifchen Aeltern, Mann oder Weib, wenn er jur ka⸗ 
tholifhen Religion übertritt, und felbft Großdltern, Eönnen ihre Kinder 

oder Enkel zur Taufe bringen . © 2: 2 0 0 rennen 


—— follen die Kinder unter fünf Jahren in eine Wiege legen, und nicht zu 
fih in das Bett nehmen. . 2 2 2 0 een 


\ 


— und Vormünder Binnen durch ihre Obrigkeiten zum Schulbeſuche der 

= Kinder verhalten werden - > 2 2 2 0 0 
Verſchrift, wie ſich die Aeltern bey Abſchidung der Kinder in die Nor: 
malfchule zu achten haben . . EB 
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Heltern 
—— follen bie ſchulfaͤbigen Kinder von ſechs bis zwoͤlf Jahren nicht in den 


Gärten der Wein: und Bierwirthe zu dem Kegelaufſetzen und dergleichen 
gebrauchen lflen > > m 0 2 Er Er ren 


ſollen ‘auf ihre Kinder, wenn ſich felbe am Waſſer aufhalten, des Er- 


trinkens wegen aufmerkſam fun . 0 2 2 2 KK 2 re. 
deren Kinder aus Sorglofigkeit in das Waffer fallen, haben dem Netter 
s5 fl. an Zaglia zu bezahlien. ee. 


follen auf den guten Lebenswandel ihrer Kinder Bedacht nehmen, um die 
fleiſchliche Wolluſt zu verhindern rer 2... 


| follen die Kinder zur Schulkefuhung anhalten - » . . .. . . 0. 


Jene Aeltern werben von ©r. Maijertät belohnt, welche ihre Kinder be- 
ſonders zum Schulbeſuche anhalten > 2 2 2 0 


welche ihre Kinder verlaffen, find ber Polizey⸗ Direction anzuzeigen. 
ſollen ihre Kinder von dem gefährlihen Eisſchleifen abhalten. 


welche die Verpflegung :von dem Armen nftitute genießen, verlieren 
diefe Unterftügung, wenn fie ihre Kınder nit zur Schule ſchicken . 


welche ihre Kinder bey der Dämmerung, oder zur Nachtszeit, baden laſſen, 
iind zu beſtrafen Fe . 


folen ihre Kinder von dem Genuſſe giftiger Kräuter und Wurzeln 
abhalten 0 0 0 . ® 0 . 0 . .o 0 . . . . « . 
Wenn Xeltern ihre Einwilligung zur Ehe eines Minderjährigen verfagen, 
ftehet folhemfrey, fih an die Gerichtöbehörde zu wenden . . , . . 


Das, was Aeltern entweder zu Ernährung der Kinder, ober biefe für 
bie Aeltern aufgewendet haben, kann nicht wieder zurückgefordert werden. . 
und Großältern find verbunden, der Braut (wenn felbe Eein eigenes oder 
binlänglidyes Vermögen bat) ein Heirathsqut zu beflimmen, außer bie 


. Aeltern wären felbft mittello8, oder die Verforgung der andern Kinder 


würde dadurch erfchweret — > 0 ren 
Durch Zwang können die Aeltern und Großältern nicht weiter zu Erle 
gung eines Heiratbgutes verbalten werden, als auf dasjenige, was fie 
füglich thun Eönnen, ohne ſich ſelbſt einem Nothſtande auszufegen . 
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Alt erg nadfi an Bürgerliche upd Einfach adelige zu. ertheilen wird den | Län: 
” derſtellen eingeraͤumt e ® 0 0 0 0 0 o 


L ® v ‘ v ‘ 


—— Die Erhebung der Taren für bie Bewilligung ber Nachſicht des Alters 
"  (Venia aetatis) hat aufjubren - «2: 0 2 ee en. 


Alterthümer welche von Zeit zu Zeit aufgefunden werden, find gegen Ber. 
gütung des innerlichen Werthes an base, k. Muünz-Cabinet abzugeben *). . 


Altgefellen find aller Orten abzuſtellen. 2 0. 


Altfiädten Den Schweizern der Stadt Altftädten im obern Rheinthale ift in 


Eoncurd und Erecutionsfällen ganz gleiche Zuftiz wie den eigenen Un» 
terthanen zu kiften . 2 2 0 000% 


v 0 ‘ ® ® “ . 


Altväter (fogeriannte) find auf Koften ver Gemeinden beyzufhaffen **) . . 


Alumnate.Die zum Religionsfond bey Errichtung der Genefal « Seminarien 
eingezogenen Stiftungen und Fonds der ehemahligen bifhöflichen Alum⸗ 
nate und Priefterbäufer werden den Bifchöfen zurüdgeftellett . . . . 
Alumnaticum (oder fogenanntes Seminarifticum) welches bie DBeneficiaten 
und Guraten bes Kirchenfprengeld entrichten, foll, ba es bie Erziehung 
würdiger Geelforger zum Zwecke hat, an bie General-Seminarien abge: 
- führt werden . .» « oe. 

—— Alle Euraten, und zwar jeder Pfarker, muß 1 "A. 30 Er. un ieder Focal: 
Caplan und Beneflciatus simplex ı fl. jährlicdy unter dem Nahmen eines 

Aumnaticums zum Beften des General-Seminariumfondes entrichten . 


Alumnen Aus ben Oeneral-:Seminarien darf Fein Alumnus zur biſchoͤflichen Aſſi⸗ 
ſtenz bey geiftlihen Zunctionen gebraudt werden -— » “nn . 


— Vorſchrift in Anfehung der Alumnen ber bifchöflichen SPriefterhäufer, ihres 

Unterrichtes, dann ihrer Befchäftigung und Anftelung inder Seelforge . . 

— — Die Orbdinarien Eönnen mit den Alumnen der Priefterbäufer bie Prüfun- 
gen pro ordinibus vornehmen . . . » .. 

Ambulierende Schulgehuͤlfen find einzuführen 2 0 2 0 ea. 


Ame rika Die nad) dem vereinigten Amerika handelnden Vafallen baben fih an 
den k. k. Commerzien-Rath nach Philadelphia zu wenden . . . . 


Ammanne (Stabthauptleute) find der allerhöchften Ernennung zu unterziehen. . 


. Amortifation Vorſchrift wie fih in Sällen von Amortifirung der, auf den 
Ueberbringer lautenden Staatspapiere zu benehmen il . . » . « 


—— ber in Verluft gerathenen boͤhmiſch-ſtaͤndiſchen Obligationen und Liefe: 
rungs : Quittungen iſt nicht bey der Landesſtelle, ſondern bey dem Land⸗ 
vechte anzufuhen - © 2 2 0 ee ee nennen 
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— 

Amortiſations⸗Edichte in Porleyſochen unterliegen dem Staͤmpel der 
dritten Claſſſfee.. 

— für die Ausfertigung desſelben muß eine are bezahlt werden; jedoch nur 

ein Mahl ohne Unterſchied, ob auch die Anſchlagung an mehreren Drten 

zu geſchehen babe » oe nn er nr re. 


.— Geſes und Beſchraͤnkung der Acquiſitionen der Drbensgeiftligen .. 


— — Erläuterungen biefes Amortifationd- See - 0 2 2. 


— — Dies Inſtitute der engliſchen Felulein, benanntlich zu Prag, St. 
Pölten, Krems und Ofen, find von dem Amortiſations-Ge⸗ 
fege ausgenommen « 0 0 0 0 0 0 0 0. 


— — — Die Erjefuiten dürfen Yequifitionen dur Erbfdaft und Gchen- 

tungen maden ; jeboch folche nicht veräußern und oneriren, fon= 

° dern nur den Fruchtgenuß haben und ſolche in Öffentlichen Fonds _ 
verfihern. Dagegen dürfen fie felbft auch ber unverdäußerliches Ver⸗ 

mögen tlliren . 2 2 0 Er 

— — £ein Klofter ſoll unter. der- Bedingnig Geld annehmen, daß Se- 

mand zeitlebens unterhalten werbe, und nach deffen Tode das Gelb, 

dem Klofter bleibe -— 2 0 0 0 0 Er 


—— —— Die Barmberzigen dürfen durch 10 Jahre Erbfchaften und Le⸗ 
gatean ih brinenn.. 

— — — Sn wie fern Piariften durch Ersfile ober andere Weg⸗ Vermoͤgen 
v. erwerben fönnen . . - 
— — Seder Orbensgeiftliche, der in ben Weltpriefterftand eintritt, iſt von 
j der Zeit feines Ordens: Austritted und Annehmung des Weltprie⸗ 
fterftandes aller Erbfchaften überhaupt wie auch anderer Acquifitionen 
per Donationes etc, fähig und theilhaftig - - » . 2.0. 


“ 


N 


— — TDeutſche Orbens : Ritter ſind erbfähig und Finnen Zeftamente 
errihten - » » . . 

— — Dos Inſtitut der Urfufinerinnen ift von bem Amortifationd-Oefeße 

auuf unbeftimmte Zeit enthoben, fomit das Inſtitut zu allen Er⸗ 

werbungen fowohl beweglicher als unbeweglicher Güter per actus 

inter Vivos et Mortis Causa fähig erflät . . 2 0... 


— u Ausnahme des Ordens der barınherzigen Brüder vom Amortifa= 
tion® = Geſetze . .0. re . 0) . .oıe —° .o.oe . . 


— — Ausnahme der Inſtitute der Elifabethinerinnen vom Amortifa- 
tions: She - > 0 0 rennen 
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Amorfations- Gefege \ 
—— —— Amortifationd = Gefege für die Geiftlihen im Herzogthum Salz⸗ 
burg und Fürſtenthum Berchtoldsgaden. 
— — Zas auf 200 fl. beſchraͤnkte Vitalitium für ein Mitglied derjeni⸗ 
gen Ordensgemeinden, welche eine Befreyung von dem Amortiſa⸗ 
tions⸗Geſetze erhalten haben, wird auf 300 fl. beftimmt . . - 


— — Das Klofter der Salefianerinnen in Wien ift ebenfalls auf unbe: 

ftimmte Zeitvon dem Amortifarions : Öefeße befreyet - - - » 

— — Der Pisriften:Orden ift auf unbeftimmte Zeit vondem Amorti⸗ 

‚ ſations⸗Geſetze enthoben, und zu allen Erwerbungen per actus inter 

Vivos et Mortis Causa fähig erllät - © 2 2 0 2 0.0. 

— —— Die Ordendgemeinde der Mechitariften in Wien iſt von dem Allges 
meinen Amortifations » Gefeße befreyt . .. . 

Amortifationg Gefude Wenn ein Amortifationg: Geſuch, welches 

die Vernichtung einer von einem Öffentlichen Sonde oder von wen immer 

aufgeftellten Obligation zum Gegenſtande bat, vorfaͤllt, fo ſoll das Gericht 

- zwar fein Amt handeln; unter einem: aber ift dem Landes: General⸗Com⸗ 

manbo die Anzeige zu made - 2 2: 2 2 ee en ie 


Amvrtifi irung Ser Gläubiger , die Edicte, die hierüber zu erlaffen find, un» 
terliegen dem Stämpel zu 15. . . » 2.0. 

"Aemfigkeits:-Tabellen. Siebe Cormercial- Tabellen, 

Aemter Bey allen Aemtern und Behörden, Caſſen 2c. haben bie Vorſteher ſtatt 
der General-Signatur ſich eigenhändig zu unterfertigen, und das Amt: 
fiegel beyzudrücken . C.... 


— welche der Ritterſtand bekleidet, muͤſſen niedergelegt werben r ſobald Se 
mand aus dem Ritterftand in ben Herrnſtand erhoben werben will . . 


—— Beſtaͤtigung der Länderftellen, Dicaiterien und Inflanzen nad) dem Hin: 
tritt Ihrer Maj. der Kaiferinn Maria Xberefa . 2 0 2 0 0 0. 


—— An aufgehobenen Seyertagen follen Eeine Aemter abgehalten werden. .. 


— Beſtaͤtigung fämmtlicher Aemter und Beamten bey dem Regierungs:An- 
tritt Sr. Maj. Kaifer Leopold . 2 2 0 000. . 


— — detto S. M. K. Franz des I. o e ® . 0 . Q . . . . 


——. Ben Wahlen zu ftädtifchen Yemtern ift man nicht verbunden Militaͤr⸗ 
perſonen zu wäblen - « 2 0 02.70. u Er Er Er rer 


— Ordnung für lehenbare Aemter.. ... 
— koͤnnen von Atatholiken dispensando bekleidet werden. .. .. 
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ee ana 
Amtleute und Richter haben bey Salz vifitationen ben Ueberreitern bey 100 
Thaler Strafe Affiftenz zu leiten. © oo 0 0 0 ee 0,0. 
Amtfchreiber bey den Verpflegsämtern werben in der Vorſpann den Fourieren 
gleich gehalt - oo 0 0 een en 


Am tf hriften find aus den Negiftraturen Feinem Beamten ohne ausgeftellten 
Empfangſchein zu geben. oo 000,0 


— ul Paͤcke oder Kiften mit Amtfchriften, welde von der Armee an bie, 


dem Hofkriegsrathe untergeordneten Behörben gefendet werden, und bey 
denen wegen ihrer Größe eine Beypadung anderer Sachen vermuthet 
werben Fönnte, find bey dem Zollamte zu eröffnen. - - . 2... 


Amts-Bothen gehören in Anfehung der perfönlichen Eigenſchaft in die iweyte 
Staͤmpel-Claſſée vonb fr. . . | 
Amts-ECorrefpondenz. Siehe Säriftenwegfel 


Amtserforderni N fe e müffen nach dem Werthe des Sngeiandes geftämpelt 
fon ® ® . “ 0} [7 “ ® ® “ ‘ ® . ® 0 


Amts-Eſtafetten Inſtruction, nach welcher ſich bey Aufgabe, Manipulation 


und Verrechnung der dienſtaͤmtlichen Stafetten zu benehmen if. . » 


" Amtsgebäude Melden Bentragdie Chefs der Hofftellen an die Armenfaffe zu 


entrichten haben, wenn fie Hofquartiere in Amtsgebäuben genießen . . 
Amtsgefhäfte In Amtegeſchaften if bie ſtrengſte Verſchwiegendeit zu 


beobadten . . .. o.. .. .. 
—— der Grundbücher bürfen wegen mit Pate bezahlter Eure nit ver⸗ 
weigert werden - 0 0 0 2 0. . . 


8 v 0 


— ſind ſtaͤmpelfrey .... .. ..e 8 8 0 68 a .». vr re 


Amtshandlung Wird vondem Fiscal⸗ Amte in eine Amtshandlung einge⸗ 
ſchritten, ſo haͤngt es von dem Kammerprockurator ab, ob er ihre Fuͤh⸗ 
rung ſelbſt auf ſich nehmen, oder aber einem andern Individium ſeines 
Amtes auftragen wolle. . . .. .. 

Amts: $nitruction. Siehe Inſtiructi on. 

Amts-Packete Denſelben find: Beine Privatbriefe beizulehen, oder ſolche u unter 
dem Amtof igille als aͤmtlich mit ablaufen zu laſſen. . '. . 


v “ ® [2 ®. 


—— Degen ben Amtspadsten folfen bey ben Poftwägen eigene Journale ge 
führe werden. . 0 2 00 0 nr. . . 


-— müffen ineinem ſtarken Papicre gegen bie Naͤſſe wohl bewahet werden . 
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... Bon Amts — Amts. 
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Amtd:Pafete.. 
_— (befejwerte) find nicht: mit ber reitenden Poft, ſondern mit dem Poſtwa⸗ 


gen abzuſenden ee 
—— die gegen die Schwärzung der Briefe durch Amtgpadete erlaffenen Ber: 
ordnungen werden erneut - 0 0 ne dene. 
Amtsfi iegel Die Amtsvorfteher, Kreishauptleute, Gegenhaͤndler haben ftatt 
der General: Signatur die Urkunden eigenhändig zu unterfebtigen, und 

mit dem Amtfiegel zu: bebräftigen 0 0 nei Bine - 

— Anſchaffung eines Amtſiegels für das Prager Verſatzamt . .. 
—— Zur Ausweiſung bes Borgſalzes haben die Dominien auf bie Sunbird 
fheine | zur Nahmensfertigung des Wirthſchaftbeamtens oder Bürgermei-⸗ 
ſters, das Rath: oder obrigkeitlihe Anıtfiegel beyjubräcden,, und hur, auf 
das wirklich empfangene Borgſalz die Salzſchuldſcheine aus;uftellen * 
— Ale: Verordnungen, wodurch die Execution verwilliget, und ertheilt 
wird, follen mit dem Amtsſiegel bekräftigt werden - 2 00. 

— Allen: Graveurs undPetſchierſtechern iſt zur ſtrengſten Pflicht zu ma⸗ 
hen, kein aͤmtliches Siegel ohne ſchriftlichen Auftrag des Vorſtehers 

"des Amtes, für welches dasſelbe gehört, zu ſtechen, und auszufolgen. . . 
—— Alle Amtfiegel mäffen mit der vorgefchriebenen umſchrift der Stelle, das 
fie betreffen, verſehen ſenn...— 

— Zape, an folden haben bie Wirthſchaftsbeamten den Contributionsreſten 
nachzuforſch en . . 6264 o . . . . . . . ..o . 


+ 


— und Wirthſchaftsabhandlungen follen:an Sonn= und Feyertagen 
a nit vorgenommen werden .. oo 2 0 0 0.2 0.0 lee 
——  ... Die Anmeldung der Unterthansbefchwerden auf ber.obrigkeitlichen 


Kanzley muß an einem Amtstage gefchehen, und es bürfen bie Un« _ 
terthanen an Sonn» und Feyertagen nicht vorgerufen werben .. . 


— an Sonn = und Feyertagen dürfen die Unterthanen während bes Got⸗ 
tesdienſtes in ihren Privatgefpäften nicht vorgefordert werben . - 


—— Titeln Jene, welche mit den, der Stufe ihrer Aemler ausgemeſſenen Titeln 
nicht zufrieden find, dürfen nicht ym höhere anlangen. ee 


— Unterricht. Siehe Inftruction 
—_—— Verleihungen Intimationen derſelben unterliegen dem Stämped der 
erſten Klaffe, jedoch muß das Amt wenigftend ı 100. of. ‚einträgen .. 
— Verluſt. Siehe Dienftverluft. 
Verwaltung bey politifhen Werbreden ſtehet (i in Bezug auf. Aus: 
forſchung und Anhaktung ) derjenigen Obrigkeit zu, welcher die 
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Bon Amt — Anb: 


Amts:VBerwaltung 
Auffiht über Zudt, Ordnung und Sicherheit indem Amtsbezirke an⸗ 


vertraut ft 2 0 0 0 er ee. 

—— Vorſt eher haben Eünftig flatt der General: Signaturen, bie Urkun- 
den eigenhändig zu unterfertigen, und mit dem Amtfiegel zu bes 
‘ Eräftigen eo U) o o ¶ e ‘ . U) . . + ‘ 0 eo eo “ 0 


— — kaiſerliche, ſtaͤndiſche, oder ſtaͤtiſche, unterliegen dem Staͤmpel der 
aten Claſſe nach dem q. $. des Stämpel-Patents,.. ... 
— — duͤrfen über bie Verwendung und Kenntniſſe eines ihrer Unterge⸗ 
benen keine Zeugniſſe ausſtellen. 2 2 2 2. 


—— Werber Ueber Amtswerber find Competenten-Takellen vorzulegen - 
Amtswirkfamkeit. Siche Wirkungskreis. 

Amulete Gürteln und Scapuliere auszutheilen wird unterfagt . + . =. « 

Anatomie Umbas Studium biefer Wiſſenſchaft zu befördern, find die Land⸗ 

gerichte anzumweifen, auf Anlangen deriniverfität die juftificisten Körper 

obne Entgelt superabfolgeen - © 2 2 2 2 ler 2 ee. 


—— Alle Profectoren und Lehrer ber Anatomie haben den Rang der Profef- 

foren, — Zeitfrift zum Vortrage des anatomifhen Studiums . * - 

Anatomifch »pathologifhe Eabinette find an jedem mediciniſch⸗chy⸗ 
rurgifchen Lehr Inftitute zu errichten. Vorſchrift hierüber ° . - 


Anbau des Leinfamens und Flachſes, Unterricht wie hiebey vorzugebenfey . 
—— (gemeinfchäftliper) der contributionsbaren Acer auf die Haͤlfte ober das 


Drittel, wird im Allgemeinen verbothen, und nur unter befondern Vor; 
figten geftattet . .‘ oe . 0 0 0 . 0 0 0 0 . 0 0 


3— J 


— — von dem Anbau ber Futterkraͤuter auf den Brachfeldern darf Fein Zehent 
abgenommen werden & 2 0 u Er nen 


’ 


— — Unterriht vom Anbau und Gebrauche der Kürhifle, »- >. 2 2 0. 


—— Anordnungen wegen Wieberanbau ber Shen Gründe, und wegen befferer 
Benützung der Hutweiden und Brachfelder 2 2 00. 
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Anbau 
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Niemand darf oöne eheltener Sieubniß in den Beutfgen und gatuſhen 


Ländern Tabak anbauen .' . 

Die Güterbefiger müffen ihre: Unterthanen mit den zum Anbau erforber« 
lichen Körnern verfehen, wenn fie es unterlaſſen, werden bie Untertha⸗ 
nen zwar vom Staate untetftüget, aber bie” geleiteten Aerarial : : Vor 
ſchüſſe werden von den Einkünften der Güter hereingebradht . . - - 


der Zutterkräuter auf Brachfeldern wird dadurch begünftiget, daB. beriey 
Sutterfräuter von alfer Abgabe des Zehents frey find Pu 


jeder Getreideart, worunter auch bie Hülſenfrüchte ynd Erbaͤpfel be⸗ 
griffen ſind, hieruüber müſſen hoͤchſten Orts Ausweiſe * werden. .. 


Von SBorfegung dieſer Ausweiſe hat es abufommen . - oe . . . 


..9 
—— Alter Anbau der Tabaksblaͤtter in Boͤhmen iſt eingeſtellt 32* er 
Anbohren ber Ahorn: und Birkenbäume wird verbothen — . Bu 


Anbot 


he Wenn bey einer Feilbiethung ein Kaufluſtiger zwar eine minbere&ungme, 
aber.bereite Zahlung, ber andere Kanfluftige hingegen eine höhere Summe, 
aber felße nur unter beftimmten Sriften anbiethet, fo iſt dem fegteren ber 
Vorzug in jenem Falle einzuräumen, wenn ſchon in dem Edicte, mittelft 
deſſen die Bebingniffe der Seilbiethung Fund gemacht wurden, Zahlungs⸗ 
friſten beſſimmt warn . . „oe. N DB Zr BER FE DEE Ze 


welche nad) geenbigten Verſteigerungen gemacht werden, find. hintan 
zu weifen. rer ee a. ee ee 
Der Landesſtelle wird das. Befugniß eingerdumt, die bey ben Verſteige⸗ 
rungen der Ausſpeiſung in den milden Verſorgungsanſtalten ſich ergeben- 
den beſten Anbothe nach vorbergegangener buchhälterifchen Beurtheilung 

definitiv zu beftätigen, befondere Säle ober Ungufömmlicpfeiten aus⸗ 


genommen . . . az SEE 


Erfldrungen allgemeine ’ wodirch überhaupt um einige procentt, 

- mehr ober weniger als jeder bey der MWerfteigerung angebothene 

bhöochſte oder wohlfeilſte Preis ſeyn wuͤrde, finden bey allen, von 
Seiten des Staats angeorbneten Berfteigerungen nicht Statt. 


Anbringen. Siehe Geſuche. | 
Andachten Verſchrift wegen’ ber jüpifchen Andagten; ; und d Verhalten der Ju⸗ | 


— — 


iu 
° 


den bey driftlihen-Andahten „3 20 ine: ..... 
in Privatbäufern in der. Dämmerung, find unterfagt one 


“ Ohne landesfuͤrſtlicher Erlaubniß duͤrfen Eeine päpftlichen Inbulten auf 
neme Feſte und Andachten von Rom bewirket werden. 
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Andasıen 
— Die Andadhten in der Charwoche ſollen vollkommen nach dem roͤmiſchen 
Gebrauche ohne Zufäg und Abnahme gebalten werden - 2 20 0° 


— im Quatember werden eingeführt, dagegen aber die Nroceffionen auf dem 
Bande eingeftellt 0 — eo N 0 0 0 0 0 0 0 0 eo ® 0 


—— Spaͤte Andachten auf der Gaſſe und in Privathaͤuſern ſi nb nicht erlaubt, 
die abzuhaltenden aber find der Polizey » Direction anzuzeigen . 

— Benehmen der Bifchöfe hinfichtlich der Sffentlihen und Privat: Anvachten, 
der Errichtuäg von Haus⸗Capellen, der Herausgabe neuer Gebethe und 

‚Lieder, dann.bey Ausitelung und Verehrung der Reliquien 

— — Bifhöfe und Confiltorien duͤrfen niemahls beſondere Andachts-Uebungen 
veranlaffen, ohne fie zuvor der Landesftelle oder einer höhern weltlichen 
Behörde angezeigt zu habeen. 


—— Beſtimmung des Ranges der Behörden bey oͤffentlichen Andachten . . 


Andachts⸗ Ordnung für Wien wird sum Muſter für die ‚übrigen Erblan. 
ber aufgefilt . - . .- . 


— Pflege Vorſchriften in Anfehung ber Anbahtsfege für die —* 
Jugend in den Gymnaſien. er .. 

"Anfallgeld Siehe Annehmfreygeld. 

Anfang Beftimmung über den Anfang der Befokdungen bey Anftellung unb 
Vorrüdung dr Beamten. 

—— Der Anfang der Wirkfamkeit eines Privilegiums tritt vom Tage der böch- 
ften Entfchließung über die Verleihung ein, daher müffen ſolche Urkun- 

den immer vom Tage der höchften Entfdliefung an datirt werden . 


\ 


Anfeilgeld von Unterthanen einzuheben, iſt unterfagte - . - + « 


Anflug Auf die Erzieglung der Mälder und bes jungen Anfluges ift ein vorzüg⸗ 
lihed Augenmerk zu richen. ee 


Anfragen Die in der Sammlung der Juſtiz-Geſetze vorkommenden einzelnen 
Anordnungen über befondere Anftagen ſind bey aͤhnlichen Fällen als Be⸗ 
lehrung anzuwenden 

Angabe Wenn jemand ſchuldig iſt ein Vermögen ober Schulden anzugeben, 
ſo ſoll er auf Begehren des Gegners die Richtigkeit ſeiner Angabe 
beſchwsören... 

—— Zar : Bellimmung für die ridliche Angabe des Vermögens oder "ber 
Shulden 2 20 0 irre. 
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ey Auf ‘alle Druchſchriften iſt ber Nahme des Welegert fammt d dem Veriags⸗ = 
orte, dann bey allen Zeitungen und Journalen jener des Haupt⸗ Redac⸗ 
teurs anzuſezen. . 

Angeſtell de welde bey Privaten oder Staats: Behörden prafticiren, oder eine 
uneutgeltlihe oder befoldete Privat sder Staats⸗ = Zinftellung haben, 
dürfen weder zu dem Privat - Studium der Rechte, noch zu Privarprüs " 
fungen aus benfelben. sugelaffen Werben ne 


wi nguil ott en ober Seeaalen fi find in inf der Verzollung wig- andere Aalen 
j zu behandeln Tr rn ee er‘ eo... oo 5 oo... 


 Anpaltung der Criminal · Werbre her/ wie e binbeg vorzugehen ee 


Anba nge ber Zeitungs „Xuszüge und btacheride, wenn ſie einen Bogen betras 
‚gen unterliegen dem Stämpel - 0 2 0 eine at. 


‚zubeintenn Siehe Heimfagen. 


Anbeflung ber Pasquille iſt u unter Sttefe verboten . . en 


” 4 


Anis Einfäprsjet Veſtimmung auf Anis, - rn .. 


Ankäufe Der Ankauf der Ausgedinggruͤnde zwiſchen Unterthanen und Obrig ⸗ 


keiten wird geſtattet, aber nicht die Anſichziehung von Seite der Obrig⸗ 

keiteneen.. 1 

——⸗ Beſchraͤnkung des Ankaufes der Land⸗ und anderer weltlichen Güter von. 
Seite ber Geiftlihlet . en dee Tre 

— welche aus den: geiftlichen,. ober anbern Stiftungsfonds beftritten werden, 

kbnnen ohne weiters gefhehen 0 0 0 en 


— u Juden tonven Staatsgüter ankaufen es. en 


— lahelſihee ‚Realitäten Bund Untertpanen und. Landtafelunfaͤhige if abs 
‚geftellet- . eo BD Te Te Tr Tr Pe 
Ankündigung Die Ankundigung der geiſtlichen Viſi tationen hat nicht eher 
„als zwey, hoͤchſtens drey Tage vorher zu gefhehenn. 0.2"... 0. 
— irgend eines ausländifchen Lottoplanes ift auszuforſchen, und die entdeck | 
ten Faͤlle find des Kammerprokuratur anzuzeigen. * 
— kabaliſtiſcher Schriften ober Nachrichten, ‚welche ſich auf das Lottoſpiel be⸗ 
ziehen, ſind nicht zum Drucke zuzulaſſneen2*4 
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Bon Ant — Anm 


Antündigung . 
—— Beitungs: Verleger dürfen Eein neues Werk, gupferſtich oder Land⸗Karte 
ankündigen, wenn nicht vorher. das Imprimatur erwirket worden iſt .. 


Anlagen (allgemeine) betreffende Urkunden find flämpelfiy - » - » . . 


Anländpläge An ben Unländplägen find Feine leere unnöthige Fahrzeuge 
zu dulden; und ſolche mit Haftpfloöcken zuverfehen . . . o » . ° 
Anlangen Bis gu dem, um die Inrotulirung ber Acten erfolgten Anlangen 
ſtehet dem Beklagten bevor, ſeine Einrede auch nach Verſtreichung der 
ausgeſetzten Friſt zu überreichen. .. 
Anlehen Vorſchrift wegen Berichtigung der in auswaͤrtigen Staaten gemach⸗ 
ten Anlehen .e ce . oo Pe er‘ . | 78T 0 1.08 0 8 0 0° . 0 


—— des Gold und Silbergeraͤthe . . » 
—— Die Aufnahme von Anlehen auf Fidei⸗ Commiß⸗ „Güter iſt nit zu ver: 
weigern, jedoch find die Curatoren und fonflige Intereffenten zu verneh⸗ 
men und das idei- Commiß- Drittel nicht über feinen wahren Werth 
zu bfhweren 0 0 0 0 ne 
—— von 50 Millionen Gulden W. W. wird eröffnet . - - 2... 


— Eröffnung eines frepwilligen Anlebend « «2 2 2 2 2 00. 


—— fdlefifhe Sntereffen - Recognitionen werben bey den eröffneten verzinsli- 
hen Anlehen angenommen = “2 2 2 0 2 2 er re. 


Anmeldung Die Gläubiger müflen bey Concurfen ihre Anmeldungen in der 
Seftalt einer förmlihen Klage einreihen - - - 2: 2 vo 2 0... 


—— Lieber jede folche Anmeldung iſt ſohin wie über jede andere Klage zu 

| verfahren . . . 
— Die Öläubiger müſſen ihre Anmelvungen ben Concurfen in der. Geftalt 
einer förmlichen Klage einreihen, darüber muß Vormerkung gehalten, 
‚ eın genaues WVerzeichniß verfaßt, und dieſes mit den Acten zur Abfaffung 
der Glaffification eingelegt werden 2 2 2 2 en ren. 


— Leber folde Anmeldung bat bas Verfahren, wie bey jeber andern Kla⸗ 
ge Statt 2 0 rem 


—— Ueber jede Anmeldung muß in Betreff der Nichtigkeit der Forderung der 
Spruch insbefondere gefchöpft werden . . DR BE Br BE 
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°)' Diefe Ber 
ordnung ſtehet 
mit jenen von 
20. Map 1808 u. 
a3, Gebr. 1812 
inVerbindung. 





Von Aum — Aun. 
.. . et x 
— 7—— — — = ” 
Anmeldung 


— und Derzollung "außer Sande gehender Waaren kann bey jedem Zoll: 
. Aunte geſhehen. .e. eo. 1.0 .. I 8 0 0 8 0, —. oe. * 


— ſowohlin Appelaleis ats Reviſorio unterfiegen dem Stämpe zu 3 er.. . 


— Handelsleute, Krämer und andere handelnde Parteyen,. welche unver: 
zollte auslaͤndiſche Waaren beſitzen, müffen diefe. Waaren in’ der Haupt: 
ſtadt der Provinz bey bem dortigen Haubtzoll: Amte, und auf dem fla⸗ 


chen Lande bey dem Zoll- Amte, das ihrem Wohnorte zunächft liegt, 
anmelden, EEE Fer Beer BE Zr Br Zr Zr Ze Ze . 0. Ten. 0. 


Anmeldungsfheine Formular zu den: Anmeldungsſcheinen der Fuhrleute, 
welche bey dem Güterbeſtaͤtter⸗ Amte in Laibach Kaufmanns 
. Güter verfuͤhren Da Be Ba * 


Annahm San Capitalien hat bey allen Staats⸗ Mnpifgen und ſtadtiſchen Cre⸗ 

dits⸗ Caſſen, nur zu vier von Hundert Statt Er 

— Seinem öfterreichifchen Unterthan ift die. Annahme, noch weniger aber 

das Anſuchen um einen auswaͤrtigen Kammerherrnſchlüſſel gu geſtatten, 

als Ausnahme von dieſem allgemeinen Grundſatze haben Se. Maj. zu⸗ 

zulaſſen geruhet, daß a) ſelber bey den Sujets mixtes keine Anwendung 
‚babe, and b) daß biefe Seftimmung nie zurüdwirkend fy . . 

nn nd Tragung fremder Orden, ſo wie das Anſuchen um einen fremden 

Orden, wird ohne hoͤchſte Bewilligung nicht geſtatte 2». 


— von Diplomen der wiſſenſchaftlichen Privat: Vereine ift in Eeinem- Falle 
zu geſtatten « . o .'e 0 © . ® ® .. . „. eo. 06 Pr ) o.- 


—— Auch bie Ehrenkreutze des Maltheſer⸗ Ordens dürfen’ ohne Vewilliguing 
Sr: Maj. nicht angenommen werden... een 


— — Keinem Unterthan der öflerr. Monarchie. ift geſtattet, ein Dosere 
Diplom von einer fremden Univerfität anzunehmen oe... ‘ 
— an Kindesftatt Siehe Adoption. 
Annehmer einer unrichtig geftämpelten Urkunde ift vaflır verantwortlich. 
Annehmfrepygeld kann gleich dem Todtenfalls-Freygelde nur damahls belo 
gen werden, wenn Jemand ſein Vermoͤgen bey ſeinen Lebzeiten ſeinen 
Kindern ober ſonſt Jemand abtritt . . - 
— Mit Beziehung auf die Patente vom 7. Juny 1785 und 10, July 1786,. | 
. bdann-auf das Pat. vom 6. April 1790. (wodurch das feit 1. Nov. 1789, 
eingeführte Steuer: und Urbarial-Begulierungs-Syftem aufgehoben wurde) 
werden im Inviertl die ie Ref: Deräiderungsgebipren mit zehn vom Hun⸗ 


.. ® » 
. . 


x 
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Bon Ann — Anf. 


/® 


nnebmfrepgeld u | 
dert beftimmt, felbe unter der Benennung Todtenfallseihniß, Anfall- und 
Annehmgeld geftattet, und beffimmr, wie und von weldem Vermögen 

die Gebühren abzunehmen fnen > een 
Annus decretorius An Orten, mo die Einziehung der NRufticalgründe 
gegen Entrichtung der daran haftenden Steuer und Gaben noch beftehet, 

ift ſolche abzuftellen, und zu diefem Ende das Jahr 1976 al$ Annus 
‚decretorius beflimmt + een en 

Anni Discretionis Die Beftimmung der Unterfheidungsjahre bey dem 
j Uebertritte jüdifcher Kinder zum Chriftenthume hat nad) der Verorbnung 
v.,ı5. Sehr. 1765 zu geichehen, übrigens find füh hierbey die Verord⸗ 

_ nungen von 31. März 1782, 19. Fehr. 1790 und 19. July 1808 ge 
genwärtig gu halten oo ne. Er 


Anonyme Anzeigen find nur als eine Scarteque zu betrachten , und es ift 
davon Fein Gebrauch zu madhen. - ee. 


Anordnungen in Concurdfachen unterliegen nad) ‚dem 6. 19 des Staͤmpel⸗ 
| Pat. v. J. 1784. dem Stämpel der vierten Elfe. » «0. - 
—— über unbeweglihe Güter in Defterreich Finnen nur nad) ben hierlaͤndi⸗ 
ſchen Geſeben geſchehe LCL 
—— gerichtliche, zu Führung eines Beweiſes durch Kunſtverſtaͤndige, wenn ſie 
mittelſt einer beſondern Expedition ergehen, und nicht bloß auf ein oh⸗ 
nehin geſtaͤmpeltes Anbringen geſchrieben worden, ſind mit dem Staͤm⸗ 
pel pr. 15 kr. zu verſehen ... Pe Ger Er EEE Bar —02 

—  Tegmwillige. Siehe Teftamente .: 
Anpflanzer Oftgatizifhe Unterthanen welche 200. Obftbdume gepflanzet und 
alle bis zur wirklichen Fruchttragung gebracht haben, find mit 6 Duca⸗ 
| “ten zu belohnen nt 
Anpflanzung Den heirathenden Bauersleuten iſt die Verbindlichkeit aufzu⸗ 
legen, einige Obſtbaͤume anzupflanzen, jedoch iſt ihnen die Auswahl der 
Baumarten zu uͤberlaſſen... * De ren 
— des Akazienbaumes wird empfohlen durch Kundmachung der N. De. Re⸗ 
gierung eek 


—— der Erdäpfel wirdempfoblen . - +. + «+ a 
Anfage der Nobothen an die Unterthanen hat fpäteftend am Sonntage vorper 
Ä ober zeitlich in der Brühe wigelhehen - » ee ne. 
Anſaßigkeiten, welche von den Contribuenten zu verſteuern ſind, muͤſſen 
genau in den Handbuͤcheln derfelben verzeichnet fen oe. 
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4 


Anfäßigfeiten 
—— Rach felben find die Vorfpannen reihenweife auszufcreiben . - - 
— — (unterthäniger) Freyſtiftigkeit wird aufgehoben; die freyſtiftlich geweſe 

nen Gründe für Kaufsgründe erklaͤrt, u. deren freye Vererbung bewil⸗ 
ligt; — das Laudemium feſtgeſetzt, und beſtimmt, in welchem Falle dieſe 
Gründe der Grundobrigkeit heimfallen © 0 0 0 00 0.0. 


—— von Badern und Hebammen auf dem Lande find zu befördern . . . 
Anſaßigmachung u. das Bürgerrecht find Bedingungen des Hauſierhandels . . 


der Commerzial » Manufacturiften ift nit durch Cautionen und Häufer: 
Ankauf zu erfihweren, fondern durch Herabſetzung der Bürger- und 
Meifterrechte zu begänfligen . © 2 0. ne, 


«A nf 9 affung Wem die Anfchaffung d. Geraͤthſchaft. in die Caſernen zuftebe . . 


—— Vorfſchrift wie fih bey Anſchaffung und Verwendung der Kanzfepbebirf- 
niffe zu benebmenfey - .- - . Ä 

—— der inneren Einrichtungsſtücke für die Kanzlepen der Kreisämter bat auf 
Koften des Cameral-Aerars zu gelbehen - - - 2 0. 


Anſchlagzetteln Die in den Prager Städten bey einem außergerüßtligen 
Verkaufe eines Schloßhaufes an eine höhere Standesperfon vorhin üblich 
gewefene Scheda privilegiata, oder. Anfchlagzettel, Eraft welchem den 
Prager Bürgern frey geftanden, dergleichen Haäuſer in eben dem naͤhm⸗ 
lichen Werthe binnen einer ſechswoͤchentlichen Zeitfrift an fich zu loͤſen, 
> bat gang aufzuhoͤrrennn. . 

Anfhlagung eines Edicts. Bemeflung ber Gerichts -Tare hierfür. . » 

—— des Nahmens eines Selbfimdrders an den Galgen findet nur dann Statt, 
wenn das vorausgegangene Verbrechen zur Zeit des Selbſtmordes als 
ſchon gefegmäßig erwiefen angefehen werden fanın . © 0... 


Anſchmiedung der Straͤflinge wird abgeſtellee 2 0 00. 


4A nfi iedler Den Anſiedlern ſind die Geldaushülfen nicht zu geben, ſondern den 
Obrigkeiten, welche für deren Anſiedlung zu ſorgen haben...... 


—— auf den Cameralherrſchaften ſowohl als die übrigen Unterthanen fin zur 
Pflanzung der Baͤume vor ihren Käufern anzubalten . . 

—— Bey Krankheiten der Anfiedler follen ſtatt gewiſſer koſtbarer Arjenehen 

andere wohlfeilere von eben fo guter Wirkſamkeit gebrauchet werden. . 

—— Die Kreisärzte haben die zur Prüfung erhaltenen Berechnungen über 

Arzneyen ‚in fo ferne fie Cameral » Anfiedler betreffen, an die Bud 

haltereyen zur Verichtigung einzufenden ... a 
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⏑⏑ 
Anſiedler | 

—— Die den Anfieblern bewilligte Steuerfrepheit iſt nur von den landesfuͤrſt⸗ 

lichen Perſonal⸗Abgaben zu verſtehen, von den Neal» Steuern aber nur 

in ſo fern, als ſolche Anſiedler neugeſtiftete Anſaͤßigkeiten und vorhin 

noch nicht gebaute Grundſtücke erlangen . Ka EEE ZZ Ze Ze 

— 68 ift nur folchen Leuten geſtattet, fi in den k. ruffifhen Staaten an: 

zufiedeln, die ſich über ihr beſitzendes Vermoͤgen, dann ihre vorige Auf 

führung mit Zeugniffen bey einem, in der Provinz des überfiedein wol⸗ 

‚ Ienden Coloniften angeftellten ruſſiſch⸗ Eniferlihen Minifter, Agenten, 

oder Refidenten ausjuweifen vermögen: + + - ee.» 

Anfiedlungenn neuen Anftebfungen auf beurbarten Hutweiden und Deben 

" kann bey einer Anzahl von a4 Haͤuſern eine Fleiſchbank und ein Wirths⸗ 

haus errichtet, auch ein Schmied und Wagner aufgenommen werben. - 


2. werben durch Belbaushülfen unterflüßt - « «+ en er... 


—— Zur Ermunterung der Anſiedlungen wird geſtattet, die Immigra nten 
auf Cameral⸗, Erjefuiten- u. aufgehobenenKlöftergütern unterzubringen. - 


—— in ben Feflungen Pleß und Therefienftadt werben begünftiget. - - - 
—— Den aus dem Qurenburgifchen -eingewanberten Anfieblern ift zu verbie- 
then, ihre dafelbft zurüc gebliebenen Anverwandten zur Auswanderung 
anzureigen ® .'o ..0 , > ‘ 0 — 0 '. Cy . .  ) 0 0 


—— Wo feine Juden find, ſollen auch keine angeſiedelt werben, überhaupt 
ift die Zahl der Juden nicht zu vermehren. 0.0 nn « 

—— Die Privatherrfchaften find zur Anfiedlung der jüdifhen Familien, welche 
fih dem Aderbau widmen wollen, anzueifern . - « ee 
—— (neue) auf verpadhteten Staatsgütern zu errichten, ift ohne obrigkeitlicher 
j Erlaubniß unterfagt . . 0 e . 0 0 . * © . O . . ® . 


— — Vor der Hand find alle neuen Anfieblungen in den E k. Erbländern 
einzuftellen 0 0 0 0 .. . o . © F [) 00 0 0 0 0 
Anſtalten um ſcheinbar Ertrunkene, Erhaͤngte, u: Erſtickte zu retten, wer⸗ 
den errichtet — v — ® » * . ® . ® « L v ® ® e . ® ® 


—— im Normal: Schulgegenftänden find dem Wolfe ihrer Nüslichkeit wegen 
anzuempfeblen o ® o . ® ® © Pf} ® 0 — U) . * 0 ® ‘ ‘ 
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Anftalten: 
—— für Gebaͤhrende in Oeſtrreich ob der Enns a . 


—— fir bürftige Reifen und Dienftieute auf dem flachen Lande in Inner: 
Det erreih . 0 . 0 . 0 0 ¶ ð o8 0 2 


— in Schul⸗ und Studienſachen an Univerfitäten und Lycaͤen. oo... 
—— zur Berforgung der Waifen, und Sindlinge in Kroin . - - - 


—— Regulierung der Studien -Anftalten . » +. - ren 


— de Findelhauſes i in Wien werben verbeſſet .. ... oo. 
—— Die Koften für die Befchell - Anftalten find auf bie ‚Provingen 1 dem ' 
Steuergulden anzulegen - . -» oo. 0... 


—— für die Vacsination in Galizien , Zr . .. . 

— Die Gebähr: und Findelhäufer werden zu Staats - „ Anftalten erhoben, 
kuͤnftige Bedeckung der Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten; Entſchaͤdigung der 
Local⸗Anſtalten für dahin gebrachte Fremndee. 


— — Feuerverſicherungs-Anſtalten ſollen in der oͤſterr. Monarchie bloß med 
Privat » Unternehmungen gegründet und erhalten werden. 


Anſtaͤnde welde fi etwa bey dem Beuge bes Mortuars ergeben, gehören vor 
die politifhen Behörden. . . rn. 


— Wenn 9 über allgemeine Tanbesfücht Anordnungen Zweifel und An⸗ 
- ftände erheben, über welche ſich die pölitifhen ‚und Juſtiz⸗ Behörden 
nicht einverftehen Eönnen, fo ift fih in Eeine einfeitige Auslegung einzu: 
laffen , fondern über ſoiche Anftände jedes Mahl die höcfte Entſchle. 
fung einzuholenn.. 8 

Anſteckende Krankheiten Siehe Epibdemien 
Anſtellung Junge zu k.k. Dienſten adſpirirende Lente haben bey den Kreis⸗ 
ämtern zu prakticieren. 0.0. 

—— von Chirurgen und Badern, in Orten ob der Enns , und diehfatiige 

Begünſtigungen . . -» een. .. 


—— Wegen Verbrechen entlaſſene Beamte ſind in k. k. Dienſten nicht meht 

‚anzuftellen . ... oo. .. . 

—— Begänftigang berjenigen bey Anftellung im fandesfärfkt, "Dienfte, wach⸗ 
die Cameral: und Polizey⸗ Wiſſenſchaften erleenen 2 2 200. 


— bveym Kreisamts⸗Dienſte ohne die Kenntniß der Cameral⸗- und Polis 
sen: Wiffenfhaften iſt nicht geflattet & oo 0 2 
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Von Anfte — Anſte. 
Anftellung 
—— Ben Anftellungen ift vorzüglich auf jene zu fehen, weldhe in bem Natur, 
- Möller » und Staatsrechte, vorzügliche Zeugniffe bepbringen . . . . 


— der, der Satzung unterliegenden Profeffioniſten, als Rathsmaͤnner und 
Vorſteher wird nicht geſtatttteee... nee. 


— Wie bey Anftellung der Kreishäuptleute vorzugehen und binnen welder 
Zeit fie ihre Beftätigung anzufuchen bahn - > 2 2 2 2 2. 


— — Vorſichten bey Anftellung der Sanitäts » Knechte ober Wihtr . . 


— — Es iſt niemand ald Todtenbefchauer anzuftellen, bevor er nicht von ber 
| mebicinifchen Bacultät geprüft worden „0 0.0000 e. 


—— Ohne Cameral: und Polizey » Wiffenfhaften kann kein Juſtiz⸗Beamter 
zum Politicum Übertrten . . . . ...... Zur Zr 


— Miemand ift anzuftellen, wenn er nicht bie Vorlefungen über ten Kreis: 
amts» Dienft gehöret hat . . 

—— eines Schullehrers auf einer Station hat nicht eber Statt, bis ſelber vom 

Director der Normal: Schule das Zeugniß der Tauglichkeit, und von 

der Schul-Commiffion das Anftelungs: Decret erhalten hat - . + +- 


—— Ohne Zeugniß aus dem juridiſchen Studium hat niemand e ine Anſtellung 
im Judicialfache zu erhaltenn.. 


— verheiratheter Beamten in k. k. Dienſten findet nur dann Statt ‚ wenn 
felbe eine Secretaͤrs⸗Beſoldung erhielten oder ein Vermögen ausweifen . 
—— Die Anftellung eines Zunftälteften unterliegt Feiner Tuer 2 2... 


—— Nahrungsloſe Leute aus der Civil » Claffe werden mit einem Taggehalte 
pr. 25 kr. als Krankenwaͤrter angeſtelt..*. 


* 


— der Beamten muß im-Ratbe vorgetragen wrden. 


— be Quiscenten fol vorzüglich bewirkt werden. © 2 2 0 ee. 


—— Zur Anftellung ber Beamten find Competenten- ‚Tabellen vorzulegen . 
—— Zu CriminalsGefangenwärter = und andern dergleihen Bedienftungen find 
Feine Invaliden zu nehmen ee 


— Zu feiner erledigen Stelle, zu welcher ein tauglicher Quiescent vorhan- 
den iſt, foll ein anderer vorgefchlagen und angeftellt werden - . 


—— Bey verrechnenden Dienften find die Beamten zum Cautigns« Erlage 
anzubalten, bey geringern, mit Geldeinhebungen verbundenen Dienften 
aber find nur folche anzuftellen, die im Orte irgend eine Beſitzung haben” . 
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Bon Anfte — Auſte. 


αÄ 
Anſtellungen | 
—— Bey Befeßung einer Kreis · Protofollilten- © tele it auf faͤhige Kreis- 


m 


Fanzliften zu feben . . . on. . 
Wenn’ein Patental: Invalide zu einer Anſtellung im Civile gelanget und 
aus was immer für einer Urſache entlaſſen wird, fo iſt hievon dem Ge⸗ 
neral- Militär «Commando die Eröffnung zu mahen - - . .. 


Zu mindern Civil⸗Dienſten find Militär - - Unter » Officiere und Gemei⸗ 


neanzuftellen . Co 0er 


ber penfionirten Militär - Officiere wird zur Schonung der Finanzen an⸗ 
gewendet, Vorfhriften bierüben 00 er een 
2 


. 
‘ 


der tauglichen Penftoniften, Quiescenten, und Jubilirten iſt fo viel moͤg⸗ 
lich zu bewerkſtelligen .. .... .5. 


der Invaliben, und beſonders der mit Patental-Urkunden verſehenen .. 


Die bey dem Straßen: Bau angeftelten ſchwaͤchlichen Individuen find 
bey den Wegmäuchen unterzubringen, aud find die Länderflellen anzu: 
weifen in den Rathe- Protokollen anzumerken, wenn Straßen⸗ :Bau-Benimn: 
te bey den Wegmäuthen untergebracht werden . . . 

Wenn es fih um die Anftellung eines Supplenten für eine erledigte 
Lehr - Kanzel handelt, fo bat immer der Director dem Gubernium einen 
Supplenten vorzufihlagen, und das Gubernium hat dießfans fein Amt 
zu handennnnn. 
Die Anſtellung überzähliger Beamten wird neuerlich angeordnet und Dienfte 
find nur an Individuen mit den erforberlichen Eigenfchaften zuverleiben. . 


Auf bie, bey chriſtl. deutfhen Schulen als Lehrer, oder Gehülfen ange: 
ſtellten getauften Juden ift eine unausgefeßte Aufmerkfamkeit zu tragen . 


der Landesthierdrzte mit einem jährl. Gehalte pr. Ho fl.» - » . . 


Sene Individuen, welche wegen ſchlechter Handlungen , bes Dienftes ‘ent: 
laffen wurden, find nicht wieder anzuflellen . © «2 0 00. 
Beamte, welche wegen ſchlechten Handlungen bes Dienftes entfeßt wur: 
den, Eönnen aus befonders wichtigen Gründen zwar wieder angeftellt 
werben, doch find folche Faͤlle Sr. Mai. zur Schlußfaffung vorzulegen . . 


zu Gefangenmwärternbey ben Civil: Arreften ſoll zwar vorzüglich bie Sn: 
validen - Mannfeaft genommen, jedoch kann bey jeder Gefangen-Anftalt 
der dritte Theil der Gefangenmwärter aus rüjligen Civil» Individuen ge: 
wahlt werten on 
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Anfellungen 

— Borfihtsmaßregeln jur Verhütung der Wieberanftellung caffierter 
Dffiire 2 0 nee 

—— Bey Anftellungen zu Kreisämtern ift Darauf zu fehen, daß bie Beamten 
die Sprache des Tandes oder der Gegend, in der fie angeftellet werden, 
vollkommen beiden oo 0m 0 


— Richtſchnur bey Beſetzung der ſtaatsherrſchaftlichen und waldaͤmtlichen 
Forſtdienſte . eo ‘ 0 ® ‘ 0 — ° 6 . 0 0 0 0 — o 0 


— der Thieraͤrzte in den Provinzen, in welcher eine Landesſtelle beftehet . 


— Vorſchrift, nach welchen Grundſaͤtzen fich bey Anſtellung der Officiere in 
der Landwehr zu benehmen ſ. * 


—— Erforderniſſe zu einer Anſtellung im Baufahe - 2 0 0 0. 
— Wenn ein, der Militär» Zurisdicrion unterftehender Beamter durch Ur⸗ 
theil wegen Verbrechen ſeines Dienſtes entſetzt, oder dienſtunfaͤhig er⸗ 

Hört wurde, und ſelber in Zukunft wieder angeſtellt werben will, fo iſt 

vorher Sr. Maj. a. h. VBegnehmigung einzuholen . o eo . 2... 
Anſtellu ng8:Decrete haben alle Schullehrer, wenn fie auch das mindeſte 
Einkommen beziehen, zu erhalten. en. 


— — be Sequeſter unterligen dem Staͤmpel der dritten Claſſe... 


— — der Gerhaben, Curatoren, müſſen den Staͤmpel nach der Eigen: 
ſchaft des Mündels oder Curanten haben. 


— — der Normal: Schullehrer find flämpelfeey - - co ee 20. 


— — ggerichtliche eines Sequefters find mit dem Stämpel pr. ı5 Er. 
_ zu. verſehen . ° . . 0 0 0 0 0 ‘ ‘ + ‘ U 0 + . 
— — Niht der Tag des abgelegten Eides, fondern das Datum des An: 


ftellungs : Decretes beflimmt den Nang unter den Beamten glei 
her Eathegotie- © > 2 0 0 0 nenne . 


— — fin Lehrerftellen bey Tandesfürftlihen Schulen hat das Eonfi * 
rium auszuſtelllenn.. 


— — — — für Beamte, dann Anweiſungen an bie betreffenden Caſſen find nad 
dem Geldbetrage zu fläimpeln - - 2 2 2 2 2 ee. 


An reicher Die Anftreicher » Gewerbe find als Polizey = Gewerbe erfläret . . 


Ae nten und Gaͤnſe auf bie Viehweiden aufzutreiben wird verbothen... 
{n th eil:Quittungen ber Gontrabans = Demucianten find nicht vom Staͤm⸗ 
pel befreyet . 08 040 04 ee 8 60 
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Bon Anti — Antw. 


EEE 
Anticipationen Allein Rechnung ſtehenden Beamten erhalten die Weifung, 
fi) von allen unſichern Anticipationen um fo gewiſſer zu enthalten, als 
fie im widrigen dafür zu haften haͤten. 


—— Gründung eines Antieipationd- Bondes . » 00 e ne « 


—— Scheine Einführung der Anticipations + Scheine; Beftimmung über 
ihren Betrag und ihre form . . ... 00. 


— —— Vorſchrift in Abficht auf die Berweihstung der shgenägten Anticipas 
tions: Scheine > 2 0 0 ee 


Antilretifhe Contracte Die in den gefürfteten Graffhaften Goͤrz und 
Gradiska eingeführten, ſogenannten antikretifchen Eontracte, wodurch 

Häufer und Grundftüde von den Eigenthümern, ohne Beſtimmung 

' einer gewiffen Zeit, gegen Abreichung einverftändlicdh bedungener nad) dem 
feftgefegten Capitalswerthe berechneter Zinfen an Andere zum Genuſſe 
abgetreten werben, find als wirklihe Verdußerungen anzufehen . - . 


Antimonium Beſtimmung d. Zolles für d. in Ungarn erzeugte Antimonium . . 
Antipbonalien, Miffalien, Directorien, Breviarien, und andere zu einer 
' Drdensverfaffung gehörigen Werke von fremden: Laͤndern hereinzubringen 
iſt allen Buchhaͤndlern unterſagg.. ⸗ .. 

—_—— Chorbücher, Breviere, Miſſale ꝛc. (auswärtige) einyufäßren, it nur gegen 
eine von ber Lanbesftelle erhaltene Bewilligung geflattet . - - « « 


Antiquar und Buchhändfer «Ordnung. - - 

Anträge Bey allen Anträgen zu Beförderungen und Belohnungen von Aerz 
ten und Wundaͤrzten muß auch angeführt werden, ob und welche Bey— 
träge der zu Befoͤrdernde ober zu Belohnende zu den mediziniſchen Jahr⸗ 
biihern oder Aota Medicorum Austriae geliefert babe . . . . . 

— — In Denflonirungs und Jubitationsfäten | find ftets die Normalvorfchrifs 
ten und nicht einzelne Eremplificatibnen oder zugeſtandene Begnadigun⸗ 
gen anzufüͤhrenn. re. 


Antritt Jeder der ein neues Lehramt in einem andern Orte antritt, muß ſich 
der Prüfung unterwerfen - 000 den. 


—— der Regierung Kaifer Joſephs des » » er 0 en. 
——_— — Kaifer Leopold des Il. 0 . . » . . . .o. . . 0 . . 
— — Kaifer Stanz bes IE, Ki & . © 0 ⸗ ® 0 ® . “ee... 


Antwort Würde der Beklagte Beine deutliche Antwoͤrt geben, r wäre der Um⸗ 
ftand, wie ihn der Kläger vorgebracht hat, für wahr zu halten . . . 
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Antwortſchreiben 
— —— von einem Richter ober einer Obrigkeit an andere in n Yartepfachen 
“  unterlitgen bem @tömpel der, 3. Cafe . 2 2. 2 2 0. 


— — Nach dem$. aa Lit. ’c des Stämpel» Pat. v. . 6. Octob. 1808 un 
terliegen ſolche Schreiben dem Stämpel zu 125. 1... 

x nverwandte Kur die naͤchſten Anverwandten find. ſtets diejenigen zu halten, 
die mit dem Erblaffer durdy die naͤchſte Linie verwandt find . . . 


— Heirathen der Zuden zwiſchen Anverwandten wird nicht geſtattet; Er⸗ 
klaͤrung, wer unter dieſen Anverwandten verflanden wird . -. . . . 


Anwachs ber Fabrifanten in Städten ift jährlich anzuzeigen . 0.0. 
Anweifer In welden Faͤllen in Tyrol ben Weibern bey dem Bauernſtande die 
. Anweifer (Euratoren) beyugeben find. 0 2:2 2 een 0 
Anmweifungen bes Militär zu Gelberhebungen bey Kreiscaffen koͤnnen auf 
größere Beträge ausgeftellt werden ; die Gelder aber müjfen vor dem 18. 
jeden Monaths erhoben werden - 000 Ne tn 


—— für Zahlungen find nad ber Größe des Gelbbetrages zu ſtaͤmpeln .. 


—— in allgemeinen Anlagen und Contributionsgeſ chäften, ſind Rämpelfrep .. 


—— Bellimmungen des Zeitpunctes, von weldem die Befolbungen der Staats⸗- 
beamten anzuweifen find - oo 2.0 0 0 re er 


—— der Herrichafts: Obrigkeiten,. oder Contributlong » Einnehmer wegen zu | 
zahlenden, oder bezahlten Iandesfürftlihen Abgaben find nach $. g lit b 
kämpfen 00 rel 


—— der Reifeparticularien und Subſtitutionskoͤſten find, ſtaͤmpelfrey, für 

folhen Fall find jedoch die zu empfangenben Geldbetraͤge zu kämpeln. . 

Anw endung ber Geſetze auf die Rechte aus voͤrhergegangenen Fallen. Hier⸗ 

über entſcheidet der Inhalt des 7. Abſatzes im 16. Hauptſtück des A. ©. 

G. B. von ı. Nov, 1786, und der $. 1 bed Nachtrags zu dem erwaͤhn⸗ 

ten Geſetzbuche v. a3. Februar 1791 2 2 2 000 e ne 
Anwerbung Siehe Werbung. 


“ nzeigen in Militär - Amtsgefchäfsen ſind ämpelftey 0 2 0 ee 
—— Gobald bey einem ausbrechenden Concurſe aus dem Geſtaͤndniſſe des 


Schuldners, oder aus dem obrigkeitlichen Protokolle, oder aus ſonſtigen 
Umſtänden bekannt wird, daß eme ber fiscalaͤmtlichen Vertretung zuge⸗ 
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Unzeigen 


c 


wieſene Forderung einſchreite, iſt von dem Concursrichter die Anzeige 
jedes Mahl der Gerichtsſtelle des Fiscus zu machen.. 
So oft ein Beſchriebener iſt eingezogen worden, muß immer die Anzeige 
von ben Landmagiſtraten gemacht werden. . 


| | | 
einer Partey, welche zu Handen Sr. Majeftät oder einer Behörde ge⸗ 
langen, müffen geftämpelt fun, - > 2 0 2 0 lee. 


welche das allgemeine Beſte oder den hoͤchſten Dienft hauptfächlich betref⸗ 
fen, und nicht unmittelbar auf den eigenen Nutzen des Anzeigers abzie= 


len I find: ſtaͤmpelfrey 0 0 . ⸗ . 60 . . o o © ® “- . 0 


wegen Stämpel:Uebertretung koͤnnen der in jedem Rande aufgeftelten Tas 
bak- und Stämpelgefällen = Xbminiftration, oder den in jedem Kreife be- 
ftelten Commiffären und Reviforen gemadt werden - -» 2... 


Bon fohriftlihen Anzeigen ohne Nahmens-Unterfchrift oder unter einem 

angenommenen unrihtigen Nahmen (in Stämpel: Angelegenheiten) wird 

fein Gebrauch gemacht ) .. . . * . ‘ . . ° . . ” . 
/ 


der entdeckten Bankozettelverfälſchungen ſind ungeſaͤumt an die Praͤſidien 


der Landesſtelle und des Appellationsgerichts zu machen..... 


Mit den vierteljaͤhrigen Anzeigen der Uebertritte der Katholiken zu einen 
akatholiſchen Bekenntniſſe iſt auch die Anzeige der Zurücktritte von der 
akatholiſchen zur katholiſchen Religion zu verbindenn.. 2 0. 


zur Beſeitigung ungebuͤhrlicher Penſions- oder Provifions⸗ Bezüge ſind 

allzeit die Faͤle, wenn eine aus einer öffentlichen Caſſe mit Penſion 

betheilte Witwe ſich wieder verehliget, von Seite der Orts⸗Obrigkeit 

ober des Seelſorgers anzuzeigenn.... et 

Wenn Gelber aus Aerarial:Caffen entwendet werden, fo ift ungefäumt die 

Anzeige an die vorgefeßte Behörde zu maben - » 2 2. . 
. 


% 


* U 


Sedermann iſt verbunden, gefundene Sachen anzuzeigen u. zuruͤckzuſtellen. 


Es muß bie Unterbringung eines jeden Penfioniften in einem Verforgungs- 
hauſe angezeiget werden. ,.*. 
Die Poſtmeiſter haben über den Zuſtand der Straßen halbjaͤhrige Anzei⸗ 
gen an die Kreisaͤmter u machen.... —.5. 
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Bon Anz — An. 


Anieigen Zn 
—— Die politifhen Obrigfeiten find verpflichter, die Anzeige zu erflatten, 
wenn Beamten, Penfioniften und Provifioniften wegen was immer für 
einer fhweren Polizey⸗Uebertretung abgeftraft werden. - - - + -» 


—— Sn Fällen, wo ein flädtifcher oder fländifcher Beamte als fchwerer Poli- 
zey⸗Uebertreter verurtheilt wird, ift die Anzeige der aburtheilenden Be⸗ 
hörde über das gefällte Urtheil mit ihrem "Gutachten über Entlaffung 
oder Penfiond»Werläft der Hofkanzley vorzulegen . .-- 2. 

— Wenn eine ober andere Liefer» Gemeinde das ausgefchriebene Quantum 
nicht zu liefern im Stande ift, fo muß in gehöriger Zeit bavon die Ag- 

, jeige gemacht werden ® . “ o 0 ‘ ‘ « “ . ® ee... “ . “ 


— Künftig find alle auffallende Erſcheinungen in dem Gebiethe ber Induſtrie 
und bes Commerzes unverweilt an bie Commerz. Hof Comm. anzuzeigen. . 


—— Die Veränderungen, welhe fih in ben Bezirken mit den Urlaubern 
und Sinvaliden ergeben, find monathlih den Werkbezirks-Reviſoriaten 
mitzutbilen > 2 ee ein 
—— Die Pfarrer haben bey fih ergebenden Todfällen eines Quiescenten, Pen⸗ 
fioniften, oder Provifioniften bie Anzeige zu erflatten, welches in jenem 

Galle Statt finden kann, wenn fie um Befldtigung angegangen werben, 

daß eine folhe Partey, welche aus irgend einem politifhen Sonde einen 
Gernuß beziehet, fih noch am Leben befinde, der nidt . . - - » 
—— Es ift dem Zwede und Beift der $. $. 304, und 306 des Strafgefeges 
und den fpdtern Verordnungen vom 17. März, und 9. Juny 1815 ans 
gemeſſen, daß von jeder auf -freyem Fuße gegen einen Staatsbeamten 
eingeleiteten Criminal »Unterfuchung die Anzeige im Prafidialmege an - 

den MVorfteher der Behoͤrde des Beſchuldigten gemadt werde .» - . . 


Unzeiger eines gefegwidrigen Worganges wiber das Stämpel» Patent erhalten 
die Halfte des, aus ihrer Anzeige eingegangenen Strafbetrages . . 


— ‚einer heimlichen Vermögens :Werfendung erhalten das Dritttheil des, 
durch den Fistus eingebrachten Vermögend - - 2 0 2 2 0. 


—— eines Auswanderers erhält eine Belohnung pr. 5 fl. für den Sof . . 


—— einer ungeflämpelten ober nicht mit dem claffenmäßigen Stämpel aus ge⸗ 
fertigten Urkunde, wie zu behandeln..... a 5. 
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Bon Anz — Apo.’ 


% nzeigen 

— Weaonn ein Anzeiger einer ungeftdämpelten oder nicht mit dem claffenmdßi- 
gen Stämpel ausgefertigten Urkunde, den Wunſch aͤußert, daß deflen 
Nahme geheim gehalten werde, fo kann dieß gefhehen . - . - « 


Anzeige-Zetteln. Siehe Meldzetteln. 

Anzündung des Torfbodens ift zwar allgemein unterfogt, wenn jebod Grün: 
de eintreten, die es raͤthlich machen einen Zorfgrund anzufteden, fo muß 
der anzuzündende Boden mit einem, eine Klafter breiten und 6 Sau 
tiefen Graben umgeben werden. - 0 ee. . 


Apartements⸗Kleider der Damen, werden abgeſtelltet. 


Aepfelmoft Beſtimmung, wie viel an Srontfgue von jedem Eimer Aepfel 

moft abzunehmen fy - » - + -» . 

Apium palustre (böhmifc) Rospuna, Waſſerapfel, Froſchwurzel) ſind al⸗ ige 
Wurzeln aussurottien 2 0 ern. 


A poftolifder Vicar der k. E Armee rhalt die den Disceſan⸗ Viſchsfen 
ſchon im Jahre 1791 verliehene Befugniß, zu Folge welcher derſelbe bey 
geheimen Thehinderniſſen mit Verſchweigung der Nahmen der Parteyen 

den obwaltenden Gewiſſensfall dem General: Commando anzeigen, ſo⸗ 

mit um die Nachlaſſung und Diſpens von dem beſtehenden gemeinen Ehe⸗ 
hinderniſſe einſchreiten koͤnneeeeennn 


Apothekeln (ſogenannte) aus gläfernen und zinnenen Gefäßen werden aus 
fremben Ländern einzuführen verbothen.. 0. 


Apotheken Eine jede Apotheke ſoll des Jahres zwey Mahl viſitiret werden, 
Weiſung wie biefe Vifitation zu geſchehen hat, - - oo. 0 0. 


—— auf dem Lande, in welchen Fällen zu errichten. geftattet . 2. 
—— zu halten, u. Arzneyen zu verkaufen, wird der Geiftlichfeit unterfagt · . 


—— In jenen Städten, wo Fein Magiſtrat beftehet, follen bie Sreiseommif: 
fürs zur Unterfudung der Apotheken zugejpgen werben. . . . . 


—— follen ohne wichtige Urſechen und ohne Einbohlung der Kun nicht 
errichtet werden . ® e . 0 0) . o 0 ® ® 
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„Bon App — Apo. 


® 


—— —————— — — — 

Apotheken | . 
— Nach dem Tode eines Apothekers kann die Witwe deſſelben die Apotheke fuͤr 
ſich behalten, jedoch muß fie einen geprüften u. approb. Proviſor anftellen. . 


— au halten wird den Barmherzigen geftattet; jedoch muüffen fie einen ges 
prüften Proviſor euffielen . » 0 0 er een. 

——— Einem Arzt oder Wundarzte wirb nur in jenem Orte geftattet, eine Apo⸗ 
theke zu halten, wo in der Nachbarfchaft auf eine Meile Eeine Apotheke 
vorhanden fo 2 0 0 0 ne 
—— find ohne voraus gegangene Unterfuhung von Seite der mediciniſchen 
 Basuledt nicht zu eröffnen» oe 


— follen in Galizien dergeftalt vermebret werden, daß wenigſtens jede 
Kreisſtadt mit einer verſehen wird 


—Die Errichtung neuer Apotheken wird nicht nur den Laͤnderſtellen, ſon⸗. 
bern auch den Kreisaͤmtern uͤberlaſſee. nn 0. 


Apotheken: Vifitationen Wie und von wen Privat - Apotheken wu un- 
terſuchen; und wie e babey vorzugehen if re 


J x ! 


— — — Beflimmung ber Apotheken⸗Viſitations⸗ Taxen, mit 6 Ducaten in 
Wien, und in den Provinzen mit 3 Ducatet . - ... .» 


— —— Alle in den Kreifen befindliche Apotheken find von dem Kreisphy: 
ſicus zu vifitiren, und die gefundenen Mängel an die medichtifche 
Bacultät anzuseigen > 0 0 ne 


_—— —— Dan Kreisärzten wird für Vifitirung der Apotheken feine andere 
' Belohnung als die Vergütung der Vorſpannskoſten zugeflanden . 
— — — Gelbe haben in Wien und Prag nach der bisher beflandenen Art 
zu gefhehen, in ben übrigen Hauptſtäͤdten muß der Landes = Pro: 
tomedicus, in einem jeden Kreife der Kreisargt, und in dem Di: 
ſtricte der Diftricts = Arzt Dig Unterfuhung der Apotheken befor- 
gen. Hierfür ift nicht die Poſt, fondern die Vorfpann geitattet. Sie 
ift in dem Sahre ein Mahl vorzunehmen, und es haben hierfür 
die Apotheker die bisher beftandene Taxe zu erlegen. Bey außer: 
ordentl. Unterfuchungen müffen auf d. Lande, nebft der Vergütung 

ber Subrkoften, auch gewöhnt. Zaggelder ausgefolget werben . 
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Bon Apo — Apo— 


EEE TEE ET ET EEE 
Apothefen-Vifitation 
— — Erhoͤhung der Apotheken Viſitations⸗ und Facultaͤts⸗ Taxe 


— axen werden auf Conventions⸗ Geld geſetztt 


Apotheker (in Wien) haben ſich auch mit den auswaͤrtig. Arzneyen zu verſehen. 
— haben Niemand pures Gift zu verfaufen . . a Br Br .. 


l 


— birfen an Sonn: und, Seyertagen ihre Apotheken offen haben . . 


—— follen Aerzten Beine Neujahrsgefchenke abreihen. - = 0 2... 


— Gewicht wird auf ıa Unzen bes ordindren Kraͤmer⸗Gewichtes beftimmt . . 


— fönnen nur dann ein Gewerb an fi bringen, wenn fie fi ſich der Pruͤ⸗ 
fung bey der mediciniſchen Facultaͤt unterworfen habbhen.. 
—— haben allein das Recht, auch fremde Medicinen einzuführen und zu 
verfhlefen - eo 0 0 men 


—— Inſtruction, (General-Sanitätd:) - - 2 20 eine 


— Niemand ſoll zur Fuͤhrung einer Apotheke zugelaſſen werden, ber nicht 
auf einer erbländifchen Univerſitaͤt geprüfet und faͤhig gefunden worden . . 


— ſollen ſich vom Curiren enthalten.. ev en. 


—— Pflichten der Apotheker bey Austheilung der Arzneyen, und find ben Lehr: 
jungen nicht eher die Lehrbriefe zu ertheilen, bie fi fe e von ihrer Kenntniß 
und Erfahrenheit Beweife gegeben.. en 


—— ſowohl als Materialien follen in Betreff des-Opii, mercurii sublimati 


und anderer Corrosive fehr vorſichtig feyn, und bergleihen Gegenſtaͤnde 
nur gegen Verfhreibung , und mit Eenfur des Arztes abgeben . . » 


es 


Sattung - 
der “ 
Anordnung. 


Hofdeeret. - 


Stud. Hof⸗ 
comm.Deecr. 


Verordnung 
Hofentſchließ. 


Verordnung . 
Sanitaͤts⸗ 
Rorm. .. 
Dofdecret. - 
Patent ..o. 


Hofreſcript.. 
Hofdecret.. 


Veroſdnung. 
Verordnung. 


Hofentſchließ. 
Hofreſcript.. 
Verordnung. 
Hofentſchließ. 
Gen. Sanit. 
Normale.. 
Sanikäats⸗ 
orm... 


Sanitats⸗ 
Norin... 


. Sanitätt« 


Norm. - » 


6.6 d. Bene: 
ral »s Ganls 
täts s Norm. 





der erfloffenen 


Anordnung. 








61 Dec. 11819 


18 Auguſt 17501 


151Sept. 11752 
20 May 1763 

2Jãn. 11770 
29Octob. 1772 
261 Auguft 1791 


Juny 11753 
8jgebr. 1772 


Nov. 11754 
Sän. 11771 
11jApril 11761 
5\Sept. [1761 


6 Dcto6.11762 
1766 


1770 


21 %än. 11770 
1770 


1770 


Sehr. 11817 | 


Jan. M770l 


| 


202 








— 147) 432 





Anmerkung. 


J "17% Bu | 
— —— — 


WVon Apo — Apo 


U 
Apotheker 
— — Eidesformel J . . e . * . . ° 0 


— Chirurgen und Bader find von ber Militär Stellung befryt - + » 


—— dürfen mit Xerjten Bein unerlaubtes Einverſtaͤndniß pflegen *) 
Te Alle in k. k. Rändern anjuftellenden Apotheker, Aerzte, Wundärzte und 


Hebammen müffen auf einer erblaͤndiſchen Univerfität approbirt und mit 
einem Diplom verfeben fun . . . » 


® L U} ® [2 ®. o ‘ [2 
t ⁊ 


—— Auf welche Art zu beftrafen,, wenn bey Unterfuchung der Apotheken Ge: 
brechen verkommen © 0 0000. . 


“ “ [| “ ‘ ® “ “ [2 


— und Wundärzte müffen ipre Kunft ordentlich erlernen unb mit Lehrbrie⸗ 
fen verfeben fun - - 0 2 00. 


— und Wundärzte find von ben Herrfchaften nicht anzuftellen, bevor ſolche 
\ gehörig geprüfet und approbiret werden 2 2 2 0.00. 


—_—— Welche Vorfihten anzuwenden, ehe Apotheker » Lehrjungen freygefpro= 
chen werden 


0 6“ 6‘ _) o . ® [ 


“ “ 0 o¶ | L } “ —d [} 4 


—  follen Eeinen Theriak verfaufen Pe EEE . 
—— find um 34 Ducaten zu flrafen, wenn fie die Arzneyen aus Wucher ober 
Gewinnſucht nicht echt zubereienn. 


—— dürfen, wenn ihre Eonten über Zahr nicht bezahlt werben, 4 Procen” 
ten anrechnen Fe 


0 o⸗ ‘ . ¶ 0 . . . . . , 


—— follen auf dem Lande nur ſolche angeftellt werden, welche auf einer erb: 
ländifchen Univerfität eraminirt und approbiret worden find: . . ... 


— Yerzte und Wundärzte gehören bey tinem Concurfe mit ihren Forderun⸗ 
gen für Arzney und Bemühung von einem Jahre herzur erſten Claſſe . - 


—— haben ben wahrhaft armen Leuten behzuſpringen .. 


2 “ ® 


— Öremium in Wien, und in den Vorfläbten wird als aufgehoben erflärt, 
und jedem eraminirten Apotheker geflattet, in» oder vor der Stadt eine 
Apotheke zu errihten - © - 2 0 0 0. 


—— velche eine neue Apotheke errichten, müflen eine eigene Tafel vor ihrer 
‚Apothefe-anshängen, worauf die Medicamenten:Zare angemerket ift .- 


——  verlierm das Befugniß zum Alleinverfauf ber Geſundheits⸗Waͤſſer. 


- 
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. \ ‘ —— — SERIE « 
Appellation ". | - 
— — Die unterlaffene Erftattung der Einrede kann nit zur Folge haben, daß 


die zu ſpaͤt angebrachte Appellation angenommen werben mu . - - 


Wider den in Vetreff der Nichtigkeit der Forderung gefchöpften Spruch 
fiebet dem Gläubiger ſowohl als dem Vertreter ber Weg her Apella- 
tion offen . . . . . e . oo . « 0.0 . 0. 0. ® . 


Die Abhandlung der Appellationd- und Reviſionsfaͤlle ftehet Tedigli dem 
Richter der-erften Inſtanzz oo 2 0 0 0 ne dee. 
Die Kreisamter Haben nicht nur.allein mit den k. Lanbrechten, unb ber 
k. Appellation unmittelbar zu correfpondiren, fondern auch benenfelben 


hütfreihe Hand zu biethen, und die nöthigen Auskünfte und Aeußerun⸗ 
gen zu erflatten - 00 ln ne 


Die Appellations⸗ und Reviſionsſchriften ſollen an den Richter erſter In⸗ 
ſtanz, und nur jenes was gerade an die oberſte Juſtizſtelle geht, an 


Se. Majeftät geſtellet werdennn. eine 


⁊ 


Die gerichtliche Pfaͤndung kann während ber Appellation nicht Statt 
haben .. ee SER SE Beer SE BE Er er See er Zur Zee Zr Ze 


Eine zu ſpaͤt angemeldete Appellation, über welche der Gegentheil bie 


abgeforderte Appellationseinrede nicht erftastet hat, ift zu verwerfen . 


Wenn wirklich über das Urtheil erfter Inſtanz beydo Theile die Anpella- 
tion ergriffen haben, foll dennoch über beyde Appellationen nur durch 
ein Appellations⸗Urtheil die Erkenntniß geſchoͤpft werden.. 


s⸗Acten Künftig ſollen diejenigen Raͤthe, die bey der Berathſchlagung 
über eine Streitfache bengefeffen find, ben ter Einfendung der Acten, 

in Neviſions- oder Appellationsfällen, jederzeit nahmentlich ange⸗ 
merfet wereenn.. 


6: Anmeldung und Appelldtions Beſchwerde ift bey jenem Richter einzus 
reihen, der den Spruch, wider welchen appellirt wird, gefchöpfet 
bat; die Appellationsbefchwerbe ift jedes Mahl offen zu überreichen. . 


> D 


—— unterliegt dem Stämpel ber vierten Elaffe nad) $. ıgLit e des. 
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u Bon App — Apr. 


Appellations— Anmeldung 
—— An wie ferne der Richter berechtiget ſey, die zu fpdt überreichte 
‚Appelfationg- oder Reviſions- Anmeldung zus verwerfen.. . . . 





— — Das bloße Anfuchen um eine weitere Friſt zur Einreichung ber 
| Appellations-Anmeldung ift nit, hinreichend, fondern es muß Bu 
gleich die Appellations = Anmeldung ingereichet werden... 


— —— muß in der vorgeſchriebenen Zeit geſchehen, widrigens kann ſich ber 
Gegentheil der Appellations-Zulaſſung in aller Art wiberfegen . 

—— —— Die Appellationds:Anmeldung, wenn fie mit den Befchwerben zu- 
gleich nicht eingebracht wird, ift, ohne die Befchwerden abzumar: 

’ ten, fogleih zur Vernehmung bes Gegentheils zuzuftellen . . - 


- — — Es i jede Appellations:Anmeltung dem Gegentheile zujuftellen , 
damit er ſehe, ob die Appellation in gefegmäßiger Zeit eingerei- 
het worden fey o00 .. . . .. ... 0. .0 0°. 


— — nnterliegt nad) dem ns 223. des Stämpel = Patents lit. c. dem 
Stämpel zu 3 kr. oo. .. 2.  r 8 2°. 


— Behörde Siehe Appellationsgericht. | 

—— Befhmerden Alle ertraordindr Dilationen zur Einbringung der Appel: 
lations⸗ und Reviſionsbeſchwerden ſollen kuͤnftig nicht mehr. Platz 
greifen ® 0 ® } ® “ ° ‚r ® “ [1 L} “ ® “ “ . 


— —— Der Richter hat nur das Recht einer Partey zu Einreichung ber 
Appellationsbefchwerden , ohne Einvernehmung ihres Gegentpeils, 

. aus erheblichen und erwiefenen Urfachen eine weitere ı 4tägige Friſt 

zu erteilen. 0 0 ren 


— —— (und Reviſionsbeſchwerden) Eönnen Parteyen auf dem Land mind: 
lich anbringen © 2 0 0 ee. 





' Re ge nt 


















j $ 
Sattung In 
der der erfloffenen 






Ano ednung. Anordnung. 


/ 


Dofdecret 3. 
$. 2522. A. 
&-Hrd.. . H1lSept. [1784] —| — | a] 276) a] 278 
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Stämp. Pat. 5/Dctob.[1802] —| — — ” — 1] — j18| 1% 
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$. 2670... T 

8. Dr... . 1301 Sept. [1782] —| — | u| 28a} | 286 
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Bon Apr — App. 


— — —— —— — — 
Appellations⸗Beſchwerden 

Die bloße Anſuchung einer weitern Friſt zu Einreichung der Appel⸗ 

lationsbeſchwerden hemmt den weitern Rechtszug nicht. 





— — Zur Einbringung der Appellationd » ober Reviſionsbeſchwerde kann 
der Richter mit Einwilligung des Gegentheils eine weitere a4td- 

gige Friſt Über die bewilligte ertbeilen . - 2 0 0 ee. 

— —— find dem Gegentheile nicht mehr (wie es bey mehreren Berichten 
beobachtet worden ift) mit dem Ausdrude, gegen zurückſtellender 
Communicaten ‚ vorzubefdhelden - .. . » Pa . 


— — unterliegen dem Staͤmpel zu 3 kr. 0 0 0 0 . . 


— Einrede Wie die Magiftrate bey Appellations = Einreben vorzugehen 
" haben U) ° ® 1} . eo ‘ « e ‘ . eo “ “ .. “ “ — ” 


— —— nad dem 4. aa. Lit, gbem Stämpel u3ft. . 2. 2 0. 


— —— Abdvocaten und Parteyen haben ihren Appellationd: und Revifions- 
Einreden die Unköjten » Verzeichniffe beyzulegen Pr ER 


—— Geriht Wenn der Richter erfter Inſtam unterlaſſen hat, dem Appel⸗ 
lations⸗Einbegleitungsberichte eine Abſchrift feines Urtheils beyzu⸗ 
ſchließen, ſo ſoll hierwegen die Erledigung nicht aufgehalten, ſon⸗ 

dern lediglich in dem Raths-Protokolle des Appellationsgerichtes 
der wörtliche Inhalt des Urtheils eingetragen werden. 


— —— ift in allen, zwiſchen den Hnterthanen fi) ergebenden von den Obrige 
keiten bey den foro dominicalf’in prima Instantia entſchiedenen 
Streitigkeiten pro judice gecundae Instantiae beflimmt. . . 

— — Sn allen, die Sefihäfte des Nobilis officii Judicis und der ober- 

gerbablicden Gerichtsbarkeit betreffenden Angelegenheiten ift Feine 
andere zweyte Inſtanz, ald das Appellationsgericht, daher bat . 
ſelbes auch über das Bupillarwefen die Oberaufiht . . . . 


— — —— Wie fid zu benehmen fey, wenn das Appellationsgeriht von einem 
untern Richter eine Rechtsſache abzurufen für.nöthig erachtete. . 


—— —— Die Einfendung der Raufzettelns oder VBothenregifter über die von 
“den Appellstionsgerichten oder Landrechten zukommenden Publi- 
canda, hat aufzuhören . . - - .........— 
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Staͤmp. Pat. 5| Dctob.[180 
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Hoſdecret.. gl Marz. [178 


Hofentfälieh, 12] Auguſt 178 


Hofdeeret- . Izol@ept. [1789 
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Voſdecret · · Irolmäry [1784 
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Bon Apo — Apo 


EEE YET EEE 
Apothefen-Vifitation ' 
— — Erhoͤbung der Apotheken Viſitations⸗ und Facultaͤts-Taxe . . 


— — Toren werben auf Eonventiong » Geld gefeht- - - 2... 


Apot b eker (in Wien) haben ſich auch mit ben außwärtig. Arzneyen zu verfeben. 
—— haben Niemand pures Gift zu verkaufen . . ur Er rer u 


— birfen an Sonn» und, Feyertagen ihre Apotheken offen haben . 


— follen Aerzten Feine Neujahrsgefchenke abreiden . - = 2 0. . 


—— Gepwicht wird auf 12 Unzen des ordindren Ardämer-Gewichtes beflimmt . . 


— fönnen nur dann ein Gewerb an fi bringen, wenn fie fih der Ppru⸗ 
fung bey der mediciniſchen Facultaͤt unterworfen haben . . . 


—— haben allein das Recht, auch frembe Mebicinen einzuführen und zu 
verfSleißen - oo 0 0 mr nen 


—— Snfteuction, (Generals Sanitätd:) - - 0 ee cine 
— ‚Niemand fol zur Sührung einer Apotheke zugelaffen werben, der nicht 
auf einer erbländifchen Univerfität geprüfet und fähig gefunden worden . 


— ſollen ſich vom Curiren enthalten.. PER BR Bau var Br Sr rer 


—— Pflichten ber Apotheker bey Austheilung der Arzneyen, und find den Lehr: 
jungen nicht eher die Lehrbriefe zu ertheilen , bis fie von ihrer Kenntniß 
und Erfahrenheit Beweiſe gegebeeen. oe 


—— ſowohl als Materialiften follen in Betreff des Opii, merecurii sublimati 
und anderer Corrosive fehr vorſichtig feyn, und dergleihen Gegenftände 
nur gegen Verſchreibung, und mit Cenfur des Arztes abgeben . . . 
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WVon Apo — App 


aa 


Apotheker 
— Eidesformel DE BE Zu Ze Pa Er Er 


“ 0) o ‘ U . eo 


— Chirurgen und Baber find von der Militär» Stellung befrget . + + 


“ ‘ 


—— dürfen mit Aerjten fein unerlaubtes Einverfländniß pflegen * . 


— Alte in k. k. Rändern anzuftellenden Apotheker, Aerzte, Wundärzte unb 


Hebammen müffen auf einer erbländifchen Univerfität approbirt und mis. 
einem Diplom verfeben fun . . » 


v oe ® ©“ [2 ® ® ® 
? 5) 


— Auf welche Art zu beftrafen, wenn bey Unterſuchuns der Apotheken Ge⸗ 
brechen orrlommen 2 000. 


“ “ o . [ 7 [|] ® ®. 


—— und Wunduaͤrzte müffen ihre Kunft eig erlernen und mit Lehrbrie⸗ 
fen verfeben feyn . - -'. - 0. 


—— und Wundärzte find von ben Herrſchaften nicht anzuſtellen, bevor ſolche 
gehörig geprüfet und approbiret werden. 0. 


—— Welche Vorſichten anzuwenden, ehe Apotheker⸗Lehrjungen freygeſpro⸗ 
chen werdenn. 


“ 6“ 6 ©“ [ | ® . 


“ “ 0 o ‘+ o . 1} . . ' 


— .follen Eeinen Xheriaf verfaufen ee 


—— find um 34 Ducaten zu ftrafen, wenn fie die Arzneyen aus Wucher ober 
Gewinnſucht nicht echt zubereiten - 2 2 0 0 . 


—— dürfen, wenn ihre Eonten über Zahr nicht bezahlt werben, 4 Procen 
ten anrehnen . 2... 0. 


. ‘ . . . 0 ..o e . e ° 


—— follen auf dem Lande nur ſolche angeftellt werden. ‚ welche auf einer erb⸗ 
laͤndiſchen Univerſitaͤt eraminirt und approbiret worden find: . . ... 


— Aerzte und Wundärzte gehören bey Tinem Concurfe mit ihren Forderun⸗ 
gen für Arzney und Bemühung von einem Jahre her zur erften Claſſe . . 


—— haben den wahrhaft armen Leuten beyzuſpringen Pr 


Gremium in Wien, und in den Vorſtaͤdten wird als⸗ aufgehoben erklärt, 


und jedem eraminirten Apotheker geflattet, in> oder vor der Stadt eine 
Apotheke zu errichen. 0. 


—— welche eine neue Apotheke errichten, müffen eine eigene Tafel vor ihrer 
‚Apotheke aushängen, worauf bie Medicamenten:Zare angemerket iſt. 


— verlieren das Befugniß zum Alleinverfauf der Geſundheits⸗Waͤſſer. 
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potheker 
—— ſollen nad dem Heferipte vom 11. April 1761 nur nad dem Wiener- 
Medicinalgewichte difpenfiren - 2 2 0 00a. 


—— le Apotheker des ganzen Landes folen ein Gremium ausmachen, und 
darüber if ein Decanus facultatis medicae zu feben. - . ... - 


—— follen weder Sliegenftein, noch Bliegenwafler verlaufen . . . . 


—— Des politifchen Verbrechens macht fih jener Apotheker ſchuldig, der 
entweder verbothene Arzney verkauft, oder dieſelbe falſch zubereitet .. 


— dürfen die Kiefowifche Lebens» Eſſem nicht verkaufen ren. 


— Bey Kreisbereiſungen iſt darauf zu ſehen, daß die Staͤdte und das Land 
mit den erforderlichen Apotheken verfeben find - 2 2 0 00. 


—— dürfen von unbelannten, ober zum Verkaufe nicht berechtigten Perſonen 
| keine Materialien an fi bringen . er Er EEE Er 


— Vorſchrift, nich welcher bie firengen Prüfungen mit ben. Apotheken vor» 
zunehmen find, und welche Zaren felbe dießfalls zu bezahlen haben .. 


— — Gewerbe find ald Polizeys Gewerbe anzufeben - « - 2 2 2 2. 


ERDE GER Zarordnungen .e “ 0 eo 0) 4 [} 3 0 ° . . . ® , 


- 


—_—— —— Die Apotheker Tororbnung fol allen Apothekern und Medikern 
sugefertiget werben + . . . . 0) '. 0 0 64 0 0 . 


—— — Aug die Materialiften miffen die Apotheker Zarorbnung balten. . 


— —— find nicht zu überfchreiten, hingegen ift e8 erlaubt unter der Tare 
zu verkaufen 0 0 er ren. 


* 


— fir Styermark. Es wird naͤhmlich Die fir Niederoͤſterreich vorge⸗ 
ſchriebene neueſte Tarördnung nach allen Rubriken auch für Steyer⸗ 

mark geltend gemacht).... . 
Appeblation In Faͤllen der Appellation und Reviſion fol der. Fiscus nicht 
. zum Calummien-Eide verhalten werten. . 0» ct 000. 
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Hauptrep. ı. 






613uly [1804 


s Auguſtſa 1661 5 
B. 


17T — 


, Regenten 





Gattung M.Ther‘ Joseph II. \Leop.II. 
der der erfloffenen | 1. Auft.12. Aufl, 
Anordaung. | Anordnung. 213153 M 33 
DRM LIBRI) 
Verordnung. PılMap [17831 —I — | ıl 163) 1] 20 
Derordnung. 1 März 117844 —| — | 6| 1241 6| 135 
Verordnung. 125|Suly |1785] —| — 81 232] 8| 180 
an des 3. 
apitels 2. 
Theils d. Ge⸗ 
ſeßzb. uͤb. Ber: « 
breden und 
Strafen. Pat. 113Jaͤn. 117851 —I — J1al 876 
SHofdeeret. - | 113än. 117884 — — 115] 31% 
Hofdeeret- » 16 Dctob.|1788| —I — 116 1206 
Hofderret. 1 7]3än. 117908 —I — 118} 557 
Stud. Hof 
&ommifl. - 
Deeret - » Ii9 Jaͤn. 11810/ I — II — I-I — I— | — 
Hoflammerv. 2May 18101 —I — I — |- — 12— 
Patent Nr. 
1734. » + B5IRoW. [1775] „| 379 
Datent.- » 118NRov. 1417951 —I — II — I-I — I 1 — 
Dat. f. Weſt⸗ 
galigen‘. -» B1l3uly 14794 — I — !-] — — — 
Hofdeeret. 1I131July 117761 71 531 
Verordnung. | 7 July 1778 8] 202 | ' 
Hofdeeret. - alMärz J1783l —] — ] ıl 163° 1l 208 
Hofdeeret.-- — — I — 





Franz. 

EI zZ | Anmerkung. 

HR) 

35] 6). 

32] 104 

71 95 

\ 

11] 24 
) Die@infüßs 
rung diefer Ta: 

22) Al re wurde auch 


in Mähren 
durch Hofdecr. 
von aa, Nov. 
1804 genehmi⸗ 
get. 


12 











——— | Bon app — App. 


x 
, 


Appellation 


AL 


Die unterlaſſene Erſtattung der Einrede kann nicht zur Folge haben, daß 
die zu ſpaͤt angebrachte "Appellation angenommen werden muß 


Wider ben in Betreff der Nichtigkeit der Forderung gefhöpften Spruch 
ftebet dem Gläubiger ſowohl als dem Wertreter der Weg her Apellar 
ton ofen oe 


f 


Die Abhandlung der Appellations⸗ und Reviſionsfaͤlle ftehet lediglich dem 
Richter der-erften Inſtanzz «00 een ne 


Die Kreisämter Haben nicht nur.allein mit den k. Landrechten, und ber 


£. Appellation unmittelbar zu correfpondiren, fondern auch benenfelben 
hulfreiche Hand zu biethen, und die nöthigen Auskünfte und Aeußerun⸗ 
gen zu erſtatenn* 


Die Appellations⸗ und Reviſionsſchriften ſollen an den Richter erſter In⸗ 
ſtanz, und nur jenes was gerade an die oberſte Juſtizſtelle geht, an 


Se. Majeftät geftellet werden . . . . . . 0 ... [) 


N 


Die gerichtliche Pfändung kann während ber Appellation nicht Statt 
haben .o . . . \ . . 0 e FR . . 0‘ . . —0 . « . . 


"Eine zu fpät angemeldete Appellation, über welche ber Gegentheil bie 


abgeforderte Appellationdeinrede nicht erftattet hat, ift zu verwerfen . 


Wenn wirklich über das Urtheil erfter Inſtanz beydo Theife die Anpella- 
tion ergriffen haben, fol dennoch über beyde Appellationen nur durch 
ein Appellations⸗Urtheil die Erkenntniß gefhöpft werden . . . -» 


6: Acten Künftig follen diejenigen Raͤthe, bie bey ber Berathfchlagung 
über eine Streitſache bengefeffen find, ben ter Einfendung der Acten, 
in Nevifiond- oder Appellationsfällen, jederzeit nahmentlich ange⸗ 
merket werdennn. 


6: Anmeldung und Appelldtions Beſchwerde ift bey jenem Richter einzus 
reihen, der den Spruch, wiber weichen appellirt wird, gefchönfet 
bat; die Appellationsbeſchwerde ift jedes Mahl offen zu überreichen. . 


—— unterliegt dem Stämpel der vierten Claſſe nach $. 19 Lit e des. 
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B " J 
Appellatkone: :Befhwerden 
— — dDie bloße Anſuchung einer weitern Friſt zu Einreichung der Appel⸗ 
lationsbeſchwerden hemmt den weitern Rechkszug nicht ee - 


— — Zur Einbringung der Appellations » oder Nevifi onsbeſchwerde kann 
der Richter mit Einwilligung des Gegentheils eine weitere 4tã⸗ 
gige Friſt über die bewilligte ertheilhen. 0 ee. 

— — ſind dem Gegentheile nicht mehr (wie es bey mehreren Berichten 
beobachtet worden ift) mit dem Ausdrucke, gegen zurückſtellender 
Communmicaten, vorzubefhelden © 0 0 0 . 


— — unterliegen bem Stämpel u 3 - 2 000 ne 


— Einrede Wie bie Magiftrate bey Appelations » Einreben vorzugehen 
‘ haben [} \ . o % . 1} “ . [ YY) [} L ® [| ” 


_. —— nad dem 6. a3, Lit, g dem Staͤmpel zu3ft. . 2... 


— —— Advocaten und Parteyen haben ihren Appellations: und Nevifionse 
Einreden bie Unköften » Verzeichniffe beyzulegen ....4.. 


—— Geriht Wenn der Richter erſter Inſtam— unterlaſſen hat, dem Appel⸗ 
lations » Einbegleitungsberichte eine Abſchrift feines Urtheils beyzu⸗ 
ſchließen, fo fol bierwegen die Erledigung nis aufgehalten, ſon⸗ 

‚ dern Iediglih in dem Rathe- Protokolle des Appellationggerichtes 
der wörtlihe Inhalt des Urtheils eingetragen werden . . . . 


— —— if in allen, zwifchen den Unterthanen ſich ergebenden von den Obrig⸗ 
keiten bey dem foro dominicali”in prima Instantia entſchiedenen 
Streitigkeiten pro judice gecundae Instantiae beflimmt. . . 

— —— In allen, die Gefchäfte des Nobilis officii Judicis und der ober⸗ 

— gerhablichen Gerichtsbarkeit betreffenden Angelegenheiten ift Beine 
andere zweyte Inſtanz, ald das Appellationsgericht, daber bat . 
felbes auch über das Pupillarwefen die Oberaufiht . . . . 


— — —— Vie ſich zu benehmen ſey, wenn das Appellationsgericht von einem 
untern Richter eine Rechtsſache abzurufen für-nöthig erachtete.. 


— — —— Die Einfendung der Laufzetteln⸗ oder Bothenregiſter über bie von 
“den Appellationsgerichten oder Landrechten zukommenden Publi- 
canda, bat aufzuhören a Ge eo 08 121 0. + 
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JVon App — App. 





Appellations⸗Gerichte | 
— — und die erften Gerichts⸗Inſtanzen haken die Padete in Rechtsſachen 


DU 0} 


/ 


nur an jenem Tage auf die Poft zu geben, an welchem die von 
dem Öerichte aufgegebenen Stüde auch wirdlich ablaufen Eönnen. . 


—— Ortsgerichte und Magiftrate follen nad) dem 436. $. der A. G. O. 


mit Ende eines jeden Jahres ein Verzeichniß über die Prozeſſe, 
Verlaſſenſchafts⸗ Abhandlungen und Crida⸗ Verhandlungen an das 
Appellationsgericht, einbringen. one 


— Sene Schriften, welche von ben Appellationd. Gerichten mit der 


Aufſchrift ex oflicio franco tutto porto an die untern Richter 
aufgegeben werden, ſind portofrey ... 


—— muß immer vorlaͤufs die Anzeige erhalten, wenn ein Individium 


von dem Militär in das Zuchthaus abgeliefert wird. . . . % 


—— Die, gerihtlihe Pfändung kann während der Appellation nicht 


Statt habn.. ...... .. 


— In Fällen, wo das Appellationsgericht dem untern Hichter wegen: 


begangener Nullität den Erfaß der; durch die hieraus erfolgte Ver- 
zögerung verurfachten "Schäden und Unföften aufträgt, foll der 
Partey der Betrag des Erfapes nach Billigkeit erfeget-werben . . 


— bat, wenn felbes das Urtheil erfter Inftanz abaͤndert, jedes Mahl 


bem Urtheile beyzufügen, daß die Gerichtskoͤſten aufgehoben feyen, 
und daß jeder Theil die Appellationdköften felbft zu tragen habe. . 


—— Borfhrift wie ſich bie Appellationsgerichte bey Prüfung ber Advo⸗ 


caten zu benehmen haben. 10. Abſchnitt der 3. Abtheil. der allge: 
meinen Inftruction für fämmtL Gerichtsbehörben in ben 'böhm. - 
öftr. beutfchen Erblanden ⸗ ® . r . + © °. ® o⸗ + ® 


—— Dos Oberſthofmarſchall⸗Amt gehört nicht unter bie dem Appella> 


tionsgerichte untergeordneten Behörden -.. 2 2 ren. 


— Vorfſchrift, wie ſich die eippellasiondgeriöhte bey Orgrif rung der. 


Magiftrate zu benehmen haben . . . >. 


— —— Die Rebtspfleger find Fünftig beym Yppeiationsgerißte zu prüfen. 


— — Recurfe der Unterthanen gehören zu dem Appellationsgeriht . - . 
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Von App — App. 


Appellations⸗Gerichte on 
—— — Das vorberöfterreihifche Appellationsgeriht wird mit dem nie 
 beröfterreiifhen vereinigt . oo. Ion 000. 
— — In jeder der drey bermahl beftehenden Mlilitärgränzen wird ein 
Militärs Appellariondgericht, fo dem Hofkriegsrathe untergeordnet 
ift, errichtet . . eo . © 0 0 . . 0 ® . ® e « “ e 
— —— In Abfiht auf Die Befegung der Nathöftellen bey den Appellationk 
gerichten, find Eeine Concurfe ausjufchreiben, fondern ſoiche Sub⸗ 
jecte ohne Eoncurfe auszuwählen und in Vorſchlag zu bringen, die 
bereit8 bey den erfien Inſtanzen mit Auszeichnung gedient haben. 


_—— —— haben die Mitwirkung der Kreisämter nur damahls anzuſprechen, 
wenn ed bieBeförderung des hoͤchſten Dienftes unmittelbar erheifcht. . 


_—— —VWenn das Appeflationsgericht ein Magiftratual-Gremium zu unters 
ſuchen bat, und das Kreisamt hierzu um Affiftenz anfpricht, fo iſt 
zu dieſer Unterfuchung ein Freisämtlihes Individuum bepzugeben. . 


— — Wegen jener Briten, bie fi in bem Rechtszuge die Advocaten ohne 
ausdruckliches Vorwiſſen oder Einwilligung der, durch fie vertre« 
tenen Parteyen ertheilen, bat fi das Appellationsgericht nach der ‘ 
Verordnung vom 23. Mär; 1784, gu benebmen . . 2 0 >. 

— — — Die Kreisämter haben mit der Appellation, als einer obern Juſtiz⸗ 
ftelle, durch Milfiv» und Antwortfhreiben mit Vorausfehung des 
Titels zu correfpondiren © oo 0 2 0 0 0 0 nen. 


— — Sebes Eriminalgeriht ſteht unter dem, für die Provinz beftimmten 
Appelationsgerichte als Eriminal - Obergeriht . - 0 0 0. 


— — —— lm der Armee in der Rechtspflege die Wohlthat breyer Inſtanzen 
zufließen zu laſſen, wird in Wien ein allgemeines Militär = Appel= 
lationsgericht aufgeſtellt U) e o.o' e e 0 ‘ > “ 0 “ . 


—— —— bat in die Aufnahme der Notarien keinen Einfluß zu nehmen, außer 
, wenn bie Landesitele einen oder andern Mitwerber zur Prüfung 
dahin weifen ſollte. 

— — — — Sowohl in Anſehung bed Ortes Reute als aller hegauiſchen Ver⸗ 
tragsſrwandten iſt das Nellenburgiſche Landgericht als Appella⸗ 

tionsſtelle anzufeben > 2 0 0 Er re. 

— — — In VordersDefterreich wird ein eigenes Appellationsgeridht, vereinigt 
mit der Regierung und Kammer zu Freyburg errichtet > . . . 


— — In Ober: Defterreih und zwar in der Hauptſtadt des Landes zu 
Inspruck wird ein eigenes Appellationsgericht aufgeftelt . . . 


Gattung 
der 
Anordnung. 


Hofderret. » 
N 


Dofdecret. » 


Szofdeerst .. 
, Snofdeceret. » 


Dofdecret. - 
Dofdecret. » 


j Sofderret. . 


Galiz. 
Verordnung. 


Datent... 


Hofdeeret. . 


- 


Dofderret. - 


Dofdecret « - 


Refcript 27 
Parent . 


Patent.. . +. 


Sub. 


der erfloflenen 
‚Anordnung. 


1787 


231 Jän. 


Mär; 11787 


Bar 11787 


3Ray 1787 


787 — 
1787 


1NMay 
8 ung 


6 Fuly 11787] — 


14 Zulg- 11787 
20) 4uguft]1787 


—— 


10 Dec. 11802 


11 Dee. 117871 


18/ Augufti 1788 
211 Sept. 11790] — 
10 Nov. 1179 


7 Dec. 117901 — 


14]1026) 
| 
414 910] 


mm U GERD 






— 188 — 


Te Da mm 


n 


r— GERNE 
. 
° 


- Bon App — App. 


s Appellation®: Derißte a 


Zu PVeterwardein wird ein allgemeines, Militär - Gram— Appella⸗ 
tionsgericht errichtet 

—— Das für die Militär-Graͤnze zu Peterwardein beſtehende allgemein⸗ 

Militaͤr⸗Graͤnz-Appellationsgericht wird mit dem in Wien befind⸗ 

lichen allgemeinen Appellationsgericht der E. E. Armee vereinigt. . 


—— das App. Gericht von Inner-Defterrei) ift in zwey Obergerichte ab- 


gefondert worden: nähmlich in das Inner-Defterreichifhe und Küften- 
ländifche. Beſtimmung der dießfälligen Landes- Beire . - 


—— Urtheile unterliegen bem Stämpel zu 16 Er. nn W 
Kammer-Candidaten, welche als Raͤthe bey ſelber angeſtellt werden 
wollen, welche Eigenſchaften ſie haben, und welchen Prüfungen 
ſie ſich unterwerfen muͤſſen ® “ 0 ® e .o oe . ° . . 0) 


— Bey Erbtheilungen ſoll bey der k. Landtafel in Abſicht der Lehen 
die Appellationskammer mit concurriren. 


—— Bey Auslieferung fremder Verbrecher iſt zuvor bie Appellation ein⸗ 
juvernebnmen. oo 0 0 0 0 ne. 


— — muß bey Abfchiebung der Zigeuner in Kenntniß gefeget werben. . 


—_—— if überhaupt pro Judice secundo et Appellationis Instantiae 
anufeben > 0 ee 


Koften Bey Befkdtigung eines Weifungs-Urtheils hat die Verurtheilung 
in den Erfaß der Appellationskoften zu gefheben. - - -« . .» 


Raͤthe von der Doctorbank, wenn fie nicht ſchon vorher ex speciali 
dipJomate nobilitatis: das Jus insignium nobilium erworben 
haben, wird die Bührung eines adeligen Wapens mit offenem Helme 
ad Personam geflatit . © » 2 00 een 00. 

—— find ohne Concurs aus ſolchen Subjecten zu. wählen,. und in Vor: 
flag zn bringen, die bereits bey den erften Inſtanzen mit Aus: 
zeichnung gedient baben © - = 2 2 0 0 20 0. . 


—— haben wie die Raͤthe derLaͤnderſtellen den Rang als jüngfteOberften. 

Schriften und Reviſionsſchriften folen an den Richter erfter Inftanz, 
und nur jenes was gerade an die oberjte Suftigftefe geht, an Se. 
Majeſtaͤt geftelt werden - - . . .» re. 


Stelle Die Appelationsftelle bat, wenn ein Abvocat wegen, durch 
eigenes ober ber Kanzley Verſehen der Partey ſchadet und biefer: 
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Von App — App. 


x 


Appelations: Stelle " . 
"= wegen von der Abvocatur entfeget werben follte, die Unterfuchung 
vorzunehmen. « 2 2 00er 


—— Tare ift nad der Verordnung v. 7. Auguft ı78a in dem Galle, wenn 
der Spruch der erften Inſtanz entweder ‚ganz oder auch ntır 
zum Theile abgeändert wird, von jeder Partey zu entrichten; dieß 

hat auch für jene Fälle zu gelten, wenn beyde Theile zugleich über 
ein aus mehreren Puncten beftandenes Urtheil die Appellation er 
griffen hätten - oo 0 ee rennen. 


— uUrtheile Vorſchrift, was für ein Appellations⸗ Urtheil an Taren zu. 
entrichten iſtt. le. 





— — Zur Schöpfung eines appellatorifchen Spruches ift außer dem Präs 
\ fes die Anzahl der beyzuziehenden Raͤthe in Zukunft mit fünf Rü- 
then binlänglic) ®. ® o © o « 0 . 0 v 6 0 J . [ 


— 2 ——. unterliegen dem Stämpel der 4. Claſſe 5,18 Lit. aa des... 
— — find den Parteyen woͤrtlich bekannt zu maden : ei. 
—— —— Formular der Appellations- Urtheile . . EEE 


dd 


— — — Das Urtheil, wider welches nur in einigen Puncten die Appella- 
tion oder Kevifion ergriffen worden, muß in jenen Puncren, wor: 
über nicht appellirt oder revidirt worden wäre, auch dann auf- 
recht erhalten werden, wenn wirklich basfelbe in den, ad Appel- 

ı „ latorium et Revisorium gelangten Puncten caffırt wird . . . 


— — Be beſchloſſener Zuſtellung der Appellations⸗ oder Reviſions⸗ 
Urtheile iſt der Reviſions⸗ oder Appellationsbericht ſogleich zu 
beſchließen . . o ® . . . Ri . 0) e 0 “ . ..-.. . 


— —— Beweggründe müffen der Cantesftelle auf. Anlangen über ein von: 
dein politifhen oder Gameral: Repräfentanten‘ foftirte® Appella- 
tions = Urtheil unweigerli und mit aller Befoͤrderung überge: 
ben werdeennn. . 


—— Verordnungen [mb künftig auf der einen Seite in ber National: 
fprache,auf der andern Seite in deutſcher Sprache fund zu machen. . 
—— Weg Wider den in Betreff der Nichtigkeit der Forderung gefchöpften 
Spruch fteht in Goncursfällen Dem Glaͤubiger fowopl als dem Ver: 
treter, falls der Eine oder der Andere beſchwert zu ſeyn glaubt, 


Di 
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Appellationd:-MWeg | 
der Weg der Appellation ofen; wider die Claſſification darf, aber 
nicht appellirt werden 0 . — U . o eo . . . ® L ) 


—— Zug Die jübifhen Gerichte haben fi) nach der allgemeinen Gerihts- 
Ordnung zu benehmen, und wird der Appellationszug an das allge- 
meine Appellationsgeriht geftattet. In Religions: Sachen der 
Juden wird jedoch nach ihren Gefegen gefproden . . » » -» 

— — Wenn wirklih der ordentlihe Nichter ein, mit dem ſchiedstichter⸗ 
lichen Urtheile aͤhnliches Urtheil fällt, hat der Appellationszug aller- 
dings Statt. Belehrung in Beziehung auf die allgemeine Gerichts⸗ 
und Eonceurd » Ordnung © 2 2 er ern e 

—— —— fann aud wegen zu body oder zu geying gemäßigten Koften ergrif- 
fen werdennnnn. 

— — ſtehet auch jener Partey zu, die ſich über den gemäßigten Betrag 

. der Gerichrsföften befchweret vünft . .. . 

" Appellatorium Indem Einbegleitungsberichte eines Appellatoriums müffen, 

wenn ber Sprug durch Mehrheit der Stimmen gefäller ift, jene befon- 

dere, von dem Concluſo abweidhende Meinungen dem Berichte beyge- 
legt werdhennn. ne 
‘ / 


—— Zur Schöpfung eines. appellatorifchen Spruches ift außerdem Präfes nur 
eine Anzahl von fünf Raͤthen erforderih - - - 0 00° 
Appelliren Wider den, in Betreff der Nichtigkeit der Forderung geſchoͤpften 
Spruch ſteht dem Bläubiger ſowohl als dem Vertreter ber Weg ber Ap- 
pellation ofen. © 2 HE nn ne 


—— Wer durch einen Spruch befchweret zu feyn glaubt, dem ſtehet frey, bin- 
. nen 14, Tagen vom Tage bes zugeftellten Spruches, dawider zu appelliren, 
ausgenommen a) wider ein Beyurtheil, woburd der Hauptfache Fein Nach: 

theil zuwaͤchſt, b) wider einen Spruch, wodurch wechſelſeitige Beſchim⸗ 
pfungen aufgehoben worden ſinnnnn. 


—— Wider die Claſſification ſoll nicht appellirt werden, ſondern jenen claffı- 
fieirten Släubigern, welche vernreinen daß fie in eine beffere Claſſe haͤt⸗ 
ten gefeßt werben follen, ift in der Klaffification vorzubehalten, ihre 
Klage binnen 3o Tagen einzureihen « co 0 0 0m 0,0 en . 


—— Die gerihtlihe Pfändung kann während der Appellstion nichtStatt haben. .. 
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Appellıren 


Wenn beyde Theile zugleich appelliren, oder den Reviſionsweg ergreifen, 
ſollen die in erfter Inſtanz verhandelten Acten mit den Appellations⸗ oder 
Reviſionsſchriften beyder treitendenZpeile unter@inem überreichet werbens . 


Appeltauer'd Elementa Matheseos purae find an allen k. k. Univerjitäten, . 


Epcien und pbilofophifchen Lehranſtalten als Lehrbuch vorgeſchrieben 


a pprebendenten eihes Eontrabandes haben den Stämpel nach tem Werthe 


* 


des Gegenſtandes zu gebraucheen. . 


Vorſchrift wie ſich die Kreisämter zu benehmen haben, wenn ber erblaͤn⸗ 
diſchen Stämplung wegen Waaren in Beſchlag genommen wurden .. 


Den Apprebendenten bes geſetzwidrigen Hauſierens iſt bey Vorfall der 
Waare der dritte Theil ihres Werches abzureihen . . 0 0. = 


Eine zollfreye Waare „ wenn fie nicht angeſagt unb ber zollaͤmtlichen 
Manipulation unterzogen würde, muß im Betretungsfalle der Zoll⸗Ent⸗ 
richtung unterworfen werden, von welhem &trafzolle fodann dem Ap« 
prebendenten das Drittel zulönmt > 0 0 2 2 2 2. 


Antheile müffen von dem ganzen Contrabande, oder beffen Werthe, ohne 
vorgegangenen Abzuge, hinaus bezahlet werben . ee. 


eines ausgefhwärzten Pferdes erhalten ben Werth des abgefchägten 
Pferdes D . . eo. . . . ..0..0 . ... . 0 ⸗ . 
Vorſchrift, wie jene Apprebendenten in Faͤllen zu behandeln find, wenn 
Silbergerathe ohne Werthſtwafe confisciree würden. . . . 


Appreteur 7 (Zubereiten) baden fih in Acht zu nehmen, daß alle Waaren 


recht kennbar geſtaͤmpelt werden........ 


Appretur Fremde Waaren koͤnnen zur Appretur (Zubereitung) unverzollt ein⸗ 


geführt werden, 0 0 0 0 0. 
Die freye Einfuhr aller einwandgattungen zur Appretur iſt gegen Beob⸗ 
achtung der,im allg. Zofipatente vorgeſchriebenen Vorſi chten, geſtattet. 


Approwifionirungs-Artikef der Feſtungen find, fo weit ſelbe für die Garı ° 


fon des Platzes beſtimmet find, Trank und Conſume ftenerfrey 


Aquileia Das Graͤnz⸗Zollamt Ayuileja wird zu einem Commereial⸗ Zollamte 


> erhob en . « 2 . . . ) ® [) . 0 . ° ® o . 
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Äquivalente im, Gelbe find den Magiltraten ſowohl als antern Staatsbe⸗ 
dienten ftatt der Naturaldeputate zu bemeflen - - 2 2... 

— — Diejenigen Beflger, weldye für ihre eingezogenen Güter ein Aequivalent 
beziehen, find verbunden, entweder ſechs Monathe in jedem Jahre in 

- „einem der E. E. Staaten zu wohnen, ober aber ben Domefticalbeytrag , 

mit 13 vom Hundert von den? Aequivalent, welches fie genießen, zu 
entrichten ® ° . ‘ . L o .*. — o o ‘ ® ® @ o U ‘ eo 

— der Erbfteuer haben die Beiftlihen von ihren ‘jährlichen Einkünften. zu 
entrichten... 


— — Vom Erbſteuer-Aequivalent find ausgenommen jene Stiftprieſter, deren 
Einkünfte ſchon unter dem Vermoͤgen des Stiftes begriffen ſind; ferner 
der deutſche und Maltheſey Ritterorden. 5... 


— Die boͤhmiſchen, ſo wie bie maͤhriſchen und ſchleſiſchen Piariſten-Kloͤſter, 
mit Einſchluß jenes zu Weißwaſſer ſind von der Entrichtung des Erbſteuer 
Aequivalents befreyet © 0 0 0 0 ee N re 

Aequivalirung der Rural: und Steuergrünbe, Negulativ für die Kreisämter 
in Böhmen  - Eee. 

Aranzinen und andere candirte Früchte Eönnen gegen Zoll eingefüh ret 
werdeennn... 

Aerar Auf Rechnung des Aerariums wird bie Militaͤr-Verpflegung eingeführt. 

. Vorſchrift zur Herbeyſchaffung und Aufbewahrung ber Naturalien .— . 

— — Militär : Verlaffenfcaften find ohne Urkunde, daß der Merftorbene dem 

Aerarium nichts ſchuldig iſt, nicht auszufolgen - © 2 2. 9... 

—— Auf welche Gegenftände bey Pfarr: und Kirchenbaulichkeiten, Köftenbey: 
träge vom Aerar zuliltien 00 0 0 ee Ten 


—— Beltimmung, daß gefundene Schaͤtze mit einem Theile dem Grundeigen⸗ 
-thümer, und dem dritten Theile dem Finder zubommen . . - . . 


—— Verbindlichkeiten bey Aufgabe der Gelder, Obligationen, Werhfel, zc. 
und Haftung des Aerars Dafür & 000 0 ne rn 


_—— Wenn der Fiscus in den Erfag der Gerichts- Unköften verurtbeilet wi 
muß das Aerar ben Erſatz feiften . s W " Ki be let Ye | 
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EEE EEE 


Aerar 





Jene Strafgelder, die entweder ſchon in dem Geſetze, oder in der Straf⸗ 
Erkenntniß zu irgend einem beſondern Fonde nicht beſtimmt ſind, haben 
in das Aerarium einzufließhhen..... A 


bezahlet für die Kreisämter die Sormularbögen zur Sortführung der Pro⸗ 
j tofollen und Vormerkbücher ..4 . 0 0 0 . . . 0 .o 0 


In allgemeinen Menſchen⸗Krankheiten concurrirt das Aerarium zu den 
Arzneykoͤſten mit zwey Drittheiieeeen. 0 0 0. 
Von Seite‘ des Aerar’d wird den armen Kranken nur in außerorbentlichen 
Faͤllen mit einer allgemeinen Aushülfe beugefprungen, außer- diefen müfe 
fen wahre Arme bey ihren Obrigkeiten Hülfe fuhen. - « « 0° 
Das, dem Aerar bisher eingefloffene halbe Leinwandbefhaugeld ift zum 
Vortheile der Weber aufjubeben - * 2 0 ne een 


muß ſicher geftellet werden, werin Staatsbeamte mit Tod abgeben, welche 


“ gegen das landesfürftliche Aerar in Verrechnung geſtanden find, dießfäl⸗ 
lige Morgen nr ne 


Vorfihten, unter welden das Aerar die Haftung für Gelder und Praͤ⸗ 
ciofen übernimmt, welche auf den Poſtwagen gegeben werden.  . . 
Bey Vertretung der Unterthanen oder des Aerariums hat der Fiscus oder 
auch der Unterthans » Advocat, er mag als Kläger oder Beflagter auf« 
treten niemahls eine Gerichts s Tare oder Stämpelgebühr zu entrichten, 
jedoch find diefe bis zum Ausgange des Prozeſſes vorzumerieen . . . 


Vorſchrift über die Behandlung der, gegen das Aerarium in Verrechnung 
ftebenden , bey Berichtigung des Erfages faumfeligen Parteyen -. - 


Xerarial-Bauführer haben für jede Weberfchreitung der urfprünglich bes 


willigten Baufoften : Summe verantwortlih zu fon . - - - 
Bauführungen Vorſchrift wie bey einer allgemeinen Anwendung des, 
der Maxime nach fchon beftehenden Spitemes der verfteigerungse« 
weifen Verpachtungen ber ärarifhen Bauführungen wohlfeilere 
Preife erzielet , dann Umtriebe und Einverftändniffe befeitiget wer⸗ 
den follen .'. oo. . . . . o .- . 0 eo... . ® 
—— Erläuterung des Ausdrudes, drarifhe Bauführungen in Beziehung 
auf das Mofderret vom 2d. April 1820 . 2 20. . 


Beſcheller die von Aerarial-Beſchellern träcdtigen Stutten follen bey 
der Vorfpann fo viel möglich verfchont bleiben .. - - 2. 2. 
—— Die Herftelung und Beyſchaffung ber Stallungen für die Aerarial⸗ 
Beſcheller fol nach den beftehenden hoͤchſten Vorfchriften vom Jahr 
1783 und 1785 unmittelbar ben Obrigfeiten obliegen, und dafür 
den Unterthanen nichts zur Laſt gelegt werten . '. ı 2... 
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Von Aer — Aer. 


Aerarial 
— Contracte Nur gegen Einlegung fpecieller auf das Geſchaͤft lautender, 


- und gehörig legaliſirter buͤndiger Vollmachten dürfen Aerarial Con⸗ 
tracte abgeſchloſſen werden; dabey iſt ſich auch des Beyſtandes ei⸗ 
nes rechtskündigen Mitgliedes ber Kammerprocuratur zu bedienen. - 


Sowohl die Subarrendirungs-Contracte deren Beſtaͤtigung der 
Landesſtelle und dem General: Commando überlaſſen iſt, als auch 
jene, deren Genehmigung von der Hofftelle erfolgt iſt, muͤſſen mit 
dem Worte Approbiret, und dem Monathstage verfehen feyn . - 





_—— — Beifung, was indie Aerarial:Contracte ſtatt der Claufel der Ver: 
‚ sichtleiftung auf den Rechtsweg beyzufegen fey . - "+ - 


—— Effecten Uebereinkunft zwiſchen Oeſterreich und Baiern, daß von den 


gegenſeitig. Deſerteurs Feine Aerarialeffecten gekauft werden ſollen.. 


— Eintöfu ng Gold und Silben welches in die Aerarial⸗-Einloſſung gekom⸗ 
men, darf derEinfchmelzung undBermünzung nicht entzogenwerden.. 
— — — Vorſcrift wie die Verzeichniffe der, in die Aerarial- Einldfung 
nicht gelangenden Bergproducte zu verfaflen - » 2 0. 0 3 


—— Eftaffe ten Reguliernng bed Rittgeldes für Aerarial⸗Eſtaffeten /dann 
des Aufſitz⸗oder Trinkgeld. ſowohl bey Privat:als⸗Aerarial⸗Eſtaffeten.. 


— Fabriken dürfen ben Mercur dulce und andere Quedfilber- Präparate, 
jedoch nur zum Verkaufe für das Ausland, anzeugen . . . . 


\ 

— Forderu ngen Bey Gerichts- Abhandlungen iſt für die Sicherheit der 
Aerarial⸗Forderungen von Amtswegen Sorge zu tragen, widrigens 
der ſchuldtragende Magiſtrat 2c. zumErfage verhalten werden m uf. 


— — —— Jeder Käufer eines Gutes hat ſich vor Beſitznehmung deſſel⸗ 
ben, oder vielmehr vor Abſchließung des Kaufcontractes bey der 
betreffenden Kreiscaſſe zu erkundigen, melde Aerarial » Borberung 

2c. auf bem Gute oder deffen Befißer vorgemerEet find, damit der: 

u felbe fi darüber mit dem Verkaͤufer gbfinden Fann. . . 


& 


.v.' 


* 


—— Fuhr en ſindvon allen Weg-,Brüden- undSchrankenmauthgebühren fren . - 
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AerarialeFuhren 
—— Nicht nur die mit Militaͤrgut, fondern auch alle mit Aerarialgut 
beladene gedungene Fuhren find von Entrichtung der Privat- und 
Megmäuthe befreyt . - 2 2 0 0.0 er. 0. . 
— —— mit Tabak beladen, find’ von Entridtung der Privat Mäuche ve 
freyt, auch wenn ſie leer zurückkehren. 





— Gebaͤude Welchen Beytrag die Chefs der Hofitelen an die Armen« 
Caſſe zu entrichten habeA, wenn fie Hofquartiere in Amtsgebäu« 

| den genieffen re 
— — welche für Aerarial = Gelder, beftimnt find, dürfen nicht mit Mi⸗ 
litär » Quartiere belegt werhen.— 0. 

— — drie Kreisaͤmter und Kreis-Ingenieurs werden angemwielen, die Ger 
baͤude, welche auf Koſten des Aerar aufgeführet werden, folid und gut 
herzuſtellen.. 2* 


— —— Die Inſpectoren der Aerarial⸗Haͤuſer haben dafuͤr zu forgen, daß 
‚bey dem Auszieben der Parteyen, benen das Haus ganz oder zum 
Theil überlaffen war, folches in gutem Stande zurüd. gegeben 
werden ._ [LT LT L Tr IT IT EL L 


— Gefälfe Siehe Gefälle, 
— Gelder, welche bey den ſich ereignenden Eriben-in Handen der Eridarien 
vorfindig find, müffen in die erfte Claſſe gefeßet werden oe 


— — — Nörmativ, in welde Claifen bey ſich ereignenden Eriden, die Regie 
ments⸗Steuer und andere Aerarial-Gelder zur Sicherheit zu collociren 
und zu verhypotheciren ſi find „2 2 0 ee ee tn. 


— — Corſcrift, in wie weit die Haͤuſer, in welchen ſich Aerarial + Gel- 
' . der befinden, von der Militär - Bequartierung befreyt find. . ı 
— — oder irgend einem Öffentlichen Fonde zugehörige Gelder dürfen nicht 
durch die Poft abgefchicker werden  « 0 0 0 0 20. 

— — —— Benn aus der Hand⸗Caſſa eines verrechnenden Staats: Beamtens 
Aerarial = Gelder entwendet werden, fo ift hiervon ungefäums bie 

Anzeige zu machen . ... . .: NT Tee 

—— Getreid-Vorfhüffe Die Aufgabe, welche der Unterthan bey dem 
Nücerfape des, ihm vom Aerarium vorgeſchoſſenen Getreide# zu 

entrichten Bat, darf nur in einem ıbtel beftehen, und dieſes abtel 

ift zur erften Dotirung der Gemeindſpeicher zu verwenden . . . 
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Merarial | | | 

— Gewerfe Der Ankauf ganzer Bauerngüter von einer Gerwerkihaft 
° bat nur in ſehr feltegen außerordentlichen Faͤllen Statt. Grund’ 
ſätze hierüber.. ut ee a EEE 

— Gold: und Bildber-Bunzirung Alle, unmittelbar drarifche Gold⸗ 
| und Silber - Geräthfehaften find vgn der Rebunzirung, oder tarmd= 
Bigen Stämplung fowohl, als von der Tar-Entrichenng befreyet . - 

—— Güter find von allen Weg:, Brücden und Schranfenmauth = Gebühren 
gänzlich befreyet .'. . « tree 


⸗ 


» 


— — Vorſchrift, wie den Unterthanen, welche beordert werden, Aera⸗ 
rial⸗Güter zu verführen, die Vergütung für die leere Fahrt zu 
leifteniY.. » oo 0.0 0° Paar Pa Pa 


— — geſetzliche Verfügung, wie bie, für den Staat geretteten Aerarial⸗ 
Güter wieder zurüdgeftellet werden folen . “2. 0... 


— — — den Fuhrleuten, welde Yerarial: Gut verfü ren, wird die be: 
"he Wegmauth wieder vergüte 2. 0. .. 


— Kafſen Die Aehtheit der Bancozetteln iſt von den Yerarial Taſſen bey 
“ derſelben Einloͤſung genau zu prüfen ee 2 0 een en 
— Raffa:Refte Vorſchrift, wie ſich bey ben, bey Rechnungsproceſſen 
ſich außernden Caſſe-Reſten zu benehmen fey . een. 

— — Tieferungen Pulver: und &Salniter : Erzeuger erhalten, bey Aerarial⸗ 
Lieferungen die Vergütung der Weg: und Brüdenmäuche ; doch 
haben fie fih mit Bolleten auszuweifen. » 0 0 0 nor 


® 


_—— Medicamenten: -Regie wird In allen Provinzen eingeführt . . 


— Rechnun gen wenn über ſelbe Proceſſe entſtehen, wie ſi ch zu beneh⸗ 
men ſey . . . . . . . . . . . eo .. . oo . 

— — — Vorſchrift ſowohl für jene, welche Rechnungen, die unmittelbar 
oder mittelbar das Aerarium angehen, zu legen, als für die Buch— 
haltereyen, welche ſolche Rechnungen zu bemängeln baden ... . 


— Rechnungs⸗özUrkunden Die Coramiſirung einer Urkunde iſt von 
den Magiſtraten und Obrigkeiten nur in jenem Falle zu unterneh⸗ 
men, wenn fie von bem Factum gänzlich überzeugt find. . . 


—— Rüdftände Vorſchrift wie die, bey Aerarial-Beamten ſich ergebenen 
Aerarial⸗Rückſtaͤnde verſichert und eingebracht werden Eöunen . . 


— Tax-Aemter erhalten eine Vorſchrift, wie fie fi in Anſehung der Cre⸗ 
ditirung des Staͤmpel-Paͤpiers zu benehmen baden. . 2... 
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Aerarial 

—— Tarfond Ale Vidimirung der Taren (welche nur von Regiſtratoren 
und Erpeditoren ausjufertigen find) follen sum Aerarial⸗ Tarfond 
verrechnet werden . . ren 


— Unterfiüßungen Da bie Pficht, die Huͤlfe bendthigten Unterthanen 
zu unterftägen, lediglich den Grund » Obrigkeiten obliegt, fo wird 
künftig keine Aerarialunterſtützung mehr geleiſtt . . . 


—_ Bor ſchüſſe welche zur Steuerung des, irgendwo eingetretenen Brot⸗ 
mangels geleiftet warden, Ind am Ende jeden Japıs auszumeifen.. 


— — Die Beredinüngen über die auf Geſchaͤftsreiſen erfolgten Geldvor: 
ſchüſſe und baraus beftrittenen Auslageh find immer binnen den 


eriten ſechs Monathen nach vollendeter Reife an die Behörde zu 
Bingen · ·7 


Arbeit &s ift nicht erlaubt, dem Unterthan wider feinen Willen eine gr: 
"und gemeflene Arbeit aufzulegen . . + . 2.0.0. 


— Ale Dienite und Arbeiten, welche. die Grundobrigkeit angehen, folglich 
auch das Jagen, Bothengehen, die Nachtwache bey obrigkeitlichen Fel⸗ 
dern und Gebaͤuden x. find als Ra au leiften, und an dieſer ab⸗ 
zurechnennn.. 0.0. FE Er 


— Seine Civil » Delinquenten follen zur Shanz- Arbeit, fondern due aus 
haus: Strafe verurtbeilet werden - eo 2 2 En. 


— Wie der Richter fi ch in jenem Falle zu benehmen bat, wenn der Be⸗ 
klagte dem Kläger eine Arbeit (Factum) ſchuldig iſt, und dieſe von einem 
Dritten zu Stande gebracht werden fl. 2. 20.0 oo. 


— Gefangene, auch die ſchwerſten Werbreder nigt ausgenommen, find aus 
Arbeit anzubalten -. © x 0... . 00. 


—— Sffentlihe, wird als Strafe des unbefugten Giftwaaren = Derkaufes 

fefgefebt - « . .. Fe Er ee 
Arbeitsleute In Betreff der Proriſtenen, iſt es bey Arbeitern, die dem 
Aerarium wenigſtens 10 Jahre gedient haben, eben ſo, wie mit den 
Denfionen zu halten [LT LT LT LT LT Tr Tr er 8 . — 
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Arbeitsleu te 


— U} 


von Puloermühlen find nicht zu Rekruten au fillen. - eo 0 020.0 


N ‘ 


Bey dem Haͤuſerbau und bey Baunkchefferungen ſ ſouen nur befugte Arbeits: 


“leute verwender werden. - 0 0.0 0 0. 0.00 eo... 


e⸗ 


U) 
[77 U} 


von Hamnter : und Nechenwerken find zum Theile von der Stellung zum 


Militärftande friy . . ® . oo. „ev ® 0 o U . . e . q . 


bey dem Bergbaue, den Eifenwerfen, unb andern nütligen Provinzial: 
Beſchaͤftigungen find von dem Soldatenftande befrnet . 2 0. 


bey dem Muͤnz⸗ und Bergweſen ſind nur dann von der Stellung zum 
Militaͤr befreyet, wenn ſie in ihren Verrichtungen eine beſondere Ge= 
ſchicklichkeit befigen, und daher unentbehrlich fi u . ... 


des Münz⸗ und Bergweſens haben an ber kandwelr Theil zu nehmen.. 


bey XAerarial =: Tabak: Fabriken ſind nur im aͤußerſten Nothfalle zum Mi: 
fitär zu fielen . o 0 ... 0 ® ® ® “ 0 0 ® ® “ ® v 


Ar beit er auf dem Felde Siehe Feldarbeiter. 
Arbeits⸗ Anſtalten in Wien, die im Jahre 1783, in der Stadt, in dem 


vormahligen Klofter ber Siebenbücherinnen, dann im Jahre 1786, in 
dem Klofter zu St. Dorothä waren, find in die Worftädte verleget worden. . 


Nachricht an das Publicum der Refidenzftadt Wien über den Beſtand der 
Arbeits: Anftalten . 2 2 00 0 0. Fe 


Arbeitshäufer In felbe follen die fremden Bogasunden untergebradht, oder 


zur Cultur in ungarıfhe Provinzen abgegeben werden - . 2 2... 
Arbeitfähige Wagabunden find in Arbeithäufer unterzubringen, und auf 


die Errichtung von Arbeithäufern Bedacht zu nehmen . /. . 0... 


Den Todtenbefchauern ift keine Gebühr von dem Beſchauen in Civil und 
Militär » Spitdlern, Armen⸗, Zucht⸗ und Arbeitshaͤuſern abzureichen.. 


und Rettungshaͤuſer ſind von dem Magiſtrate, als der Grund⸗Obrigkeit, 
unter Aufſicht der Stiftungs⸗ Oberdirection und der Regierung zu leiten.. 


find, als eine Polizey-Anſtalt, in Böhmen dem Prager » Stadtrathe 
zur Auffiht und Obforge zu übergeben - © « - ee. 


vo. 


! 





’ 


















- — 209 — 
s|,|”  Regenten. | 
2: o von 
Sattunn IH] 5 IA | _Joseph II.__WLeop. IT. 
der der erflofienen „Ur Ant 
Anordnung. Anordnung. E = 
en nd. 35 

Sub. Ber! 

ordnung in] 

Böhmen 13] Auguft]1789} — I — 
Kundın. des ’ | 

Magiſtrates 

Wien .. I133on. 11791 - — 36 
Dofdeeret. » 9A pril 1178] —1 — —1 
Dofderret. „ J10May [17955 | — % 
Hofdecret.. 1121Dctob.11797] —I — — 

\ 

Hofdecret. . H14]YAn. 11802] —] — 


11 


181Febr. 118025] — I — I-1.— I — 


Hofdecret.. 
231Sept. 118021 —— 


Hofdecret.. 


Ooſdecret.. Polapril [1808 —— 


Hofderret . . POIApril 1805 — — 
Hofdeeret- JisJuly 18151 - — 


Hoſdecret · . Balder. [1788] —| — 


Wien « . » B4ulDer. I178801 —| — 
Derordnung. [18juguft]1704] 4] 280 
Verordnung. [14] 3uny [17666 6) 60 


SHofdecret . . 121]Rov. [17701 6) 306 


Hofentigließ. 


Verordnung. 





Hauptrep. 1. Bd. ı 


Bon Are — YUrm - 


. nn [3 " 2 ’ . 

Arcanum- » 

—— zu verkaufen, mwirb jebem Unbefugten verbothen rn 

Arditefturs- Studium Vorſchrift in Betreff der Eimichtung dieſes aca⸗ 

demiſchen Studiums.... .. .. 

Archivar Auch der Archivar kann vom Kläger und, Beklagten zum Lide ange⸗ 

halten werden, wenn er zu Bekanntmachung ber Documente angegan⸗ 

gen wird + . . . ‘ ® ® ® ® ® o « o “ ® “ ® “ « 0 


Ar 9— ive und ſtaͤdtiſche Regiſtraturen müſſen v von den Syndikern bey den Magiſtra⸗ 
ten in Ordnung gehalten werden . . 00 00. oo... 
—— für die Königreiche Galizien und Lodomerien, dann die Herzogthümer 
Auſchwitz und Zator ift aus den alten Acten der vormahligen Schloß⸗ 
und Landgerichte ein Archw errichtet Pa 


ArcierenLeibgarde ſtehet unter ber Surisdiction des k. k. Hoffriegsratbes. 


—— Adelige ſollen als ein Militär: Corps auf die Art der koͤniglich⸗ ungari⸗ 
fhen angefehen werden. . > 2 2 2 ne en nn. 


t 2 
—— Bey der Arcieren = Leibgardbe werden dem galizifchen Adel eine Ober-Dffi- 
ciers⸗, zwey Second-Wachtmeifters- und 3o Garveftellen mit Unter⸗Lieu⸗ 
tenant3-Rang auf beftändige Zeiten vorbehalten . © 2 . 2... 


—— Erforderniffe zur Aufnahme bey der abeligen E. k. Arcieren: Leibgarbe . 


Arco Begünftigungen für die zu Arco in Tyrol beftehenbe Tuchmanufactur ter 
Brüder Marosi [2 “ “ ® “ . ® s « “‘ v ® “ “ “ ® 


Arm ur ven In wie fern der Handel mit Armatursfachen gegen_Päffe ge: 
ne 


L 


—— Den Deferteurs follen Feine Armaturen abgekaufet werden . . . . 


—— Die Ferlacher Armaturs⸗ Meiſterſchaft erhält den ausſchließenden Gebrauch 
eines Fabrikzeichennnnn...... . 


— Alle Gattungen von Armaturen koͤnnen (bey dem hergeſtellten Frieden) 


wieder ausgeführet werden. 


x rmee Keine, jur Armee gehenden Glasfuhren find mauthfrey paffiren zu laſ⸗ 
ſen, wenn ſie ſich nicht mit, von dem Landes⸗ Chef und commandiren⸗ 
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Von Arm — Arm. 





Armee . . 
| den General mit, Seftimmung der Route ausgefertigten Piſſen aus⸗ 
weiſen koͤnnen . . ® « . . . .. . . ; . . . . . . 0 


— — Dem Mannsfeld und Mollo wird ein Privilegium zur Herausgabe der 
neuen Adjuſtirung der €. k. Armee ertheilt. PER 


_— Erleichterung bes Mittels um die k. k. Armee im vollen Stande zu erhalte. . 


—— freu; Zum Andenken der rubmvollen Erei niſſe für alle jene Krieger, 
welche an dem beendeten Kriege von —*— 1813 und 1814 Theil 
genommen haben, iſt aus dem Metalle des eroberten Geſchuͤtzes ein 
Armeefteu; geprägt: worden, oe 0 2 nn. 


— — — Beſtimmungen,i in wie fern Jemand des Armeekreuzes verluſtig wird.. 
Armen'ſches werſahamt in Lemberg iſt zu belaſſennn..... 
Arme Leute fi nd vom Kreisphufieus unentgeltlih zu behandeln, und bey fid- 
aͤußernden anſteckenden Krankheiten find dem Kreisamte die Anzeigen 
zu machen. ne 
—— Kinder, wenn fie in bie Handwerke aufgedungen werden, haben die Ge⸗ 
burtsbriefe, oder fonft benothigte Urkunden ohne alle Taxabnahme, ganz 
unentgeltlich zu erhalen. 8 


—— Leute, welche von Almoſen leben, und fi nicht ernähren koͤn nen, find 
‚vom Heiratben abzuhalten.. 


—— Schwangere Weibsperfonen find nicht abzufchaffen, fondern haben allen 
Anſpruch auf Hülfe und Unterfiond . . . 2 ., 


—— haben die Ehrenbriefe über unehelihe Geburt von den Länderftellen un- | 
\ entgeltlich zu erhaltenn. ee ne. 


—— (für) welche nur ein Zimmer und Beinen Ort haben, um todte Körper un⸗ 
| terzubringen, foll auf den Gottesädern eine eigene offene Todtenhütte 
errichtet werden ‘ o o “ Ru “ . 1} ® ® ® 0 0 — 


+‘ 


® “ ‘ “ ® . 


—— Die Zunftladengelder find zum Unterhalte der Armen zu verwenden. . 
— — Parteyen, welche ihre Unvermögenpheit durch glaubwürdige Zeugniſſe er- 
wiefen haben, müffen bey behauptetem Proceffe zwar die Gerfihtstaren 
Wbezgahlen, jedoch find die Länkerftellen verbunden fie venfelben zu creditiren.. 


— — Leber bie Vertheilung der Legate an Arme iſt ſich mit einem Zeugniſſe 
auszuweiſen ... .. 2 0. 0.0. 
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Pon Arm — Arm. 


Armenhäufer - 
— —— MWaifen aus den Krmenhdufern find unentgeltiich in die Lehre 
zu nehme.. . 


— — Veriaſſenſchaften ſollen nicht eher gepflogen werden ; bie fi ch der 
Zeftaments : Erecutor über bie Abfuhr des zum Armenhauſe ge⸗ 
‚ machten Legates ausgewiefen hat. . 2 2 2 0 en ne 
— — Die Verordnung vom 25 Jul. 1776, Eraft weldyer über die, dem 
Prager » Armenhaufe zufließenden frommen, und fonfligen Wer: 
mächtniffe die Anzeige zu machen ift, wird erneuert... . - . -« 


— —— Für die Haltung eines jeden Tragfeffels ift Ein Oulen, mo nath⸗ 
lich dem Armenhaufe zu bezahlen. . » . . » 0. 


— — Die für das Prager = Armen : Haus beflimmte Zeftamental und 
Licitationsgebühr muß an die Landesſtelle eingefendet werden . 


— — — Gtifte und Ordenshäufer, welche die Protokolle über laridesfürftt. 
. Verordnungen mangelhaft halten, ‚follen 100 Ducaten zu Handen 
‚der Armendäufer entribien - © 2 v0 en. 


— — die nicht geftiftet find, und vom Almofen leben, find ftämpelfrey. . 


—— _— Dos ‚Prager Confi ſtorium hat darauf zu wachen, daß die Dechante, 
Pfarrer und Seelſorger, nach dem Sinne der dießfaͤlligen Verord⸗ 
nungen von den Jahren 1724 und 1751, für das Prager » Armen- 

haus etwas in ihrem legten Willen legrn .» "2.20. 


— —— in welden Faͤllen fie die Stämpel-Befreyung genießen . -. . 


— — find von der Entrichtung ber Gebäubefteuer enthoben . » - . 
—— Inſtitut Das gräffich Bouguoi (de Armeninftitus, unter dem Nahmen 


der Liebe des Nächften wird in der Stadt Wien, und im Lande 
Oeſterreich eingeführer. 


— — in Linz; ‘ . . ..e . . . . . 0) . . oo . 0 . 


—— —— in Graͤtz. 0 .. 0 0 0 . o 0 . ® . s BD ... .o 


pm — in Böhmen . \ 0 . . . . 0 . D . . . , . . 
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Bon Arm — Urm. 


—— EEE 


Armen-Inſtitut: 


⁊ 


— — Der mäͤhriſch⸗ſchleſiſche Landes⸗Gouverneur wird zum Protector 


— ru denn 


Nur den Pfarrern ftehet bie Unterfuchung ber zu betheilenden 
Armen u oo 0 nel. 
Aeltern, welche Beytraͤge aus den Armen > Inflitute genießen, und 
ihre Kinder nicht zur Schule ſchicken, find des gedachten Inftitutes 
verluſtigee.. 


des Armen-Inſtitutes für Mähren ernanntt...... 
Schauſpiele, zum Beſten des Armen⸗Inſtitutes geben zu duͤrfen, 
haben Se. Maj., jebod ohne Privativ, unter beftehenden Vorfichten, 
in den böhmifchen Städten erlaubt - - 2 tn 0. 
Alle, dem Armen: Inftitute zufallenden Vermaͤchtniſſe oder Ges 
ſchenke, fobald fie die Summe von 500 fl. erreihen, find nicht 
zu vertbeilen, fondern fruchtbringend anzulegen . - . . . . 


Meder ben reifenden Handwerksburſchen, noch den Mendicanten, 


auch nicht den auswärtigen, durch Feuer verunglüdten oder ar: 


men, in ber Lehre befindlichen Waifen ift aus den, für das Ar. 
men = Inftitut gefammelten Geldern, etwas abzureihen . . . 


Geiſtliche und Obrigkeiten haben dahin zu wirken, daß daß Armen- 
Inſtitut nach den Vorſchriften eingerihtet werde „NS. . 
Bey der Austheilung ber Gelder aus dem Armen : Inftitutsfonde 
iſt ſich bloß auf jenes zu beſchränken, was durch die Samm⸗ 
lung einkoͤmmt — eo 0 ® 0 0 0 0 . 


x 


Vorfchriften, wie die, für Arme beftehenden Stiftungs⸗ Einkünfte 
zu verwenden nd © oo 0 0 een er. 


Kreis⸗Aemter haben bey Bereifungen auf bie Emporbringung, des 


"Armen : Inftitutes zu ſehen LT RL L T L TT EL TT I 1 


Die Armen -Vorfteher und Seelforger jener Gemeinden, welche 
das Armen » Inftitut bereits angenommen haben, find zur Verfaſ⸗ 
fung monathliher Rechnungs-Abſchlüſſe zu verhalten . . . . 
Bey ben Armen Inftitutsbezirken fol für die Militärwaifen ge: 
forget werdennnn. 
Die bey ben aufgehobenen Fleiſcher⸗, Seifenſieder⸗, Strumpfwirker⸗ 
und Leinweberzünften ſich ergebenen Baarſchaften find zu Handen 
des Armen-Inſtitutes der betreffenden Gemeinden in öffentlichen 
Fonds anzulegen, und bie Zinfen zur Verforgung ber armen Zunft 
genoffen und Witwen zu verwenden - v2 0 
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Bon Arm — Arm. W 





ArmenInſtitut 


— Vorſchrift wie bie Armen⸗Inſtituts⸗Ausweiſe zu verfaſſen fi nd. . 


— Kreis: Commiffäre haben alle in das Armen -Inftitut einſchlagende 
Gegenftände als officios zu betrahten . - » 2 22 0 0 e 


—— Wenn bey ber Verlaſſenſchafts⸗ Abhandlungsoflege einer Perſon, 
die aus dem Armen-Inſtitute einen Beytrag genoſſen hat, hervor⸗ 
kommen ſollte, daß der Verſtorbene zur Zeit, als ihm die Ver⸗ 
pflegung aus dem Armen⸗Inſtitute zugefloſſen iſt, ein ſolches Ver⸗ 
moͤgen beſeſſen, das ihn, wenn es bekannt geweſen wäre von die⸗ 
ſem Bezuge ausgeſchloſſen haben würde, fo iſt in dieſem Falle dem 
Armen » Snftitute all dasjenige aus dem Verlaſſenſchafts-Vermögen 
zu erfegen, was der Verftorbene aus demfelben bezogen hat j 


—— Weiſung wie die Armen⸗Inſtituts⸗Rechnungen zu verfaſſen find . . 


—— Jeder Arme, der an eben dem Orte ben 1ıojdhrigen Aufenthalt 
für fich hat, ift aus dem Armen=Inftitute zu betheilen . . 


— — Almofen für das Armen: Inftitut, kann nur mit verſchloſſenen 
Buchſen geſammelt werden. . 


— Leber die Legate zum Armen = Inflicute ſind von den erichtsbe 
hoͤrden monathliche Anzeigen zu machen.. 


— Die Dermächtniffe Mrd das Armen - Inſtitut ſi nd fruchtbringend 
anzulegen . . Er 


— Arme Srembe fi nd von dem m Yemen » Inflitute, ober ber betreffen. 
den Gemeinde zu- verpflogen 0 0 ne 


— — Für die Armen : Inftitute find eigene Läden einzuführen, und un: 
ter dreyfacher Sperre verfchloffen zu halten . - . . . 
— iſt ſtaͤmpelfrey, und von allen gerichtlichen Taxen befreyt .. 


—— Die bey dem Armen » Inftirute in Wien eingeleitete Orbnung wird 
von Sr. Mai. belobt, und befohlen foldhes befannt zu machen . 


N l 
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Ä | Bon Arm — Arm 


—— — t— — = ‘ 
Armen-$nflitute \ or 
—— —— für den Wiener »Armenfond find von den, innerhalb bes Armens 
verforgungsbezirkes der Stadt Wien abjuhaltenden Verfteigerungen 
2 Procento von ben eingehenden Kauffchillingsgeldern abzuführen, 
- Eridafälle find ausgenommen » «een.» 


— — — uUmñ ſich die Veberzeugung zu verſchaffen, daß die bey ſchweren Po⸗ 
lizey⸗Uebertretungen verhaͤngten Strafgelder wirklich an das be⸗ 

treffende Armen⸗Inſtitut abgeführet worden ſeyen, iſt ben Obrig⸗ 

keiten anzuordnen, in den Ausweiſen über die verhandelten ſchwe⸗ 

ren Polizey⸗Uebertretungen den Betrag der Strafe und bie gefche- 

bene Abfuhr anzuzeigenn. * 


— — die Intereſſen · Quittungen von den, dem Armen⸗Inſtitute ge⸗ 
hoͤrigen Eapitalien find lämpefiep ee 


— Kaſſ e in Wien erhaͤlt eine beſſere Dotirung en... 


— — — Dehftler werden mit dem Obflanfauf auf die Marktorbnung ver: 
wiefen; Strafe zu Handen der Armencaffe für die bagegen Han: 
deinden; fo wie für den Wucher mit Vietualien . » - . . - 

— — — die Strafbetraͤge, zu deren Erlag die muthwillig Streitenden ver: 

balten werden, find zur Armencaffe zu erlegen; eben fo find von 

_ allen Licitationen (au ferin Erecutions: und Erida-Zällen) ı pEt. 

bes Verkaufes an bie Armencaffe abzuführen « «+ 0 0. 


—— —- in felbe bat ein Theil der Einnahme von dffentlihen Baͤllen 
einzufließenn. 


— — —— erhält jene Beträge, die nad Umftänden 6, 12, 24 Ducaten betra: 


gen, weldhe von den Buchdruckern eingehoben werden, die etwas 
auflegen, das die Genfurs: Bewilligung nicht erhielt - - . - 
— — —— Die anftößige Stelle in Festo Gregorii VII. ift in den Ordens- 
breviren zu verpicken oder auszulöfchen. Im Webertretungsfalle tft 
für jedes dergleichen Brevier eine Geldftrafe pr. 50 fl. an die Ar- 
mencafle zu regen . 02 0 een nen 


— — —— Diefe Strafe gilt auch auf die Auslöfhung gewiffer Worte in den 
| Lect. Noct. IL. in. festo Sancti Bononis . . vv 20. 
— — Weann ein Dienftboth von Mehreren Darangelder angenommen bat, 
fo muß er dem zwenten das Empfangene zurückſtellen, hätte der 
zweyte Dienftgeber jedoch vom erften Dienfte gewußt, fo ift das 
Darangeld einzuziehen, und der Armencaffe zuguwenden, nah dem 
$. 23 d. Gefinderd. für d. Landgefind in Böhmen, Mähren und 
Schleſiennn. 
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Bon Arm — Arm. 


Armen-Anftalten | 

—_—— — füuͤr das Armenweſen i in feinem ganzen Umfange wird eine eigene 
Hof⸗ Commiſſion aufgeſtellt... a 

— jun Vermehrung der Zuflüffe für den Armen⸗ Verſorgungsfond ha: 

ben Se. Maj. die Senſarie bey dem Kauf und Verkauf der Staats⸗ 

papiere von einem halben auf Eines vom Tauſend erhöhet et 


— Büdfe Obrigkeiten dürfen das Almofen für die angehaltenen Bettler - 
in geſchloſſenen Büchſen ſammeln; und es haben die Inſaſſen ihre 
Almoſen i in die Armenbüchſen zu legen. nn 


— — Sammlungen fur Abgebrannte und Almoſen haben mit einer ver⸗ 
ſcloſſenen Buchſe zu beſheden ee Er 


—— Bürg erlade in Wien wird errichtet, aus welcher wahrhaft dürftige 
Bürger und Bürgerinnen in ſo lange ein monathliches Almoſen 
erlangen, bis fie entweder in das Wiener » Bürger - Spital aufge: 

- nommen werben Eönnen, ober ihre Vermögens- Umftände 5 
verbeffern . .. . 0) .o..ee 0,e.'e ‚ . eo 0. ° 


—— Dritter Feftfegung des Armendrittele von, Veraſſenſheften der ab 
intestato verſtorbenen Geiſtlichen . » 

—— — — Don den BVerlaffenfchaften der Geiftlicpfeit in Tyrol ſind die 
ererbten Vermögens-Dritttheile in die durch Normale zwiſchen den 
Armen, der Kirche und den Verwandten zu vertheilende Erbſchaft 
nicht einzuziehen, ſondern dieſe gebühren den naͤchſten Verwandten. . 

— — — Das nach einem, ohne Teftament verftorbenen Seelforger für bie 
Armen beflimmte Dritteheil ift in Eeinem Kalle der Erbfteuer zu 
unterziehhennnn. 


—— Fond Bon jeder nach Wien gebrachten Klafter Brennholz find. zum Be: 
6 ſten des Arnienfondes Sechs Kreuzer einuubeben - . . 


— — Erneuerung der Verordnung vom 26. Jun. 1761, gemaͤß welcher 
den Armenfond von allen Licitationen (außer Executions- und 
Coucursfällen.) Ein Percent von dem Betrage des eingegangenen 
Kauffhillings zugefprochen wurde - - 0 2 0. 


UN 
% 


—— Haͤuſer Die Zünfte find zu verhalten, die Kinder aus den Armenhäu: 
fern aufzunehmen ne. . 
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Bon Arm — Arm. 


Armenbäufer - 
— —— Waiſen aus ben Ammenhuſern find unentgeltlich in bie Lehre 
ı zunehmen . - . a 


— — Verliaſſenſchaften ſollen nicht eher gepflogen werden, ‚His r Fr ber 
Zeftaments = Erecutor über die Abfuhr ded zum Armenhaufe ges 
‚ machten Legates ausgewiefen bat. . © 2 2 2 ee « 


_— — Die Verordnung vom 25 Zul. 1776, Eraft welcher über die, dem 
Prager » Armenhaufe zufließenden frommen, und fonfligen Wer: 
‚ mädhtniffe die Anzeige zu machen iſt, wird erneuert... . - x - 


— — für die Haltung eines jeden Tragfeffels ift Ein Gulden, monäth- 
ih dem Armenhaufe zu bezahlen. . . . . 0. 


— —— Die für das Prager = Armen - Haus beftimmte Zeftamental und 
| Licitationsgebühr muß an die Landesflelle eingefendet werden . . 


— — —— ÖGtifte und Ordenshäufer, welche die Protokolle über landesfuͤrſtl. 
Verordnungen mangelhaft halten, ſollen 100 Ducaten zu Handen 
‚ber Armenhäufer entribten - » 2 2 2 2 2 1 0. . 


— — die nicht geſtiftet ſind, und vom Almoſen leben, find ſtaͤmpelfrey. 
—— — Das Prager Conſi ſtorium hat darauf zu wachen, daß die Dechante, 
Pfarrer und Seelſorger, nach dem Sinne der dießfaͤlligen Verord⸗ 

nungen von den Jahren 1724 und 1751, für das Prager » Armen: 

— haus etwas in ihrem Tegten Willen legen » 00 0° 


— —— in welden Bällen fie die Stämpel=Befreyung genießen - - '- 


—— —— find von ber Entrihtung der Gebäubefteuer enthoben . - - . 


—— Inſtitut Das gräflich Bouquoi ſche Armeninftitut, unter dem Nahmen 
der Liebe des Nächten wird in der Stadt Wien, und im Lande 
Defterreih eingeführt 2 2 00 


| — —— in Linz .. .o.0, 0. . 0. 0. .° . . „0. 0. — 
— — in Graͤtz 4 4 4 . oo. . ee. to 8 
en — in Böhmen . \ . . “ ® . 0 D . . . . . . . . 


mm Gum En in Brünn ⸗ ‘ ® L } ‘ [2 0 “ v “ ® 0 .,o ® — 
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200 Von Arm — Arm. 
Armen: Infitute N 
— —— in den Niederlanden. ... .. 


— — Vor allen zur Erloͤſung gefangener Chriften - Sclaven bieher be⸗ 
ſtimmt geweſenen Capitalien ſollen die abfallenden Intereſſen für 
die verſchiedenen Armen-Inſtitute gewidmet weiden.. 


— _— Die Seelſorger ſollen den Gemeinden den Vortheil des Armen; 
Verpflegs-Inſtitutes wohl begreiflich zu machen ſuchen... 


— — Unterricht fuͤr die Seelſorger, Artmenväter unb Re hnungeführer bey 
dem Armen AInſtitute... ... 


— — — Den an der Einführung und Beförderung des Armen . Snftitutes 
' Initarbeitenten Seelſorgern ift die hoͤchſte Zufriedenheit zu erken⸗ 
nen zu gelbenn.. 


— — Den fremden hauſirenden Zinngießern iſt im Betretungsfalle die 
Waare wegzunehmen, und ſelbe zum Beſten des Armen-Inſti⸗ 
tutes zu verwenden —6 .. —W .. . . . 0. . 


— — Wenn das ArmensInftitut.zum Erben eingefeget wird, ſo iſt ſolches 
der milden Stiftungs Hofcommiflion anzupeigen . x...» 
X 


— —— Zu Erlangung eines Almoſens aus dem Arınen - Inftitute Tnup man 
fih an den Seglforger verwenden  - 2 0 0 ee es 


_—— — Die Vermaͤchtniſſe für das Armen-Inſtitut find von der Entrich- 
tung der Gterbtaren und Erbſteuer ‚jedoch nicht von der Stömpe: 
lung, befreyet .. . 

— — Seder,. der fi) bey dem Armen » Inftitute nicht recht betheilet zu 
ſeyn glaubt, hat ſich an den Pfarrer, Armenvater und Rechnungs⸗ 
führer zu wendennnn. 


— — Die Armen-⸗-Inſtituts-Fonde dürfen nicht mit Penſionen entlaffe: 
ner Beamten befchweret werden . 2 0 5 00. 


— — — Die Beforgung ded Armen: Inflitutes liegt der Stiftungs Ober- 
direction und Landes: Regierung 5 .- .: 0 ee ee. 


— — Einrihtung des Armen = Inftituts - Weſens in Brünn .. oo. 


— — Die Seelforger follen in ihren Kanzelreden von dem Nugen bes 
Armen: Snftitutes handen - oe 00. 


— — Vermaͤchtniſſe, die einer nicht mehr beſtehenden Bruderſchaft zuge: 
dacht waren, find an das Armen-Inſtitut abzuführen. . », 


—_— —— Den Selforgern, welche fih um die Aufnahme bed Armen-Inſti⸗ 
tutes verdient machen, iſt die Zufriedenheit Sr. Maj. zu erken: _ 
nen zu Geben 2 nee 
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Von Arm — Arm. 


Armen:$nfitut | | 
— — Nur. den Pfarrern ftehet die Unterfuchung der zu betheilenden 


— — eltern, weldhe Bedträge aus den Armen » Inftitute genießen, und 


— — — Der mäbrifch : fchlefifche Landes » Gouverneur wird zum Protector 


mn dissdiam 


Armen oe nenne 


ihre Kinder nicht zur Schule ſchicken, find bes gedachten Inftitutes 
verlufligt > nenne | 


des Armen» Inftitutes für Mähren ernannt © » 2 2 20. 
Schaufviele, zum Beſten des Armen: Inftitutes geben zu dürfen, 
haben Se. Maj., jedoch ohne Privativ, unter beftehenden Vorfichten, 
in den böhmifchen Städten erlaubt © © «2 0 te 0 2. 
Alle, dem Armen: SInftitute zufallenden Vermaͤchtniſſe oder Ges 
ſchenke, fobald fie die Summe von 500 fl. erreichen, find nicht 
zu vertbeilen, fonbern fruchtbringend anzulegen . - . . . .- 


Meder den reifenden Handwerksburſchen, noch den Mendicanten, 


auch nicht den auswärtigen, durch Feuer verunglücten oder ar⸗ 


men, in der Lehre befindlichen Waifen ift aus den, für das Ar- 
men = Inftitut gefammelten Beldern, etwas abzureihen . . . 
Geiſtliche und Obrigfeiten haben dahin zu wirken, daß das Armen⸗ 
Inſtitut nach den Vorſchriften eingerihtet werde . ... . . 
Ben der Austheilung der Gelder aus dem Armen » Inflitutsfonde 
ift fi) bloß auf jenes zu befchränken, was durch die Samm⸗ 
lung einfommt ‘oo. . o . [) ® . ⸗ ® . jr . eo... 
Vorſchriften, wie die, für Arme beftehenden Stifrungs - Einkünfte 
zu verwenden nd » oo ve een. 


Kreis » Yemter haben bey Bereifungen auf die Emporbringung des 


"Armen : Snftitutes zu feben . . ot 2 vv ı 0° ” oo. . 


Die Armen -Vorfteher und Seelforger jener Gemeinden, welche 
das Armen = Inftitut bereitd angenommen haben, find zur Verfaſ⸗ 
fung monatlicher Rechnungs Abfplüffe zu verhalten . . . . 
Bey den Armen» Inftitutöbezirken fol für die Militärwaifen ge: 
forget werdennn.. * 
Die bey den aufgehobenen Fleiſcher⸗, Seifenſieder⸗, Strumpfwirker⸗ 
und Leinweberzuͤnften ſich ergebenen Baarſchaften ſind zu Handen 
des Armen-Inſtitutes der betreffenden Gemeinden in öffentlichen 
Fonds anzulegen. und bie Zinfen zur Verforgung ber armen Zunft- 
genoffen und Witwen zu verwenden - 0 0 0“ | 
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„ Armen-Ynfitut 
— — Vorſchrift wie die Armen⸗Inſtituts⸗Ausweiſe zu verfaſſen find. . 


— — Kreis- Commiſſaͤre haben alle in das Armen: Inſtitut einſchlagende 
Gegenſtaͤnde als officios zu betrachten.. a .. 


. — —— Wenn bey ber Verlaffenfpafts: Abhanblungspflege einer Perfon, 
"die aus dem Armen - Inftitute einen Beytrag genoflen hat, hervor: - 
kommen follte, daß der Verftorbene zur Zeit, als ihm die Ber: 
pflegung aus dem Armen » Inftitute zugefloffen ift, ein ſolches Ber: 
. mögen befeffen, das ihn, wenn es bekannt gewefen wäre von Dies 
fem Bezuge ausgefchloffen haben würde, fo ift in diefem Sale bem ' 
Armen » Inftitute al dasjenige aus dem Verlaffenfchaftd-Vermögen 
zu erfeßen, was der Verftorbene aus demfelben bezogen hat 


— —— Weifung wie die Armen⸗-Inſtituts⸗Nechnungen zu verfaffen find . . 


— —— Jeder Arme, ber an eben dem Orte den mojaͤhrigen Aufentholt 
für ſich hat, iſt aus dem Armen-Inſtitute zu betheilen 


— —— Almoſen für das Armen-Inſtitut, kann nur mit verfäffenn 
Büchfen gefammelt werden - 0 2 0... 


— — Leber die Legate zum Armen - Infieute ſind von den Verichtsbe. 
hoͤrden monathliche Anzeigen zu machen... 


— — Di Dermächtnife für be das Armen: Inſtitut ſi nd fruchthringend 
anzulegen . . Y... 


—— —— Arme Fremde fi nd. von dem m Armen» Inftitute, oder ber betreffen. 
den Bemeinde zu- verpflegen 0 2 00. 


_—— — — Für die Armen : Inftitute find eigene Laden einzuführen, und un: 
ter brepfadper Sperre verfchloffen zu halten - u. . 
— — iſt ſtampelfrey, und von allen gerichtlichen Taxen befrept . . . 


— — — Die ben dem Armen » Snftitute in Wien eingeleitete Orbnung mird 
von Sr, Mai. belebt, und befohlen ſolches bekannt zu madıen . 
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Armen⸗Inſtitute 
— — — füur den Wiener⸗ Armenfond ſind von den, innerhalb des Armen⸗ 
verſorgungsbezirkes ber Stadt Wien abjuhaltenden Verſteigerungen 

3 Procento von den eingehenden Kauffchillingsgeldern abzuführen, 

Eridafälle find ausgenommen » : 1 ee ten. ce 


— — — Um fi die Ueberzeugung zu verfchaffen,, daß die bey ſchweren Po⸗ 
lizey⸗Uebertretungen verbängten Strafgelder wirklich an das be: 
treffendbe Armen: = Inftitut abgeführet worden feyen, ift den Obrig⸗ 
Feiten anzuordnen , in den Ausmweifen über die verhandelten ſchwe⸗ 
ven Polizey= Uebertretungen den Betrag der Strafe und bie geſche⸗ 
bene Abfuhr anzuzeigen. 


— — die Antereflen: Quittungen von den, dem Armen⸗Inſtitute ge⸗ 
hoͤrigen Capitalien find lämpefiey 0 0 een. 


—— Kaffe in Wien erhält eine beffere Deotitung 2 oben nee 


— —— Oebſtler werden mit dem Obſtankauf auf die Marktordnung ver» 
wiefen; Strafe zu Handen der Armencaffe für die dagegen Han: 
deinden ; fo wie für den Wucher mir Victualien . . . .. 

— — —— die Strafbeträge, zu deren Erlag die muthwillig Streitenden ver: 

balten werden, find zur Armencafle zu erlegen; eben fo find von 

- allen Licitationen (au Ber in Erecutions: und Erida-Sdllen) ı pCt. 

bes Verkaufes an bie Armencafle abzuführen - « « 0. 


— — —— in felbe bat ein Theil der Einnahme von Öffentfigen Baͤllen 
einzufließen - > 2 0 2 2 2 2 0. er. . 


— — —— erhält jene Beträge, die nad) Umftänben 6, 13, 24 Ducaten betra: 
gen, welde von den Buchdruckern eingehoben werden, die etwas 

auflegen, das die Genfurs- Bewilligung nicht erhielt oo... 
— — —— Die anftößige Stelle in Festo Gregorii VII. ift in den Ordens 
breviren zu verpicken oder auszuloͤſchen. Im Uebertretungsfalle iſt 
für jedes dergleichen Brevier eine Geldſtrafe pr. 50 fl. an die Ar: 
mencafle u legen > 2 0 ren 


— — —— Diefe Strafe gilt auch auf bie Auslöfhung gewiffer Worte in den 
Lect, Noct. II. in.festo Sancti Bononis . . oe. 
——— Wann ein Dienftboth von Mehreren Darangelder angenommen bat, 
fo muß er dem zweyten das Empfangene zurückſtellen, hätte der 
weyte Dienſtgeber jedoch vom erſten Dienſte gewußt, ſo iſt das 
® Darangeld einzuziehen, und der Armencaffe zusuwenden, nad) dem 
$. 23 d. Gefinderd. für d. Tandgefind in Böhmen, Mähren und 
Shlefen > 00 ne 
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Von Arm — Arm. 


Armen-Kaſfe 


—— Entlaſſene Beamte find zur Betheilung aus der Armencaſſe nicht 
geeignet ’ . eo ® ’ . . 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 — 


— — — Die Intreſſen von den, zur Erloͤſung der Chriften-Sclaven beſtimm⸗ 

ten Capitalien werden zur Verſorgung der Armen verwendet.. 

—— Leut-Aufſchlag fol in jedem Lande zu den Armen - Werforgung- 

Anftalten abgereihet werden. DR Zu Bu 2 SE Br BE er BE Ze Zee 
— Recht Gerichtliche Befchäfte des Vertreters einer Concurs⸗ Maſſe ſind, 

wenn fie auf die Poſt gegeben werden, mit ber Aufſchrift: Armen⸗ 

Recht, zu bezeihnenn. ln. 


—— Väter erhalten einen Unterricht, wie fie ſich bey der Beſchreibung, Un⸗ 
‘ terfudung und Betheilung ber Armen zu verhalten haben . . - 





—— — bey dem Armen » Snftitute, erhalten einen Unterricht wie fie ſich 
bey Ausſtellung der Zeugniſſe in das allgemeine Krankenhaus, in 
die Siechen⸗, Waiſen- u. Findelhaͤuſer zu benehmen haben.. 
—— Verſorgungs-⸗Fond Zur beſſern Dotirung des Armen⸗Verſorgungs⸗ 
fondes find die Lohnwagensgefälle erhöhet worden... 


* 


— — —— Haus in Brünn erhält einen eigenen Ausfpeifer. « - » - 


— — — in Ollmäg wird eröffnet - > oo re 


— — —— Vorfteherumnd Seelforger jener Gemeinden, welche bas Armen: 

j Snftitut übernommen haben, müffen monathliche Rechnungs = Ab» 

_ ſchlüſſe vorlegen 2 00 ren 
° Armuth Die jüdifhen Schulkinder, melde aus Armuth Mangel an Kleidung 
haben, find von der jährfih an die Gemeinde abzuführenden Thora Minz- 
aniumes-Taxe zu Möiden. 2 2 0 0 Ve ln a 


—— Wegen Armuth von dem Staͤmpel Befrepte, müffen, wenn ſie von dem 
Richter in den Erfaß der Unföften verurtheilt werden, die Stämpelge: 
bühren dennoch entrichennn. rn 

\ 


+ v 


s-Eid, die Ablegung desſelben wird gaͤnzlich abgeſtelt. 


Zeugniſſe für Inquiſiten, welche von Halsgerichten verlangt werden, 
find verlaͤſſig aussuftlelen > 20 on 
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Armuths⸗Zeugniſſe 
— — welche einer Partey ausgeſtellet werden, muͤſſen auf Wahrheit ge⸗ 
gründet fg „0 0. 0» .. 





‘ o ® ®. “ ®“; “ ® 


—— — vwelche über bie Armuth der Studenten audgeftellet werben, muͤſſen 
verlaͤßlich und gewiflenbaft feyi. - «0 2 0 ee ee. 


— — Sene, welche um die Khuniſche Stiftung anfuchen, und dazu vor- 
gefchlagen werden, haben das Zeugniß der Armuth beyzubringen . -» 


—— —— melde den Gefuchen um Unterrichtsgeld = Befreyung oder Stipens 
bien beygelegt werben, find Rämpelficy „. » 2 0... 0. 


— __ Mit welhen Nüdfihten Armuthzeugniffe auszuftellen find. - - 


Aernte (bis zur) ift bie Berichtigung der CEontributiong » Rüdftände nicht zu 
f verfchieben . 0 .o’e ° o . 0 . . . 0 0 0 0 0 0 o 


—— Die Berichte über den Ausfchlag ber Flachsaͤrnte find im Monathe No—⸗ 
vember vorzulegen. « 2... 


[} eo‘ e . . 0 0 3— . « 


—— Die Ergiebigkeit der Aernte ift verläßlich zu erheben . - ... 


— — Nach jeder Aernte haben die Kreisämter auszuweiſen, ob der Kreis für 
Ausfaat und Verzehrung mit Getreide bedeckt, oder ob ein und welcher 
Abgang zu befürhten fy 2 2 0 ern e. 


—— Der Zuftand der Aernte und Weinlefe ift ein Gegenftand jener Berichte, 
welche die Landerchefs unmittelbar an Se. Mai. zu erftatten haben. 





Ueber den Ausfchlag der Aernte find jährlich Ausweiſe einzufenden 
Arrender Siehe Pad. 
Arreſt Auf die Erhaltung anftändiger Arreſte ift zu leben - .-- - 2... 


Et 


— — In Executionsfaͤllen ift der Delinquent eines Clerus ſtets in weltlichem 
Arrefte zu blaflen. 0 en 
— Miemand fol über ein Jahr Schulden halber im Arrefte angehalten wer: 
den, ausgenommen der Schuldner hätte den Gläubiger durch falſche 
Vorfpieglungen zum Leihen verleitet, in welchem Falle der Richter von 


Amtswegen zu verfahren und eine der Arglift angemeffene Strafe zu ver- 
hängen haben wrd . ., 2... 


v — — — eo “ ® ® . “ o 
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Bon Arr — Arr 
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öTTTT——— ñ—s——— — 


Arreſt 


rung Sicherheit leiſtet, ſo iſt der Arreſt auf zuheben .. 


bat vorfichtsweife wider jene Statt, weihe wegen der ſchuldigen Zahlung 
der Flucht verdächtig find. - ...» 


. ‚v . . . 


Wenn der wegen Schulden Arveflirte dem Arreftwerber für keine Forde⸗ 


“ ® 0 


Jene Einkünfte, welche ber Beklagte lebenslaͤnglich zu genießen hat, find 
für ein hinlaͤngliches Gut zur Bedeckung des Schuld: Klägers anzufehen, 
und befreyen den Beklagten vom Arreſte, wenn der Kläger fi darauf 
bat anmweifen lflen »- - « ı .. 


“ ® . q @ ® ® % ® 


Die Unterthanen dürfen für den Arreft keine Siggebühr bezahlen 


“ ‘ @ ® 


Gerichts» Tare für die Arreflverwiligung- «+ « 


Der Unterthan darf nur mit Ereisämtlicher Bewilligung über 8 Tage im 
Arreft bebalten werden . . .» 3. a Fr 

Jeder, der von der Wade in Arreft gebracht wird, unb entfpringen will, 
bat den Zufall von der dazu berechtigten Wache “entweder verwundet, 
oder erlegt zu werben, ſich felbft beyzumeffen, hingegen wird dem Militär 
auf das fchärffte unterfage,, ihr Seuergewehr anders, als nur in den Au: 
Berften Notbfällen zu gebrauchen . FE 


Gelder, die zur Ausldfung der, wegen Schulden in Arreft Gebrachten, 
geſtiftet ſind, haben ihre Beſtimmung bepzubehalten .. 


® “ “ 


Superarrefte haben daher in ſolchen Fällen nicht Statt 8 


. ® 


Wie die Arrefte befchaffen feyn mäffen . ... 


Die betretenen Paſcher müffen an einen ſolchem Orre aufbewahrt werben, 
wo ein ordentlicher Arreft vorhanden if . . 


® “ « v “ . 


Die Eivil- Inſtanzen ſollen ſich nicht anmaßen, einen Perſonal-Arreſt 
gegen eine, ber Militaͤrgerichtsbarkeit unterſtehende Partey zu verhaͤngen.. 
In fo lange für geiſtliche Perſonen Feine Civil: Verwahrungsoͤrter herge⸗ 


geſtellet ſind, müſſen die Geiſtlichen, gegen welche in Schuldſachen 


Perſonal-Arreſt verhängt iſt d dem erzbiſchöſtichen Conſiſtorium uͤberge⸗ 
ben werden... ... ER 
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Bon Arr — Arr. 





eft u er 
Fleiſchliche Wolluſt ift nicht mehr mit Geldflrafen, fondern mit Arreft 
und Faſten zu betrafen. + 0 2 0 


Die Befreyung vom Arrefte gebühret nur dem, der durch Unglücksfaͤlle, 
folglich ohne fein Verſchulden in die Zahlungs-Unvermögenbeit verfällt. . 


Gelder hören ſowohl hey Criminal⸗ als politiſchen Verbrechen ganz auf.. 
Grundſaͤtze, nach welchen ſich bey Einlieferung, Arreſtirung und Atzung 
der Gefaͤlls⸗Uebertreter zu benehmen ſeee. 


Die Unterthanen, deren Kinder im Muͤßiggange betreten werden, ſind 
nicht mit Geld, ſondern mit Arreſt oder Strafarbeit zu belegen... 


Mit Arreſt ſollen jene beſtraft werden, welche Gift verkaufe.. 
Greißler und Fragner ſind bey Bevortheilung des Publicums im Mebl- 
verkauf mit Arreft und Gewerbverluft zu beftrafen -© » - + + 


Veftrafung der Sleifher, Müller und Baͤcker, bey Bevortheilung des 
Publicums, mit Arrfle 0 en 


Arre ſtanten ſind mit der groͤßtmoͤglichſten Sicherheit zu transportiren.. 


Inſtruction fuͤr den Profoſen im Gnadenſtockhaus zur Behandlung der 
Arreſtantennnn. 


im Spinnhauſe ſind zu Begießung der Baͤume auf der Glacis in Bin 
zu verwenden ® . [ — ® ” “ 0 ® * . ® ® . ® eo . 


bes Spinnhauſes, ſind unentgeltlich zu verwenden um die Sauberkeit und 
Reinlichkeit in den Vorſtaͤdten Wien's zu erhalten... 


Den Zuchthaus-Arreſtanten find alle Monathe ohne Ausnahme des au. 
ters und des Geſchlechtes die Haare abzufhneidten - - » 2 2.» 


Den Arreftanten find folge Auffeher beyzugeben, welche ihnen das Bet⸗ 
ten und Scherzen nicht geflatten -— > 0 0 0 2 0 00. 


Die von bem Militdr in das Zuchthaus verurtheilten Arreſtanten ſind von 
dem Militär nicht gleich in das Zuchthaus einzrliefern, fondern es iſt 
vorher die Anzeige an das © E Mppellationsgericht zu maden . . . . 
in Caſamatten fol Bein Geld mehr auf die Hand gegeben, fondern 
die Naturalkoſt abgereipet werben ; dann wie bie Abfpeifung zu geſche⸗ 
ben babe 0 eo ® ‘ ® X) . v 0 0 eo o o ..0. 0 . 
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2. Bon Are — Arrh. 


Arreftanten . DE 
» Wider jene, welche Schuld an der Flucht eines Arreftanten find , ift mit 


aller Schärfe fürzugehen.. 2 


— Zuͤdiſche Arreſtanten ſind an ihrem Sabath und juͤdiſchen Feyertagen von 
der Öffentlichen Arbeit befreyt; übrigens nach ihren Religionsgebraͤuchen 
zu behandeln . ee 60 . cd‘. >. ... . . oe 0 


— Bey allen Criminal-Arreſten iſt ein ordentlicher Religions⸗Unterricht ein⸗ 
zuführen; Beſtimmung der Belohnung dafür, ſolche Prieſter ſind von 
den Conſiſtorien in Vorſchlag zu bringen, und von den Laͤnderſtellen 
zu benennnen. ..·* 


— Anordnung, auf welche Art die Arreſtanten in Galizien zur Erwerbu ng 
ihres Unterhaltes anzuhalten find - © - 2 0 ee ne ene 


— Meuere, den gegenwärtigen Zeitverhältniffen entfprechender Beftimmun- 


gen in Vetreff der Verpflegung der Criminal » Arreftanten ee 

—— Die Auslagen auf Medikamentenkoſten für die Civil: und Militaͤr⸗Arre⸗ 
ſtanten find fo, wie bie eigentlichen Verpflegskoſten glei unmittelbar 
ijwiſchen den betreffenden Civil: und Militärbehörden auszugleichen. . 
— Die Verpflegung der Criminal: Arreftanten wird den Kerkermeiftern nur 
‘ in jenem Falle überlaffen, wenn bey der vorgenommenen öffentlichen 
Berfteigerung Eein Traiteur erhalten wrd . 2 2 2 2 ee 0. 
Arreftirung Die Militärwache bat bey Raufhaͤndeln im Theater die darin 
verfangenen Leute in Verbaft zu nehmen, und Feine Militärs, noch 
ſolche, welche der Militärgerichtßbarkeit unterwürfig find, der Civil:In- 

ftanz auszuliefern . ...'o0 OD ð . . © o 0 . . . ‘ * 0 . 


eines Beamten wegen Schulden zieht die Entlaffung nach fh - . - 
Die Civil: Inftanzen follen fi nit anmaßen, gegen eineder Milifärs 
a arteit unterftebende Parten einen Perfonal = Arveft zu ver⸗ 

ngen U ‘ « . eo ® “ ® 0 ® U) ® ® “ ‘ ‘ _ e.. 0 . ® 
— So lange die Civil: Verwahrungsörter nicht hergeftellet find, koͤnnen die 
Geiſtlichen wegen Schuldfahen dem Eonfiftorium zur Arreftirung übers 
geben werben , “ . * “ “ « [} — \ . 0 ® ® ‘ * 

3. 


—— eines in Criminal⸗ Verbrechen gefallenen Univerſitaͤts Mitgliedes oder 
eines Studenten ift dem Rector anzugeigen - = 2 2 2 0 20. 


Arrha: und Zar» Entrihtung bey Perrfionen hat nur bey den neu. bewilligten 
Penfionen, das ift bey jenen Statt, wenn ein Impetrant das erfte Mahl 


eine Penfion erlanget 0 0 + o . e. ee o e + “ e + + . 
- , ‘ * 
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Bon Arrh — Arrh. 
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Arrba 


haben auch bie ſtaͤndiſchen und fäbtifchen Beamten zu bezahlen . . - 
Regulativ, allgemeines, für fämmtliche €. k. deutfche und ungariſche Erb⸗ 
länder , umfaffet die Befoldungen, Penfionen, Stipendien, Gnaben, 
Abfertigungen , Remunerationen, Conbuctquartale, Reife: und Liefer- 
gelder, Quartiergelder und Ausftaffirungsgelder dev Gefandten . - - 


Die Siegel : Gefälls Beamten unterliegen von ihren Befoldungen dem 
Arrha Abzuge 0 . . . . . . . . . . . . . .‘ . 
Bey allen Zahlungen, welche dem Arrha-Abzuge unterliegen, foll Liefer letz⸗ 


‚ tere nicht mehr in Empfang genommen und befonderg in Ausgabe gelegt, 


u weltlihen Stipendien, befonders jene für die ſtudierende Jugend 


fondern ed muß die Arrha vom ganzen Betrage dögerechnet, und nur bie 
wirklich bezahlte Summe in die Nechnungs-Ausgabe gebradyt werden . . 


Die Befoldungen der, bey den Univerfitäten, Licden und Gymnaſien 


angeftellten Profefforen unterliegen der Arrha, daher find deren Witwen 
auch penfiondfähig . ® “ “‘“.. L “ ® L ® ® ® ® . “ } [ 


Normalfhullchrer werden penfionsfähig erkannt, und muͤſſen Arrha 
bezahlen . Pe ER 

Den als Lehrer angeftellten Erjefuiten und Religiofen ift die Arrha nur 
von der Zulage, die fie als Lehrer genießen, nicht aber auch von ihren 
Penſionen, die ihnen als Beiftliche gebühren, abzuregnen . . . - 


Das bey den Studien und dem Unterrichte angeftaflie Perfonal unterliegt 
- der Urrba . 2 2 2 2 0 0 ” 


. . . ‘ + . . ® “ 


Bey allen bergit regulirten und noch zu regulirenden Magiftraten iſt der 
Arrha-Abzug gleich bey der Stadt = Caffa abzuziehen - © - 2. 


Kreis : Schul-Commiffäre unterliegen dem ArchasAbzuge - » = » 


® ® e. “ [2 ® © ® “ ® “ 


Der Arrha » Abzug ift Überhaupt von der Kriegsfteuer nicht befreyet . - 


Beſtimmung, wie die Wirthfhafts - Beamten ‚auf Staats» und Fonds⸗ 
gütern die Arrha zu entrichten haben - - 2 2 2 ke 0 2. 


Diejenigen Stipendien welde als Penfionen, oder Vefoldungen bes 
zahlet werden, daß ift, jene, welche bloß aus dem Cameral⸗, Bancalz, 
Staͤdtiſchen oder ftändifchen Aerario betheilt find, müffen Arrha entrich⸗ 
ten, hingegen find: davon ausgenommen die geftifteten geiftlihen und 
Spftem für das Bancal» und Tabakgefaͤllen⸗ Perfonal, nach felbem 
ift foldes in fo lange von Entrihtung der Arrha befreyet, als der Ges 
halt diefer Beamten nicht über 120 fl. fleiget, übrigen wird fih auf 
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Arr ha , en on . 

die Normal = Borfehriften bom 23. Aug. und 28. Och. 1790 berufen, 
welche die eben erwährite Nachficht ausſprich.J. - 
—— Diejenigen Zuftizigrien aufjden Staatsgutern, deren Gehalt jährlich rob ſt. 
UÜüberſteiget, unterliegen ber Arrha-Entrichtung; diejenigen abeg nicht, 

welche nicht eigent für ein Stahtsgut Ober mehrere angeſtellet ſind, und 
nur Beſtallungen genießen Tee 0 ee 

—— Alle Arrhoͤ⸗Betraͤge aim daß Cametale einzufließen 3 . 

— Befreyu ng "Dit ſtaͤndiſch⸗ und ftädtifchen, Befoldungen, Penfionen , 

Behträge, Kemunerhtionen: und Liefergelder, welche nicht mehr als 
og fl. betsagen, fin arrhafrreeee.. —428 


— — für Penſionfn und Veſoldungen unter dem BVetrage von 106 ll. . 


. I e | ' 

— — der Reicheh fraͤthe, joͤffentlichen Profeſſoren und Schullehrer; mit 
ber, weijeren Beſtitzmung, welche Begmten-Beſoidungen, und _ 
welche esüge von fer Arrha frey gu laſſen ſind .. 0 .«, 

— — Weiſun elche Penſionen, und in- weldem Vetrage von dem 
Arkha » Abzüge befreyt find - . .. EL Er Eur Eur 

— — ck Proviſionen J Charitativen, Beyhülfen, Almoſen, und 

Grfabengelber ‘ d . . 0 o . ie ‚® . b %. » re. 

—UV J Br 

— —— allır Remunerationen, welde 100 fl. nicht. überfteigen f WM 
— en BR 

— — 9! wie fern die Conductquartale von der Arrha befreyt fird in 


i 


— — ber; Ueberfieblungsgelder bis 200fl.. 220. k .... 


— — Beftimihung, welde Diäten und Liefergelber von dem 


haab⸗ 
zu e befreyt ſind . . . o . —* . ; \ ' ... 
" \ N j 


6 
< 


. > ! ’ ' 2 
— — Beſtimmung, welche Quartiergelder vom Archa-Abzugebefeept ſind.. 


2, ' 

_—— — det Sqhullchrer, da ſie nicht penſionefäbig fnb? I 0 ee 
— — Nad dem Urrhd » Regulatid find von der Arrha befreyt, ‚die bey 

WVerehelichungsfaͤllen bemwilligten Ausftattungs = und Hausſteuergel⸗ 

ber; die Aequivalengien = und Entfihädigungsgelder ; bie Bepträge 

zut Unterhaltung eines Schreibers; die Arquivalenz» Gelder für 
Shhreibmaterialien und Kanzley» Erforderniffe. Die Beſtallungen 

verfchiedener Arbeitsleute, die Vergütungen,  Erfagleiftungen, 
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. lativ 6 4 1 Roy. 1775 


Arrhas Regus 
fativ - - - I] 11Rov. 11775 


Arrha: Regu: 
lativ 0. 1 Roy. 1775 


Arrha⸗ Regu: 
lativ.. - ..| 1]Rov. 11775 


Arrhas Regu: 
latıo - - » ANov, 11775 
Archos Regu⸗ 
lativ . . . Nov. 11775 
Arrhas Regu: 
lativ . - » # 11Rov. 11775 
*) Diefe Sch 
Archas Regu: —— mm im 
2 „ rung Fo 
lativ 0 0 2 1 Nov. 1775 32 
hereſtaniſchen 
A reha- Regu⸗ Geſetzlammi. 
fativ . . - ANov. 1775 doppelt vor. 
Aprhar Regir . - 
atiy - o - 1 11NRoy. 11775 


Hofdeeret. . 13Sept. 11787 
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Von Arrh — Arro. 


— e — — — — — —— — 
Arrha⸗Befreyung 

Miſſionsunkoſten, die wirklichen -geiftlihen Stiftungen und De— 

putate, die Unkoften der Gefanbtfhafts- Capellen und die Straf⸗ 

antheile der & k. Biscale.- 0 2 0 ee. 


® ® 
® ® > 


— — für bie Schullehrers · Gehülfen =: "oo 


— — der Penfionen jener Erjefuiten, welde bey dem Unterrichte an- 
geftent find - 2 2 2 0 ea a a 


— —— für das Auffihtperfonale - oo 0 0 a 0 re er ı ı 
— — —— Erläuterung hierüber in Beziehung auf berittene Beamten . . 


— —— ber geflifteten und weltlihen Stipendien, befonders jener für die 
findierende Jugend . - 2 0 0 0 2 en. 


— — bdes Bancalsı. Tabafgefällen-Perfonate in fo lange, als deſſen Ge⸗ 
halt nicht überı 20 fl. ſteiget; und welche nur proviſionsfaͤhig find .. 


— —— der Arbeitsleute, welche woͤchentlichen oder Monathlohn erhalten 
und nach Gutbefinden entlaſſen werden koͤnnen.. 


— — Die den Beamten bey vorfallenden Reiſen bewilligten Zehrungs⸗ 


koſten ſind arrhafrey 0 0 0 “ e 0 . ® Q ® .’ eo ® 
— — Dasjenige mindere Dienſt⸗Perſonale, weldes nicht mit Dienft> 
y becreten, fondern nur niit Creditiven angeftellt ift, muß arrbafrey . 


, \ belaffen werden. ..0o . s * . . 0 “ ‘ ® . ,+ .:e & 


—— —— von allen Tandesfürftlihen Befoldungen, Penfionen, und überhaupt 
allen Zahlungen aus Tandesfürftlichen Eaffen, bis einfchlüffig den Be⸗ 
trag von 6000 fl., ift ganz und für immer aufgehoben. . . - 


— — Den Gefälsbeamten find bey ämtlichen Subftitutionen die denſel⸗ 
ben nach dem beftehenden alten Diäten » Normale bemeffenen Tag ° 
gelder ohne Abzug ber Arrha, mithin voll abzureihen . . - « 


u —— Iene Abfertigungen, welche den Betrag von 6000 fl. nicht uͤberſtei⸗ 
gen, find arrhafrfee.. . 
Arrofirung Beſtimmungen, wie zur. Nealifirung eines freywilligen Anlehens 
die Arrofirung der Obligationen vorzunehmen ift, und welche Schuldvers 
fhreibungen hierzu zu verwenden bommen . 2 2 zu 000 


—— VVorfihtsmaßregeln unter welchen die mit dem Fideicommiß - Bande ones 
rirten Obligarionen arroſiret werden bÄrfen . = = 0 0 0 0° 
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9| 195] Nov. 1775 und 


ecret.. 116IDer. 
Do cr Der 196 auf die Nors 
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Soffammerd. [11 Au zuſt 18081 — — I — 311 30 | 
Hofdecret. » 118 Sehr. 1809| —| — I] — I- 321 9 ⸗ 
Hofkammerd: A Octob. 180801 —| — — 31l 73 
SBofdecret. - 116 Dee. 1808] —| — I] — I -1 — 31| 136 
Patent. » » Po0Octob. i8161 —| — I— — aul 369 
\) 
\ 
Hofdecret. » 1 2[ Zul [1817] —| — — 


u5} 164 








— 250 — 





‚Bon Arſ rt. , 
» ‘ ° . 
Arſenik 


Vorſichtsmaßregeln/ unter welchen der r Verkauf des weißen und gel- 
ben Arſeniks ‚geftattet ft  . . - . Br Er 


! 


— zu verkaufen if den wälfchen Materialiſten unterfagt : ern 
— — Zum Kaͤſemachen wird der Gebraudy des Arſeniks unterſagt on. 


— Beſchreibung und Wirkung bes weißen Arſenilk.. 


—— Der Handel mit Huͤttenrauch, mit weißen und gelben Arſenik und über— 
haupt mit allen Giftarten kann nur in groͤßern Städten und Märkten 
Statt finden. Mobalitäten hierüber für Inneröfterreich bezeichnet das. 


r 


Artikeln der Zünfte Siehe Zunftartiteln. 
Artillerie welde in Städten als Garnifon liegt, gehört unter die Jurisdiction 
der Militär» Geiftlichleit . © 0 0 0.0 0 0 0 er 2. 


— Die bey der Artillerie und Feldbäderen fi) engagirenden sonferibirten 2 
Unterthanen find den Dominjen gelten zu laffen . . 

— Sn Betreff jener Eonferibirten, welche ſich zur - Artillerie engagiren, if, 
bevor fie affentiret werden, immer ehevor die- Einwilligung ber betreffen- 
den Obrigkeit durch die Werbbezirks⸗Regimenter einzuholen . . . 


— Inſtruction zur freyen Artillerie » Werbung , und deren Ausdehnung auch 
auf das Konigreih Ungarn. © 2 0 ee 0 2 ee nn 


—— Vorſchrift über die Art der Behandlung ber, auf lebenslang en agirten, 

oder reengagirten Leute von der Artillerie im Kalle ihrer Enttaffung .. 

— Modalitäten, unter welchen die Recruten der Artillerie von der Recruti⸗ 

rungspflichtigkeit befreyet, bloß .in bie Landwehr: Verpflichtung über, 
treten koͤnnen eo .oo. . © © 6“ ® ® © ® . 1} ® .,. 0 

—— Haupt⸗Zeugamt Jene Parteyen welche Pulver oder Salniter ein- 

und ausführen wollen, müffen mit Erlaubnißſcheinen des Artille: 

vie Hauptzeugamtes verfehen feun «© 0 1 0000 ee 
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775 "Artikel | 
— — Beflimmung der, ben chemifchen Fabriken zu erzeugen und zu fuͤh⸗ 
ren erlaubten Mebisinal» Attifel - =. 2 2 0.0 0 ei. 


Arzneyen zu verkaufen wird den Beiftlihen unterfoget . © . . . - 


- 
⁊ 


— Die Apotheker haben ſich mit auswärtigen Arzneyen zu verfehen . ._ - 


— auszugeben ift den Abbedlern und Scharfrichtern unterſagt.. 


—— Der Verkauf von Arzneyen von Unbefugten und Uneraminirten wird 
allgemein eingefielt - - 2 2 0 0 2 En 0. 


—— Die Einfuhr fremder Arzneyen, und deren Verſchleißung, welche fonft 
Niemand, als den Apothekern zulömmt, wird verbotben . . . 


—— zu verkaufen, iſt den waͤlſchen Materialiſten unterfagt © . - +» 
—— follen von Hebammen an Kranke nicht ausgegeben werden . . - -« 


— Magiſtrate, Obrigkeiten und Beamten haben uͤber die Verorbnungen 
in Arzneyſachen zu wacheenn. 


— zu verkaufen, iſt außer den Apothekern, Niemand geſtattet, $. 10 der 
Inſtruction für die Apotheker Dr 2 . 


— Auf dem Lande, wo Beine Apotheken vorhanden find,” haben bie Aerzte 
für die Beyſchaffung der noͤthigſten Arzneyen zu ſorgen... 
friſche und gute, müffen die Apotheker halten... 


— Welche Vorſichten die Apotheker beym Verkaufe gefährlicher Arzneyen, 
als Gift, Arſenik ꝛc. ꝛc. anzuwenden haben ee... 


es ‘ 


Ueber den Verkauf der Arzneyen haben die Aerzte zu wahen . - . . 


welche abtreiben, find fogar den Hebammen ohne Bewilligung des Me: 
dicus nicht zu verabfolgen - » 2 202 Ne. ... 


neranfolgung v von Arzneyen an conferibirte Unterthanen aus Militär⸗ 
ſpitaͤlen .. 


. 
⸗ 


[} [; eo o ® © * “ “ ® ® .>»eo [ ) ‘ 


— Verkauf wird allen Medicinern, Apothelern, Chirurgen, Wabern und He: 
bammen, wenn fie kein Diplom bejigen, verbotben „0 200. 


— au verkaufen, in wie fern ben Barınberzigen geftattet it. ı . . 
n . 


ı 
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er neyen | 
—— verlaufende Slavonier find anzubalten . - 


Marktfchreyer, Quadfalber und dergleichen Vagabunden, welche mit Are 
neymitteln handeln, find anzubalten .  » 20 0 ee ei. 


(deren Verkauf den Apothekern zugewieſen iſt) durfen die Materialiſten 
nicht alla Minuta verkaufen *). . .. 

die aus Ungarn und Slavonien mit Oehl und Arjnepmittefn herumvagi 
renden Oeltraͤger find an ben Graͤnzen zurüc zu weiſen, im Betretungs⸗ 
falle aber mittel Schub nach Haus zu befördern, und bie Arzneyen zu 
conflien 2 nn .. 
In jenen Sällen, wo e8 um den von verfchiedenen Parteyen angefuchten ein⸗ 
zelnen Öffentlichen Verkauf einiger beſonderen Arzneyen zu thun iſt, muß 
vorläufig die medicinifche Sacultät vernommen werden . .'. - . - 


Eines politifchen Verbrechens macht ſich jener Apotheker ſchuldig, welder 
verbothene Arzeneyen verkauft, oder diefelbe falfh zubereitet . . .ı - 


Die Wundärzte auf dem Lande find nicht befugt, zum Nachtheile der 
Apotheker innerliche Arzneyen zu verfertigen. 


bey den Krankheiten der Anfiedler follen ſtatt gewiffer Eoftbarer Arzneymit 
tel andere wohlfeilere von eben ſo guter Wirkſamkeit gebraucht werden . . 


Die Kreisaͤrzte haben die zur Prüfung erhaltenen Berechnungen über Arz⸗ 
neyen an die Buchhalterey zur Berichtigung abzugeblben.. 


Die Verrechnung der Arzneyen⸗Auslagen iſt von den Kreisphyſikern nicht 
ſummariſch zu verfaſſen, ſondern ſelbe iſt nicht nur in Anſehung der Apo⸗ 
theker⸗Taxe, ſondern auch über den Punct zu beſtaͤtigen, daß der Pa⸗ 
tient in der angegebenen Krankheit wirklich darnieder gelegen, u und die 
Arzneyen nothwendig waren. en .. 


Vorſchriften in Hinficht der Verſchreibungen der Arzueyen...... 
Die Einfuhr einfacher Arzneyen iſt allgemein geſtattet, die Einfuhr der 
zuſammengefetzten aber nur auf den unmittelbaren eigenen Gebrauch des 
Bittſtellers befhränlt > > 2 0 2 re er re. 


Warnung gegen den Gebrauch ber unaͤchten China⸗Rinde, unter ber 
Benennung China nova . . 


° 0 0 0 ® 0 © . . 0 0 


Der Gebrauch der Angustara inde wird unterſagt. 


Vorſichtsregeln bey dem Verkauf der Augustura-Ninte . . . . . 
_ «4 


— 25 — 
Reg enten. 
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* 
öT—————— — 
Arzne 

— nfelblůthe ‚und Schwefelmilch darf nicht als Atzeney zum innern 
| Bebrauche verwendet werden . . . . « er 
— in Källen, wo Eivilfeldfpitäler die Arzneyen durch die Militaͤr⸗ Medica⸗ 
menten⸗Regie empfangen haben ober noch empfangen iſt keine Verguͤ⸗ 
tung für ſolche von dem Militär anzuſprechenn. 2.20. 
— Die Aerzte müffen bey Verſchreibung des Liquoris amoniae Acetatis 
immer den Unterfchieb mittels des Beyſatzes auf dem Hecepte , Disp. 

veteris oder Disp. novi, erfühtlid mahen .. . . - . » 


— Der Landesftelle wird geftattet, Medicamenten : Forderungen, welch⸗ 
den Betrag von as fl. nicht uͤberſteigen in Zukunft ſelbſt zu realiſiren.. 
Arzney— Gefaͤße Ziegel, Morſer u. d. gl. müffen wohl gereiniget werden ‚ 
um den Patienten feinen Nogepeit suufügen . 2... 


— 


“s 


, 


— — find aus reinem Zinne zu verfertige. en 
— Händler und ohne Paß betretene Delträger find zu arretieren . . 


— — oder Krämer find in allen E. k. Erblanden abzufchaffen . ... 


— — dvUeber die im unbefugten Verkaufe inlaͤndiſcher ober geſchwaͤrzter 
Arzneymittel Betretenen hat zuerſt die politiſche Behoͤrde, dann erſt 
‚ die Bancal-Behoͤrde ihr Amt zu handeln.... 

— Koften Bey allgemeinen Menfchen - Krankheiten auf dem Sande eoucu- 
rieret das Aerarium mit zwey Dritttheil zu den Arzneykoften für 
die wirklich mittellofen Unterthanen. Das dritte Dritttheil haben 

g die Grundobrigkeiten zu bebeden ren 


— — Bey armen Kranken hat die erft oben befagte Verordnung gleiche 
Wirkfamkleit . . 

— Runde Zur Erlangung der Doctor« Wurde in der Arzneykunde werden 
anftget der Inaugural » Disputationen praktiſche Prüfungen vor: 
genommen - “0 0 rn. 


— — Man zu einer gleihmäßigen Studien » Ordnung in Bezug auf 
Arzneykunde, Wund⸗ Arzneykunft und Pharmacie . . . 

— — Senen Profefforen, welche auf den Lycaͤen ſich nebft dem orbentlis 
chen Lehramte auch noch mit den Vorlefungen aus der gerichtlichen 
Arzneykunde befaffen , ift eine NRemuneration von jäprlipen 3oo fl. 
- aus dem Studienfonde anzuweifen . 0. 2.2. 






Gattung 
der 
Anordnung. 


der erfloſſenen 
Anordnung. 


Hofdecret. IIo July 1815 


Hofdeceret.. B9]|Dctob.|1815 


Hofdecret.. II0Auguſt 1817 


Hoſdecret.. I18Maͤrz |1819 


Sanitäts- 
Norm . » 
Sofdecret. » 
Datent. . 


Datent.. «+ 
Datent.-. . » 


21%än. 11770 
8July 1775 


261 Apeil 11754 
10) Auguft 11781 
261Detob.]1781 
HlMay |1782 
gMärz 11786 


10/&prif 1773 


Datent.. » 
Daten. - 


Datent ..o. 


Hofdeeret. » 


Hofdecret. 


Hoſdeeret. 


Verordnung | 7]Yän. 11785 


Hofdecret. + I17Febr. 1800 


Deeret dee 
St. Hofı 
Commiſſion | 2 April 11809 
Hauptrep. 1, By, 
















— J — 


111FJebr. 1819 





— 257 — 









er 
Seite 


| 
| 
1-1 - 1-1 — Ina] 280 


— — — 1431 348 


— —1—] — [art 81 


229 1] 197 
22% 11 198 
230 11 198 
513/10 513 


1 1] — [uf 36 
2118 21 
18 


534 81 506 


»7 


Bon IArz — Arz 


Arzncecy-Kunde 

Allgemeine Vorſchrft ‚ nad welcher die ſtrengen Prüfungen aus 

alten Zweigen ber Heiltunde an ben erblaͤndiſchen Univerfirtaten und 

Lycaͤen vorzunehmen, und welche Zaren hierfür zu entrichten ind . .. 

— — Alm orbentlihen Profefloren ver Heilkunde ift geftattet, den Aus⸗ 
Iändern außerordentliche Privat: Borlefungen aus ihrem kehrfeqhe 
zu geben. .... .. 


— — Anordnung jur Organifirung einer Mlonzfäule Hänftiger Profef- 
foren für die verſchiedenen Zweige der Arzneykunde und ihrer Huifs 

wiſſenſchaften - - 

— Nebhnungen Die Verrechnung der Arzneyen = Auslagen ift von ‘ten 
Kreisphyſikern nicht ſummariſch zu verfaſſen, ſondern ſelbe iſt nicht 
nur in Anſehen der Apotheker-Taxe, ſondern auch über den Punct 
zu beſtaͤtigen, daß der Patient in der angegebenen Krankheit wirk⸗ 
lich darnieder gelegen, und die Arzneyen nothwendig waren . . 

— — Der Landesfielle wirb geftattet, Mebicamenten = Zorderungen, 
welche ven Betrag von 35 fl. nit überfleigen, in Zukunft felbft 
zu realiſſitenn. ne 


— Zare Darüber und über die in Arzneyſachen ergangenen Verorbnungen 
ift von Magiflraten, Herrſchaften und Beamten zu waden . 


— — DOrtnun . 

— — Für das 6 Band Defter. unter der Enns wirb verorbnet f baß künftig 
alle Heil⸗ und Wundärzte weldye wegen Entlegenheit einer Apo- 
thefe die Arzneyen aus ihrer Haus: Apothefe den Kranfen darreis 
hen, das Necept einer jeden Üübergebenen Arzney beplegen, wobey 
zugleidy der Preis der Arzney genau angemerkt feyn muß -. . . 


— — Die Tare von einigen Arzneyen wirb erhöht; Verxeihniß dieſer 
Arzneyen für Nieder⸗Oeſterreich.. .. 

— — Erhöhung der Tare einiger Arzneyen fur Sir; unb Grabisca; bieß: 
fälliges Berzihniß - 0 02 0 0 2 ee 22. 


— — Bon der Arzney: Tarerhöhung für Görz und Gradisca hat es ab- 
jufommen ; dießfällige Beflimmungen . . - 2 2 2... 
— — — Genaue Beobadhtung der in der umgearbeiteten Provinzial - Phar. 
macopde enthaltenen Arzneyen; Verbath, der Gewinnſucht der 
Apotheker bey Strafe von 24 Ducaten und der Anlockung durch 
Kunden ; Bewilligungen bey den Apothefer : Eonten ; Werboth des. 
Verkaufes von Arcanum, und bes Eleinweifen Verfchleißes der ur 
neymittel durch Materialiften und Gewürzkraͤmer . ‘. 


— — Hrdnung für Steyermarf es wird naͤhmlich geftattet, daß bie für 
Nieder: Defterreich vorgefchriebene neuefte Zar - Orbnung nach allen 
Rubrifen auch für Steyermart geltend gemacht werde . . . 
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Arzney: Runde 
— Allgemeine Vorſchrift, nad welcher bie firengen Prüfungen aus 
allen Zweigen der Heilkunde an den erbländifchen Univerſitaͤten und 
Lycaͤen vorzunehmen, und welche Zaren hierfür zu entrichten find . . 
— — Allen ordentlihen Profefloren der Heilkunde ift geftattet, den Aus⸗ 
Iändern außerordentliche Privat = Vorleſungen aus ihrem Lehrfache 
zu geblbeen.... .. 


— — Anordnung zur Organiſirung einer Pflaniſchule Eünftiger Profefe 

foren ftir die verfchiedenen Sweige der Arzneylunde und ihrer Hutfs 
Wwiſſenſchaften .. 

— Rechnungen Die Verrechnung der Arzneyen Auslagen ift von den 
Kreisphyſi ikern nicht ſummariſch zu verfaſſen, ſondern ſelbe iſt nicht 
nur in Anſehen der Apotheker⸗ Taxe, fondern auch über den Punct 
zu beftätigen,, daß der Patient in der angegebenen Krankheit wirf- 
lich darnieder gelegen, und die Arzneyen nothwendig waren 

— —— Der Landesftelle wird geftattet, Medicamenten = Sorberungen , 

| welche den Betrag von 25 fl. nicht überfteigen, in Zukunft ſelbſt 
zu realiſiren C... .5. 


— Tare Darüber und über bie in Arzneyſachen ergangenen Verordnungen 
ift von Magiftraten, Herrſchaften und Beamten zu wachen 


— — Ordnung . . 
— — Fuͤr das Land Oeſter. unter der Enns wird "verordnet, baß Hinftis g 
. alle Heil» und Wunbärzte welche wegen Entlegenheit einer Apo⸗ 
thefe die Argneyen aus ihrer Haus: Apotheke den Kranken darreis 
hen, das Necept einer jeden übergebenen Arzney beylegen, wober 
zugleich der Preis der Arzney genau angemerkt ſeyn muß . " 


— — Die Tare von einigen Arzneyen wird erhobt Verzeihniß dieſer 
Arzneyen für Nieder-Oeſterreich.. ... 


— — Erhöhung der Zare einiger Arzneyen für Bör; und Grabisca; dieß 
faͤlliges Verzeichniß. 


— — Von der Arzney⸗Taxerhohung für Goͤrz und Gradisca hat es ab⸗ 
zukommen; dießfaͤllige Beſtimmungen. - . .» 


— — — Genaue Beobachtung der in der umgearbeiteten Provinzial - Phar— 
macopoͤe enthaltenen Arzneyen; Verbath, der Gewinnſucht der 
Apotheker bey Strafe von 24 Ducaten und der Anlockung durch 
Kunden; Bewilligungen bey den Apotheker⸗Conten; Verboth des. 
Verlaufes von Arcanum, und des kleinweiſen Verſchleißes der ur 
neymittel durch Materialiften und Gewürzkraͤmer . 0. 


— — Hrdmung für Steyermark es wird nähmlich geſtattet, daß die * 
Nieder⸗Oeſterreich vorgeſchriebene neueſte Zas » Orbnung nach allen 
Rubriken auch für Steyermaͤrk geltend gemacht werde . . . 
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Yryney ‚Wıiffenfhaft 
— Weifung wegen bes praktiſchen Unterrichtes über die Arnepoifenfänft 
. und Zulaffung der Ausländer - x. 0. .,. . 
— — Niemand iſt die Befugniß zur Praris in der Arzney⸗ Wiſſenſchaft 
geſtattet, der ſich nicht auf der Univerfität desjenigen Landes, wo 
er biefe ausüben will, einer firengen Prüfung unterzogen bat. . 
— — &p wie ein in Ungarn grabuirter Art, 'um in einem ber deut⸗ 
fden Erblande zur Praris zugelaffen zu werden, der beſtehenden 
Vorfchrift gemäß bey der LUniverfität deffelben Landes auch noch 
die ſtrenge Prüfung auszuhalten bat, eben fo werden Fünftig bie 
„in einer deutfchen Univerſitaͤt graduirten in Ungarh derfelben Regel 
zu unterwerfen [UN oo 0 0 0 ç 
— — Die Concurfe für alle Kanzeln der Heilkunde müſſen von allen 
Eompetenten an der Wiener » Univerfität abgehalten werden . . 
— — Vorſchrift in Beziehung auf bie Art und Weife wie die ſtudierende 
Jugend evangelifher und reformirter Religion zu dem Studium 
der Medicin und Rechtsgelehrtheit zugulaflen 9. - - . . 


Aerzte welche an der Wiener Univerfität erominirt unb approbirt worden, 

Eönnen fidy überall feßhaft machen; hingegen jene, welche auf einer an⸗ 

dern inländifchen Univerfität graduirt worden, nur in ber beireffenben 

Provinz ſich niederlaflen. - - 0 0 0.0 00000. 

— haben ben Krankheiten, wo Gefahr vorzufehen it, ihren Patienten, ı ide: 
nigftens bey ber dristen Viſite beyzubringen, ſich das heilige Sacrament 
des Altars adminiſtriren sulfen . 2 2 2 2 2 02. 


- 


= 


— welche auf auswaͤrtigen Univerſitaͤten graduirt ſind, koönnen keine Don 
cate erlangen, und dürfen nicht zur Praris zugelaffen werden  . 


—— wie fi diefelben bey Beſichtigung eines Corporis delicti zu bene: 
men haben . co oe 0 0. . a 


—— follen von den Apothekern Eeine Neujahrs Befiente annehmen . . 
—— haben fi künftig den Titel Ercellenz nicht beylegen sulffen - .. 
——  follen bey Uebernahme der Recruten Feine Gefchenke annehmen . 


— Bie ſich hinfichtlich der auf einer Univerficät graduirten Medicinae Docs 
toren’ zu benebmen. . . . » en. 


— und Ri ifer, wenn fie zur uUnterſuchung epidemiſcher Arantheiten 
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. geräte 


oder zu armen Kuanken verreifen, find gegen Vorweifung ber Certificate 
mauthfiy - one 


Wie fie fih zw benehmen haben, wenn in Criminalfällen ihre Meinung 


abgefordert WED ı dd. ç . 


welche ihre Kunft in den Erblanden üben wollen, müffen auf inländifchen 
Univerfitäten den Doctord:Grad erhalten haben ee rn 


Pflichten der Aerzte überhaupt in Beziehung auf bie Veſorgung d des Ge⸗ 


ſundheitsſtandes im Älgemeinn - 2 vn 0 0.0. ur Zu er 


Pflichten der Aerzte bey Eröffnung ber öde oo 0 0 0 er. 0 


Inſtruction für die in den Erblanden prakticirende Aerzte. - . -. 


Für jene Aerzte, welche zu einem Landesphyſicate gelangen, wird eine Ei: 
desformel vorgeſchrieben. ee 2 ie 


’ 


haben auf die erforberlihe Güte ber Arzneyen in ben Apotheken zu fehen, 
und dje Apotheken unvermuthet zu unterfuhen - - = «0 0.» 


. müffen da, wo Feine Apotheken vorhanden find, die Herſtellung der Ar⸗ 


zeneyen beforgen . Pa 


follen ſich der chirurgiſchen Heilungen und bes Arzneyhanbels enthalten. - 
die als Sanitaͤts-Mediker oder Chiruraen in ben Contumaz» Stationen 
ausgeftellet find, erhalten Inftruction. oe 2 0 0 0.0 00. 
haben mit den Apothefern In Eeinem heimlichen Einverftändniffe zu ſtehen, 


oder Recepte unter verdeckten Nahmen , ober mit ungewöhnlichen Woͤr⸗ 
tern ui verfchreiben X) . 0 . . . .o0o . eo.» . .e . . 


Dürfen da wo ein geprdfter Apotheker ſeßhaft ift, Eein Arzeneymittel 
verbauen 2 ei 


und Wundärzte dürfen nur dann Sautapotpefen balten, wenn in der. 
Nachbarſchaft auf eine Meile Feine Apotheke vorhanden it . . . 


Wundärzte dürfen außerliche Mittel allezeit ſelbſt ſammeln und zu ihrem 
Gebrauche zubereiten - - 2 > 0 en een. 


Wundärzte und Apotheker müffen ihre Kunft ordentlich erlernen und mit 
Lehrbriefen verfehen feyn. . 
Sn jeden Kreife foll eine Lade der Bunderzte errichtet werden; bey wel: 
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Aerzte 


cher alle Wundaͤrzte des Kreiſes einverleibt ſeyn müffen, und bey welchen 
auch die Lehrjungen aufgebungen und freygefprocyen werben follen. De 
VBarbierer und Bader werden unter Benennung ald Chirurgen oder 
MWundärzte mit den leßteren vereinigt - . 2: 0 0 en :e.e 
Jedem Wundarzte auf dem Lande Fann eine gewiffe Anzahl mehr Tiegen- 
der Dörfer zur Beforgung anvertraut werden - > 0 2 0 0... 
Jever Vorfteher bes Mittels der Wundärzte muß Sorge tragen, bamit 
in feinem Kreiſe fi Bein ungeprüfter und nicht approbirter Wundarzt 
feßhaft made - 0 0 0 nee 


und Apotheker find von den Herrſchaften nicht anzuftellen, bevor fie gehoͤ⸗ 
rig geprüfet und appzobieret worden . 2 2 2 202 en. 
Die Vorfteher des chirurgiſchen Mittels haben über den Stand und die 
Veränderungen ber Wuntärzte Tabellen an den Protomedicus oder An 
die medicinifhe Facultaͤt eınzufenden - © 2 2 00 ee n.. 00 


Es foll in keinem Erblande ein Landfchaft» Phyficus angeftellt werden , 
ber nicht zugleich aus der Hebammenkunft geprüft ill.» -  - . . 


Dem -Wundarzte iſt allezeit die innerlidhe Praris verbothen, wo ein Me⸗ 
dicus zugegen ift; wo aber Bein Medicus ift, muß- er augh innerlide 
Krankheiten beforgen. Dagegen dürfen auch Medifer Feine den Chirur⸗ 
gen zugehörige Curen, Aderlaffen oder andere Operationen, außer dem 
Nothfalle unternehmen & oo 0 0 0 er ee. 


Wenn einem Wundarzte eine beym Raufhandel oder auf andere Weiſe 


verunglüdte Perfon unterfömmt , bat er fogleich fein Verbandzettel dem 
Gerichte zu uüͤbergeblbhenn. 


Wundaͤrzte und Apotheker gehören bey einem Eoncurfe mit ihren Forderun⸗ 
gen für Bemühung und Arıney von einem Jahre her zur erften Claſſe.. 


und Wundärzte find im Erfprderungsfalle von Dominien und Unterthanen 


an Ort und Stelle unentgeltlich führen zu laffen, bey außerorbentlichen 
Faͤllen aber, wenn fie Beweife ihres Fleißes und Nugens gegeben haben, 
find fie zu belohnen - oo 0 0 0 rn. 


und Wundärzte haben bey Epidemien Anſpruch auf Vorfpann. . . - 


und Wundärzte haben ſich in Beziehung auf die Vieh-Arzeneykunde nach 
des Profeffors Wonftein Lehre zu benebmen - - > 2 2 02 0 2. 


haben wahrhaft Armen in Krankheitsfälten beyzufpringen -. - - » 


Alles, was ben bürgerlihen Wundärzten und Badern bey innerlichen 
Euren geftatter ift, fo den Militaͤr- Wund⸗Aerzten nicht verbothen feyn, . 
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Eönnen benennet werden, welche nicht nur bie erfte Einrihtung einer 
neuen Apotheke unentgeltlid unterſuchen , fendern auch in der Folge oͤf⸗ 
ters bey ſelben nachſehenn. re ee... 
baben in den Zeugniffen für ſolche Geiſtliche, welche Penſion anſuchen, 
mit ihrer Dafürhaftung anzuführen, ob fie zur. Vertretung eines Amtes 
tauglich oder- untauglich befunden werden . . . ..2 2 2.00. 
welche in Griminalfällen ihr Gutachten abgeben möüflen , baben Anſpru⸗ 
che auf Reiſe⸗ und Zehrungskoͤſten ‚ wenn fie ih Gerichtsorte nicht 
wohnhaft find » © - Teen ne 
Kein Arzt kann Fünftig ein Landesphyſicat erhalten ‚ wenn er nicht we⸗ 
nigſtens einige Jahre vorher fi mit guter Frucht in einem allgemeinen 
Haupt: Spital has gebrauchen laflen - » 2 0 2 2 ne. 


ſellen bey Ausftellung "der Zeugniffe die größte Genauigkeit beobachten. . 


und Wundaͤrzte werben in ben Polizey: Bezirken der VWorftädte Wiens - 
aufgeftellt . 0 0 ‘ e . “ 0 e 0 0 0 0 eo .. “ . . 


Kreisärzte in Weftgalizien erhalten einen Amts: Untrriht . - » 


und Wundärzte erhalten Belohnungen für das Einimpfen ber Kubpoden ; 
u. wird diefe Belohnungen für bie 3 vorzuͤglichſten Impfaͤrzte f pftemifirt, . 


Den Militär-Aerzten ift unter ſchaͤrfſter Ahndung unterſagt, Dupplicate 
‚ber ſchon vorgefchriebenen Recepte augzuftellen - » 2 2 0 0 080 
. Von der für Niederditerreich ergangenen Circular⸗ Verordnung vom 21. 
Sänner. 179% wodurch ben ordentlich geprüften Landwundaͤrzten auch dort, 


wo ſich ein Leibarzt aufhaͤlt, die Heilung innerer Uebel erlaubt wurde, 
bat es wieder abzukommen. ee. 


— Amts: » Unterricht für die Bandes: Protomediker der oͤſterr. Monardie. . 
— Vorſchrift in Beziehung auf die Inſtruction für die Protomediker in 


Nieder Defleted 0 0 00 


— Diäten für die Landphyſiker, und zwar zu & fl., für Kreis: Wundärzte 





zu 3 fl. und der andern Wundärzte zu 2 fl. en 
fürdie Aerzte, welche Feine Tanbesfürftliche Anſtellung haben, ſind, wenn 
fie in Sanitaͤts-Angelegenhei ten abgeſendet werden, die Diäten ber 10. 
Claſſe mit täglihen 4 fl. ausgemeflen .. . 2 2 2 2 2 2 0. 


— Alle Requifitionen der Strafgerichte, welche die Verwendung eines reis: 


Arztes oder Kreis:Wundarztes betreffen, find an das Kreisamt zu ftellen. 


— Vorſchrift für Aerzte und Wundaͤrzte bey Leitung und Ausübung der 


Kuppoden : Impfung 2 2 2 ee en een 
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Aer ste 
—— Inſtruction für das Kreis -Banitäts » Perfonale» - . - 00 0 


Augenärzte, Vorfchrift, nach welcher felbe zu prüfen find. Zaren ber 
dießfälligen Prüfung . a a 


erhalten in Sällen, wo fie bey epidemiſchen Krankheiten Auspülfe auf 


dem Rande leuten, 8 fl. Diäten „ die Wundärzte Of. . 00. 


Den MilitärsAerzten ift die Behandlung der kranken Hausthiere verbothen.. 


haben darauf zu ſehen, daß Kranke, bey welchen Gefahr bemerkt wird, 


mit den heiligen Sacramenten adminiſtriret werden.. 


welche die Impfung außer dem Wohnorte vornehmen, ſind nach dem 
Diäaten⸗Normale von 30. April 1807 zu behandeln, ſomit den Landäͤrzten 
4 fl., den Kreisärzten 5 fſ., den Kreis⸗Wundaͤrzten 3 fl. zu bemeſſen *).. 


Das Verboth Recepte mit Signaturen zu ſchreiben, iſt zu erneuern.. 
Den Militaͤr⸗Aerzten werden in Anſehung der Civilpraris gleiche Vor⸗ 
rechte wie den Magiſtern und Doctoren der Chirurgie zugeitanden, jenen 
aber, die kein Diplom haben, ift die Ausübung der Civil» Praris un« 
terfagt . » 

In allen Arfträgen zu Bifbrderungen P ober Belohnungen für Yerste und 
Wundärzte fol angeführt werden, ob und welche Beytraͤge der zu Befoͤr⸗ 
dernde oder zu Belohnende zu den mebteinifchen Jahrbüchern der öſterr. 
Monarchie oder zu den Actis Medicorum Austriae geliefert habe.. 
Den Witwen, und Waifen der Civil: Aerzte, Wundaͤrzte und Kranken⸗ 
wärtern welche in Feldſpitaldienſt erkranken und fterden, ſind Gna⸗ 
dengehalte und Unterhalts⸗ Veytrage vom Tage des Todes ihrer Gatten 
und Väter zu verabfolgen . . 

Die oͤffentlich angeftellten Aerzte und Wundärjte in den t. æ. Staaten er. 


haften eine Inftruction, wie fie ſich bey gerichtlichen Leichenbeſchauen zu 


benehmen hen » 2 2 0 0 0 en ne 
Bey der Befebung der Kreis » Wundarztensitellen find nur Zöglinge des 


» 


chirurgiſchen operativen Jıftitucs und jene Magiſter der Chirur fin ‚ welche - 


ihre Diplome nach der Verordnung der Studien-Hof⸗ Commi 
Säner 1810 erwerben, einen Vorzug erhalten... 


Vorſchrift wie das feldaͤrztliche Perfonal bey der Conferprin zu bes 
bandeln fd. - ! 2 0 2 2 2. Pe 
Vorſchrift wie jene Heilkuͤnſtler zu behandeln find, welde an den Lehr⸗ 
Anſtalten der neu erlangten Provinzen ſich Diplome erworben haben. . 


Grundſaͤtze nach welchen die unter der koͤniglich⸗ bayriſchen Regieruͤng zu 


Landaͤrzten in Tyrol und Vorarlberg promovirten Individuen zu behan⸗ 
Bein find ® ® ® 0 + 0 o ‘ D . 
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x Bon Aerz — Aſche. 


| 


Aerzte 


— zum 


LU U} 
U U] 


“ Strafgefeßbuche zu behandeln - - 2 2: 0 ee cl. 


In jeder der deutfchen Provinzen ‚ in welder eine Landesſtelle beftchet, 


Worfchrift wegen Behandlung ber, an der Univerfität zu Padua gras 
duirten Aerite © © . » Er EEE 


Aerztliche Befundfcheine in gigen der Verwundunz und Toͤdtung muͤſſen 
nicht inangelhaft ausgeſtellet werden. 00° 
Den buͤrgerlichen Wundaͤrzten iſt das Raſiren als Gewerbsbefugniß aus⸗ 
fließend eingeraͤumtt.. 


Bey Kreisaͤrzten haben keine Subſtitutionen Statt‘. 0 ... 
Jenen Impfaͤrzten, welche bey einer gleichen Anzahl von Impflingen dem 
Fonde weniger Auslagen verurſachen, iſt bey Vertheilung der Impf⸗Praͤ⸗ 
mien ber Vorzug einzurdumen. 


Wundaͤrzte ſind, wenn ſie innere Curen vornehmen, nach dem neuen 
Den Profeſſoren der Medicin, Chyrurgie und Geburtshulfe iſt, während 
des Schuljahres Fein Urlaub der Privat » Prarid wegen zu ertheilen . . 


Bey Vorſchlaͤgen zur Befegung heilkundiger Individuen ift bey jedem Com⸗ 


petenten zugleich anzuzeigen, an welder Lehranftalt er fein Diplom ers 
halten babe > 2 0 ee nt. 


wird ein Thierarzt mit jährlichen 600 fl. angelielt  - - . . . 


Wegen Ausübung der innerlichen Heilpraris der Militär- Aerıte if ſich 
an den Sinn der Statuten ber Jofephs - Academie, dann- an die böchfien 
Entfchließungen von 7. Sept. ı804, und ı7. Dct. ıBı2,dann an das 
höchſte Gabinets : Schreiben von 29. May 1813 zu halten . . - 


Vorfchrift, wie die Verzeichniffe über auSgetsetene geprüfte Aerzte und 
Wundärzte zu verfaffen find. . - .. Er 


Sremde, welche das Recht zur Ausübung der mebicinifgpen Praris in den 


‚e k. Erbftaaten erlangen wollen, müffen fi allen jenen Vorſchriften une 


terzieben, welche für die k. k. oſterr. Unterthanen befteben . . . 
Richtſchnur für bie Behandlung der LandessTpierdrgte bey Dienftreifen. - . 


Aſch Die Wegesftrede awifden Aſch und Hof, (eine Länge von ı3930 Klafter) 


ift von einer und einer halben auf Eine und drey Viertel Poſt Station 
erhoͤhet worden . . . 


‘ _® ® ® ” “ ® “ 


af bad Erhöhung der Waſſermouth in oeta. ob der Enns ‚ "und if ſelbe bey 


Aſche 


dem Graͤnz⸗Zoll⸗Amte Aſchach zu entrichten 


Nur das windfällige, und zu andern Beftimmungen unbrauchbare del— 
iſt zum Aſchenbrennen zu verwenden .. 


— ‘ ” ‘ ® ® ® v 


\ 
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Studien⸗Hof⸗ 
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Hofdecret.. Ps Octob. 181941 — | — 370 
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Som. Dec. I101Juny 1820| —| — 133 
Hofdeoret. «. 11 Nov. 1820| —| — SC 
Hoſdecret.. ſas Dec. 1820] —| — 489 
a , 
‚Hofammerd. a6 Maͤrz 18151 —| — 43. 407 
Hofderzet . . 11 May 11814 — 294 


$-8. d. Holy u 
u. Waldord. | 5Apeit |1753]’ 2) 340 








Bon Affe — affi. 





Affefforen 

—— Welche Rüdfi ten bey » Vorſchlagen zu Aſſeſſorſtellen zu veebeqhten 
MD er re. . 

— ben den Iandesfürftlihen Tänderftellen und in andern affentlichen Privat. 
ſtellen unterliegen nach ihrer perſoͤnlichen Eigenſchaft ber 5. Staͤmpel⸗ 
Elfe us . > 2 ee een. . 2.0. 


Affignate (franzsfifhe) Die Durchfuhr derſelben durch die N k. Staaten iſt nur 
dann geſtattet „wenn fie bey der Graͤnz⸗ Meutb⸗ Station einzeln oder 
in wenigen Stücken erſcheineen.. ... 


Aſſignations-Bögen Vorſchrift wie die Affignationsbögen über die Koſt⸗ 
‚gelder der Findelkinder auf dem Lande von Pfarrern und Dominien aus⸗ 
gefüllet werden müflen; Formular bien - » 2 0 0 2 02 0 0. 


Affiftenten Die Affiftenten des mebicinifhen Studiums an der Wiener Uni- 
_ verfität erhalten ‚, fo wie jene aus ber Philofophie und der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, einen Gehalt von 400 fl. aus dem Studienfond . .ı . . - 


—— des theologifchen, juridiſch⸗ politifhen, philofophifchen und Gymnaſial⸗ 
| Lehrfaches erhalten Inftructionen . » « 0 2.0. PR 
— der nediciniſchen Clinik für Aerzte und Wunbärzte, des Profeſſors der 
chirurgiſchen Clinik, des Profeſſors der praktiſchen Geburtshülfe, theore⸗ 
tiſchen Chirurgie, der ſpeciellen Naturgeſchichte, und der Chemie erhal⸗ 
ten Inſtructionen .. oo... 


“ [4 


— (ju) an fänmtlichen Lehr⸗Inſtituten find n nur Inlaͤnder auzuſtellen 


Aſſiſten; Auch den Salibeamten iſt von Seiten bes Militärs alle Aſſiſtenz 
zu leiſten .. . . .. ..o . .oo . “eo . . . . 


— Ben Salzviſitationen haben die Richter und Amtleute den ueberreitern 
bey 100 Thaler Strafe Aſſiſtenz zu leiſthe... 


— Strafbeſtimmung, wenn Obrigkeiten ben Gefaͤlsbeamten - 
fhwärzer die Aſſiſtenz verweigen. — 8 gen Sal; 


® © oe o . 
2* 


— Den Waaren⸗Aufſehern iſt alle Affiftenz zu leiſten >. 


—— Dem Militär » Commando , welches dur Aſſiſtenz abgeſendet wird ie 
Achtung zu erweilen . 2 0. » —— 


— In jenen Faͤllen, wo wegen Entrichtung bes Eontrisutionats d 
Teiftenben dage, ſich eine Empoͤrung oder Aufſtand äußerte, F 
Kreisämtern die Aſſiſtenz nie zu verweigern .. 


‘ eo 


® ® o eo . . 
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Bon Aſſi — Aſſi. 





Aſſi ſtenz 
— "Die Kreisämter haben dem Militär auf beffen: Verlangen alle kbunliche 


und ſchleunige Aſſiſtenz zu leiſſen. 20. .. 0. 


Bey jedem Falle, wo eine Militaͤr-Aſſiſtenz angeſuchet wird, ſoll die 
aͤchte Urſache der dießfäaͤlligen Anſuchung der betreffenden Militär - Be- 
börde angezeigt tberden - . .. «+ oo. W 
Bey ſehr gefaͤhrlichen Zufaͤllen und Krankheiten, wo Gefahr am Verzuge 
ift, ſoil auf Anſuchen der Laͤnderſtellen oder auch ber Kreisämter die 
Militär : Affiftenz nicht verweigert werden . . . - nn. 


Die Mogiftrate haben die in der Wechfelorbnung vorgeſchriebene Aſſiſtenz 
zu leiſten. . . . ‘ . .0.o . . 0 . . o . . 0 . o 
Wider die Schwärzer und zu deren Gonftituirung ſſoll fowohl den Salz⸗, 
Tabak: als Zollbeamten durch Beygebung eines Beamten oder Magi—⸗ 
ftratualen beygeftanden werden - - nenne ne 


Tabakbeamten haben bey Tabekoifitationen nur dann Beyftand zu for« 
dein, wenn fie mit einem Creditive verfehen nd -. 2 v2 2 20 


| Bey Salzoiſitationen 'iſt die erforderliche Aſſiſtenz zu Ieiftlen - - - - 


ift den Glashättenmeiftern in Auswanderungsfällen ber Glas macher 


 dujuwenden. » 2 20 2 


haben Ortsvorfteher, Obrigkeiten und Magiſtrate den Privat⸗ Mauth⸗ 


einnehmern nicht zu verweigen...... .. 
Den Trankſteuer-Beamten iſt zu jeder Zeit die verlangte Affiftenz 
zu, leiften . 1 8 0° 64 8 ee 2 er . 


Aus dem General» Seminarium darf Eein Alumnus zur bifchöflichen Aſ⸗ 
fifteng bey geiſtlichen Functionen gebraucht werden . . " . ” . ' 


ift den Zabakheamten in Zabakgefälls = Segenftänden zu leiten ... 


Die Obrigkeiten dürfen den Zollbeamten den Beyſtand zur & reifun 
eines Schwaͤrzers nicht verſagen.. u . n . " 9 


Obrigkeiten und Magiftrate find zur Afiftenjleiftung bey Einbringung 
der Schwaͤrzer anzueifeen. rn. 


In Fällen, wo der Ungehorſam der Unterthanen ſich lediglich auf den 
Grundherrn ee fol die Beysiehung des Militärs nicht Statt finden. . 
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Verfaffungs: | | 
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Von Aſſi — Atz. 


* 


* v 


U 


ſſiſten; | | u 
— Durch Militär -Affitenz find Unterthenen zum Gehorfam gegen landes- 
heirliche Verordnungen zu bringen. © «0 een an. 


—— Dem Tabak: Auffihts » Perfonat ift auch in Staͤmpelgefaͤllſachen alle Aſſi⸗ 
ſtenz u Oben > nr 
—— von Seite bed Kreisamtes ift dem Appellationsgerichte, wo es fih um 
| Die Unterfuchung eines ganzen Magiftrats » Gremiums handelt, wenn 
nicht vom Kreishbauptmanne felbft,, wenigftens von Niemand andern als 

einem Kreiscommiſſaͤr Afliftenz zu leiften„ - - “0 0 0 0. « 

——. Den Wirthfehafts « Yemtern ift nur in jenen Faͤllen, wo wirkliche Gefahr 
auf Verzug haftet, und bey wirklich fchon gefchehener Gewaltthätigkeit, 
we mit Grund üblere Folgen zu beforgen find, das Befugniß eingeräumt, 
- bie Militär» Affifteng anzuſuchheen. 
Altronomie Zur Beförderung der mathematifchen und aſtronomiſchen Studien 
haben &e. Maj. zwey Zöglinge für die höhere Mathematik mit Stipen- 

dien jährlicher 300 fl. und zwey für die Aftronomie mit Stipendien 

von jährlichen 400 fl. aus dem N. De. Studiert Fonde bewilliget 5" Be⸗ 
flimmung, wer für diefe Stipendien den Vorfchlag zu machen und fie 

zu beftätigen Dt > 0 0 0 rennen 


D 


Afylum, (Kichfreyung) wied abgeflellt - © 2 2 0 er 4 


Aethusa Cynapium (Öleiffe oder Hundsmelde) eine ganz geruchlofe, der 
Peterfilie vollkommen aͤhnliche giftige Pflanze, vor deren Genuß das 
" Publicum gewarnet wird . . . . 0 0 . 0 . . . ⁊ 

\ " 


 Utlaffe In welden Faͤllen die Prager-Seidenzeugmacher bie halbſeidenen 


Atlaſſe um a 2/4, Zoll ſchmaͤler verfertigen dürfennnn. 
Atteſtate Siehe Zeugniſſe. 
Atzgersdorf Die Wegmauth ziz Asgersdorf wird erböhet . ... . . - 
Atzung Von den Grundobrigfeiten Eommen die Asungskoften der abzuſchieben⸗ 
den Bettler, Vagabunden 2. ꝛc. an bie Landgerichte zu vergüten. Nur 
Eriminals- Auslagen find von Iegteren zu befleeiten - . 2... 


— Die zur patentimäßigen Verpflegung angewiefenen Bettler find nicht als 
Bothen oder Tagwerker um die Atzung gu gebrduchen. 2... 


—— ber zum Feſtungsbau verurtheilten Delinguenten, muß, wenn fie Ver: 
mögen befigen, aus demfelben an bie Militdr-Caffe vergütet werden . . 

—— Die Agungs : und andere Unköften eines wegen Verbrechen zur öffentli- 
en Arbeit verurtheilten Militär : Indivibuums find nicht von bem Mis 
litär, fondern von den Landgerichten zii tragen « eo 0 0 200. 
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Bon Atz — An. 


L 


Fer ng — | J | . 

—— Vorfhrift, wie fih in Bezug auf bie Asungs - Köften der, obne Päffe 
außerhalb den Erblanden betretenen, und von dem Militär zurückgelie⸗ 
ferten E. P. Unterthanen zu benehbmen fD > 2 2 2. 

— — der inquirirten unvermöglichen Auswanderer find von den Orts -Mogi- 
flraten zu tragen 0 un ... 


— drie Unköften der Atzung für jene Sträflinge, welche zur [Anwendung beym 
Schiffzuge für untauglich anerkannt werden, müſſen von dem Griminal- 

fonde jenes Landes getragen werben, woher der Merbrecher it . 

——. Örundfäge, wie ſich in Betreff ber Roften, weldye bey Einlieferung, Ar: 
reſt und Agung der Gefällsübertreter fi ergeben, zu benehmen fey . . 


— — Beflimmung wegen Atzung und Liegerftätte ber Sträfline . . . . 


—— Die Agungsbeträge für Criminal» Arreftanten werben chi . . . 


— Beſtimmung welche Atzung die Landgerichte den Criminal Arreſtanten 
zu reihen haben . 0. 0... . ER 

—— Werhfelfeitige Vergütung der Atzungskoſten für Inquiſiten awi n ben 
Civil⸗ und Militär -Vehörben “ ‚ ! r s nie zwiſhe 


Au, Hof ‚ Zillingsdorf /Mannersdorf, Sommerein, bisher zur Raaber-Dibees 
gehoͤrige Pfarten, werben zur Wiener: Ery: Dibces einverleibt 


Auditoren Zur Aufmunterung des Militär - Juſtiz⸗Dienſtes wird bie Gage 
der Regiments: Yuditoren auf monathlich 50 fl. erhöht - . . - - 

— — bey den Regimentern Eönnen in Ermanglung eines Eriegecommiffariati= 
fen und Militär: Verpflegs - Beamten, wenn der Regiments » oder Bat⸗ 


taillons »- Commanbdant nicht ſelbſt im Orte ift, gültige Worfpanns-Anwei: 
fungen audflelen > 2 2 2 2 vo. 


j Auditoriats-Gerichte und Judicia delegata militaria mixta erhalten 
eine Zar Ordnung . . . . 0 —6 . . “u. 0 . eo . 


— P raftica nten Zur Aufmunterung des Militär: Zuftigdienftes werben 12 
Aubitoriats Praktifanten mit sährlihem Adjutum von 400,fl.bewilliget.. 


v 0 “ “ v “ 


‘ “ v ° ‘ “. “ 


Auditor⸗Lie ulena nts und andere Stabs⸗Auditors koͤnnen in den Städten. 
| Böhmens u. Mährens Syndicate u. Rathmannsftellen erlangen. . 
Auen und Walbungen ber aufgebobenen und noch beftehenden Klöfter follen 
nicht durch übermäßiges Holzfällen über bie Kräfte angegriffen werden. . 
Aufbewahrung der Feuerloͤſchſpritzen⸗ Unterricht, wie fi) hierbey zu beneh⸗ 
men ſy. EEE .. 


[7 
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Von Auſfd — Aufe. 
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Aufdingung zu ‚ in das Handwerk find den armen Kindern die Geburtsbriefe 


und die fonft benöthigten Urkunden unentgeltlich auszufolgen a u 


—— der Lehrjungen betreffende Vorihriften © 2 2 000. 


(wegen) find die Lehrjungen auf dem Lande nicht in die Stadt zu ſchicken.. 


der Jungen oder Freyſprechung der Geſellen darf nicht an abgebrachten 
Feyertagen geſchehen. . 


Aufbrüdung bes Erfuͤllungs⸗ Stämpels s was biefür zu "entrichten it . 


Aufen 


nn] 


. ten Kortganges in den Wiffenfchaften beybringen . . . 


. Ein jeder Begüterter,.der ſich inicht ſechs Monathe in den Erbländern auf 


thalt über drey Tage in einer Stadt in Nieder : Defterreich., fol den 
Juden nit geflattet werden 2 ne ee 
in Wien wird Studenten der jübifchen Nation gegen bem geftattet, daß 
fie monathlich von ihren Lehrern ein Zeugniß ihres Fleißes und de6 gu: 


. ’ 
⸗ 


0 ® 


Seinem unbeftimmt Beurlaubten foll, außer feinem Geburtsorte der Auf: - 
enthalt eher geflattet werben, bevor er nit von feinem Dominium bie 
ſchriftliche Erlaubniß produtiret haben wird, daß er ſich in dem beſtimm⸗ 
ten Orte aufhalten batf - - < - 2 0°. oo. 


Die Güterbefiger in Galizien haben nah Ausgang eines jeden Militär: 
Jahres ihren Aufenthalt in den k. k. Erbländern durch die vorgefchrieberte 
Zeit von ſechs Monathen zu erproben, widrigens felbe nah den Vor⸗ 
ſchriften vom 35.” July, und 11. November 1783 die doppelte Steuer 
entrihten müflen - - 0 2 0 02 00. 


In den Stallungen foll man außer dem, in wirklichen Dienften ſtehen⸗ 
den Kutſcher und Knechte Niemand über Nacht aufhalten Taffen . 


® % 


“ “ ® ®. ® 


“ 


hält, er möge zugleich in’ fremden Staaten anfäßig ſeyn ober nicht, 
(außer er wäre in k. k. Dienften im Auslande angeftellet), muß die dop⸗ 
pelte Steuer entrichenn.. . 


Unbelannten Leuten, die fi über nichts gehörig ausweifen Eönnen, ift 
fein Aufenthalt zu geflatten - - - 2... .. 


Die, unterm 29. May 1739, und 18. Juny 1762 erneuert erlaſſene 
Verordnung, daß die Bräumeifter bie reifenden Braͤuknechte nicht über 
drep Tage in ihren Bräubäufern dulden follen, wird wiederholt. . 
Fremde, welche einige Zeit in Wien ſich aufhalten wollen, müſſen Auf⸗ 
enthalts⸗Pewilligungen von der Polizey⸗Oberdirection erwirken 


[ “ ® L } ® 
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Bon Auf — Auf. 


A ufent 7’ a 7 t 
—— Rünftig darf feine Penfion mehr ausbezahlet werben, wenn nicht das 
Lebenszeugniß im Inlande von einer geiftlichen ober Civil: - Behörde aus: 
geſtellet und zugleich beftätiget ift, baß der Penftonift fi fih in den Erb- 
ſtaaten flabil aufbalte. » > 2 2 0 0 EEE 22 2 en. 
Aufforderung bey einem vorzunehmenden Baue; was hiebey zu beobachten, 
fagt der 9. 72 der allgem. Gerichts: Ordnung . . » » « . 
Aufforderungen Sene Rechnungsleger welche fi) des ihnen eingerdumgen 
Befugniffes der Stellung einer AufforderungsFlage bedienen wollen, k 
nen felbe nur bey jener Inſtanz anbringen, welcher fe zur Zeit des er⸗ 
haltenen Reſtzettels unterſtanden haben.... 
— s8-Klage Die Aufforderungsklage findet nur Statt, wenn fich Jemand 
gerühmt bat, daß ihm wider einen Dritten ein Recht gebühret, 
melde Berühmung mit Worten, oder Handlungengefchehen kann, . 
— —— Wenn über eine Aufforderungsflage der Aufgeforberte weder bie 
Einrede üßer die angefchuldete Berühmung, noch eine Klage in ber 
Hauptſache binnen ber beflimmten Friſt überreicht, muß der Auf⸗ 
»forderer wie in jedem andern Proceffe bie SInrotulirung der Acten 
„aaanſuchen, und der Richter hiernach das Urtheil [höpfen . - - 
— — Borfhrift, bey welchem Fiscalamte die Aufforderungsflagen ber 
von den J. Oeſt. Bankal⸗Gefaͤllenadminiſtration in Contrabandſachen 
nationirten Parteyen anzubringen ſern. 0 0 . 


— Vroceffe was ſelbe find, und was hieruͤber vorgefchriebenift . - 


Aufgabe Benehmen bey Aufgabe der Brieffchaften der Aemter und Behörden. 
Bezahlung der Poftfpefen aus den Tardmtern und Eoflen - . - « 


— — Wie fi bey Aufgabe ber Prätiofen auf bie Poft zu, benehmen fey, und 
in wie ferne. dem Aerarium bießfalls eine Haftung obliege. - - « -» 

— — Denn die Aufgabe der mit Geld, Obligationen oder Wechfel befhwerten 
Briefe auf die Poft in geſchehen hat, um die Haftung der Poſtaͤmter 
zu genießen. - 

— Zum 6. 393 ber G. o. wird erklaͤret, wann über die heſchehen⸗ Auf: 
gabe einer Schrift, die dem Gegentheile zugeftellt werden muß, der 
Aufgeber fich über die erfolgte Zuftellung nicht ausweifen koͤnnte, ift ſich 
nad tem $. 391 in jener Art zu benehmen, als wenn bes Gegentheiles 
Wohnort unbekannt ware > > “0 0 0 een nenn 


—— Bey Aufgaben von Poft:Padeten ift Obfiht zu tragen, damit die aͤmt⸗ 
lichen Gegenſtaͤnde von bem Parteyſachen unterfhieden werden . . » 

— Alle zollbare Gegenftände, welche mit den Poftwagen in die Erbländer 
gefendet werden, müffen mit einer, ber Poflwagens » Erpetition zu übers 
gebenden richtigen und deutlichen Erklärung verfehen ſeyn, widrigens 
werden fie an den Einbruchsäintern angehalten, und nach Vorſchrift des 
Zollpatents behandeltt. nenne 
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— der mit Geld beſchwerten Briefe Hat in Ungarn auf die fabrende Poſt 
zu gelhehen ne 
—— Die Verordnung v. J. 1769, vermög welcher Eeine Briefe von den Poſt⸗ 
ämtern angenommen werden follen, ohne daß auf dem Couvert der Ort 

ber Aufgabe angemerkt ift, wird erneuert. . . 
AUufgabsorte Die fhon im Jahre 1769 ergangene Verordnung, daß feine 
Briefe von den Poftämtern angenommen werden follen, ohne daß auf 
dem Couvert der Ort der Aufgabe angamerket fey, wird erneueredurh . 


Aufgebothe können nut an Sonn» oder Beyertagen geſchehen. Erklärung bes 
31. $. des Ehepatentes vom 16. Sinner 1783 . . 0. 0 2 eı° 


— Ohne Aufgeboth fo fein Pfarrer, Paſtor oder Pope traun.. 


— (Berfündigungen) Auch die geheimen Wereheligungen, oder die ſoge⸗ 
nannten Mariages de Conscienge unterliegen allen Verfündigungen. . 


—— Die Mahfiht der Aufgehothe hat nur in wahrhaft wichtigen Gelegen⸗ 
beiten, oder wo Gefahr auf Verzug haftet, Statt 0 0. . 


—— Unter ber weltlichen Behoͤrde, bey welcher ſich die Parteyen um bie 
Nachſicht des dreymahligen Aufgebothes zu melden haben, mwird die po— 
litiſche Behoͤrde verſtanden, welches in der Hauptſtadt die Landesſtelle / 

in andern Städten und auf dem Lande die Kreisämter find = - . 


—— Bey Ehen, wo Perfonen von zweyerley Religionsverwandtſchaft fich 
beirathen, bat das Aufgeboth von den Geelforgern beyder Religionen 
zu geichehen 0 . ‘ 6 0 — 0 . ⸗ 0 0 6 ©. ) o ® o 


— Die Parteyen haben d die Difpenfation ber Aufgebothe bloß bey der welt⸗ 
lichen Behörde anzuſuchen. ee. 
— Die mit Patent» Verpflegung auf dem Sande ftebenden Invaliden duͤr⸗ 


fen ohne Erlaubniß des Militäͤr-Invaliden-Hauptmannes nicht verkün- 
det ober getrauet Werden . -« 2: 0 Le 2.0. . .. 


——— Die Auftündigung ber alatholifchen Ehen bat auch in ‚den betreffenden 
Eatholifhen Pfarren drey Mahl zu gefhehen . . er. 


— Künftig fol Niemand von ber dreymahligen Verkündigung, außer in 
ganz befonbern und höchft dringenden geheimenFaͤllen, difpenfiret werben. .. 

— Nah erhaltener Nachſicht der Aufgebotbe müffen die Parteyen vor jener 
politifhen Stelle, welche die Difpenfasion ‚wegen der Aufgebothe erthei⸗ 
tet hat, dan Eid ablegen . . . 

—— Denn die Parteyen die Nachficht von dem Aufgebothe bey der poitiſchen 
Stelle erhalten haben, fo ‚müffen fie von jedem Seelſorger ohne weiters 
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Aufgebothdhe . 
getrauet werben, nachdem fie vorher bey der politifhen Stelle den Eid 
(Eeines wiſſentlich obwaltenden Ehehinderniffes) abgelegt haben . . - 
— Bon jenen Brautleuten, welde wenigftens ein Dahl verbindet worden 
find, ift Bein Eid mehr abzunehmen . - 2 02 2 0 00. 


— (Eidesformel, wie der Eid bey Aufgebothen aufzunehmen fiy . . . 
—— Die von den Eheverfündigungen difpenfirten Brautleute können’ den vor⸗ 
gefchriebenen Eid, (keines wiſſentlich obmaltenden Hinderniffes wegen) 
auch bey den Ortsgerichten ablegen, wenn Gefahr auf dem Verzug e 


ftehet . 8 8 21 1 2 0 2. oo . eo, ee 8 .ı . — . 
— Jede Ehe, bevor fie gefchloflen wird, muß drey Mahl öffentlich ver, 
‚ findet wrdn - > 2 0 ee, 


— das dreymahlige Aufgeboth muß in den Pfarren beyber Brautleute ges 
ſchehen. a . . 
— In außerordentlichen Faͤllen, oder wo Gefahr auf dem Verzuge haftet, 
iſt den Parteyen geſtattet, um Nachſicht des dreymahligen Aufgebothes 
anzulangen. Um dieſeNachſicht iſt ſich an die weltliche Behoͤrde zu wenden. 

— In allen Faͤllen, wo das Aufgeboth in mehr als einer Pfarre zu geſchehen 
bat, hat der Pfarrer fi das Zeugniß des, auch in der andern Pfarre 
gefchebenen Aufgeboths geben zu_laflen -» » oo 2 0000. 


[2 “ 


—— Wenn Brautleute in verfchiedenen Pfarrbezirken wohnen, fo ift die Stoll⸗ 
gebühr nur an den Euraten des Bräutigams abzuführel . . . . - 


—— Das Aufgeboth der Brautleute von verfchiebenen Religionen kann in aka⸗ 
thol. Pfarren auch an einem akatholiſch gebothenen Feyertage geſchehen.. 


— In Diſpenſen von Aufgebothen hat ſich die Juſtiz nicht zu mengen . . 


und Zrauungen find an den fogenannten verbothenen Zeiten gänzlich 
vrbtben > 0 00 rn. 


— Zwiſchen den dreymahligen Werfündigungen und ber Eingebung ber Ehe 
fol Beine ausgemeffene Zeit befiimmet werden .- - 2 0 20° 


—— Bey kürzerer Faſchingszeit ift es dem Orbinario überlaflen, die Aufgebothe 
nad Ermeffen vornehmen zu laſenn. 00. 
— Derfonen, welche allgemein für verehlichet gehalten werben, es aber nicht 
find, Eönnen (wenn anders Bein Ehehinderniß zwiſchen ihnen obwaltet) 
die Aufgeboths⸗Nachſicht anſuchen und erhalten . . '. 


— Bey Ertheilung der Difpenfen von Aufgebothen iſt mit 
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- Bon Aufg — Aufb. 


Aufgebotbe 
— _ Die unterlaffene Eideg : Ablegung bey ber gänzlichen Nachſicht des Ehe⸗ 
Aufgeborhes bat zwar bie Richtigkeit der Ehe nicht zur Folge, jedoch 

würden die Behoͤrden und Seelſorger, welche hieran Schuld tragen, 
nachdrücklich beſtrafet werdenn. 7 .. 

— 8: Scheine fordern ben Stämpel nad der Eigenſchaft deſſen, für den 
fie.ausgeftellee werden. onen 


Aufgeforberte Des Aufgeforderten Beantwortung bey Gericht tiber die ihm 
angeſchuldete Berühmung unterliegt dem Stampel zu 3. 2000. 


Aufgehobene Feyertage find bloß als Werktage zu behandeln; daher darf an 
ſelben weder Amt noch Predigt, noch Vesper gehalten werden. 


—— An aufgehobenen Feyertagen muͤſſen die Robothen geleiſtet werden . 
— An aufgehobenen Feyertagen find die Wirthſchaftskanzleyen offen zu bal« 

. ten, wie an allen Werktagen . . 0 o ® “ ® 0 6 — 
—— Feyertage dürfen nicht in foro, ſondern nur in Choro gefeyert werben . » 


— Feyertage find von Handwerkern nicht zu feyern ; - Strafe Bemeflung 
gegen die darwiber Handelnden . “nn ® 0. 
. \ 


—  Religiofen follen fo viel moͤglich zur Seelforge verwendet werden . + 


—— Kloͤſter und Stifter follen nicht wieder hergeftellet werden. - + . » 
Aufhebung ber, bey ben meilten unterthänigen Anfäßigkeiten eingeführsen 
Srepfäftlipket 0 emeoe nenn 


— der fogenannten Provinz» Caffen und Separirung des Vermögens aller 
Ordenshäufer o eo ‘ “ ® e ®. ® . 0 o0 o o ‘ ® 
— des fogenannten Negele oder dritten Orden nn nt! 


— des Makels der Unehre, z. B. bey Kerkermeiſter, Frohn⸗ und Gerichts⸗ 
diener, bey den zu Fall gekommenen Weibsperſonen ce 


— der Hof⸗Quartiere in der Stadt Wien gegen eine Abloͤſung in Geld . - 


—— der Terjianerinen een 
—— der Eremiten, oder Walbrütr. nn 
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Aufpebung | 





der Manns: md Frauentlsſter a Baer ap BE Zur SE Zn Zu Ze 
der Leibeigenfchaft in Bbhmenn.. ne 
der Zimmentirungs = Hof - sCommifion - «een 00. 


Zeinitaren in Galizien werden wegen gefeßwibriger Handlungen auf- 
gehoben. ® ° % ‘ . e ® — v “ ® ° o ® . . “ . « 


der Satzung auf Seifenfieder- Waaren,. auf dem fande 2 2 20. 


des k. k. Dberfthofgerichtes,, des k. k. Stadt und Landgerichtes, des 
Univerſitaͤts⸗ und der Conſiſtorialgerichee. 


der Trankſteuer auf Wein, Obſtmoſt, Meth, Branntwein und Roſoglio.. 


des Tragens der Mieder in allen Waiſenhaͤuſern, Kloͤſtern, oder ſon⸗ 
ſtigen weiblichen Erziehungs⸗Anſtalten...2 
Vorſchrift, wie ſich bey Zunft = Aufbebungen in Anfebung der Zunftge- 
raͤthſchaften, Effecten und Gelder zu benehmen tſ.... 


Der Auffchlag,auf Cacao und Zucker wird aufgehoben. 


der Graͤnz⸗Aemter, und Drepßigftämter, welche zwifhen Ungarn und 
Siebenbürgen beftanden haben . > 2 2 0 er ne nen. 


Die unterm 13. April 1641 ergangene, von ben Snterventionen und 


Vertretungen. handelnde Pragmatica quoad tempus introducendae 


Interventionis wird durdy das Patent, vermoͤg welchem die allgemeine 
Gerichts⸗ Ordnung Fund gemacht wurde, als aufgehoben erlärt . . - 


des (ogenannten Jobagional⸗ Standes in Ungarn . 2 0. 0 
der bisher zwifchen Wien und Trieſt beftandenen Stellfuhre . 


Formular zu dem Ausweiſe, der hierüber vorzulegen iſt 
der in den Laͤndern aufgeſtellten Civil-Graͤnz⸗Tagwaäͤchter 
der Holz⸗Preis⸗, Schwemm⸗ und Fuhrlohns⸗ Taxirungen . 


der Kriſtall⸗ und Steinföneiter-3 unft; und Weifung wie die Steinſchnei⸗ 
der als Künftler zu bebanden.. 2 0 0 0 ee nee. 

ter Kıiöfter , bey felben find ben Kreisbauptleuten die Neifeköften aus 
tem Neligiond» Sonde zu erfehen - > 2 0 0 0 ne 2 0.2. 


der Hofbau- Commiſſion der nexus feudalise 2 2 2 2 oe. 
. 
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Te aa) 
Aufbebung 

—— aller Bruderſchaften re... 

— Alter im Lande vorhandenen landesfurſtlichen ſowohl als "bie von dem 
Verleihungs » Nechte der Stifter und Klöfter abbangenden Leben ift ben 
deren .erfolgenden Erledigung aufzuheben, und alddann zum Beſten des 
Aerarii und respective Religionsfonds kaͤuflich hindann zu geben . . 


— Die bey dem koͤnigl. boͤhm. Apbellationtgerichte beſtandene Criminal Caſſe 
wird aufgehoben... .. 


—— Das beftandene ausfchließende Shankeit if ba, wo feine Gontracte 
„  befteben, ſowohl bey Städten ald Dominien-aufgehboben . -. - - 


—— Die Safinen » Oberämter in Drohobycz und Nodworna find aufgepoben, 
und an deren Plaß Intendanten aufgeflellt . - . 4. - .. 


— der Steuer» Regulierungs = Hof» Commiffion und ber Steier =. Regulie- 
rungs⸗Ober⸗Commiſſionen...... eg 


— des feit bem 1. Nov. 1789 eingeführten Steuer; und Urbarial+ Regu. 
lierungs -Opftem oe. lee 


—— der doppelten Steuer für die außer Landes wohnenden Süterbefiter . . 


—— der doppelten Steuer, welche nad dem Decrete v. 1. Mär; 1787 von 
den außer Land wohnenden Büterbefigeren zu entrühten war . - . « 


— der Schiffszugftrafe Pe 
—— te gafigifchen adeligen Leibgarde.. re. 
—— ber Wegmauthbefreyung für Getreid⸗ und Victualienfuhren in Galizien . 
—— der Ablöfer und Bolleten- Leute in Win - 

—— Desdurd Pat.v. Zo Jaͤn. 1789 eingeführten Com. Waayn-Stänp. . 
| —— der Stagtögliter »Verdußerungs » Commiffionen - - >» «0 0. 


— der Verordnung vom J. 1783, welche die Inhaber des Taz- und Um⸗ 
geldrechtes in deffen Beziehu ?‘ an das im Jahre 1779 aufgergiefene Er⸗ 
traͤgniß deſſelben gebunden ha 


_—— te beſtandenen Bancal Gefaͤllen⸗ Direction . 


—— bes Schul⸗Unterricht-Geldes in Zyrol . . .. rn 
—— der Studien und Eenfurs » Hofcommiffipn FE 


— te Unterfchiedes zwiſchen dem alten und neuen Herrn- und Ritterſtande 
" in Mähren .. . o L ) . . . ® ® 2 ’ . r o 9 ‘ „ 
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Hofdecret. - Ati Yan. 176099 —| — 
Hofdeeret . » 1788 — — 
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17% — J — 
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Hofdecret . . 44 


Hofdecret 


Hoſdecret.. 179 _| — ” 
Bofrefeript.. 1791 m) _ 
‚Dofdectet. - 194 —| — ü 
Hofderret- .* ‚1791 —| — 
Hofderret. » 1791| —| — 


Voſdecret.. | alAugup[1791] — 


Patent...» 


17914 — | —- . 
Hofdecret. - 17911 — | — 
Hofkammerd. 141794 —| — 


1791] — | — 
1791 —| — 


Hofdeerer. . 


Hofdeeret. . 


Ooſdecret. · 0l April 179] —| — 
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Von Aufh — Aufh 


— —— — — — — — 
Aufhebung 


— des Verkaufes der Religionsfonds⸗ und Statsglter, Weiſung felbe nicht 
in Erbpacht zu gebenn.. 8 


— der Belohnung auf bie Einfuhr der Koͤrnerfrüchte nach Ungarn... 


— des Verbothes aus Korn Branntwein zu brennen, und der Zollbefreyung 
des nach Ungarn gehenden Branntweinissss. 0 2 0. 


—— der mauthfreyen Getreide: und KömersEnfr . 2 0000. 
— der freyen Einfuhr bes Brote - > 2 0 0. 0 2 
——R des Stämpel= und Erbfteuer-Gefälles in Tyrol - 0 2 0 0 0... 


des Lotto di Genua in den oͤſterr. Vorlanden ... . 
der Öeneral: Seminarien . 0. a 


— des Mühljwanges bey den Oehlmuͤhlen, co wie eben ollen andern Müpfen 
in Mäpren und Schleſien Pe 


ber Religionsfonde (oder fogenannten geiftfichen) Auspütfsfteuer 0.0. 
— der Verpflegeämtr > 2 2 ern. 
‚des Zoll⸗ Cordons zwiſchen Oſt⸗ und Weſtgalizien 0. ... 
Die Central: Caffe bes Religions «und Studienfonds ift aufgehoben. .. 
bed Ollmüger Studien =Eonfefle6 . - - «02000. 
der Wohkfeilheit6-Hofeommillion © - - 0 0 0 een ee 
des Getraͤnke⸗Zwanges in Weſtgalizien nn 
der Paffages Mäuthe in Nieder⸗Oeſterreih. 0 0 ee. 


. bes in Weftgaliziem bisher beftandenen Rabinal = Zinfes, welchen die Nas 
Diner ober die Judengemeinden an die Dominien entrichten mußten. . 
Die für Wien und die Hauptftädte jeder Provinz im 1. $. bed Pat. v. 15, 
Det. 1802 feſtgeſetzte Stämpeltare für Stärkmehl und Haarpuder hat 
für Die E Stadt Krakau Feine Wirlung - « 0 0000. 


Ira 


HRERTERR 


= 


des Wucher = Patentes . 08 0, 0 0 0 12 0 . . . .o 0. . 
‚m ber erbliben Dorfrihterftellen . © 0 000er. 
bes Paffages Gefälles in dem Lande Defterreich ob des Enns . . + 


i 
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Dofdecret. » 
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Bon Auf — Auf 
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Au fbebung 
— — de Dohlſyſtems bey Beſtellung der —* in Galizienn.. 


— daer geiſtlichen Commiffion in Böhmen’. . 
— der Immunitäten des ehemahligen Deihijefri: und Keichsfanzley- 
Perſonales.. Pa 0 


— de, zwiſchen dem’ Sfterreichifchen Raiferftante und dem Königreiche Bayern 
nach dem Retorſionsrechte beftandenen allgemeinen @equeiterd 2 . . 


—— des Stubiums über deutfches Staatsrecht und Reichsgefhihte - - = 


—— ber Arrha von allen landesfürftlihen Befoldungen, Penjionen, und uͤber⸗ 
‚haupt allen Zahlungen.aus Iandesfürftlihen Caſſen bis einſchlüſſig des 
Betrages von 6000 fl. Pa EEE 


— des, zwiſchen dem Sfterreihifch: Eaiferlichen und dem ruffifch = Eaiferlichen 
Hofe beftandenen Cartels wegen der we hſe ſeitigen Auslieferung der 
Deſerteurs . [8 [81 004—00 oo 00.0 0 0. —e 


—— der Sagung auf Fleckſiederwaaren. 
—— des juridiſchs politifchen Studiums in lin 2.2 2 2 00 ne 


w 


—— der Miniombtore in Öalifien. 0 ee 
— des Seguefters auf die Büter der Uinterthunen bes rheinifchen Bundes . . 
—— des Unterfchiebes zwifchen Grub» und Griesmüllern a 
—— ber Hof: Commiſſionen in Steuerſachen ee a 
—— der Begleitung der Briefpoft durh Militär - Unterofficiere en... 
—— der Confinens Werbung - > oe 0 ne . 


—— ber Zaren für den Sanitätsfond bey Prüfungen der Wundärjte und 
webammen . 0 


_—— de, den Getreidhandel im Innern beſchrankenden Geſetze... 

— der Satzung auf die Seifenſiederwaaren und der auf dem flachen Lande 
in R. Oeſt. zwifchen den Fleiſchhauern und Seifenſiedern beftandenen 
Bezirks: Eintheilung - © 2 2 Se en 


m des Afterpachtes in der Bulowine - oo 2 00 0 
— des Lihterjündungs » Auffchlagsgefälls in Baliien « « an 0. . 


» 


4 
—— dei Wegmauthamtes zu Kobiemicn. - 000 eene 
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Hofkammerd. 
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Stud. DHof⸗ 
Som. Dee. . 


Adideeret... 
Sofdecret. - 
| Hofdeetet. . 
Dofderret . - 


Hoftammerd. 


Hoſdecret 


Stud. Hof 


Som. Dec... 


Dofdecret. » 


Hofderret - 
Dofdecret . 
Dee. d. Cent. 
Finanz⸗Hof⸗ 
Commiſſion 


Hofkammerd. 





Jaͤn. 1805 


April 1805 


ung |1807 


1840 
. 11810 
1810 






1811 


221 Augufi1811l - 


29) Auguſt 1811 
6| Sept. 1811 


Febr. 11812 


6 Auguf 1812 
281 Yin. |1813 


May 11815] 


31 Auguſt 814 


1810 





Anmerlung. 





Bon Aufh — Aufk. 





| Aufhebung 


Bi | . 


der bebräifchen oder züdiſchen Spyrache bey allen Sffentfichen gerichtlichen, 
_und außergerihtlihen Verhandlungen . © 0 2 2 00 en ce 


t 
bed Zwanges ber Pfarrer, in dem Teſtamente einen beftimmten Theil 
ihres Verlaſſenſchafts- Vermögens ihrer Kirche zu vermaden « . .. .. 


der k. k. Central⸗Finanz⸗ Hof⸗ Commiſſion eo . o . o 0 0 . 
bes Juris Albinagii (Droit d’aubaing) im italienifhen Gebiethe .. . 


des Inneroſterreichiſchen Ober⸗ Kammergrafen⸗ Amtes.... 
Benehmen in Faͤllen, wo von der politiſchen Landesſtelle ſich an die Apr 
pellationdgerichte um die Aufhebung eines, von einem Unterrichter wi⸗ 
der beftebende politiſche höchſte Vorſchriften geſchopften Spruches ver⸗ 
wendet wird . 0.0. .. ER Br Er BE 
der, in Lechwitz sefandenen Wegmauth - Station nen. 
aller, aus befondern Anlaſſen zugeſtandenen Militärbeftegungen . .. 
der Beſchraͤnkung der Penſi ons: Uebertragungen von einer Provinz in 
die andere . » 

bes Heimfälligkeite - Rechtes in Anfebung ber Unterthanen bes vſterreichi 
ſchen Kaiſerſtaates im Koͤnigreiche beyder Sicilien. 0. 


% 


des Unterfchiedes zwifchen Galantries und gemeinen Schloffen . . 


⁊ 


der Stadthauptmannſchaft in Wien. 0000. 


des Jus detractus zwiſchen Schweden und Norwegen und einigen andern 
europäifhen Staatftenn... 


des Abfahrtsgeldes innerhalb des Gebiethes des deutſchen Bundes 
ber Trauungstarenn. 


Aufkündigung Beſtimmung der Auftänbigungegeit für bie aus ber Arbeit 


tretenden Sefelen. -. . « Pe 


Vorſchrift wie bey Räumung und Miethung ber Zinnswohnungen in 
Wien ‚in der Stadt und innerhalb der Linie, vorzugehen ſey ... 


Diejenigen Capitglien, welche bey Fremden (wenn auch im Lande) aber 
auf unfihern Hypotheken anliegen, find aufzukündigen. - - 0 0° 
die Bruderfchaften follen ohne vorläufiger Einwilligung der Landesſtelle 
weder etwas peräußern, noch Eupitalien auflüntigen - 0 +... 


- 
'@ 
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Patent ...0 
Sofdecret . 
Hofrefeript. . 
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Verordnung. 
Dofdecret . 
- Verordnung. 
Hofdecret 


Hoſdecret. 
Hofdecret. 


Dofdecret . 


& 
Ss 
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8Dec. 


utgebr. 
24 Augufl 1815 


20Rov. 


5 Dec. 
30Jãn. 

2Sept. 
30| Juny 
30July 


20Octob. 
11 Dee 
15 Jan. 
2 Maͤrz 
16 Nov. 
15] Auguft 
21| April 
18/Dctob. 
4März 
12) May 
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101 Jan. 


al gebe... |: 
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Anmerkung. 





"Bon Auf — Auf. 


Yurfandigung oo 
— unterliegen dem Staͤmpel ber dritten Claffe a Er Er 


— Ale Kragen ı wegen ausftänbiger Wohnungszinfen find ohne Unterfchied 
. ber Perfon bey dem Wiener Magiftrate anzubringen . u... . 
— Hausmeiſter, Gärtner und Portiere find in Abſicht auf die Auffündi- 
sung der Wohnungen wie andere Dienftbötben zu behbanten . . . . 


— Die bey dem Religions⸗ und Exjeſuiten-Fonde anliegenden Capitalien 
find durch das Fiscalamt aufzukündigen. 0 0 0 en 
— Den Befigern eines Geldfideicommiffes ift die Befugniß eingeräumt, ein 
. Driettheil ihrer Yideicommiß - Gapitalien aufzukünden und zu ihrem 
Mugen zu verwenden. oo 2 0 0 0 en. 


— Das, Geſuch um Erfaubniß; die in oͤffentlichen Fonds angelegten Geld⸗ 
fideicommiffe aufzufänden, haben die Parteyen bey den k. & vereinten 

N Hofſtellen einzubringen . . «+ 
— te Dienſtbothen in Weſt⸗ Galizien ift in Kreis: und anderen Staͤr 
ten, wo organiſirte Magiſtrate beſtehen, auf'vier Wochen, für das 
Land aber auf [eh 8 Monathe feftgeiebt - © - 2 2 00 0 ne 


— QAufkändigungen in außergerichtl. Wege benöthigen d. Staͤmp. zuidke.. . 
— gerichtliche, unterliegen bem Stämpel gu iS... 0. 2 000 


ı —— ber Beſtand⸗ ober Miethverträge für, die Stadt Krakau —. 

— sF riſt die durch die Verordnung vom 12. Dec. 1806 befimmtebregmaß- 
liche Auffündigungsfrift ber Polizepgewerbe ift aufgehoben, indem 
die Polizeygewerbsleute bey Heimſagung ihrer Gewerbe zu verbal» 

"ten find, ihr Gewerb noch durch zwey Monathe von dem Tage der 
übergebenen Anbeimfagungs = Anzeige fort zu betreiben . oo... 


— Scheine und Aufnahnmszettel bey dem Dunntuch⸗ und Seidenzeugmacher⸗ | 
Handwerke find von dem Stänpel befrepet oo 00 000° 


Aufladen der Kracht» und fehweren Wägen an Sonn» und Bepertagen ik 
B ver bothen — 


Auflagen und Polizey⸗Zunfttaxen, wie ſelbe abgenommen werden dürfen. 


Aufleimen des Staͤmpels wird mit dem fünfzigfachen Betrage des aufgeleim⸗ 
ten Staämpels beflraft > 0 0:0 rn. 


. Pa j 


— 505 — —— 
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Etaͤm. Yat. 51Dctob.]180:4 — —-1-—] — 18] 10% 
Hofderret . 19 Sep. 0 8a — 121 
Hofdeeret + Ia Nov. 117891 — 1361 
us. Berord. [p1| Der. [1785] - 


Patent... - 
Nachträgliche 
Erklaͤrung 
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Staͤmp. Pat. 
8.22 Lit. dd. 
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- Bon Auf — Auf. 


. . 5 " | 
Aufnahme der Apothefer, tie hierbey vorzugehen y. .. DL Er Bu 


— Was für Aufnahme einer mänbfigen Klage in das Protokoll an Ge= 
rihtstaren zu bezahlen iſt . . .r a 


— Gerichtstaxe für die Aufnahme eineg Eides von einem ſteitenden Theile. . 


— "gerichtliche Tare für Aufnahme eines Eides von ‚einem Kunftverfän- 
digen . 0 . . . . . o D o . eo . Js . 
— Was filr Aufnahme einer eiblichen Angabe bes Vermogens ober der Schul: 
den an Gerichts⸗Taxe zu bezahlen ift . a u u BE Bu Br Er ur Zu 


— Die Prüfung und die Aufnahme der Advocaten ift der k. k. Appellationss 
kammer überlaffen .- - 200er ee 
— Der gefammten Regular» und Serular= Beiftlihrit ift jede Aufnahme 
eines Pafliv» Capitals ohne Erlaubniß der Landesftelle verbotben . . 
—— Die Aufnahme der Vormundfchafts » Rechnungen flehet dem ordentlichen 
Perfonalrichter zu, auch dann, wenn unter bem Duppillar · Bermögen 

eine Bergwerks « Entität begriffen ift. Benehmen hierbey . .. 
— mündlicher Klagen, wie ſich hierbey die erſten Behoͤrden zu penehmen 


NN, ee 


_—. Die türfifchen Unterthanen haben die Aufnahme zum Eaif. koͤnigl. Unter: 
thanen bey dem Nieder-Defterreichifchen Landrecht anzufuchen. Vorſchrift 

wie das Landrecht dabey vorzugehen haaa el. 
— den landesfuͤrſtlichen Städten kann bie Landesſtelle in Nothfäaͤllen bie 
Aufnahme eines Dorlehens geſtatten. 


— der Wochenſchreiber wird den Laͤnderſtellen in dringenden geuen auf eine 
Zeit von hoͤchſtens 3 Monathen geſtattee. 0 nn. 


—— Das Appellationtgericht hat in die Aufnahme der Notarien keinen Ein⸗ 
ruß zu nehmen ® ° [} [ ‘ o ® “ eo 0 ® o ® ‘ ‘ 


— Borfhrift, wie zur Aufnahme ber Gandibaten für. die Neuftädter « Aea. 
demie hinſichtlich der Arztlihen Unterfuhung vorzugehen . 

— Jedermann, welcher unentgeltlihb im Wiener allgementeinen Kranken» 
hauſe verpflege zu werden wünfchet, muß entweder von dem Hausherren 


ns 


der der erfloffenen 


Anordnung. Anoddnung. 















Gen. Sanit. 
Norm. » 


U. Taxord. in 
Etreitfachen 


A. Zarord. in 
Streitfadhen 


a. Tarord. in 
Streitſachen 





A. Taxord. in 

Steeitfachen | 1Nov. 117814] —| — 
Dofderret . P7]Sept. 117825 —| — 
SHofdecret - F16]$ebr. 11785] —| — 
Hofdecret - 112]3ufp 11810 —| — 
Datent - - + 1 IMay [1785] —| — 
6.1. 8.2.6. 

bag. In ‚ 

- für fämmtl. 

©. Behörb. | IISept. 1785] —| — 
Hofdeecet- - 116Iän. 1786| —| — 
6.59 des er= | 

weit. Wire 

kungskreiſes 

der Laͤnder⸗ | 

ftellen. . . R6/May 1786 —i — 
6.08 des er» 7 

weit. Wir 

kungskreiſes 

der Länder- 

Hofderret . IIoDec. 11787 — 
— .18Auguſt 79 
Hofdecret. P1|Dec. [1814 — 


Hofdecret . 9Febr. 1816 


Hauptrep. 1. Bd. 
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Anmerfung. 





Bon Aufn — Aufn. 





Aufnahme 


oder Grundrichter 'ein Zeugmiß vormeifen, in welchem bed Anſuchenden 
Nahme, Stand und Wohnort' angeſetzt itt 


——— und Einrichtung des zu Prag errichteten? Zrankenhauſes, und 
Vorſchrift, wer in ſelbem zur Aufnahme geeignet ift . oe... 


Bey der Aufnahme in die Facultaͤt hat ſich jeder Stiftling mit dem Zeug⸗ 


niſſe, daß er die Stiftung wirklich genieße, auszuweiſen FE 


fremder, aus dem deutfchen Reiche, der Schweiß und Stalien in bie 
£. k. Erblaͤnder eingeroanberten Priefter, unter welchen Modalitäten felbe 
Statt finde . ® L} ® ® “ U} ® ° ® ® “ “ ® ® o [} ®o 


Ordinarien follen weder einen Geiſtlichen in eine andere Didces entlaflen, 
noch einen von dorther aufnehmen und zur Seelſorge verwenden, wenn 
jener nicht die Zuſicherung anderwaͤrts aufgenommen zu werden, und 
dieſer des Ordinariats Entlaſſung beygebracht haben wird.... 


_ galizifeher Edelleute in die Therefianifche Academie. Vorſchrift hierüber .. 
— Die der Bildung bed Regular: Clerus fo nachtheilige Gewohnheit r die 


— 


Candidaten vor vollendeter Philoſophie aufzunehmen, iſt allgemein ab⸗ 
zuſtellen v 0 ‘ [ } [ \ ® U .,oe “ ° ® [ . K . . [ 


Kein Stift, Klofter, Communität ze. ift befugt, unter was immer für 
einem Titel Capitalien aufzunehmen, ohne hierzu die hoͤchſte Bewilligung 
erhalten zu haben . 
Leder Unterthan, dem die Aufnahme als Mitglied einer fremden gelehr⸗ 
ten Geſellſchaft zu Theil werden follte, iſt verpflißptet, vortäufig die Ger 
nebmigung Sr. Maj. anzufuhen . - « s.. .. . 


eines Sremden in pie ſterreichiſche Scaztcidrher haſ it der veitifgen 


‚ Hofftelle vorbehalten . .» - 3 er .. 


"kn mp 


— 


Beſtimmung in Hinſicht der Aufnahme der Lehrjungen ep Sommer: 
Swrben 2 2 0 I 0 


Bedingungen zur Aufnahme der Individuen bes Civilſtandes bey der 
veuen Grundſteuer » Regulirung ..* 
⸗ 8 


zn bey Aufnahme der Zöglinge in das Hernalfer Dfftcier = Toch⸗ 
ter⸗Inſtitut in Bezug auf den Geſundheitszuſtand der Bewerberinnen. 


— — Vorſchrift wie fi} bey Aufnahnie der Eaffabeamten zu benehmen ift. . 
Aufnabms:Taren ‚ver Würger find weder Urbarial⸗ noch Surisbietiens- 


Bezüge, mithin kein Gegenftand der Faſſion ur Er er 


— für Kinder in das Findelhaus zu Bin... +. . 















Gattung 
der 
Anordnung. 





der erfloffenen 
Anordnung. 





SHofdecret. « 





Gub. Nacht. 
in Böhmen. 


Guber. Ber. 
ia Böhmen. 


Hofderret.. 


Oofdeeret . « 
Hofdeeret. » 


Hofderret: « 


Hofdeerret. » 


Hofdeeret. » 
Hofderret. « 
Hofkanzlepd. 


Deeret der 
Grundfteuer 
Regul. Hof: 
Eommiffien 
Hofderret. - 


Hoſkammerd. 
Hoftammerd. 


Hofdeeret. . 
Hofdeeret, » 





16 


11 


17 


27 


41) 


19 


11 


»9 


9 


48] 
10) 


3) 
17 


11 


Nov. 


Nov. 


Sept. 


Juny 


März 


July 





May 


July 


na 


April 
Sept, 


Sept, 
Dee, 


Zin. 


4lApeif 


Octob. 


Octob. 








1790) 


1807 




















13 


14 
16 


40) 


m 





Du) 





56) 


181 
102 


58] 


101 


[7 


180) 


230 


Anmerkung. 





Bon Auf — Auf. 
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- Aufnabms-Taren 
für die Doctoren der Chemie find ganz denjenigen gleich, welche die Doe⸗ 
toren der Medicin und Chirurgie zu entrichten haben -. - » » . » 


Aufputz übermäßiger in Kirchen, Capellen, als auch ver Heiligen in Privat: 
bäufern, auf Brüden ꝛc. iſt unterfagt . 7 2 0 2 een. 


/ 
Aufrechnung ber Zaren ift des Erpebitors und Taratore Pit. » . . 


Aufrehthaltung geiſtlicher Beneficien bey Verpachtungen wird angeordnet 
für Weſtgalizien.. een. 
Aufruhr, vor ſelben bat ſich jedes zu enthalten. 
—— (bey einem) und in jenen, Faͤllen, wo wegen Entridtung des Contribu: 
tionals eine Empörung ſich außern ſollte, hat das Militär auf Anfuchen 
Affiftenz zu Keiften . - » .- 

—— Sin Fällen, wo das Militär kur Afifenzleikung "gegen aufrübrerifche 
Unterthanen beygerufen wird, muß dem gemeinen Manne täglih,3 Er. 

und dem Officier das Unterfommen und der Unterhalt von-ber Obrigkeit 

ohne Entgelt der Untertbanen verfchaffet werden - - 2 2 2 2. 

—— und Qumult das ift, jede eigenmächtige Zufammenrottung mehrerer Per: 
fonen, um der Obrigkeit mit Gewalt Widerftand zu leiften, wird bey ben 

hoöchſten Grade derBosheit und Gemeinſchaͤdlichkeit mit demTode beftrafet. . 





& 


Aufſandu ngen der Gilten unterliegen dem Stempel der 3. Eiaffe oo. 
—— gerihtlihe, der Güter und Lehen, kraft welden der Käufer einer. une 
. terthänigen Realität, oder einer fländifchen Gilte, oder eines Lebens 

an die Gewähr, oder an bie Gilt geſchrieben werden kann, unterliägt 
dem Stämpel zu ı5 re. . . . =. . 
—— melde nichts anders als Erflärungen fi nd, die von bem Befiger einer 
Realität an einen Dritten zu dem Ende augeftellet werden, daß derfelbe 
ohne weiters an ben Vefiß diefer Realität gebracht werden kann, unter- 
' liegen dem Stämpel ber dritten Clafe . - 

- Auffäßge welche den Kloͤſter-Vorſtehern durch die Buͤcher⸗Reviſtons⸗ Aeniter 
zur Beurtheilung zugeſendet werden, ob in ſelben nichts wider die guten 
Sitten, die Religion oder den Staat enthalten iſt, müſſen ungefdumt 
überlefen, und mit einem Gutachten zurücdgefendet werden . . 

—— Den Länberftellen wird bey öffentlichen Auffägen Sorgfalt für Sprach 
richtigkeit empfohlen, daher find nach der Verordnung vom 11. Maͤrz 1784 

zur Verfaſſung aller oͤffentlich erſcheinenden Aufitätze geſchickte Conci⸗ 
pienten für beftändig zu beſtimmen ‚ welche fi die Sprachrichtigkeit be: 
ſonders eigen gemacht habenn. 2 0 m nee. 
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Bon Aufſch — Aufſch. 





Auffgt hr g Der Mehlgroͤſchen⸗ Aufſchlag zur Veloldung der Brotbeſchauer wird 
geſtell t. ® v “ L} ® L} ® ® ® “ I} “ os [2 © ] 

—— sur alle in Böhmen einjufäßrenbiißeine .. .... 
— Wirthe, Gaſtgeber ꝛc. find zür getreuen Anſagung und Veraufſchlaguns 
des Moſtes und Bieres zu verhalten. et. 


—— auf das Hol; wird mit Er. von jeber Alafter Brennholz, und vom Baubolze 
die Hälfte des gewöhnlichen Auffchlages für die Armencaffe bewilliget . . 


—_—— Bon den Penfionen. bat ber Impetrant bie Tare ju 5 Procent, ben Par 
pierauffchlag mit 1 Groſchen vom Gulden, und die Arrha zu entrichten. 


— auf Thee, Kaffeh und Ciocolade......... .. 


—— auf Stärk und Haarbuder wird regulirtt 0 0 er ee. 
—— Der bandgräflihe Pferde > Auffchlag in Wien wird durch Einführung 
der Srankfteuer aufgehoben - © = 2 2 0 0 2 2 8... 


— — von Kornern und jungem Viehe, in ſo fern ſie im Lande erzeugt werden, 
wird durch das Trankſteuer-Patent aufgehoben ,„ . . oo... 


_- Der Bancal » Auffchlag auf ben bey den Linien Wiens eingeführten Wein 
und Bier wird durch das Trankfleuer » Patent nicht aufgehoben . » 
— — und Haftgeld für verfchiedene Gattungen Siöffe und Zilen . » + : 


—— handgräflihe (eine Werzehrungsfteuer, welche in Deft. „unter der Enns 
und in ber Hauptftadt Wien eingehoben wurde), wird theild erleichtert, 
theils ganz aufgehoben 2 2 2 Een er ie 2 2.2. 


—— Bolleten find vom Stämpel befrht > - 2 0 0 een 


—— für Pilſen und Eger .t' . Q . o ® ® “ “ o . 0 0 
— — Verzeichniß derjenigen deutſch-erblaͤndiſchen Getränke, von n welden der 
erbländifhe Confumptions = Auffplag zu entrichten iſt, wenn biefelben 
‘aus einer deutſch⸗ erbländifhen Provinz in die andere zur Verehrung 
geführet Wen re. 


— auf Zucker und Cacao wird aufgehoben... . 


— — auf Staͤrk und Haarbuder wird auf dem Lande und in den Landſtaͤdten 
aufgehoben, und nur für die Hauptſtadt beybehalten a 

— — auf Stärk und Haarbuder ift in N. Deft. aufgehoben, und’in eine Stäm- 
pelgebüpr verwandelt . . . .» Ze 207% ZuK Zr Ze ee 8 2. 0.0. 


— Die Leitung bes Salzverſchleißes, der Auffchlag « und: Cameral: Wegs 
mäuthe liegt ben Länder = Zoll: Abminiftrationen be 


0 
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DBerordnung 
Verordnung 1117Juny 
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Datent 0 4 7 Map 1768 


Datent . » 0) 41May 


Dateut .« « 


Datent.. « UMay 11780 
Verordnung. 121 Auguſt 1783 
Hofdecret . .4 
Patent ... 2april 1780 
Stämpl.Pat. | 5|Suny 1784 
Datent .. 







Patent .16Sept. 1780 
Nachricht.. 126IDcto6.11780 


Datent,.. - 19 May 11785 
Hofdecret. » 123 May 11785 


Hofentſchlleß. Jis Sept. 14785 








Bon Auf — Auf. 





7757 


Die Zollregie übernimmt die Leitung der Acciſe, des Auffchlages u... 


Erklaͤrung des jüdifchen Confumptiong = Aufſchlags und Samilien.Öefäls- 
Patented vom 17. Mov. 1787. 00. . Pr a 


auf Eßwaaren , eingeführt bey den Judenfamilien in Mahren .. 
Der fogenannte Koſcher-Fleiſch- Verzehrungs - Aufſchlag, naͤhmlich für 
einen Hahn und eine Henne, einen Kapaun oder Ente, iſt mit 3 kr. 
zu entrichten, ungeachtet dieſer Auffchlagsfag in dem da. Abfage ber 
neuen Juben = Ordnung binweggeblieben it... +» I oo 0. 


In Schlefien wird ber Conſumo⸗Impoſt von ‚fremden Getraͤnken wieder 
eingefuͤree. ... 


In Böhmen wird der Trankſteuer⸗Aufſchlag eingeführt, a . .. 


Erläuterung des Judenſteuer⸗ Patentes v. 3. April 178g in Beziehung 
auf die Entrihtung des Wergehrungs : Aufichlages bey Shtehtmg und 
Schaͤchtung des Fleifhes . . 

In Kärntben wird ber ſraͤndiſche Getränb: Aufſchlag mit Inbegriff der 
Setreid - Mauth wie aud) ber Zapfen: Taxe und die Brandſteuer wieder 
eingeführet, welche mit Pat. v. 27. Sept. 1789 aufgehoben wurden, ” . 


* 


auf grüne Waaren u. Brennholz wirb Yey der Stadt Trieft abgeſtellt. 
Vorſchrift, in wie weit bie Privatbeſitzer des jüdiſchen Fleiſchverzehrungs⸗ 
Aufſchlages, oder der fogenannten Krupka, mit Beziehung auf die Ver: 
ordnung vom 16. Sept, 1784, 25. Aug. 1785 und 16. Juny 1786 
eine Entfhädigung anfpreihen Eönnen. . . Pa FE 
das in Mähren in Pacht geftandene jübifche Berehungehfihegefn 
wird filr das höchfte Aerar abminiftriret . 

Muſik⸗ Impoſt⸗ und Moft- Auffchlags - Geſetze für bas and Defterreich 
od der Enns v. i2. März, und 9. Dec. 1748, 23. Juny 1750, 9. Dec. 
1,754, 4 May 1763, und 26. Sept. 1701 werben republiciret und den 
Zeitumftänden angemeflen abgeändert © 2 0 0 2.2 2“ 


Grundſaͤtze, nach welchen bie Judenſchaft von Oft: und Beftgatiien, den 
Tichterzünbungs « Auffchlag zu entrichten hat. - - . . . 


für Krakau und Cafimirz wird ein Oetränf-Ergeugungs- und —2* 
Aufſchlag errichet. . ... 


Bewilligung des Trank⸗Acciſes für den Dagifrat i in Graͤtz 
Art der Entrichtung des Kofcherfleifch Auffchlages in Oft: u. Weſtgalizien.. 


® \ 


. 
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Hofdecret.. [19jAprit 1790 28 
Hofdecret.. 91May 117901 31 
Hofdecret.. 25May. 11790 38 
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Ga. Defter. 

Guberniums 11July 11790 56 
Dofdeeret . . | 5|Rov. 11790 1881 . 
Patent... . 43uny 11791 

Hofdecret. . |12|März 11794 — 141 34 
dofdecrei.. | 9|3ung 1796 — 886 
"Patent -. . | 3|Sept. |1800 — 1165| 116 
Hofdecret. » 115|Sept. |1800 — 1113| ı 
Hofdeeret. - | 5|Märs 11802 11) 3 
Patent . . 26] Augufl]1802 — 118 18 





Bon Auf — Auf. 


⸗ 





Aufſchlag 
— —* Aecis in Graͤtz wird erhoͤhet LEE Er Er 


— füuͤr die inner ben Linien der Stadt Wien einzufüprenden Bergeprungs- 
Artilln . » 00. 


— Die böhmifch » maͤhriſch⸗ und ſteyriſchen Weine find von ver Yecife Sep 
der Einfuhr nad Wien befryet . . a a 
—— - Wenn ausländifhe Weine von einer Provinz in bie andere abgeführt 
werden, fo ift in jedem ſolchen Falle der Aufſchlag zu bezahlen .. 
— Bon der in-dem Auffchlags: Patente v. 27. April 1784 beftimmten Ruͤck⸗ 
zahlung bes Betrages pr. 50 Fr. von jedem Eimer Wein bat es ganz 
abzulommen [nn ne. . 


—— de Koſcherſleiſches wird erhoͤhet. ern. ” 


u. ‘eo ..0 } 


‘ eo ® [1 — 0 ®. . 
- 


— Vorſcrift in Vebiebung auf den in Galizien zu errichtenden Aufſchlag 
des kichierzundungs - Gefaus ... .. 2. 0 0 J d0 0 


— Regulirung bes Zillen⸗Aufſchlagees. . . - 


— — Vorſchrift, wie Eünftig die Accifen in Wien und Linz einzuheben find. ˖ 
— — 5:Scheine (oder Mauthbolleten) find flämpelfrey . . 


Auffchrift der bey ben Gerichtsftelen zu überreihenden Schriften . 


—— Bey Aufgabe gerichtlicher Gefchäfte des Vertreters einer Concurs- Mafſa 
ve die Poft, find die-Acten mit der Aufſchrift »Urmen » Reqht⸗ zu be⸗ 
zeichnen... 

— — Inner den Linien Wiens fon Niemand Schilder und Aufſchriften an Hau⸗ 
fern, Fabriken, Gewoͤlben, Niederlagen, Kirchen oder Grabſchriften 


anbringen, ohne hierzu die Bewilligung der Stadt» Hauptmannſchaft 
erhalten zu habenn. 


. ® “ ® U} 


Auff eher find in den Kirchen zu beftellen, um über das Benehmen ber, wäh: 
‚rend bes Gottesdienftes ſich allda befindlichen Menfchen zu wahen . 
—— (für bie zur Oemeinarbeit verurtheilten Werbrecher aufgeftellte) find an⸗ 
zuweiſen den. VBerbrechern das Betten und Sgerzen zu unterfagen, und 
foiches in Feinem Falle zu geftatten . 
— de Zabafgefällee Diehe Tabafgefälls- Aufieher 
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Bon Aufſe — Aufſp. 


> J 


Au 17 eber 
—— der Schulen. Siehe Shulauffeher. 
— der Waaren Siehe Waarenauffeher. 
auf J icht auf die Normal und Hauptfchulen in Städten hat der Normaldirec- 
tor und ein Beftellter des Magiſtrats; auf dem kande aber der Pfarrer 


oder Seelſorger .... .. 
—— über das Benehmen bes BVeibes in Beziehung auf ir —* ſtehet 
. u dem Panne zu . J PS 0 — F 0 0 0 — e o 


— auf Ranzleyen und Rediſtraturen ſollen mit, bfterer Abwechslung der 
Käthe geſchehen.. ee. . . 
—— üuͤber die, in auswärtige Koft gegebene Findtinge und Waiſen. haden bie 
betreffenden Obrigkeiten und Magiftrate zu ragen . . .. 
—— auf die Poftftationen wirb den Länderftellen zugewieſen. Betimmung, ‚ 
wie fie bierbey vorgugehen baden . - . a 
——— auf die Aerarial« Gebäude haben bie Haus: Infpesoren. Pigeen der⸗ 
ſelben bey dm Ausziehen der Parteyen . . . . ... 


—— über ben Religions⸗ Unterricht in Gymnaſien wird den Dihe ſah Bien 
ubertragen... .... a 
— über die Satzungs⸗Uebertretungen ift in den Stäbten ben Magiftraten, 
und auf dem Lande den Orts:Obrigkeiten und Dominien übertragen . . 
— $8:Perfonal Da das Aufſichts-Perſonale nicht in die Claffe der Staats: 
beamten gehört, daher auch felbes Feine foͤrmlichen Anftellungs- 
Decrete, fondern nur Erebitive erhält; fo bat dasfelbe Feine Arrha 
zu entrichten. 0 0. nee 
— — oder andere, in was immer für einem offentlichen oder Privat⸗ 
Dienſte angeſtellte Perſonen der mindern Cathegorie gehören in 
Anſehung ihrer perſoͤnlichen Eigenſchaft in die zweyte Staͤmpel⸗Claſſe.. 


— Station Alte Getreid⸗Fuhren, welde bey einer Zoll⸗ oder Aufſichts⸗ 
Station einbrechen, müffen-alda ihre Ladungen anmelen . . 


Aufſi itz⸗ Geld (ſogenanntes) oder Rittgeld für die Poſtillone, welche bie 
ftaffeten zu verreiten haben, wird regulit . . . 


Au ef perrhaken Schluͤſſel und Dietriche frey zu verkaufen wird unterfagt . 
Auffprigen mit unreinem Waſſer, iſt unterſagt........ 


—— Sm Sommer, wenn es nothwendig ſcheinet, ſoll vor den Haͤuſern, ve 
fonders bey dem Ken, aufgefpriget werden. ... 


— 
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Yu uff fprigen 
In ber Stadt Wien ift das 16 Xuffprigen i in allen fahrbaren Straßen (jwey: 
mahl des Tages) angeordnet ren. 


Aufftellung eines Vertreters für einen Unbelannten oder außer Lande woh⸗ 
nenben Beklagten fordert den Staͤmpel der dritten Slaffe - -'. . 


— eines Verwalter und Vertretung in Concursſachen unterliegt dem Stäm- 
pel der vierten Claſſe ..... 


— 
— sffentlicher Ueberſetzer finden in Trieſt nicht Statt... 


— eigener Commiſſaͤre bey Univerſi täten und Lycaͤen, welche ben Semeſtral⸗ 

and Endes Prüfungen beygwohnen . © 2 2 2 0 m 0 2... 

"Anffuhung und Entziehung der Criminal: Verdrecher if ben kondgerichten 
zugewieſen.. oe... . 

Auftrieb Der fpäte Auftrieb der Sdafe auf die Wieſen wird "ats ſchadlich dar 

geſtellt; auch ſoll der Schaftrieb in dem Frühjahr auf eigenen und frem⸗ 

den Wieſen noch vor Georgi, der Viehtrieb auf die befäten Felder hin⸗ 

gegen mit Ende Februar eingeſtellt werden. en. 

— des Sederviehes , befonders der Gaͤnſe, bann ber Pferde und des Horn⸗ 

viehes auf die Weiden, wird unterfogt - - . « 2. . 

— In den Stockrechten, das ift in ben lediglich zum Bald - Anwache be: 

flimmten Plaͤtzen, wird der Vieh Auftrieb, bis der Wald zu jener Höhe 

gelanget, wo ihm das Vieh nicht mehr ſchaden Bann, nichtgeftattet . . 


Aufwand Auf den Aufwand der Verpflegsbeamten und Rechnungsführer mu 
befondere Aufmerffamkeit gepflogen werden Dee Bar ur Br Br 


—— Die Länder: Chefs und die Kreihauptleute haben auf den Aufwand und 
die Aufführung der Staatsbeaniten zu fehen ,» . - 0.2. 


— jur Erziehung der Waifen ift durch die Bormundfäaftsbepdede nad ben 


Umftänden zu beflimmen . . » .. 
— Bey afienttihen Feyerlichkeiten ſon aber übermäßige Aufwand vermie⸗ 
den werden.. ee 00 


Aufmwiegler Auf jene, welde in verbotenen Geldcollecten betreten werben, 
und auf die Aufwiegler der Unterthanen iſt ein wachſames Auge zu haben» . 

— und Nädelsführer, welhe Gemeinden dazu aufgewiegelt haben, fih zu 
weigern, ihre Steuerfaflionen zu unterfertigen, find zu beflrafen. Be⸗ 
flimmung der Stufe 0 2 0 0 en 
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Bon Ausf — Aust. 


ö— — m — — 
Ausfertigung 

— Was über die Ausfertigung ber Urkunde wegen Vorforderung der Glaͤu⸗ 

biger an Gerichtstaxen zu bejahlen fy . 2 0 0 0 00. 

—— Bas für bie Audfertigung einer Urkunde an Gerichtstaxen zu bezahlen 

“ft, wodurch einem, außer ben Erblanden wohnenden Beklagten bebannt 

gemacht wird, daß er einen Sachwalter beftellen fole -. - -— . - . 


-— Beſtimmung ber Gerichtstare für die Ausfertigung gerichtl. Urkunden.. 
-—— Grundfäge wie bey Ausfertigung der Ueberfieblungs-Urkunben vorzugehen. 
Form der. Ueberfiedlungspäfle - > 0 ec re eu 


—— der bey Inveftituren zu den geiftlihen Beneficien üblich gewefenen ſoge⸗ 
nannten Literarum Cridae werden aufgehoben . . . 

—— für Ausfertigung der Öegenfcheine bey der Abführung ber jübifchen Hä- 
ratbstaren und Toleranggebühren oder für die gedruckten Militärguatierz, 
Zins « Vergüitungs - Auittungen darf von der Kreiscaffe nichts ange 
nommen wereennn.. ner 


— — der ftecepiffen ober Aufgabsfcheine für recommanbirte Schreiben muß in je: 
nem Bulle gefheheh, wenn auf bem Shreiben die Worte: g es en tie 
cepyiffe angemerker find . . -» 

—— (Convention Er. Maj. Leop. IL, und des Keichs-Erzkanzlers wegen Aus: 
fertigung der Adelftands : Erhöhungs : Diplome zwifchen der Reichs⸗ und 

Hofkanzley, mit Beflätigung ber frühern Conventionen v. 9. Sept. 1745, 
v. J. 1746, v. 1. Sept. 177%, v. 10. März ı772 und 23. Dec. 1773. . 

— — Wie die Ausfertigung der beftätigten. Privilegten an Gemeinden au 
gefchehen bat . . . 

—— Seder ernannte Maria Xherefi a + Ordend-Nitter, welcher nicht bereits den 
Nitterftand oder eine böhere Adelsſtufe befißt, ift als erbländifcher Rit⸗ 
ter in die Standesbücher einzutragen, und entweder ihm ſelbſt oder ſei⸗ 
nen Nachkommen gegen bloße Entrichtung der Eprpeditiond = Taren* bag 
Kitterfhafts= Diplom auszufertien. 

— — Wie die Ausfertigung ber, über die Militär: Verpflegung abgeſchloſenen 

Contracte zu geſchehen habee. 2 2 2. oe. 


AusfoAgung der Erbfchaften in ein fremdes Land findet nur dann Statt, wenn 
vorläufig durch das Gubernium dargethan ift, daß in jenem Lande, wo⸗ 
bin die Erbſchaft zu verführen angetragen ifty die Wiedervergeltung bes 
obachtet werde. 0 0 0 0 


—— bes Vermögens an Soldaten ohne Regiments Conſens wirb verbothen. 


—— des Vermögens nach Preußen wird gegen Beobachtung des Reciprocums 
und einem sopercentigen Abzug ferner belaſſfſennn. 


N J 
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Bon Aus — Aud, on... u 





Ausfolgung 
— des Vermögens an tuͤrk. Unterthanen jure reciproci finder nicht Statt.. 


—— des Pupillar » Vermögens an Unterthanen hat nur bey Aufweiſung einer 
‚Anftiftung auf ein Haus, ober Antretung eines fihetn Gewerbes Statt. . 


- Ausforderungs- Patent. . 0. .. . 0. . 0 HH ı. 0 . 0. 


Ausfrager: und Ausfragerinnen der Shrifentehr Brsberiafien duͤrfen kei⸗ 
„nen Eid bey ihrer Aufnahme ablegen... re. 


Ausfragsmethode bey der Epriftenlehre ifk allgemein einzuführen . .» - 


. Ausfuhr der Speciesthaler aus ben Erbländern iſt nur gegen einen Paß des 
Eommerz » Directoriums erlaubte > 2 0 2 en 


— der Gewehre nach den tuͤrkiſchen Provinzen wird verbothen; und in wie⸗ 
fern der Handel mit Armaturferten gegen Paͤſſe geſtattet iſt oo... 


—— ol Holjgastungen ift ohne Erlaubniß der Länberftellen verbotben . 
—— dei feinen und groben Silberdrathes wird verbothen, und. die Maßre⸗ 
geln in Abjiche des Drathzuges vorgefhrieben . «0 00. 
der rohen Haͤute wird verbotben on . 


—— bes rohen Unſchlitts wird unterfagt © » "on 200. 


ber Leinwanden zur Appretur ad extra, ift eben fo verbothen, wie jene 
unterm ı6. Sebruar 1762 zur fremden Blihe - 2 2 2 0. 


—— ber Potaſche und gemeinen Afche wird verbothen . a . 
— der k. & Münzen in fremde Staaten unb Ränder ift nicht zu geftatten. 
—— ber Straßen wird verbotben © = 2 2 vr ren. 


- 


— — Die Belbverfendung außer die & k. Erblande ohne Paßobſignirung des 
k. E. Munzamtes wird verbotben > 2 2 0 0 0 ren .. . 


‘ 


/ 


_—— de Schmalzes ift ohne Gubernial = Paffe unterfagt Pa .. 
—— ber Hafenbälge ift verbothen. en. 
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Bon Ansf — Ausf. 


= III TI www 
‚ Ausfuhr ” 





"der Siebenjehn - und Sieben Kreuzer« Stücke wird unterfagt - - 


der Goldmünzen, mit Ausnahme des Turcioi, ift erlaubt . . « « 
Don den aus, ober über Ungarn durch die deutfchen Erbländer in frembe 
Staaten Eonımenden Anoppern find 4a fr. Effito : Gebühr pr. Metzen 
ab;unehmen „s .'o © . ® . s o © 0 . U .,  » = eo 
Wann und unter welchen Modalitaͤten die Steinkohlen ausgefuͤhret wer⸗ 
den duͤrfen o . ‘'. . . oe 0. 0. . 00, 1 0 0. 0 . . 
die in fremde Länder zu fendenden Ochfenbeine ſollen auf gleiche Weiſe 
wie die Ochfenhörner mit 3 fl. v. Einer, in die Effito - Vergollung ges 
nommen werdenn . 
Es wird eine Prämie von drey Ducaten auf 1000 Flaſchen oder Krüge 
derjenigen. inländifhen Geſundheitswaͤſſer geſetzt, melde erweislich außer 
Landes geführet worden nd ı or onen nn. 


4 


—- Auf die Ausfuhr der gefponnenen erblärdifchen , deutſchen And ungari⸗ 


e U U} 
N 

nn U U} 
7 
ff] 237 00] 
—, GER 


[hen Wolle wird ein Ausfuhr: Pramium von 30 kr. für jeden Genten 
‚befimm 2 020020. eo... ee... 


Diefe Prämie wird aufgehoben, und angeordnet, auf bie Verarbeitung 


der Wollgefpunft im Lande felbft zu wachen. 


der Berg: (Erz) Stufen ift nur gegen.berggerichtliche Paͤſſe erlaubt . 


Erbländifhhe Producte koͤnnen auf der Elb⸗ ausgeführt werden . . . 
der Potaſche wird auf Einen Gulden berabgefegt © «20 « 


Alle erbländifchen Manufacturen, welche in bie Tärkey oder in die Krimm 
verfendet werden, haben einen Eſſitozoll von s/,, Procento zu entridten. . 
Senen wird Schuß und Beyſtand zugefichert, welche Setreid, Wachs, 
eingepöceltes Rindfleifh, Speck, rohe Ochſenhaͤute, Leinwand u. d. g. 
auf dem Dnieſter in das Ausland beförden - - «0 220. 


Allen jenen Parteyen, welche Pulver oder Salniter ein = oder ausfüh- 
ven wollen, find die Päffe nicht eher, als bis fie die Erlaubnißfceine 
von dem Artillerie : « Hauptzeugamte vormeifen, zu ertheilen . . .. » 
Bi der Waaren, welche in die freyen Seehaͤfen Trieſt und Fiume zum 
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Bon Ausf — Ausf. 





. Ausfuhr ; 


RR GER 


bes rohen Bley's und der Söpote in bas türfifche Gebiet wirb ver⸗. 
bothen ® ee .o ‘ . . . . . . . . . . . 


des Schießpulvers ie nice‘ Li geftatten 2 2... 


bes ungariſchen, galiziſchen und alles erblaͤndiſchen rohen Tabaksblattes 
iſt unter Confiscation verbotheeenn. 8 


der erblaͤndiſchen Senſen, Sicheln und Strohmeſſer in bie tuͤrkiſchen 
Ränder iſt verbothennn. 


In Anſehung des Hartfutters hat es bey dem, in Ungarn beſtehenden 
Ausfuhrs⸗ Verbothe zu verbleiben. 


Das bisher in Anſehung bes ungariſchen Tabak-Blattes beſtandene Aue⸗ 
fuhrs⸗ Verboth haben Se. Mai. aufzuheben, und den Ausfuhrhandel 


. mit demſelben der Privatſpeculation zu Überlaſſen befchloffen . . 


Es bat zwar bey der auf die Ausfuhr ber Gefundheitsmäffer untern a3. 
Jaͤnner 1783, 37. December 1785 und 10 Auguft 1786 bewilligten Prä- 
‚mie von ı3 fl. für 1009 Flaſchen zu verbleiben, jedoch muß die Abſen⸗ 
dung mit obrigkeitlichem Zeugniffe beftätiget fun . - : . . » 


Das bisher beflandene Verboth der Blep = Ausfuhr in fremde Länder ift 
aufgehoben 6 Le 0 ren 


Der Weisen darf aus Galizien frey ausgeführet werben . . . . 


Die Ausfuhr des rohen ſowohl als des geſchmolzenen Unſchlitts iſt ein⸗ 
zuſtellen .. er ir ne. 


von Schmalz und Butter in Tprol wird gelpertt 2 2 0 ee. 


‚ber Seife ift verbothen er 


der rohen Hdute aus Galizien nah und duch Pohlen ift verbotßen, in 
fo lange der jenfeitige Verboth baut . oo 2 00 0 0. 


Das feit dem Ausbruche des Krieges mit der otsomanifhen Pforte be- 


ſtandene Verboth der Ausfuhr aller Getreibegattungen aus dem König: 


reiche Ungarn in das Ausland ift aufgehoben . . . « 

Das im Jahre 1778 erlaffene Gefeg, woburd die Ausfuhr ber Pferde 
nah Preußifh = Schlefien bey Strafe von 100 Ducaten verbothen war, 
iſt aufgehoben . - 2 2 20 0. ea ren 


von dem ungarifchen Getreide, ſo in die ungariföen Seehaͤfen zum frem- 


. den Conſumo geführet wird, iſt der Ausfuhrszoll erböhet . .- + + 


) 
. 
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Bon Ansf — Ausf. 


sfu 2 r ö V 
—— jener Eiſenſchlacken, die keine Eifenkörner enthalten, iſt gegen bergaͤmt⸗ 
liche Zeugniffe erlaubte . oe 0 een ur 


—— Die Ausfuhr der Mutterſtutten wird verbatben . 2. 2 00 
einer tuͤrkiſchen Tranfitowaare muß gehörig erwiefen werben W 
—— des Eiſenſteines aus Böhmen wird gegen berggerichtliche Paͤſſe geftattet . . 


—— der Slinten, Säbel ünd aller Art Waffen, wie auch des Schießpulvers 
Salpeters nach Polen, iſt eingeſtellet 0 v » o o . I * . s eo 


in der rohen Ochſen⸗, Terzen:, Kühe: und Pferbhäute, wie auch ber in Lohe 
gearbeiteten Viehhaͤute, iſt unterfagt - » 2 0 0 02 2 0... 


® 


——— der Pferde aus Tyrol nad) Italien und in die Schweiß ift verbothen. . 


— aller Sattungen Getreides/ Heues, Branntweines und Bieres aus Ga⸗ 
lizien nach Pohlen . . o 0 . 0 0 o a ° . 0 . . 0 . 


—— der Zerarial Salmiak: Kabrik zu Hall im Tyrol wird bie zollfreye Aus⸗ 
fuhr aller ihrer Erzeugniſſe zugeſtanden. 00.0. 
— des Getreides aus Oſt⸗ u. Weſtgalizien wird gegen Modhalitaͤten geſtattet. 


— ddes Heues, Butters, Unſchlitts und der Kerzen aus Oft: und Weſtgali⸗ 
zien iſt erlaubht.. **2* 


des in Loh gearbeiteten Kuhleders wird aus Oft: u. Weſtzalizien geſtattet.. 
—— des Branntweins und Biers aus Oſtgalizien wird erlaubt.... 
— des Weigens und Korns aus Weftgalizien ift erlaubt . . 2... . 


— des Schmalzes aus Stepermark wird geflattet - - 0 0. 

— de Pfund: und Sohlens Leders ift unterfagt. -» = Sn. 0 0° 

— - der Jagdgewehre, da felbe zum Militär: Dienfte nicht geeignet befunden 
worden find, koͤnnen altsgeführet werden . . - a 

_—— Morfihten, unter welhen das baare Geld aus ben E, E Ötaaten ausge: - 
führer werden af 2 2 0 re rt. 

——— des inlindifhen Kupfers wird beſchraͤnket, die Einfuhr des fremden 
begünftiget BG Rd ’ s + “ eo “ * . ... . . ® 0 .. + ® 

y 


— de8. inländifhen rohen Zinnes iſt verbothen... 
— — in feinem Falle darf ein Ausfuhrs⸗-Verboth erlaſſen werden, ohne vor: 
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} 
ö— — — 7 ü—â— 
Ausfuhr 
her die Erlaubniß dazu von Sr. Majeftät durch die Hofitelle eingeholt 
zubaben . - » a Ber Sr Be Sr Zur Z BE Er 


— der boͤhmiſch⸗ und mößrifgen Tücher ift gegen Zollgebühr geftattet . 

— — der Steintohlen = Afche wird gänzlich unterfagt . - 2 2 20 2. 

—— Dem getreuen Königreiche Ungarn ift die Ausfuhr aller Gattungen von 
Feldfruͤchten i in das Ausland, zu Land und zur See, allgemein geſtattet 


— aller Lebensbeduͤrfniſſe, mit Einſchluß ber Erdaͤpfel, iſt verbotben - . _ 
— der inländifchen Scheidemünze wird verboitben . . . ... . 


—— der Waffengattungen findet bey berg eflelltem Srieden Statt . . . 


—— Diefe Verordnung erftrecket ſich jedoch nur auf Jagd⸗ und andere Furus: 
Sehe > ner . 


— des ganz bearbeiteten Leders von allen Gatfungen ift geftattet .. 


Wenn Schafe mit der Wolle ausgetrieben werden und ohne Wolle zurück 
kehren, fo ift der Ausfuhrszoll für die im Auslaud verbliebene Wolle im 
Durchſchnitte mit 3%, Pfund für jedes Schaf zu benehmen. 


—— Behandlung der galizifhen Unterthanen in Abfiht auf bie Ausfuhr und 
Verzollung der Holz: Gattungen. W 


— Jene Schafwolle, welche zur Ausfuhr beſtimmt iſt, darf von dem Augen⸗ 
blicke an, als fie mit der Ausfuhrs-Bollete verſehen ſeyn muß, von dem 
auf der Bollete bezeichneten Straßenzuge nicht mehr abweihen . 


—— der Pferde auf die Beit des Krieges, ift verbothen . s 0 0. 
— des Pechs iſt allgemein unterfagt » = 2 2 20er. 


Uebertretungen der Ausfuhr :Werbothe find nicht nur mit ber Gonfisca- 
tion, fondern auch mit der Wertheftrafe zu belegen. . . . . - 


— ddes Bleyes in Blöden ift allgemein verbothen En 
—— der Fieberrinde (China), iſt auf das ſtrengſte verbothen .. 


— der ruſſiſchen Silber -Rubeln aus der Moldau und Wallachey nach den 
Öfterreichifhen Staaten ift bey Contrabandftrafe verbstben . . . 


des rohen und nicht verarbeiteten Bleyes ift verbothen - - 
der Achten Potaſche ift allgemein unterfagt - « » 2 2°» 


. u i ' % 
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Bon Ausg — Aush, 


—— — — — — — 


| Ausgaben, (beftändige) anzuweiſen, ift den Laͤnderſtellen nicht geflattet . . 


Aus gebern falfher Münzen iſt ſo viel moͤglich nachzuſpuͤren, und es ſind der⸗ 
, gleichen Perſonen anzuhalteen** 
Ausgedinggründe Der Kauf und Verkauf der Ausgedinggründe zwiſchen 
Unterthanen wird mit obrigkeitlihem Wiffen zwar geftattet, den Obrig⸗ 
keiten hingegen verbothen, folde Gründe an fih zu ziehen . . - - 
— — Grundverfhreibungen auf Ausgedinge zu geben, ſoll durchaus abgeſtel⸗ 
lt feHn 0 een ne . 
Ausgraben der Rain: Zeichen oder Steine wird verbothen . . en 


__ der tobten Körper muß unweigerlich in jenem alle gefhehen, wenn 
es nach richterlihem Ermeſſen noͤthig befunden werden ſollte.. 


—— und Entwendung ber Pflanzen und Erdaͤpfel iſt auf das ſchaͤrfſte ver⸗ 
bothen v DO o 0 . 0 . v 0 — 0 0 . 0 0 0 . 0 . . 


— der todten Körper ſoll vor Verlauf von 10 Jahren nicht geftattet werden. . 
— der Erde in dem Prager Feftungsgraben wird unterfagt  - - . . 


__ Steine aus den wienerifcjen Linienmauern ausjugraben, iſt auf das em⸗ 
pfindlichſte zu beflrafen a on 0 en een. 


Ausbebung Bey Aushebung der jüdifchen Fuhrweſenknechte ſind in Ermange⸗ 
lung lediger Burſche auch verheirathete zu nehmen. 

Aushülfen an Getreide, müſſen die Obrigkeiten den Unterthanen durch Er⸗ 
richtung von Contributions- Schuͤttboͤden, leiſen. . ... . 


— an Geld für Einwandernde ift nicht den Anfiedlern auf die Hand, fon» 
| dern den Obrigfeiten zu geben, biefe haben die Wohnungen der Anſied⸗ 
ler berzuftellen, und ihnen inzwifchen ven Unterhalt abzureihen. . - 


—— Die bisher zur Aufnahme der preußiſchen und ſaͤchſiſchen Einwanderer be: 
willigte Auspätfe von 5ofl. wird ohne Unterſchied der Nationen allge⸗ 
. mein beflimmt.e » 0 ee een 
—— von 5ofl. wird für eine, dem Staate nuͤtzliche Zerſtuͤckung der allzu 
großen Bauerhöfe bewilliget. Bey einer fo gearteren Vertheilung darf 
jedoch der neu entitehende Bauerhof nit unter 40 Megen Grundes 
‚enthalten oe oe ss ı  . .e eo  .ı 0 . 0 . er er Pr 


— —Den nach Böhmen, Mähren und Schlefien einwandernden fremden Un⸗ 
tertbanen wird Beine Unterftügung mehr aus der Staatscaffa geleiftet . 
Aushälfs:Gelder In ben einzufentenden Verzeichniſſen über die Einwandern⸗ 
den, und über die denfelben abzureichende Aushülfe mit So fl. it im⸗ 


! 
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Bon Aush — Ausk. 





Aushülfgelder 
mer aus;ubrüden, ob fie.fid wirklich niederlaffen, und wie mit 
dem Vorfhuffe gebahrt worden fYy. » - 2 2 00 0... 


den austretenden ausländifchen Capitulanten find Feine Aushülf⸗ 
gelder mehr zu geben . - .: 

— —— die Immigrations: Aushilfe ift ſolchen Leuten nicht zu "ersheilen , 
welche felbe nicht wenigftens mit Handwerkzeug oder Baarenver- 
lage bedecken fönnen - = 2 2 2 00. ..——. 

—— Steuer Den Geſuchen um Nachlaß der geiſtlichen Aushütffteuer find 

' ftets die Zahlungsertracte beyzulegen . . 0.000 - 
— — TJene geiftlihe Individuen, welche die geiftliche Aushülffteuer zu 
entrichten haben, find zur pünctlihen Abfuhr der anrepatirten 
Beträge anzuhalten, widrigens gegen felbe mit Erecution vorzu⸗ 


geben . ‘ . . . . o . . U . ‘oe « . v « . ® . 





Jenen Seelforgern, welche einen ober mehrere Capläne zu halten 
verbunden find, Fann die geiftliche Steuer nachgelaflen werden » 
_—— 808 € Jene Unterthanen, welche drey Tage in der Woche Roboth zu kei⸗ 
. ften haben, follen von allen Ausbülftagen in der Heumaht 
ober Körnerfechfung frey bleiben; Diejenigen aber, welche nur 

Zwey Tage oder nur Einen Tag in ber Woche zu robothen ſchul⸗ 

dig find, haben ihrer Herrſchaft während der Heumaht und Kör- 

nerfechfung zwar auch drey Tage in der Woche, doch an ten Ta— 

gen, welcde fie über ihre Robothsſchuldigkeit arbeiten, gegen den 

gewöhnlichen beftummten Preis,-fo, für die Hand» und Zugroboth 

ausgemeflen ft, zu arbeiten. > 2 2 2 2 0 ee 0.0. 

Auskochen Die Bierwirthe in der Stadt Wien und auf ben bürgerlichen Vorz _ 
ftadtgründen dirfen warme Gpeifen für ihre Gäfte, jedoch nicht über 

die Gaſſe, auskochenn. 


| Auskünfte wenn fie bey Criminalfällen verlangt werben, hat die Geiſtlichke it 
keit zu ertheeiliennn.. 
— muß das Fiscalamt der Landes. oder Finanzſtelle in allen Faͤllen ohne 


0 


Ausnahme gebe.... 





‚® 


—— Ben Abforberung der Amtöberichte oder Auskünfte if jedes Mahl bie Friſt 
9. „iu bderen Erflattung auszubrücen Fe 


» Fönnen im Einreihungs = ProtoEolle nicht eingeholt werden . . . . 


über die an das Militär abgegebene Unterthanen find bey ben Werbbe⸗ 
zirks-Regimentern einzuholen oo 0 0 ee le 


„au. 
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Bon Aust — Ausl, 


Ausfünfte u 
—— Bon Yahr zu Jahr find Auskünfte über alle Studienfächer einzufenden. . 


Auslagen für bie Zunfts» Infpectoren ift von 6 auf a fl. herabgeſetzt - - 
— In den zu Caſernen gewibmeten Sefuitengebäuben hat die Auslagen auf 
/ die Raͤumung der Seceſſe, Kaminfegung und der Erhaltung der Srun: 

nen, bie Bandes» Eoncurseng zu beflteiten 1 een. 


— die Veftreitung ber Necrutirungs = Auslagen liegt Iebigli den Do- 
minin bo 0 9 nn nennen. 
Ausland Den eonferibirten Handwerksburſchen die Wanderung ins Ausland zu 
geftatten, haben die Obrigkeiten die Macht nidt - -» «+. 


“ — Glasmacher⸗Geſellen ſollen nicht ins Ausland reiſſee 


y + 
— — Ohne Iandesfürftliche Erlaubniß fol Niemand in fremde Länder reifen. . 
— — Außer Handelsleuten, Sujets mixtes, und Bränzbewohnern ift ohne aller» 
höchfter Genehmigung, Niemand ein Paß zur Reife in das Ausland er- 
folgen zu laſſen. Beſtimmung, in welchen Faͤllen jedoch das Neifen in 
das Ausland geftattet werben fann. © - 2 0 


j 


% 


—— Erbſchaften follen in andere Ränder außer der Meciprocität nicht er- 
folgt werden . « | e . 


—— Ohne münzämtliden Paß ſoll kein Geld ins Ausland verſendet werden. 


— Kloſtergeiſtliche ſollen kein Vermögen ober Gelb an fremde Ordenshaͤuſer 
ins Ausland verſenn.. 


—— Proceffionen außer Land, und ſolche, wobey man Über Nacht ausbleibt, 
werden abgeſtellt ® v ® “ — o 0 0 . ‘ ® e no 0 0 . ® 

_— Wie es mit dem Vermögen ber WWeltgeiftlichen gehalten feyn foll, welche 
im Auslande Benefiien erhalın . © 2: nee ee 

—— FE Unterthanen find nie in das Ausland auszuliefern u. 


— — Capitalien , welche infändifchen Untertbanen aus dem Auslande zufallen, 
find Erbfteuerfiy - 0 0 eo en ee ee 


“ “ o & [2 ® ‘ “ “ o ® 
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Don Ausl — Ausl. 








Ausland " 
Herrichaften haben keinem Beuslaubten einen Paß in ein fremdes Land 
zu ertheiien.. . 


0 0 ® ® ° o 


— Kein Unterthan darf ohne &rtaubnif ⸗ iner Obrigkeit außerLandes gehen. 


— —Den. Juden iſt unterſagt Gold und Siber ohne münzaͤmtlichen Paß 
in das Ausland zu ſchleppen... . 


® “ © “ . “ 


—— Die mit Decret vom ı. Mär; 1787 eingeführte, von den im Auslande woh: 
nenden Ödterbefigern zu entrichtende Doppelte Steuer wird aufgehoben . 


—— Verboth in ausländifche Lotterien zu fben - - 2 2 2 2 2. 


— Geiſtliche Zöglinge, welche die Theologie im Auslande abſolviret haben, 
koͤnnen im Inlande nicht zur Seelſorge angeſtellet werde. 


—— Der im Auslande erlangte Doctorsgrad berechtiget nicht zur Advocatur 
im Snlande 0 


— Verboth, Schriften im Auslande unter einem faͤlſchlich angegebenen in⸗ 
ländiſchen Drudorte herauszugeben.. 


—— Vorſchrift für die Laͤnderſtellen und Kreisämter in Beziehung auf die Bes - 
fugniß Keifepäffe in das Ausland ertheilen zu dürfen . - . . 

—— NMNotariats » Urkunden, dieim Auslande an einem Orte ausgeftellet wur— 
ben, wo fid ein k. E, öfterreichifcher Geſandter oder Conful befindet, find 


nur dann als gültig anzuerkennen, wenn felbe von dem Gefandten oder 
Conſul legalifiret find © > 00 0 een 


—— Vorſchrift wie fih in jenen Källen zu benehmen fey, wenn ein Indivi⸗ 
duum hierlandes und im Auslande Verbrechen begangen hat . . . 

Ausländer Mit Ausländern find ohne hoͤchſten Conſens Eeine Hotzcontracte 
anzuſtoßen + “ “ “ “ “ “ 0 0 .'o 0 ‘ ® ® 


—— ben ausländifchen Fürften dienende Officiere gehören unter die Civil» Jus 
rißditin 0 2 0 0 0 00. 


/ 


e e D ..0 . a . . 


— zu beirathen wird abeligen oder bemittelten Weibsperſonen verbothen. 
Wer hiervon ausgenommenn. 


—— melde auf auswärtigen Univerfitäten als Doctoren grabuirt worden, find 
"weder zur Praris zuzulaſſen noch als Phyſiker anzuſtellen.4 


—— befonders ber Gefellen » Begünftigung , zur Emporbringung ber Manu: 
ft 2 00er 


— Wie die Markıftellen auf den Jahrmaͤrkten zwiſchen Ausländeen u und Sn 
fdndern zu vertbeilen‘. - 0 0 00 einen 


— Künſtler und Manufaciuriſten find. vom Militär befrey 
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Bon Aus — Aus, 


Ausländer 


—— Welche Vorſichten bey Verabfppiebung der mit Capitulation angeworbe⸗ 
nen Ausländer zu treffen. . | 


find nicht als Kloſter⸗ oder Provinz » Obere anzunehmen „0... 
wie felbe zu dem mebicinifch chirurgiſchen Unterrichte zuzulaflen . . 


[2 
[) e % 1} . 0 « .& 


I 


Wenn ein Ausländer, welcher im Territorium des Auslandes ein Ver- 
brechen begangen hat, in die k. k. Staaten geflüchtet ift, und reclamirt 


wird, iſt ergegen Ausftellung der Reverfalien de observando reciproco 
auszuliefen ... 


— Die Landtafel⸗ Sicherheit wird auch auf Auslaͤnder erſtreckt; Beſtimmun⸗ 
| gen, in wiefern fie Güter und das Incolat erwerben können. . . . 


— welde ohne Paß betreten werben, find als Flüchtlinge anzuſehen und 
erga reoiprocum zur Miliz zu ſtellen. 


—Wenn auslaͤndiſche Officiere ober verbächtige Fremde auf Poſtſtationen 
eintreffen, it am den nächſten Militär-Commandanten die Nachricht 
zu gebenn. . 


— ohne Paſſe und Kundſchaften find als pflichtmaͤßige Recruten anzufehen . . 
—— Jene Ausländer, welche durch volle aa Jahre ſich hier befinden, find für 
SInländer zu halten; bedürfen daher bey angefuchtem Bürgerrechte des 
Erlaffes auswärtiger Geburt nicht, und unterliegen mithin auch nicht 
der dießfälligen TZare . 2 . . 


—— velche mit Schwig -, Laxier⸗ und Brechpulvern, dann verfchiedenen Spi— 
ritus und Pillen haufiren, find mit Schub aus dem Lande zu.fchaffen . . 


— fünnen auch gegen ihre Bezahlung in das General» Seminarium aufge: 
nommen werden . . 0. ... 


— müſſen ſich in &. E. Laͤndern, wo das Stämpel: Patent in Wirkung ift, 


in Streitſachen gerichtlicher und außergerichtlicher Befchäfte den Stäm: 
pel= Vorfchriften unterwerfen . . . . 


| o ® “ 0 “ 0 ® 


® “ 0 0 o “ ® 


‘ . 0 „. eo . 


eo € © [} o ® © 


% [ eo ® 0 0 


—— Wie Ausländer zu behandeln find, wenn fie mit fremden Waaren haufiren. . 


—— welche bey Eoncurfen als Gläubiger vorkommen, haben bie claffificirte 
Sorderung nur gegen dem zu erhalten, daß fie beweifen, ihre Obrigkeit 


werde in ähnlichen Gallen den bfterreichifchen Unterthanen gleiches Recht 
wiederfabren laffien . - . . oo. 


⸗ 


—— find wie Inländer im Falle eines begangenen Verbrechens nach dem all: 
gemeinen Strafgefeße zu behandeln . 


— ſollen weder in ein Stift oder Klofter, noch in den Weltprieſterſtand 
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Bon Ausg — Aush. 


"Ausgaben, (befländige) anzuweiſen, iſt den Laͤnderſtellen nicht geflattet . - 


Ausgebern falfcher Münzen ift fo viel möglich nachzufpären, und es find dere 
gleichen Perfonen angubalten  » eo ie 


ı 


Ausgedinggrünbe Der Kauf und. Verkauf ber Ausgedinggründe zwiſchen 

Unterthanen wird mit obrigkeitlihem Wiffen zwar geftattet, den Obrig⸗ 

keiten hingegen verbothen, ſolche Gründe an fih zu gieen . » + «© 

—_ _ Grundberfchreibungen auf Ausgedinge zu geben, fol durchaus abgeſtel⸗ 
let‘ feyn “ [0 ® v % ® ® ® 0 — U) ® 

Ausgraben ber Kain » Zeichen oder Steine wird verbothen . . ne. 


— der todten Körper muß unweigerlich in jenem Falle geſchehen, wenn 
| ed nach richterlihem Ermeflen nöthig befunden werben follte . . . 


und Erbäpfel ift auf das ſchaͤrfſte ver⸗ 


® ‘ [2 


__ und Gntwendung ber Pflanzen 
bothen -» ee 


® ® “ v 


— der tobten Koͤrper ſoll vor Verlauf von 10 Jahren nicht geſtattet werben. . 
—— der Erde in dem Prager Beftungsgraben wirb unterfagt - « = » 


Steine aus den wieneriſchen Linienmauern auszugraben, iſt auf das em⸗ 
pffindlichſte zu beſtrafffee* 


Aushebung Bey Aushebung der jüdiſchen Fuhrweſenknechte ſind in Ermange⸗ 
lung lediger Burſche auch verheirathete zu nehmen. 


Aushülfen an Getreide, müſſen die Obrigkeiten den Unterthanen durch Er⸗ 


richtung von Contributiond Schuͤttboͤben, leiſenn. * 


— an Ge für Einwandernde ift nicht den Anſiedlern auf die Hand, ſon⸗ 
| dern den Obrigfeiten zu geben, diefe haben die Wohnungen der Anfied- 
Ier herzuftellen, und ihnen inzwifchen den Unterhalt abzureihen . 


—— Die bisher zur Aufnahme der preußifchen und fächfifchen Einwanderer bes 
willigte Auchälfe von 5ofl. wird ohne Unterſchied ber Nationen allge⸗ 
. Mein behimmte . . en nn 
—— von 5ofl. wird für eine, dem Staate nügliche Zerſtuͤckung der allzu 
großen Bauerhoͤfe bewilliget. Bey einer ſo gearteten Vertheilung darf 
jedoch der neu entſtehende Bauerhof nicht unter 40 Metzen Grundes 
enthalten = een 


DdDen nach Böhmen, Mähren und Schlefien einwandernben fremden Uns 
tertbanen wird Beine Unterflügung mehr aus der Staatscaſſa geleiftet . 
Aushulfs⸗Gelder In den einzuſendenden Verzeichniſſen über die Einwandern⸗ 
den, und uͤber die denſelben abzureichende Aushülfe mit 50 fl. iſt im⸗ 
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Bon Aush — Ausk. 


! 


Aushülfgelder 


⸗ 
NN I 


U] 


mer aus;ubrüden, ob fie fi) wirklich niederlaffen, und wie mit 
dem Vorfchuffe gebahrt worden fY.  - 2 2 2 0 2... 


—— den austretenden ausländifhen Capitulanten find feine Aushülf: 
gelder mehr zu geben . - - . 
—— die Immigrations: Aushülfe ift ſolchen Leuten nicht zu ertheilen,, 
welche felbe nicht wenigftens mit Handwerkzeug oder Waarenver: 
Tage bedecken fönnen . © 2 00 0 onen. 


Steuer Den Geſuchen um Nachlaß der geiſtlichen Aushuͤlfſteuer find 
ſtots die Zahlungsextracte beyzulegen. 
—— Jene geiſtliche Individuen, welche die geiſtliche Aushuͤlfſteuer zu 
entrichten haben, find zur puͤnctlichen Abfuhr der anrepatirten 
Betraͤge anzuhalten, widrigens gegen ſelbe mit Execution vorzu⸗ 


gehen o eo o o o ® ® “ ® “ ® . . . ® . ° “ eo 


— Genen Seelforgern, weldye einen ober mehrere Gapläne zu halten 
verbunden find, kann die geiftliche Steuer nachgelaffen werden . 
Tage Jene Unterthanen, welche brey Tage in der Bode Roboth zus lei⸗ 
ften haben, ſollen von allen Ausbülftagen in der Heumaht 

oder Körnerfehfung frey bleiben; diejenigen aber, welche nur 
Zwey Tage oder nur Einen Tag in ber Woche zu robothen ſchul⸗ 
dig find, haben ihrer Herrſchaft während der Heumaht und Kör- 
nerfechfung zwar auch drey Tage in der Woche, doch. an ven Ta: 

gen, welche fie über ihre Robothsſchuldigkeit arbeiten, gegen den 

“ gewöhnlichen beftimmten Preis,-fo, für die Hand- und Zugroboth 
ausgemeflen it, zu arbeiten. - 2 2 0 2 2 2 0 na 


Aus fe hen Die Vierwirthe in der Stadt Wien und auf den bürgerlichen Vor⸗ 


ftadtgründen dürfen warme Speiſen für ihre Gäfte, jedoch nicht über 
die Gaſſe, auskochen . eo 0 0 0  ) . “ e — . [ } 


| Auskünfte wenn fie bey Criminalfällen verlangt werben, hat die Geiſtlichke it 


R) 


feit zu ertbelem 00 0 een 
muß das Fiscalamt ber Landes- oter Finanzftelle in allen Faͤllen ohne 


Ausnahme geben . one 


Ben Abforberung der Amtöberichte oder Auskünfte iſt jedes Mahl die Frift 
„zu deren Erftattung auszubrüden .. en 


können im Einreihungs = Protokolle nit eingeholt werden . . . . 


über die an das Militär abgegebene Unterthanen find bey den Werbbe⸗ 
zirks-Regimentern einzuholen .. 
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Bon Ausk — Ausl. 


9— 
Auskünfte 
—— Von Jahr zu Jahr find Auskünfte über alle Studienfaͤcher einzuſenden. 


Auslagen für bie Zunfts⸗Inſpectoren iſt von 6 auf = fl. berabgefeßt - - 
— Zn den zu Cafernen gewibmeten Jefuitengebäuben hat bie Auslagen auf 
’ die Mäumung der Seceffe, Kaminfegung und ber Erhaltung der Brun⸗ 
nen, die Bandes »Concurvenz zu beftreiten |» 0 ee 


— die Beſtreitung der Necrutirungs = Auslagen Liegt Iediglih den Do⸗ 
minien 6 oo 0 rer 
Ausland Den eonfcribirten Handwerksburſchen die Wanderung ins Ausland zu 
geftatten, haben die Sbrigkeiten die Macht nidt . » «+... - 


— Glasmacher⸗Geſellen follen nicht ins Ausland reifen « + + + 


y 4 
— — Ohne landesfürftliche Erlaubniß fell Niemand in fremde Länder reifen. . 
— — Außer Handelsleuten,; Sujets mixtes, und Graͤnzbewohnern ift ohne aller 
hoͤchſter Benehmigung, Niemand ein Paß zur Reife in das Ausland er: 
folgen zu laſſen. Beſtimmung, in weldhen Fällen jedoch das Reifen in 
das Ausland geftattet werden kann. © > 2 denne. 


« 


—— Erbſchaften follen in andere Ränder außer der Meciprocität nicht er: 
folge wrden. o. 


—— Ohne münzämtlihen Paß ſoll kein Geld ins Ausland verſendet werden. 


— Kloſtergeiſtliche ſollen kein Vermoͤgen oder Geld an fremde Ordenshaͤuſer 
ind Ausland verſenen... 


—— Proceffionen außer Land, und folde, wobey man über Nacht ausbleißt, | 


® . 0 “ ‘ . ® ® 


werden abgeſtellt ® “ “ v “ 0 ‘ ® ’ ® eo .xno 0 3 “ ® 
— Wie es mit dem Vermögen der Welt seiftlichen: gehalten ſeyn foll, welche 
im Auslande Weneficien erhalten . i .. : eo... , . ” 
—— k.k. Unterthanen find nie in das Ausland auszuliefern ne 


— — Capitalien , welche inlaͤndiſchen Unterthanen aus dem Auslande zufallen, 
find Erbfteuerfrey o . ‘ ® . . 0 0 ® 0 0 0 0 ‘ ® . 
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Bon Ausl — Ausl. 





Ausland “ 


! 


‚ ländifhen Drudorte herauszugeben. . : . -» 


Herrſchaften haben keinem Beurlaubten einen Paß in ein fremdes Land 
zu ertheiilien. .. 


, . * . ® 


Kein Unterthan darf obne&rlaubnif R iner Obrigkeit außerLandes geben. 


Den. Juden ift unterfagt Gold und Silber obne münzämtliden Pop 


in das Ausland zu fhlepypen. - - . 


Die mit Decret vom ı. März 1787 eingeführte, von den im Auslande woh⸗ 
nenden Oüterbefigern zu entrichtende doppelte Steuer wird aufgehoben . 


Verboth in auslänbifche Lotterien zu feßen . el... 


Geiſtliche Zoͤglinge, welche die Theologie im Auslande abſolviret haben, ‚ 
Eönnen im Inlande nicht zur Seelforge angeftellet werden . - - «+ 


Der im Auslande erlangte Doctordgrab berechtiget nicht zur Abvocatur 
im Inlande . 8 8 8 1... 


[ ? ® “ _) ‘ o v [ ) “ 


Verboth, Schriften im Auslande unter einem fäfhfich angegebenen in⸗ 
Vorſchrift fuͤr die Länderftellen und Kreisämter in Weiehung auf die Ber 
fugniß Neifepäffe in das Ausland ertheilen zu dürfen . 

Notariats⸗ Urkunden, die im Auslande an einem Orte ausgeſtellet wur⸗ 
den, wo ſich ein k. k. oͤſterreichiſcher Geſandter oder Conſul befindet, find 


nur dann als gültig anzuerkennen, wenn ſelbe von dem Geſandten oder 
Conſul legaliſiret ſindn.. 2 0 0. 


Vorſchrift wie ſich in jenen Faͤllen zu benehmen ſey, wenn ein Indivi⸗ 
duum hierlandes und im Auslande Verbrechen begangen hat . . 


Ausländer Mit Ausländern find ohne hoͤchſten Confens Beine pöheonracte 


anzuftoßen ® © 6 6 eo “ ) ® © ® N) ."e “ ® 


bey ausländifchen Sürften dienende DOfficiere gehören unter die Civil» Zus 
rißdiction © 2 0 0 0 0 2 0.0. 


® 6 .. “ 1 ® Li ®. 


— dzu heirathen wird adeligen ober bemittelten Meibsperfonen verbothen. 


Wer hiervon ausgenommennn. . 
welche auf auswärtigen Univerfitäten als Doctoren graduirt worden, find 


"weder zur Praris zuzulaffen noch als Phyſiker anzuftelen . . . - 


befonders der Gefellen » Begünftigung, zur Emporbringung der Manu: 
facturen Pe Er SE Er er 


Wie die Marftftellen auf den Jahrmaͤrkten zwiſchen Auslaͤndern und In⸗ 
ändern zu vertheilen >» 0 00 * 


Künſtler und Manufacturiſten find. vom Militaͤr befreyt .- «+. 


| — 47 — 
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Ausländer 


Welche Vorſichten bey Verabſchiedung ber mit Eapitulation angemorbe: 
nen Ausländer zu treffen . 


® ° % « . . 4 ® 


find nicht als Klofter « oder Provinz « Obere anzunehmen 
wie ſelbe zu dem mediciniſch chirurgiſchen Unterrichte zuzulaſſen 


Wenn ein Ausländer ‚ weicher im Territorium des Auslandes ein Ver— 


brechen begangen hat, in die k. k. Staaten geflüchtet ift, und reclamirt 


wird, ift er gegen Ausftellung ber Reverſalien de observando reciproco 
aussuliefen . - oo. 


0 — o } 0 — — 4 


Die Landtafel » Sicherheit wird auch auf Ausländer erftredt ; Beftimmuns 


gen, in wiefern fie Güter und das Incolat erwerben Binnen. . . » 


welche ohne Paß betreten werben, find als Flüchtlinge anzufehen und 
erga reoiprocum zur Miliz zu flellen 


% . ® % . ® — 


Wenn auslaͤndiſche Officiere oder verdaͤchtige Fremde auf Peſtſtatienen 


eintreffen, iſt an den nachſten Militär⸗Commandanten die Nachricht 
zu geben o “ “ ‘ ® ® « ® v ® ® 0 — . 


ohne Päffe und Kundfchaften find als pflihtmäßige Recruten anıufehen . . 
Jene Ausländer, welche durch volle 1a Jahre fich hier befinden, find für 
Inlaͤnder zu halten; bedürfen daher bey angefuchten Bürgerrechte des 
Erfaffes ausmwärtiger Geburt nit, und unterliegen mithin auf nicht 
der bießfälligen are. oe : 0. FE GE 


welche mit Schwiß », Larier und Brechpulvern, dann verſchiedenen Spi⸗ 
ritus und Pillen hauſiren, find mit Schub aus dem Lande zu. fchaffen . . 


Eönnen auch gegen ihre Berahlung in das General. Seminarium aufge: 
nommen werden - - + 0. Er 


müſſen ſich in k. Landerm, wo das Stampel Patent i in Wirkung ift, 


in Streitfachen gerichtlicher und außergerichtlicher Geſchaͤfte ben Staͤm⸗ 
pel- Vorſchriften unterwerfen... 


Wie Auslaͤnder zu behandeln ſind, wenn ſie mit fremden Waaren hauſiren. 


welche bey Concurſen als Glaͤubiger vorkommen, haben die claſſificirte 
Forderung nur gegen dem zu erhalten, daß fie beweiſen, ihre Obrigkeit 


werde in ähnlichen allen den ſterreichiſchen Unterthanen gleiches Recht 
wiederfahren laflen . . . 


® ” s ® ® “ ® ® ® “ 
- 


find wie Inländer im Falle eines begangenen Verbrechens nad) dem all: 
gemeinen Strafgefege zu behandeln . 


follen weder in ein Stift oder Klofter,, noch in den Weltpriefterfland 


“ . ® « ‘. 
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Bon Ausl — Ausl. 





Audiänder 


ober in die Studien ber Theologie anfgenommen werden , wenn fie nicht 
die philofoph. Studien an einer erbländifcy.Univerfität zurückgelegt haben. . 
Päffe, welche von Ausländern, bie in die k. k. Erbländer reifen wollen, 
entweder bey den k. k. Gefandten und Refidenten oder bey denk. k. Landes⸗ 
Gouverneurs erhoben werden, find flämpelfry - . 2 2 v2 2. 


Die Verbindlichkeit des Stämpels betrifft die Ausländer, wie alle Un⸗ 
terthanen 0 0 0 


Um den- Anſtand zu beheben, bey welcher Gerichtsbehoͤrde die wider einen 
- außer den E. k. Erblanden wohnhaften Ausländer auf deſſen in den k. k. 
Erblanden befindliches liegendes Gut oder Neal: Vermögen beygerückten 
Praͤnotirungen zu rechtfertigen ſeyen, iſt verordnet, daß dem Praͤnoti⸗ 
rungswerber frey ſtehe, die wider ihn einzureichende Rechtfertigungs⸗ 
Klage entweder bey dem Perſonal-Richter oder aber bey demjenigen an⸗ 
zubringen, welchem der Geklagte unterworfen waͤre, wenn er ſich in 
derjenigen Provinz befände, in welcher das mit ber Pränstirung belaſtete 
Out gelegen iſt 'o o . ® [1 0 . 0 . @ 0 eo... eo 0 © ® 0 


Keinem Auslaͤnder iſt ein Hauſierpaß zu ertheilen .. 

Keinem Auslaͤnder, wenn er nicht in ben k. k. Erbländern feinen Bohn: 
ort firire und fih mit feinen Angehörigen förmlich niedergelaflen bat, 
ift weder ein Haufierpaß noch minder aber das Bürger: und Meifterredht 
zu ertheilen, wenn er nicht die zur Erlangung des Bürger: und Meifter: 
Nechtes vorgefchriebenen Eigenfhaften ausgewielen hat . x . . . 


Auch Ausländer Eönnen zu Paftoren einberufen werden . . . a 

Ohne Erlangung ber hoͤchſten Erlaubniß darf feinem Ausländer mehr die 
Aufnahme in eine inlandifche Didces ‚ein Klofter oder Seminarium ge: 
fattet werden - 2.2 0. ne. 2. . 0. 
weldhe wegen einer ſchweren Polizey « Uebertretung r indie & E Erb: 
länder geflüchtet haben, find lediglich als Einwanderer zu betrachten, 
und nach ben befiehenden Polizey : Vorfchriften zu bebanden . . . 
welche eine Inländerinn heirathen und die Staatsbuͤrgerſchaft erwerben 
‚wollen, find nad ben bießfals in dem neuen bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche vorgefchriebenen Modglisäten zu bebanden - . . 2 2... 


a sung außerorbentliher Vorlefungen aus der Heiltunde für Aus- 
n er 6“ “es ® 

Vorſchrift, unter welchen Modalitaͤten den Ausländern, welche fi bier- 
lands vereheliget haben, oder bereits nationaliſi ret ſind, Paͤſſe in das 
Ausland zu ertheilen ſnd. en 


koͤnnen nur mit Bewilligung der Landesſtelle in ein Seminarium aufge 
nommen werben ” . ® ® ® ® ® v o ° ® ‚s ..e 
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Ban Ausl — Aus. © | 


Ausländer - 


ln 
— kaum 


welche nicht ſchon dutch einen vofäfrigen Aufenthalt nationalifiret find, 
dürfen nicht zum Militärs Dienft gezwungen werden . » 2 u.“ 


welche fi in den k. k. oſterreichiſchen Staaten vereheligen wollen, milf- 
fen fidy vor der Trauung über ihre perfönliche Bäpigkeit ‚ einen gültigen 
Ehevertrag einzugehen, gehörig augweilen . 2... . 

Fremde Eönnen in den Freyhaͤfen ohne Antretung eines Gewerbes oder 
Ausweifung eines zehnjährigen Wohnbeſitzes die oͤſterreichiſche S taats⸗ 
bürgerſchaft, durch den Eintritt in einen oͤffentlichen Dienſt und im 
Wege der Naturalifirung, die diterreihifhe Staatsbürgerfhaft erlangen . . 


Vorfchrift wie die mit Inländerinnen verehelichten nicht nationalifirten 


- Ausländer und ihre Kinder bep der Conferintion zu behandeln feyen*. . 


Welche Doctoren einer fremden Univerſitaͤt ſind, und dieſe Würde auch 
auf einer inländiſchen Univerſitaͤt erlangen wollen, müffen, ebe’ fie zu 
den ftrengen Prüfungen zugelaffen werden koͤnnen/ den Curſus der Kli⸗ 
nik wiederholen 0 nn. nee 


Vorfchrift wie die, ohne Beybehaltung des Militär » Charakters aus 


der & k. Armee ausgetretenen Ausländer · Officiere in Hinſicht der Con⸗ 


feription zu behandeln id ne 


Bedingungen zur Zulaffung der Ausländer zu firengen Prüfungen aus 
dem Studium der Rechts- und Helllunde . 2 1-0 0 000. 


Auständif he Auf ausländifchen Univerfltäten grabuirte Docstoren ber Me⸗ 


AR 


dicin find nicht als Stadt» oder Landesphyſiker anzuftellen -. . - 
Seilermeifter dürfen weder Hanf auflaufen, noch ausführen. . . - 


Ordenßprieſter follen fih ohne ausdruͤcklicher Erlaubniß hierlandes nicht 


aufhaltennn... *2* 


Waaren einzuführen, und damit zu handein ‚ virb ben Kaufleuten 
verbothen . 

Sedem Wiener Spegereyhändler, bei fi ih mit dem ausländifihen Meinver- 
f&hleiße abgibt, dürfen alle Mionathe 100 bi 150 Bouteillen von ihren, 
in das allgemeine Magazin-gebradhten, außer Handel gefegten Weinen 
zum Berfchleiße in ihren eigenen Kellern hinaus gegeben werden . . 
Diejenigen Waaren, weile bloß zum ausländifhen Handel beſtimmt 
find, bedürfen Feines Stämpeld. . . » . . - Pe Er 
Wie fich befugte, außer den Hauptftädten wohnenbe Handelsleute zu bes 
nehmen haben, welche ausländifche ungeflämpelte Waaren aus der Haupt: 
ſtadt kommen laflen ». oo 0 2 ern. 
Einfuhrszoll auf autlindiſches Toͤpfergeſchirr wird von 5 auf 10 Pro⸗ 
cent t erhoͤbt ... .. 


® ® “ ® . ° ® “ “ “ 0 
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Ausländifdhe . 


[U] 


Keinem Loh⸗ oder Weißgärber ift ohne befonderer Erlaubniß geftattet, mit 
ausländifhem Leder zu handen. » oe nenn ne. 


‚Die inländifhen Handelsfuhren und mit bedungenen Pferden Neifende, 


find in Betreff der Weg⸗ und Schrantenmäuthe den Auslänbifhen gleich 
zu halten ‘ ” . . ® . o ® L . ‘ 0 ®  ) o v .e . . 


Lotto » Ankindigungen, dann Rotto Pläne x. find auszuforfchen , und 
die entdeckten Säle dem Kammerprocurator anzuzeigen . . 0. ° 


Kunſtkaffeh find gegen Confiscation einzuführen verboten W 
Lotterie, in ſelbe zu ſetzen iſt gegen Strafe unterſgg 
Bürſten, oder die lackirten mit Borſten und Haaren verſehenen Brett⸗ 
chen unterliegen dem Einfuhre:Verbothe. - 0.0 00. 
Mufterveiter find nicht zugulaflen » © oo 0 een ne 
milde Stiftungen genießen der Erbfteuer »Befreyung niht . “ot 


- 


Weine, mit felben Handel zu treiben ift bey Confiscation verbothen . . 
Vorfchrift wie gegen jene Individuen vorzugehen fey, welche eine folche 
Strafe verwirket haben, die bad Tragen ausländifcher Ordens: und an⸗ 
derer Ehrenzeichen verbietbet > 0 0 0 0 2 


Borſchrift wie fi mit Geldmünzen und im Auslande anliegenden Car 
pitalien, welche fidy in Verlaſſenſchaften vorfinden, in Beziehung auf die 
Erbfteuer zu benehbmen [eV > 0 0 0 EEE en 


Zeitungen und Zeitfhriften bürfen nur durch und von der Oberpoflver- 
waltung beftellet und bezogen werden - - «2 0... 


Ausläufe und offene Ninnen bey den Hdufern in Wien, find abzuftellen . . 
Auslegung bes Evangeliums und eine kurze Sittenlehre fol zum Unterrichte 


7 


Ausleihen auf Pfaͤnder iſt den Privaten nur gegen 4 pr. Et. erlaubt 


des Landvolfes an Sonn: und Feyertagen nach der Frühmeſſe von ‚allen 
Seelforgern gegeben werden 20 0 0 0 rn 2. 


der Geſetze; es haben ſich die Parteyen und ihre Nechtsfreunde aller ge⸗ 
Eünftelten Auslegung der Geſetze, aller Ausdeutung, Erweiterung oder 
durch Gewohnheit entftandenen Beſchraͤnkung derfelben zu enthalten. . 


ber Geſetze wegen, wenn Zweifel und Anftänbe entfteben, ift die aller- 
hoͤchſte Entfhließung einzuholen . 0 0 0 0 0 en. 


— 355 — 


3 * 


7 wegentenm 
8 
Bo M.Ther| Joseph II. |Leon.Il. 
der | : 
4 


* 
Yooebnung nordnung. 





Anmerkung. 
Dofdeeret. . 97 Nov. 17861 — | — | 
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in Böhmen, BOIDetob 117881 —| — 1161| 565" 
Hofdeeret. . ftal3än. 1790} —| — lis s 
Cireular .1171Nov. 1790] —| — | 
! 

N 

! 


Hofdeeret. . $ 6Dctob.11796] — | — I] — I—| — — I 91 220 
Hoſdecxet.. JisſRov. ſisoa —| — I — 


| 

. 13 d. Erb⸗ | 
fteuer:Pat.. [15[Detob.J18101 —| — I] — m — 1-1 — 135] 106 
Hoftammerd. Pul Der. 18108 —| — II — m - 1-1[ — ]35| 220 
| 


Hofdecret. . Hioltugunlisıs —| — 1-1 = 1—] — [1 — | as| 298 


Hofdeeret.. PolMirz 18171 —| — I-—| — 


| 

| 

Ä 
Hoffanmerd. F12|Auguft]1820| — | —- — — T-] — [38] 183 
Berordnung. [30] Auguftl17551 3| 219 | 


 Hofdeeret. 46July 17831 —| — | 2| 286] 2| an] _ 
6. 25 des 1. 
geuprit, bei | 
.G.! 41Rov. 117861 —| — J10| 515,10) 315 
Hofdeeret- - I 5] 3uy 1190| HT -I-1—Iıal sol I ° 
Patent. Ju Sept. 1774 —| — II — || 1| 182 | 


J Von Aus — Ans. 





Ausleihen 
Vorſchrift wie bey dem Ausleihen der Bucher an ben ‚N Univerfitäts s md 
Lyceal⸗ Bibliotheken vorzusehen fd 2 en 


Auslieferung der, gegen die Kriegsdrtibel handelnden Officiere und Solda⸗ 
ten bat binnen zwey Monathen gu gefheben . © . 2.0. 


— dder Deſerteurs, wiederholte Kundmachung der hierüber beftehenden Vers 
- ordnungen, mit Beziehung auf bas dießfällige Hauptpatent. . 2 2. 





—— der, ber Militär: Zurisdietion unterſtehenden Individuen, an die Cwil | 
Inſtanz hat bey Raufhaͤndeln night Statt —- . 00 0 > 


—— derjenigen Militär + Verbrecher, welche von den Eivilgerihten eingezogen 
werben, hat an das nächfte Militdr - Commando zu gefchehen. . . - 


—— (wechlelfeitige) der aus den Reichständern berüber tretenden Verbrecher. . 


—— der Eifenarbeiter »Gefellen, wenn fie ohne einen Paß ober Kundſchaft 
zettel bey Meiſtern einſtehen wolllen. 0 et 0. 


u Bey Auslieferung fremder Verbrecher iſt zuvor bie Appelltion einzu⸗ 
vernebmen » © 0 een. oo... 

—— der Ausländer, wenn fie im Auslande ein Verbrechen begangen, findet 
de observando reciproco, nie aber die Auslieferung eines t. E. Unter 
thans an das Ausland Statt . . . . . . . 

— Alle nach Ungarn und Croatien geflächtete, vaßlofe, conferibire Sfterreic 
chiſche Unterthanen find auszuliefeen - © 0 0 2 een 


—— lebereinkunft zwiſchen Defterreih und Rußland wegen weihfelfeitiger Aus» 
lieferung der Deferteure oo 2000. rn. 


—— lieber bie Auslieferung eines Fremden, der wegen eines im Auslande bes 
gangenen Verbrechens ausgeliefert werden foll, ſteht die Beurtheilung, 
Verhandlung und Correſpondenz dem Criminal⸗Gerichte u . - - 


.  — lebereinkunft zwifchen Defterreich und Frankreich wegen Auslieferung ber 
‘ Defrteuns . 2. nen 2 et 2 . 0. 
—— Alle Behörden in Ungarn find angeniefen ‚ die in ihren Bezirken: jeber- 
zeit,vorfindigen Recrutirungsflüägtigen und fonftige paßlofe Individuen an 

die naͤchſte Provingialbehörde abzuliefeen - 2 2 0 8 


— Uebefeinkunft zwifchen Defterreih und Sachfen wegen wechfelfeitiger Aus. 
lieferung der Deferteurs . . ” 0 . . . . N 8 . . . 


— „Uebereinfunfe wegen Deferteurs : Auslieferung zwiſchen Oeſterreich und 
"Sarigien 2 2 0 ren 


—— Uebereinkunft wegen Deferteurs: Auslieferung zwiſchen Defterreih und 
ayern . .o.98H ee co >. . 


o . R 0 . 0 0 0 
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Bon Ansl — Ausm . 





Auslieferung ‘ 
Wechfelfeitige Auslieferung der Deferteurs zwifchen Defterreich u. Parma. . 


Ausldfung der gefangenen Chriften, hierzu wird das Vermögen der aufgeho⸗ 
benen Zrinitaren verwendet. -. - . . « ' 


Ausmaaß der Penfion mit 12 fl. für bejabrte und gebrechliche Layenbruͤder 





der Jeſuieenn. 


—— ber ordinaren und extraordinaͤren Robothen für die bloßen Hand⸗ und 
Sußrobotben - » 2 2.20. 


® . . L} “ . o “ U} ... 
— 


—— der ordinaͤren und extraordinaͤren Robothen für die Zugrobother . . - 
— Beflimmung, welche Ausmaaß bey den in Heu: Schnitt und Grummet⸗ 
zeiten zu leiftenden ertraordindren Handrobothen in Abfiht auf die Ab⸗ 
teithung der Ergeglichkeiten und Belohnungen zu beobadıten if. » - 
—— der flandhaften Grundzinfe, in fo weit ſolche von fleuerbaren Haͤuſern 
und Gründen entrihtet werden. - « - een. 


—— Die Ausmaß der Robothen wird bey den Unterthanen nad) der Clafſſe 
ber zu entrichtenden Steuer, das ift der Eontribution, anrepartirt.. 

—— ber Stunden, wornad ein ganzer Zug- und Handrobothtag in Fürzeren 
Zagen aus 8 Stunden, in längeren aber aus 12 Stunden beftehen foll; 


 babey werben im Winter eine, und im Sommer jwey Stunden Raft 
bewilligt . . 


— der Penfionen für die Ernohnen mit 200 fl. und 150 fl. für Layen⸗ 
ſchweſtennn. 
— dund Aufrechnung der Zaren iſt bloß die Pflicht des Expeditors und 
I Rural er ln ne 
—— Norm über die Ausmaß der Bezugs: Antheile von jenen Zoll - Contra« 
banden und Gerichts: Superplus, welche bie an einem Zollamte ange: 

ftellten bancalifchen Waarenbefchauer in Beyſeyn eines Tabak: und Sie⸗ 
gelgefälls Beamten auffinden - » - een 


Ausmaaflung Beſtimmung wegen der dchten und zimentmäßigen Ausmaße 
lung des Salze. 
Ausmeſſung Vorſchrift in Anſehung des Ausmeſſungs-Geſchäftes der Gemein⸗ 
de-Realitäten, ſammt Formular zu dem Eintheilungs Entwurf ber 
Ortſchaftfeee. 
— Die Vollmachten für die zu dem Grundausmeſſungs-Geſchaͤfte von den 
Dbrigkeiten bevolimächtigten Wirthfchafts » Beamten dürfen nicht ger 
flämpelt fun 2 oo rer. 
—— bey der Örundfteuer : Ausmeffung find die Feſtungswerke in Anfehung ber 
Grafereyen, welche darauf gewonnen werden, ebenfalls zu fatiren . . 
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— Bon Ausm — Ausr. 


— — — — — — — 

Ausmeffung N 

Der Umfang der bier Landes befinbliden Seen muß geometrifch gemeffen, 

‚ und bey jedem befonders erhoben werben, ob, und wer das Privas » Ei- 
genthum ber Fifcherey geniebe - > . 2 2 0 0 

— Bemerkungen, was bey Ausmeffung der Woldungen im Allgemeinen zu 
beobachten iſt. Hofdecret vom a. Juny . 

— Unterthanen, welche bey dem Grund Ausmeffungsgefchäfte verwendet wer 
den, ſind fuͤr die Zeit, die ſie hiebey zubringen, wenn ſie Fußrobother 
ſind, von aller Roboth, wenn ſie Zugrobother ſind, von der Haͤlfte der 
Roboth befreeee 


— Vorſchrift, wie bie unaͤchte Ausmeſſung der Gründe und Fatirung der 
Grund: Erträgniffe zu betrafen 9 - a 2 0 0 0 ee ee 


— Sene Dominien und Gemeinden, welche ihre Realitäten auf gemeine 

Art nicht ausmeffen können, follen den gemachten’ Aufwand des Inge⸗ 
nieurd dem Aerarium erfegen . . 
— Sene Teiche, welche nicht zwifchen Xedern, fondern zwiſchen ſehr monfig- 
ten Wiefen und Waldungen gelegen find, deren Nutzung daher nicht ein- 
mahl ben Ertrag der fhlechteften Gattung aderbarer Gründe erreichet, 
find mit Wieſen zu vergleichen. ln... 





— Grunddusmeflungs: Patent für Ungarn - 2 0. Ne. . 


Verhaltungspuncte zur Nachachtung der Werbbejirks- und Grund = Obrig- 
feiten in Bezug auf die Feitung des Ausmeflungs und Fatirungs-Ge⸗ 
fhäftes für den neuen Steuer Anfhlag - © » 0 0 ne 0. 
Ausmänzung ber Kremniger Thaler und Gulden mit dem Fönigl. ungaris 


fhen Wapen auf einer, und bem figenden Muttergottesbilde auf ber 
andern Seite o 0 0 eo [) . . “ o 0 


Auspraͤgung der, von Metall verfertigten ſogenannten Dantes, Scheltons, 
als Spielzeichen hat nur gegen dem Statt, daß dergleichen Dantes, 
um fle außer Aehnlichkeit mit Geldmuͤnzen zu ſetzen kein Bildniß eines 
regierenden oder abgelebten Fürſten, noch irgend ein Zeichen einer oͤf⸗ 
fentliden Macht enthalten, und daß bie eine Seite mit der Aufſchrift: 
Spielpfennig, verfeben ÜÜ oo 0 0 0 een. 

Ausräygherungen Siehe Raͤucherung. 

Ausreißer Siehe Deferteurs. 

Ausrottung der Raupen und Wurmnefter auf den Bäumen er. 


—— folher Schwaͤmme, welde dem Menihen fchädlih find - - - - 


—— ber Brofhwurzel (Celeri vel Apium palustre.) . 2 2 2.2... 


—— der Raupen hat zeitlich im Fruͤhjahre, und im Herbſte zu geſchehen .. 


v ® “ “. 
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Bon Ausr — Aust. 





Ausrottung 
— ber Wölfe und Wären, um biefelbe zu bewerkſtelligen, wird e eine Beloh⸗ 
nung von ı Ducaten für die Einlieferung eines Bären oder Wolfs ause 
gewerfen ® ® eo. “ [} ‘ “ “ hu ® o ® h | ® ® “ ® [} “s 


— der braunen Maykäfer und der daraus entftehenden ſchaͤdlichen Würmer... 


Ausrufer Die Gebühr ber gerichtlichen Ausrufer wird für einen Tag von 3 fl. 
auf 6 fl.erböhbete - . .. . . .. 


Ausfaat Unterricht, wie ber Same zur Ausſaat zubereitet werden kann .. 


—— Bauern follen den Knecheen zur Ausfaat ein Dtüc Feld nicht überlaffen,, - 
Ausfagen find ſoviel möglih mit ihren eigenen Worten nieder zu ſchreiben, 
und felbe jedem nach geendigter Ausfage vorzulefen und unterfopreiben 

zu loflen . 
— Die Zeugen follen ibre Ausfagen bep Gericht ablegen, jedoch wird der 
Beſcheidenheit des Richters überlaſſen, welche Zeugen er aus Krankheit, 
‚ oder aus andern erheblichen Urſachen in ihren Wopnungen abhoͤren 
laſſen wolle . 008 0. . co ee 0 0 . . oo . 
— Die, bey Kallung ber Notion geſchehenen Auslagen der Kunfiverftändie 
gen baben nur dann bey ber gerichtlichen Entſcheidung der Sache: die 
Kraft eines rechtlichen Beweiſes, wenn die Ausiage der Kunftverfländi« 
- gen darüber vorliegt > 0 0 0 0 er rn. 


"tust bank (unbefugter) iſt zu unterfagen , ſo wie ale Winkel: = Wirthfchaften 
abzuftelich im. . 2.5. . Pe ... 
—— Die Erfaubniß, feinen eigenen gefechfeten Wein auszufchenten, ift nicht 
auf die Weingarten «Beitand» Inhaber zu erfirecken, fondern bloß von 
den angefeflenen Unterchanen zu verfieben -. . v0 2 ee en 
—— Der Mißbrauch, woburd in den Bierfhankhäufern die Maß Vier um 
ein halb Seitel geringer für diejenigen ausgefchenfet wird, die das Bier 
in dem Schankhauſe trinden, ift allgemein abzuftellen.. . « 0. 


—— Pfarrer dürfen feinen Ausſchank treben. e . 
— Wenn ein Dominium fein eigenthümliches Ausſchanksrecht an einen un⸗ 
terthaͤnigen Wirth überläßt, fo kann den Unterthanen der Zwang nicht 
auferlegt werden, ihr Getränk von dort zu beziehen. - « on 0 « 


—— Niemand kann (außer vorliegendem Contracte) zur Abnahme und dem Aus« 
ſchanke obrigkeitlicher Oetränke verhalten werdenn. 0 0° 
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Bon Aus — And. 





Ausſchank 
der Ausſchank des Geträntes im Kleinen kann in Böhmen entweder nad 
dem öfterreichifchen ober böhmifchen Maße betrieben werden ° . 


— Nicht nur diejenigen Wirthe, weiche obrigfeitliche Wirthshaͤuſer in Beftanb 
nehmen und fi) dabey zum Ausſchanke des herrfchaftlihen Getränkes 
verbinden, fondern auch jene, welde die herrſchaftlichen Schankhaͤuſer 
unter eben diefer Verbindlichkeit eigenthümlich an ſich gebradyt ‚haben, 
find zu derfelben Erfüllung anzubaleen 2 2 2 200 en 


—— Den Bräumeiftern Bann der Wein⸗Ausſchank nur in ben befondern Faͤl⸗ 

"Ten, daß fie eigenes Product ausfchenten , oder eine eigene Schank- Ge: 
rechtigkeit als abgefonbertes Gewerbe ‚ausquüßen berechtiget fi fi nd, ge 
flattet werden . - . « 0.0. 


Ausfhlag dere hf ung, wordiber. jahrlich ber Bandesftelle die Anzeige ge: 
macht werden muß,, tft auch dem Kreisrechnungsführer mitzutheilen . 


—— Die Ausweife über den Ausfchlag der Aernte nad) dem beygehenden Kor: 
mulare find ben generellen Berichten Über bie Fechſung beymulegen. Ter⸗ 
min ihrer Vorlegungg. 0 0 00. . 


Ausfhließende. Privilegien (Privilegie privativa) unterliegen dem 
Staͤmpel der 10. Claſſe zu 10 fl. .. .. 


| Ausfhreibungen der Wahl zu Sogiftsatsfteten im Juſtizfache, Reben den 
Länderfiellen U Oo 0 0 2 ne . 


—— Concurſe für geringe Dienfitelien follen nicht mehr durch bie geitunhen 
ausgeſchrieben werden . .. 


—— ber Concurſe für erledigte Kreis s ingenieurs : Stellen muͤſſen dem Hof⸗ 
kriegsrathe erinnert werden.. een 


— des Concucſes in der Diöcefe müffen bey jebem erlebigten Ganonicate 
Statt baben “ . “ [3 “. ® “ ® ® ® “ 0 ® ® 6“ ... ® 


— der Dienſtes⸗ Erledigungen zur Veſchung der Juſtiz⸗ Dienſtes⸗ Stellen 
in den E, k. Provinzen.. 

Ausſchuß Die Gläubiger bey Soncurfen haben einen Auͤsſchuß durch die "Stim- 
men = Mehrheit zu erwählen, bey welchem ber Verwalter des Vermögens 
fi) in ſchweren Zählen Raths zu erholen hat. . - + 





® ®“ 


—— Wollen die Glaͤubiger bey Concurſen Feine Vermögens « Verwalter oder 
Ausfhuß wählen, oder eg erfcheinen bey ber Tagfagung Peiner derfelben, 
fo hat der Richter einen auf ihre Gefahr zu beftellen . -.. . .- « 


—— Dem bürgerlichen Ausſchuß der Stadt Prag ift die Befugniß ertheilet, 
in Gemeinde = Angelegenheiten ver Wirthſchafts «Abminiftrakion dem Rathe 
beyfi em zu dürfen. . .. 
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Ausſchuß 
— Die Röndifien Verſammlungen Tyros follen in einem großen Ausfchufle 
und in einer perennirenden Activität beftehen. $. ı4 der Wiedereinfüh⸗ 
rung der ftändifchen Verfaffung in Zyrol. . 2 2 00000 


— Für die currenten Geſchaͤfte ber galizifchen Stände wird ein Landes 
ausfhuß errichtet. Organifirung berfelben -— - 2 2 200.» 


Ausfhußmänner Unmündige, unangefeffene und unter ber Subordination 
des Magiſtrats flehende Beamte find in der Negel nie zu Ausſchuß⸗ 
männern, noch minder aber zu ftädtifchen Mepräfentanten zu wählen . .. 


— WVorfhrift für Böhmen, Mähren und Schlefien in Abſicht auf die Wah⸗ 
Ien der Magiftrate und Ausfhußmänne - - - 2 0 00.0. 

Ausfhwärzen des Geldes iſt unterfat > > 2 22er 

Ausf h waͤrzung des Viehes hindanzuhalten, werden im Lande ob der Enns 
mehrere Maßregeln getroffee. 0 0... 


Auffee Die Unterthand-Söhne ber Salzämter zu Auſſe und Omunden finb von 
ber Militärftellung befryet . - ©. . .» 0.0. .. 


— Die Einfuhr des Auſſeeer⸗Salzes in den Villacher Kreis it verbothen . . 

Ausfpäher für die Einbringung eines Landes⸗Ausſpaͤhers, ift die boppelte 
Deferteurs » Zaglia fellgeleht » > 0 cr 00... 

Ausfpannen (übermaßiges) der Tücher ac. wird verboten . . . . . » 


Ausfpendbung ber Gacramente, hierbey muß man ſich der Nationalfpradhe 
bedienen 2 2 2 2 200. .. Er 


Mulpieen, Das unbefugte Ausfpielen der Uhren, Dofen u. d. gl. wirb un 
ter agt “ “ “ o eo 0 [1] [} eo 1} “. “ } “ “ ® [2 ®. L} [ 


! 


4, 


— de6 fogenannten arigel und Hafnergeſchirres auf Jahrmaͤrkten und 
Kirchtagen iſt abzuſchaffen. ” . 3 9 et ” en 


— Das Privat» Ausfpielen auf die Ciaffen » Lotterie ift verbotben . - » 
—— In diefer Verordnung wird fih aufdae © 2 0 0 2 00. . 


Ausſpruch eines Schiedsrichters erfordert ben Stämpel der Iten Elaffe - - 


— (chiedsrichterlicher) unterliegt dem Staͤmpel zu 15 kr...... 
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- Bon Ausft — Aust. 


\ 





Ausft af firungs⸗Gelder der Sefandten unterliegen dem gewohnlichen Ab⸗ 
* zuge der Arrha . 0 O 0 . . . . . + 


Ausftattungen Won ben Ausſtattungen ber in fremde Länder fi) verepelichen: 
den Perfonen ift Bein Abfahregeld abzunehmen . . - - . J 
Ausſteller Wenn der Ausſteller einer Privat » Urkunde nicht faͤhig iſt, fi e zu 
| unterſchreiben, fo biefelbe von zwey Zeugen wovon Einer den Napmen, 
des Ausftellere zu unterfohreiben har, gefertiget werden . » 0. % 


— einer unrichtig befundenen Urkunde, hat für felbe zu haften 0.0. 


—— eines unrichtig ausgeftellten Zeugniffes find mit ſcharfer Ahndung an⸗ 
zuſehheennn. ne. .. 
— Bey Entſcheidung der Frage, zu welchem Gerichte die Ausfteiler trocke⸗ 
ner Wechſelbriefe gehören, iſt ſich lediglich an die Juſtiz Norm zu halten .. 
Ausftellung bie Thoramiastare koͤmmt für jeden jüdifchen Gottesdienft zu 
entrichten, welcher außer der Haupt⸗ Sinagoge mit Ausſtellung der 


Thora abgehalten wird . ... .. E 
— im Kreife wird für jene Gewerbsleute beſtimmt, welche das Publicum 
bevortbelen > 2 0 0 2 le nn en. 


— bey der vorſchriftmaͤßigen Strafe der Ausftellung im Rreife bey Polizey: 
Gewerbsleuten hat e8 zwar zu verbleiben, indeflen hat diefe Ausftellung 
nur bey größerer Nachlaͤſſigkeit und bey böfeni Worfage einzutreten . - 

—— Die öffentliche Ausftellung aler-in= und ausländ. Ordenskreuze und Decoras 
tionen zum Verkaufe, fo wie e8 in.Anfehung der Eivil-Ehrenfreuze durch 
Verordn. v. 3. Oct, 1815 bereits befohlen wurde, wird ftreng verbothen. - 


—— Weiſung der oberften Juſtizſtelle wegen Ausftelung ber Reverfe de obser- 
vando reciproco bey Erbfchaftsfällen in jenen Staaten, in welcden Eein 
Freyzügigkeits⸗Tractat beftebet - 0 2 2 0 er en en 


! 


. Auftern Der Einfuhrs-Zoll für die Auftern wird pr. Centen auf 6 fl. foſtgeſetzt .. 


. Ausftoßung der Lehriungen aus der Lehre. Beſtimmungen hierdder - - . 


Ausftreuer falfcher Münzen, auf felbe haben die Kreisämter ein vorzügliches 
Augenmerk zu rihten . .. 


— der Pasquille, find zu beflrafen . . 
Austrieb Der für Steyermark und Kaͤrnthen bis nun "Seftandene Werber be 
Diehaustriebes wird dahin abgeändert, daß eine beftimmte Anzahl M 
vieh aus biefen beyden Provinzen in das Venetianiſche —æe 
werden darf ® . + . eo 000° . . ° . . . ° os “ ‘ . 
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Bon Aus — Ans, a 


— — ö ———— 
Austriedb 
— von Füllen in fremde Länder wird verbothen . . . 0... .. 


— des VBorftenviches aus Böhmen in das Vayreuthiſche, iſt bewilliget. 
— des Borſtenviehes iſt wieder geſtattet Pe . 


— der Laͤmmer, Schafe und Schoͤpſe iſt allgemein geflattt . . ... 
— des Borſtenviehes, in ganzen Heerden, darf nur bey groͤßern Commer⸗ 
zial-Graͤnzaͤmtern geſtattet weren. 
—— der Pferde, Stuten und Füllen aus Befgaliie in das Ausland wird 
vVerbothen > 2 2 00 ae Er Er 
— der Pferde ans den Erbländern wird wiederholt verbotben . - . . . 


—— des Maftviehes in das Ausland iſt den weſtgaliziſchen Inſaſſen geftattet. 


—— Aufhebung des in den altoͤſterreichiſchen Provinzen beſtehenden Pferde⸗ 
Austrieb& » Verbothes; Freygebung des Pferde: Handels im Innern der 
Monardie, und Beftimmung ber Ein, Aus» und Durchtriebszoͤlle .. 


—— der Pferde nach den italieniſchen Nachbar⸗Staaten iſt eingeſtellet 


Austritt in die Welt ſtehet jenen Exnonnen frey, welche die neueren’ Ge: 
lübde noch nicht abgeleget bben > > 2 2 2 0 re 2 2 
— Zuwiſchen dem Austritte aus dem alten und Eintritt: in den neuen Dienft 
follen den Dienſtbothen bödhftens drey Tage zur Beforgung ihrer eigenen 
Geſchafte geſtattet werden ... . en 


—— eines Schullehrers ift ohne Auffhub der & k. Schulen » Ober» Direction 
befannt u machen. . 


—— oder ber Todfall oder die Ueberſetzung eines Söäulehrere ift ungeſaͤumt 
" der Landesſtelle anzuzeigen . » 0 0 2.0. 2 2 0. 


— Was bey dem Austritte ber Dienftbothen zu beobachten it. - . , . 


Andübung ber Deminical + Gerichtöbarkeit, Vorſchriften wie ſich hierin zu 
benebmen © er “ . . ee ® e ° ‘ , ® ® ° ° ® « 


4 
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Bon Aus — Aus. 


\ 
— — — — — — — 
Auswanderer Die ſogenannten Tagwachen ſollen auf die Auswanderer ein 
forgfältiges Augenmerk haben - - » 2 2 0 2 0 nn nen. 
— Nur das wirkliche Vermögen ber Emigranten unterliegt der Conftöca- 
tionsftrafe 4— ® L “ 2 ® 2 4— vo ® [2 e . “ L} ®. ® “ ® 


— Senen Unterthanen, welche bloß ber Religion halber aus den E. k. Erb> 
‚ ländern ausgewandert find, und binnen Jahr und Tag freymwillig zurücke 
kehren, wird die Nachſicht der Strafe zugefihertt - - - 2... % 
Jedoch folen ſolchen Unterthanch ihre, wirklich katholiſch erzogenen Kin: 

der nicht zuruͤck geſtellet werdenn. 84 

— Verfahren gegen jene Unterthanen, welche von der Cordonsman nſchaft 
«als Emigranten angehalten, und an die Gerichte abgeliefert werden. . 


ungen Leuten, weldye vor dem 30. Jahre emigriren und wieder zurück 
kehren, wirb die Emigrationsfrafe nahgefeben . . 0. 2... « 


— Die weitere Aufnahme ber Emigranten in Galizien wird eingeflelt‘ . - 


—— melde mit den, in Wien erhaltenen Keifegeldern au af einer anderer 
Route, als die ihnen in dem Paffe vorgefchrieben ift, betreten werden, 
follen durch einen Schub auf die gehörige Straße gebracht, ober nad) 
Unftänden auch eingezogen werden - «© 2 2 2 20000 


—— Als ſolcher ift jener zu betrachten, der aus den fämmtlichen k. E. Erblän: 
dern in auswärtige Staaten entweichet, mit dem Vorſatze nicht wieder 
zurück zu kehren... 

—— Den Auswanderern aus der Republik Pohlen, welche fi 5 auf t. k. Ca 
meralherrſchaften anſi iedeln, find alle Beguͤnſtigungen zugesichert, welche 
den beutfchen Einwohnern zugeltanden fiid » © 2 er 0 0° 

—— Nur die Abſchaͤtzung des Vermögens eines Auswanderer, aber nit befr 
fen freywilliges Bekenntniß findet in Anfehen des Abfahrtsgeldes Statt. - 


—— Krüppelhafte find bey ihrer Betretung im Reiche Iediglich ihrem Sid- 
fale zu überloflen - 0 0 0 Er ee 2 2. . . 


—— Künftig fol Tein Auswanderer den Halsgerichten zur Unterfuchung ie 
geben werden, fondern die Unterfuhung it von jeber Gerihtsbehörde 
im Orte des Gerichts vorzunehmen . © 2 2 2 nee. 

v 
—— Die Atzungs-Auslagen der inquirirten unvermoͤglichen Auswanderer ſind 
künftig von den Ortsmagiſtraten zu trage.. ea 


—— Gegen jene, wo wirklich die Abfiht der Auswanderung bervorleuchtet, iſt 
nad) der Strenge der Geſetze vorzugehen.. . 
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Bon Aus — Aus. 


Ä 
Auswanderer u 
Don ten Ausftattungen, der fi in fremden Ländern verehligenden Per- 


foren und andern Fahrniſſen der Auswandernden ift Fein Abfahrtögeld 
abzunehmen ®) ® . ‚oe 0 6 ® % ©“ 1} ® « 0 ® ® — ® ‘o 


—— aus Siebenbürgen müflen mit Paͤſſen von dem Comitats⸗ Officiale ver: 
ſehen ſenn.* 





— In Beziehung auf die Edietal⸗Citationen der Auswanderer ift fih genau 

nad) dem Auswanderungs Pat. vom 10. Auguft 1784 zu benehmen.. - 
—— Vorſchrift wie ſich in jenem Falle zu benehmen fey, wenn „ein Auswan” 
derer unter einem auch mit zollbaren Fahrniſſen betreten würde . - + 


— — General- Parton für alle Auswanderer in Vorder: Oefterrid . - -» 
— — BWeifung,. wie k. k. Unterthanen, welche heimlich in das Heid auswan⸗ 
dern und von den Reichftädten an bie im Reiche aufgeftellten E. k. Werb⸗ 
commanden wieder ausgeliefert werden, binfichtlih der Milisärftellung 
zu bebanden 2 0 0 0 0 en 2 Er nen 


—— Auf die Auswanderer und andere derbächtige Leute haben die Bancal⸗Graͤnz⸗ 
ämter und Cordonspoften genau zu wahen . » 2 ee ee. 


—— Erbfhafts = NVerabfolgungs = Gegenftände von folhen Auswanderern , 
die ohne gefegmäßig bewirkter Bewilligung in die k. preußiſchen Staaten 
übergetreten find, müſſen mit bem Befcheide von der Hand gewiefen 
werden, daß fi) die Bittfteller vor allem um bie Unterflügung ber k. 
preußifchen Geſandtſchaft bewerben, und ihre Gefuche durch diefe legtere 
bey der k. E. geheimen Hof und Staats:Kanzelley einzuleiten haben . . 
—— Wenn fteyerifhelinterthanen in geheim nach Ungarn oder Kroatien aus: 
wandern, find felbe zurüd zu weifen und zur Strafe zu ziehen .. 
—— Das Vermögen eines fremden, in den E. k. Staaten verflorbenen Aus: 
gewanderten, der fi nur zeitlih in den Erbländern aufbielt, ift nach 


feinen Zode weder mit einer Erbfteuer, noch. mit "einem Abfahrtögelde 
zu belegen . . . .» » 


Ex 


[ . ® 0 6 3 0 0 ® 0 v 


—— Behandlung erblaͤndiſcher Auswanderer nach den bayriſchen und pfaͤlzi⸗ 
ſchen Staaten -. - . .» .. ö . 
— — Fremde Ausgewanderte ſind genau zu beobachten, und es iſt keinem, der 
mit dem gehörigen Paſſe nicht verſehen iſt, der Eintritt in die k.k. Erb: 
laͤnder zu geſtatten 0 0 0 0 0 0 0 0 . ) [1] ‘ o Ü) ® 


--—— Beitlihe Ausivanderer find nachdruͤcklich anzuweiſen, ihre Paͤſſe bey der 
betreffenden k. k. Sefandtichaft vorzuweifen © « 0 2 2 0 0. 
—— Den Auswanderern, bey welchen der Fall ber Entrihtung eines Abfahrt: 
geldes eintritt, ift der Paß zur Neife in dag Ausland erft dann zu verab: 


folgen, wenn das Abfahrtsgeld und die Iprocentige Emigrationstare 
entrichtet worden ift . . 


‘ ‘ 


0 0 — 2 ‘ ‘ “ “ ® © . “ 
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Bon Ausw — Ausw. 


— 
Auswanderer | 
— Die Länberftellen find befugt, in Sällen, wenn von Auswanderern Pri: 


vatforderungen pupiflarmäßig ficher geftellet find, und ſolche nicht augen: 
blicklich herein gebracht werden Eönnen, ben Schuldnern zur Einzahlung 
diefer Forderungen beftimmte Sriften gegen 5% zu bewilligen - - 


Aus wanderungbder Handwerksburſchen von ihrem Lehrorte ; und Benehmungs 


Vorſchrift berben 2 0 en 
ber Eifenarbeiter darf ohne Bewilligung der Eiſenobmannſchaft, ber 
Zuchthaus» und Feftungsbauftrafe , nicht Statt finden . . » . 


Slasmeifter haben die Auswanderung ihrer Gefellen fo viel möglich zu 
verfindem 0 0 00, 


N 


Zur Verhinderung der Auswanberungen ift ohne Vorwiſſen der weltli- 
hen Obrigkeit Niemanden ein, Tauffhein auszufolgen. - - : + - 
Das Vermoͤgen der von ber Herrſchaft entwichenen Unterthanen hat nur 
alsdann als Caducitaͤtsgeld und Strafe in die obrigkeitlichen Renten eins 
zufließen, wenn felbe aus den Erblanden auswandern - » -  . ° 
Wie es hinſichtlich de& obrigkeitlichen Abfahrtgelbes zu halten fey, wenn 
pi Vermögen eines Unterthans nad deffen Auswanderung dem Fiscus 

eimfällt . ° ) 0 0 . + . ® . “ . r\ + e © 0 . 


Weltgeiſtliche „welche im Auslande Beneficien erhalten, finb nit als 
Auswanderer anzufeben - © = 2 2 2 ee 0. 0.0. 


Geſuche um Auswanderung find, ohne felbe nad Hofe zu geben, dem 
Mitirär » Commando mitzutbeilen . -.. 0 00 een ne . 
Die Bewilligung zur Auswanderung baben j jene nicht zu erwarten, weich e 
in auswärtige Klöfter treten wollen . 2 0 een. 


der Senſenſchmiede ift an den Graͤnzen zu verbüthen . . - . . 
Das Vermögen jener Handwerksburfchen, die fi) zwifchen den Jahren 
1752 und 1768 in ein fremdes Land niedergelaffen haben, unterliegt, der 
Confiscationsſtrafe ht - - 0 0 del 
Um ber Auswanderung der Glasmacher vorzubeugen, müſſen bie Glas: 
hüttenmeifter zu Ende eines jeden Jahres ein Verzeichniß des Huͤtten⸗ 
perſonals einſenden. 


8a « Haupt: Normale . . . s . . . . p\ . | . . o e 


Die Auswanderung liegt offenbar am Tage, wenn a) jemand fih in 
fremde Kriegs: oder Civildienſte begidt, b) wenn jemand in ein auswär⸗ 
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Von Aus — Aus, 


Auswanderung ‚ 
tiges Klofter tritt, c) durch die häugliche Niederlaffung in einem frem- 
den Lande, worin jemand nicht begütert ift, oder Eein Handlungshaus 
dat, und d) wenn ſich eine Weibs-Perſon im Auslande vereheliget . . 
—— Die Auswanderungs⸗Bewilligung muß auf dem offenen Lande und in 
', Heinen Städten bey bem Kreisamte, und in ber Hauptſtadt bey der Lan⸗ 
besftelle angefuht mrbten > 00 vr rn 
—— In dem ı6. und ı7. $s des Auswanderungs:» Patents vom 10. Aug. 
3784 werben Vorfihtsmaßregeln bezeichnet, um, zur Verhinderung 
: der Auswanderung , jedem Mißbrauche der gedruckten Paͤſſe, Kundſchaf⸗ 
ten 20. zu begeggennn.... ne nn 
—— Den Argwohn der Auswanderung erwecken diejenigen, welde ihr Wermö- 
gen heimlid außer Land verfenden, durch längere Zeit ohne eine geltende 
Urſache von Haufe abwefend find, und an ben Graͤnzen herumftreichen . . 
—— Ausgewanderte (melde nicht unter der Militärftellung ſtehen) find durch 
Öffentliche Zeitungsblätter einzuberufen, und wenn: fie nad) einem Sahre 
(vom Zage- der ergangenen Einberufung an) nicht wiberkehren, fo bat 

der Fiscus gegen felbe fein Amt zu handen - . 2 3 2; 
—— Bey Auswanderungsfällen in der Hauptſtadt einer Provinz muß bie Un: 
terfuhung von der Candesftelle in den übrigen Städten und auf dem 
offenen Lande von ben Kreisämtern vorgenommen werden . 


h 2 


® 2 — 


® ‘ “ 


—— Ueber die Ausgewanderten find alle Jahre die Auswanderungs =» Tabellen 
' vorzulegen [Tr Tr Er er t eo  ı on 


—— Vorſchrift in wie weit die Auswanberungsfälle in das Ymt des Fiscus und 
der Kreisämter einfhlaaen © oe 0 0 0 nr el rn . 
—— Das Auswanderungs ⸗Patent beziehet fih nur auf die Eingebornen und 
auf jene, die einen zojährigen Aufenthalt in den k. k. Erbländern voll: 
ftrecket haben ; insbefondere fihern Se. Maj. den fremden Kuͤnſtlern und 
Manufacturiften, welche in ein k. k. Erbland einwandern, die Freyheit zu. . 


—_—— $: und Conſcriptionsgeſetze follen genau befolget werden - 2... 


—— Die bie Auswanderungs : Fälle erhoben und verrechnet werben follen, 
und wie die Parteyen-wegen Bezahlung anzumeifen find -. - . » 


—— Unterthanen, die aus einem confcribirten Rande in ein unconferibirtes 
auswandern, find zuruͤckzuliefern, und zu jühtigen - . 2 0... 


—— Den Juden, deren Vermögen fi) nicht über 200 fl. Rthlr. erſtrecket, 
iſt die Auswanderungs-Erlaubniß ohne alle Taxe zu ertheilen . . 
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Bon Yusw — Ausw. 





Auswanderung 


[UL] 


Unbefugte Entfernungen, bey denen ber Vorſatz nicht ud su kehren, 
fi nicht offenbaret, find als Eeine Auswanderungen anzufehen . . 
Unwiffentliche (das heißt jene, die Feinen Willen zum Auswandern ani- 
ınum emigrandi beweifen), find ın ben Auswanderunge = Tabellen - 
nie aufzuführen . ... re 


gegen jene, wo bie Abſicht der Auswanderung hervorleuchtet, iſt nach 
der Strenge der Geſetze vorzugehhen. — 

Den aus dem Luxenburgiſchen eingewanderten Anſiedlern iſt zu verbiethen, 
ihre daſelbſt zuruͤckgebliebenen Anverwandten auf irgend eine Weiſe zur 
Auswanderung anzureitzeeen. 


Formular, wie die. Kreisaͤmter bie: Vormerkungsbucher über Auswande: 
sungen zu führen baden » 2 2 0 0 0 ne 


Bey Ertheilung des Eonfenfes, in auswärtige Klöfter treten | zu dürfen, 
iſt fi nach dem Auswanderungs » Patente zu benebmen . . . - . 
In Auswanderungsſachen find die Laͤnderſtellen von den Berichts: Erftat- 
tungen, welde im 23. $. des Emigrationd s Patentes in Anfehung der 
Strafen angeordnet waren, in fo weit enthoben, daß nur in jenen 
Fällen die Beftätigung bey Hofe eingeholet werden muß, wo bie Straf 
Erkenntniß auf den Verluſt aller bürgerlihen Rechte und auf die Einzie⸗ 
hung des Vermögens, oder wenigſtens auf eine ne Einjäprige Öffentliche ar— 
beit. ausgefallen ft. « . » . .. 0. 


Den Auswanberungen iſt fo viel wie möglich Einhalt; zu thun . . 


Das Emigrations Patent v. 10. Aug. 1784 ift von ben Curaten ben 
Pfarrkindern oͤfters vorgulefen - © +. . en. 


Den Unterthanen aus Ungarn ift die Aus wanderung na Mähren und 
die Niederlaffung alldort geflattt . 2... oe... 


—— Die Auswanderung ber jungen Juden unter bem Borwande, im Auslande 


zu fludieren , ift unterfagt > > 2 2 HE ee. 


— — Die Juden find in allen Auswanderungsfällen den Chriften gleich zu baften.. 
—— Maßregeln in Beziehung auf jene Perfonen, welche zugleich des *Shleig- 


handels und der Auswanderung verdächtig find . . . oo. 


— s- Patent für Weſtgalizien Er Er Er 
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Bon Aus — Aus. 





Auswanderung . 


aus Meftgalizien epeit einige Beihr inkungen Fe . 


der Geiſtlichen in andere Dibceſen, iſt hintanzuhalten... 
Keinem, unter der Militär - Stellung ſtehenden Handwerksburſchen ſoll 
ohne Freisämtliches und Militaͤr⸗Werbbezirks Regiments⸗-Vorwiſſen and 
den nothwendigen Paß nad Tyrol zu wandern geftattet fyn_ . . . 
Die Verordnung v. ıB. Oct. 1793, wodurch befohlen wurde, zu wachen, 
daß Feine Tuch» oder Glasmacher ıc. zur Auswanderung nach ber Mol⸗ 
dau, Walachey und ben tuͤrkiſchen Staaten überhaupt verleitet werden, 
wird rneunt > 2 0 Tl 1 1 Le. ss.  : ı 
Alle gegen die Auswanderer als ſolche ergebenden Strafurtheile, find nebſt 
der Bis nun beftandenen Kundmachung auch noch mittelft der Zeitungs: 
blaͤtter bekannt zu machen ......... 


von dieſer Verordnung, koͤmmt es ab durh.. 
Vorſchrift wiedem Auswandern det Senſen⸗Fabricanten vorzubeugen ſey.. 


Die Ausweiſe uͤber Auewanderungen ſind nach dem Militaͤrjahre zu ent⸗ 
werfen und vorzulegen .. .... 


Die Erlaubniſſe zu Yuswanberungen find der Entſcheidung Sr. Majeftät 
vorbebalten & 00 0 0 0 Er 2 El 0 2. 


Erforderniffe bey Erb: Reclamationen der Ausgewanderten aus Bayern 
and den Übrigen vheinifhen Bundesflaaten - oo 0 ne 0. 


Den Yuswanderungs-Gefuchen muß jederzeit eine Qualificarion des Auss . 
wanbererd mit Bemerkung feines Alters beygefüget werden . . . » 
Ale Auswanderungs « Gefuhhe von Individuen, welde die öfterreichifche 
Staatshürgerfchaft bereits gefegmäßig erwdrben haben, find vorläufig 
ber höchſten Bewilligung zu unterziehen. 0 0. 


Formular zu Tabellen über die Eins und Auswanderungen. - - « 

Ale Auswanderungs : Gefuche, fobald Eein Hinderniß obwaltet, koͤnnen 
die Länderftellen und Hoflanzley erledigen, und zwar die Länderftellen 
fr alle Individuen des weiblichen Gefchlechtes, die Hofkanzley aber für 
M nner “ “ — ® ® “ ® %. ® ® ® o ‘ & oe “ U} ® . 


Formular, nady welchem bierfiher die Ausweiſe vorzulegen find . . . 
Weifung ber Behandlung jener, welche vor dem zwanzigften Rebensjahre 
auswandern, und was mit ihrem Vermögen vorzußehren [9 -» - - 5 
Behandlung ber nad) Defterreich Ausgewanderten bairifhen Unterthanen, 
dinſichtlich der oͤffentlichen Staatsbürgerſchaft und ihrer Vermögens 
Uebernehmung aus Baiennnn. 
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Hofdecret » 


Hofdecret. 


Hofdeeret » 


Hofdeeret. 


Hofderret. » 
Hoſdecret.. 
Hofdeeret.. 


Hofdeeret.. 
Hofdecret .. 


Hofdecret . + 
Dofdecret. » 


Sofdecret. ». 


Dofdeeret. - 
Hofdeeret. - 


Hofderref. » 
doſdecret. 


Hofdecret r 


Hofderret. » 
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101Jaͤn. 11813 
3 Ray 11813 


191Sept. [1816 


Octob. 18171 


Bl Auguft} 1818 


26, Juny 1819 
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ee 

Auswärtige | 

—— Unterthanen, welche ohne Paͤſſe oder Kundſchaft betreten werden, find 
als Wagabunden anzufehen - oe nenne 


— An auswärtige Lotterien zu fpielen oder für diefelben zu fammeln ift nicht 
erlaubt, 6. 3 des Lotto-Patents vom 30. Dec. 1777, und. . « 


Auswärtiger Abel Unter felbem wird nur jener, von einem Reichsſtande 
verliebene Adel verftanden, von welchem gezeigt iſt, daß felber von einem 
Ehurfürften, oder zur Ablung von kaiſerlicher Majeftät. wegen eigens be⸗ 
rechtigten, mit der ‚Comitiva majore verfehenen Reichsſtande verlie⸗ 
ben worden it ·2* 


Auswechslung der Staͤmpelboͤgen findet gegen Zuruͤckſtellung des verdor⸗ 
benen Statt een nenn 


—— reiner und.maculirter Stämpelödgen, höherer gegen minbere, und fo auch 
minbere gegen höhere. Claffen, ift ohne Anftand zu geflatten „. . . . 


— Der Einloſungsſcheine in Eonventiondgeld . » ou 00 0.“ 
— $. 14 und aB des Patentd wegen Erribtung der Banco » Zettel-Einlös ' 


x 


ſungs⸗ und Tilgungs⸗ Deputation 0 0 0 0 0 . . . 


Ausweife Formular zu den Tabellen über die Eommerzial- Profeifioniften, 
und.den Betrieb ihres Bewerbed .» « 2 en in. 
—— über die Penfioniften haben die Länderftellen an die Hofkammer jährlich 
zu erflatten. 0 ee 
— über Deferteurs, wie felbe zu verfaffen, und ben politifhen Behörden zur 
weitern Verfügung bekannt zu machen find. - «2 2 0 00. 
—— An Anfehung der bey den"weltlihen Stiftungen vorhandenen Realita⸗ 
ten muß jährlich ein Ausweis über die zugewachſenen ober veräußerten 
Güter, dann über den Betrag, was hiervon zum Öffentlichen Fonde 
angelegt worden, nad Hof überreichet werden. 0 » 


— Kormulare, nad welchem über die zum Seftungsbau commandirten Vers 

brecher an das Militär Auskünfte zugeben „.. - len. 
— über die entlaffenenen Beamten find von ben Länderftellen vorzulegen. 
— Sormulare, wie bie Dienftveränderungs = Ausweife' einzufenden . oe. 


r 
d 


— über bie den Unterthanen eigenthümlich überlaffenen Gründe. . .. 
—_—— Was in die Dienftverdnderungs - Ausweife hinſichtlich der nicht ex Cam- 
merali beſoldeten Beamten, dann ber entlaſſenen und ſuſpendirten, eins 
zufſchalten immt © > 2 0 ee terre 


+ 
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uswanderungs⸗Strafe' Diejenigen, welche Kuͤuſtler und Fabrikanten zur 
Auswanderung verleiten, find mit dem Feſtungsbau zu beftrafen . - . 

— — Bon der Auswanderungsftrafe find ausgenommen a) jene, weiche nor 

- ihrem 20. Jahre auswandern, u. nach der Hand freywillig zurückkehren ; 
b) jene, welche ſich zureichend rechtfertigen Eönnen, daß ihrer Zuruͤck⸗ 

kunft gewaltfame Hinderniffe in dem Wege geftanden find. . -. 


— —— Die Strafe der Auswanderung ift, nebft dem Verlufte aller bürger- 
lichen Rechte, die Einziehung desjenigen Vermögens, welches der 
Entwichene zur Zeit der Entweihung eigenthuͤmlich beſeſſen hat. 
Was demfelben in der Folge durch Erbſchaft oder auch auf jede an- 
dere Art zuwachfen koͤnnte, faͤllt ſeinen nechſten Erben nach der ‚gemei: 
nen Erbfolge anheim . . » . .» ce. .. 


— — Obrigkeitliche Beamte cdereneinde Vocſeder welche den Auswan⸗ 
derern Hülfe geleiſtet haben, find mit 300 fl. zu beſtrafen .. 


—— Tabellen find jaͤhrlich und zwar nach dem Militär: Jahr vorzulegen. . 


— — TJene find in den Auswanderungstabellen. nicht anzuzeigen , welche 
\ ‚einen Willen zum Auswandern beweifen - '- . . . e.0 ° 


— — ie fih bey Verfaſſung der Auswanderungstabellen zu beneh: 
mn) - 2 ET nenne 


. pn 
7 


Auswärtige dürfen bey den Maurern, Zimmerleuten und Steinmeten ohne 
Kundſchaftsbriefe nicht als Geſellen aufgenommen werden . . -» 


— (dur) Feuer verunglädte) haben Beinen Anfpruch, aus dem Armen⸗Inſtitute 
betheilet zu werden “ “ U} “ [ 2 — [2 U} ® “ % “ “ , “ “ 
—— innen nit zur Stelle eine gerichtlichen Vormundes ernannt werden. . 


Diefes Geſetz beziebet ſich jebody nur auf jene Wormünder, bie von der 
Wormundfchaftsbehörbe beftellet werden, nicht aber auf jene, welde 
durch das Recht der Verwandtſchaft, oder durch Teſtamente, oder Fami⸗ 
lien DBertrag zu Vormuͤndern berufen find © « «0 0 00 0. 
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Hauptrep. 1. Bd. 


. Bon Ausw — Ausw. 


———— — — 
Auswartige 
—— Unterthänen, welche ohne Paͤſſe oder Kundſchaft betreten werden, find 
als Bagabunden anzufehen - © nme. 
— In auswärtige Lotterien zu fpielen oder für diefelben zu fammeln iſt nicht 
erlaubt, $. 3 des Lotto-Patents vom 30. Dec. 1777, und. » - . 
Ausmwärtiger Abel Unter felbem wird nur jener, bon einem Reichsſtande 
verliehene Adel verſtanden, von welchem gezeigt iſt, daB ſelber von einem 
Churfürften, oder zur Ablung von kaiſerlicher Majeftät.wegen eigens he⸗ 
rechtigten, mit der Comitiva majore verfehenen Reichsſtande ‚ verlies 
ben worden fe - - + een nen. 


Auswechslung der Stämpelbögen findet gegen Zuruͤckſtellung des verdor⸗ 
benen Start . ® ‘ ® o . ® ‘ . . ® o . . .,.o . eo 


—_. reiner und. maculirter Staͤmpelboͤgen, hoͤherer gegen minbere, unb fo auch 
mindere gegen höhere. Claffen, ift ohne Anftand zu geflatten . . . « 


— Der Einlöfungsfcheine in Eonventiondgel® - oe un 0 0. 


— $. 14 und 28 bes Patents wegen Errihtung der Banco - Zettel: Einlö- 
ſungs⸗ und Tilgungs⸗ Deputation s oo 0 ee ne de 
Ausweife Sormular zu den Tabellen über die Commerzial- Profeilioniften, 
und den Betrieb ihres Gewerbe - 0 0 re inne 

—— über die Penſioniſten haben die Länderftellen an die Hofkammer jährlich 
zu erflatten. 0 ee nee 
— ber Deferteurd, wie felbe zu verfaffen, und den politifhen Behörden jur 
weitern Verfügung bekannt zu mahen find. - oo 2 0 2 0 000 
— In Anſehung der bey den’weltlihen Stiftungen vorhandenen Realitaͤ⸗ 
ten muß jährlich ein Ausweis über die zugewacdhfenen oder veräußerten 
Güter, dann über den Betrag, was. hiervon zum oͤffentlichen Sonde 
angelegt worben, nad Hof Äberreichet werdet. . » - 0 


— Formulare, nach welchem über bie zum Seftungebau commandirten Vers 

brecher an das Militär Auskünfte suigeben 2 ln 
— über die entlaffenenen Beamten find von den Länderftellen vorzulegen. . 
—— Formulare, wie bie Dienftveränderungs - Ausweife einzufenden . .. 


J 
‘ 


—— über die den Unterthanen eigenthilmlich überlaffenen Gründe. . . . 
—_—— Was in die Dienftverdnderumgs » Ausweife hinſichtlich dernigt ex Cam- 
merali befoldeten Beamten, dann der entlaffenen und fufpendirten, ein« 
‚aufhalten mm . oo 0 0 een 
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Bon Aus — Aus. 


⁊ 


— 


U U | 


Ausweife 


Kormular, nad) welchem die Ausweife wegen] Zertheilung der Provinz⸗ 
Gaffen, vorzulegen find - = ı “0 0 0 00. . 


über den jährlichen Zinsbetrag, welder ben Bequartierungsortfchaften 
zukoͤmmt, find einzufenden » - 0 2 0 0 0 0 0a“ | 


Kormular zu dem Ausweife über die Aufnahme des Landes-Lommerzes. - 
bat das Fiscalamt der Buchhalterey alle Monathe von dem zu überges 
ben, was ‚die Parteyen hätten bezahlen follen, und was fie wirklich 
bezahlet haben 00 . o . + . . o 0 0 0 P\ . . . eo 


über die Berg . und Pochmwerkskoften mäffen jährliche Ausweife vorgelegt 
werden . 0 0 0 . . 0 . . ‘oo. o PN . o . . . .. 


über Ausgewanderte find alle Jahre vorzulegen .. - » 0 0 0 0° 


über Auswanderungsfälle find nach dem Militär» Jahr vorzufegen . . 


über alle den Beamten bey Juſtizſtellen ertheilten Urlaubsbewilligungen 
müffen Sr. Mojeftät jährlich Ausweife vorgelegt werden -. - . . . 


Handelsleute haben zuverläßfiche Ausweife über ihre, nicht ffämpelfähige 
Waaren an die Zoll: nfpectorate einzureichen FE 
Die Kreis : Controllorse müffen monathlich ſowohl über das Ordinarium, 
Extra » Ordinarium, al6 über gefammte übrige Obrigkeiten den Kreisdm= 
tern den richtigen Ausweis vorlegen . "! 0 0. « 0. 


der Criminal: &träflinge find nach dem Hofberret v. =. Sinner 1786 
zu Ende jeden Jahres bey fonft unnachfichtlicher, in ber Verordn. v. 13. 
Nov. 1787 beftimmten Strafe Pr. aafl, einzufenden . © « . . « 


die jübifchen Kreiseinnehmer haben monathlih den Kreisämtern einen 
Ausweis alle Steuerräcdftände vorzulegen - « «0 0 0 0 0» 
Die Zar: Inhaber (Inner - Defterreihs) werden angewiefen einen Aus⸗ 
weis des Wein» und Branntweinausſchankes vorzulegen . » . +. 
der Thulfähigen Judenkinder find halbjährig vorzulegen. Diepfällige For⸗ 
mulare . rs “ e . ® o % ® . . .'o. ° ° % ° ® 0 


über Trauungen, Geburts: und Sterbfaͤlle, im Mititärftande, For⸗ 
mular, nach welchem felbe zu verfaflen find. 0 ton 0. 


Anordnung, 


Patent. » 


Verordnung. 


Verordnung. 


6.43 d Fiscal- 
anıtd: Inte. 
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8.47 d. Aus; 
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8.47 d. Aus: 
wand. Pat., 


Hofdecret. . [2 
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Hofdecret. . 
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Bon And — Aus, 


‘ J i — 
T7 


über Aus⸗ und. Eingewanberte. — Formular nach welchem ſolche Aus⸗ 
weiſe zu entwerfen und vorzulegen ſin.. 22 
von halb zu halb Jahr, und zwar mit Ende April und October, ſind Aus⸗ 
weiſe von den Abhandlungs-Inſtanzen vorzulegen, worin die Vermaͤcht⸗ 
niſſe zum Armeninſtitute, oder auf-andere weltliche Stiftungen aufge: 
wiefen werden . . 

über Erträgniffe der fandesfürftligen Pfrunden, welche mit den Befer 
-Bungsvorfchlägen einzufenden find, müffen vorläufig zur Zarbeflimmung 
von der Landesbuchhaltung beftätiget werden‘ - «0 0 0 0 0. « 


über das Erforderniß und die Bedeckung bes Normalſchulfondes ſind jaͤhr⸗ 
lich vorzulegen Tr Tr TFT Tr Te 


“über die Körnerpreife find nicht weiter einzufenden - © 0 0 0 0 .: 
. von der, durch die Verordnung v. a. Juny 1788 eingeführten jäbstichen 


Einfendung der Ausweife über die Körnerpreife Eömmt es ab, dafür find 
über den Ausfihlag der Aernte jährlich am Ende September Ausweife an 
die Hofkanzley einzuſendennn. de ee. 


in Betreff der Unterrichtsgelber - Stipendien und zwar: ı) zu dem Auss 
weife über Empfang, Ausgabe und Rückſtände bey dem Hauptfond der 
Unterrihtögelder, 2) wie viel Stipendiften von dem Unterrichtsgelde der⸗ 


zeit bey der Caſſe zur Betheilung angewieſen, und wie viele von den erle⸗ 


digten Stipendien unbeſetzt ſind, 3) wie viel Studierende dieſes Jahr 
von Entrichtung des Schuigeldes befreyt geblieben ſind 


über Dienftveränderungen vorzulegen 2 2 0 0 En en. 


Ueber bie bereits verfauften oder verpadhteten Staatsrealitäten find immer 
Sonddansweife zu verfaflen . © 0 oe 0 ee el 00. 


Die Länder : Chefs haben über-die an die Hofftellen erftatteten, und une 
erlebigt gebliebenen Berichte monathliche Rückſtands-Ausweiſe vorzulegen, 


von Einfenbung ber Ausweife über die mit Paͤſſen eingeführten fremben 
Waaren hat es abzulommen 2 2 2 2 20 er en. 


Vorſchrift wegen Einreihung ber jährlichen Ausweife über den Stand 
bed Armen > Inftitutes und ber Landſpitaͤler. Formularien hierzu .. 


- Weifung wie die Ausweife über ben Stand bes ; Armen» Inſtitutes und 


ber Landſpitaler abzufaſſen und vorzulegen ſinnd..  o. 0° 


⸗ 


Ä | Regenten. 
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‚ Der der erfloflenen 
Anordnung. Anordnung. | 
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ders Chefs . 1417| März 11792 
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Verordnung 
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Bon Aus — Aus. _ 





Ausweife 


‚gen verwendet it - - + 


Mit Abſchluß jeden Jahrs find Ausweife vorzulegen, was für bie ders 
äußerten Staatsgüter » Realitäten eingegangen, was hiervon ats Capital 
fruchebringend angelegt, und was zur Beftreitung der Current: Ausla= 


® “ . [} eo ® L [ ® . 


Die Länderftellen haben (nach der Verordnung vom a. Juny 1788) die 


Verzeichniſſe der vier Hauptlörnergattungen jeden Marftplages monath⸗ 


lich der Hofſtelle vorzulegen, und dieſe bat fonacdy die Summarien bald» 
jährig an Se. Majeſtaͤt zu überreichen . e [} . .’ 0,0 e ® e 


über die Ein= und Ausfuhr der Münzen; dießfälliges Bormulare - - 


find jährlih im Monath December über den Perfonalftand der Kloſter⸗ 
Geiſtlichkeit von den Länderftellen vorzulegen . . 2 ce... 


% 


. \ 
über die von Staatsguͤtern eingegangenen Kaufſchillingsgelder find alle 


Jahre vorzulegen. Bormulare hiertu . oo = en ee 
Bon der Einfendung folder Ausweife bat es abzufommen ee. 


Kichtfchnur, welche Ausweife von den Bancal = {Behörden aufzunehmen, 
und wo felbe vorzulegen [ven - 2 2 0 0 0 


(gerichtliche) von ZTeftamenten bedürfen des Stämpels zu 3 Kreuger. » 


(gerichtliche) , von Vermögen, zur Beftimmung bes Mortuariumd, un: 
terliegen dem Stämpel zu 3 Kreuer . > 0 2 te lt 2. 


von ber bisher üblich gewefenen Einſenduug der monathlichen Contribu⸗ 
tiond = Ausweife hat es abzuktmmen. ee ne. 


ber uneinbringlihen Stämpel-Gebühren find- vierteljährig mit nahment⸗ 
licher Aufführung der Parteyen des rückſtaͤndigen Stämpelbetrages und 
der Urſache der Uneinbringlichkeit an die Hofkammer einzufenden. . 


Bon dem Straßenbau, und jedem andern Fonbde find vierteljährige Caffe: 
Ausweife vorzulegen. Bormulare hierzu - 0 0 0 een. 


Vorfhrift wie die Ausweife Über den Straßenbaufond und deffen Der: 
wendung vorgelegt werden müflen - > 0 0 2 00 0 ee 


In den vierteljährigen Ausweifen der von den Tandesfürftlichen oder den 
Patronen des Refigionsfondes abhangenden geiftlichen Pfründen, ift ſtets 
der Ertrag der Pfründe anzufegen - © 2 2 0 0 0 een 


Nach Verlauf eines jeden Jahrs iſt Über die beſtehenden Großhandlungs⸗ 
Befugniſſe ein Ausweis vorzulegen. Formulare hieru. . ... 
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Hofdecret. 


Hofkammerd. 
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ofdsrret. » 
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Hofdeeret. . 
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30July 11796 


1April 11797 
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0May 141798 
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5|Detob.|18021 


7|3ung [1804 


16/Auguft 1808 
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März 1805 
19 Dec. (1811 
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Von An 8 — Aut. 





Ausweiſe 
— lieber die ertheilten Auswanderungen möe betkjäprige Ausweife vors 
gelegt werben. Sormulare hierzu . . ... 


— Die vierteljährigen Ausweife über Dienftbefegungen mäffen ; in ber bes 


-flimmten Brift vorgelegt werben, widrigens die MVorfteher mit Sperrung 
bes Gehaltes zu beftrafen find - oo 0 0 2 00 gene. 


—— Die Länderftellen haben Ausweife der neu geweihten Weltprieſter, denen. 
fie den Tiſchtitl ertbeilen, dorzulegen . 

— Kormular, nach welchem die vierteljährigen Ausweiſe über die Abftatiung 
oder Rückſtaͤnde bey der Militäre und Cameral-Contribution, dann den 
übrigen orbinären und ertraordinären Steuern zu vasfaffen find . . . 

—— Den jährlichen Rechnungs s Eingaben, welche von den Magiftraten zur 

Reviſion der Hofbuchhaltung vorzulegen find, mäffen auch detaillirte Aus» 
weife über die Beſoldungen und Deputate' der Magiftratsbegmten bey- 
geſchloſſen werden . Pa GE SE SEE BE 

—— Sn den Dienft:VeränderungssAusweifen ift genau anzugeben, burch wen 

die Erledigung fih ergab. » 2 00. 


Ausweifungen ber Handlungsfonde, hiebey ift fi ch zu benehmen nach dem . 
Auszeihnung Geleiſtete lange Dienfle reihen nicht zu, um die Anſpruͤche zu 

Vorrückungen und Auszeichnungen von Beamten zu begründen .. . . 
Ausziech: Edictfür die StadtWien und die Umgebungen innerhalb ber Linien; . 


— Alle Klagen wegen ausfländiger Wohnungs: Zinfen, jedoch nur in fo weit 
auf Mobilien gegriffen werden will, follen ohne Unterfhied der Perſon 
bey dem Wiener Magiftrate angebradhe werden - « 0 2 0 2 0. 


—— für die Hauptflabt Klagenfurt und deren Vorflädte. - . . 0. . 
—— für die Hauptfladbt Prag. 0 0 0 0 rennen 
Auszüge Siehe Ertracte. " 
Auszügeln Siehe Conten. 
au szugme HI zu erzeugen wird verbotben - oc . 
—— aus Rocken zu erzeugen (unter der Benemnnung bes Weißrockens) iſt ſtreng⸗ 


unterſagt, wie ſolche bereits durch hoͤchſte Entſchließungen von 25. Oct. 
1726, und 30. July 1746 verbothen wurde. 0. ° 


Authentiſirung Zu Authentiſirung und Corroborirung der Urkunden wird 
in Galizien ein eigenes Regentamt errihiet - 0 0 0 0 0 0. 


Autor Ohne den Nahmen des Autors ſoll keiner Schrift das Imprimatur er⸗ 
theilet werden . 


0 ® \ ® [2 ...e 
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i Don Baar — Bil 





BD. 


Ba arf & a fte en Die Wermögens: Verwalter müffen die ihrer Verwaltung an⸗ 
vertrauten Güter, und Baarſchaften in die gerichtliche Verwahrung geben — 


—— Vorſichten bey Einſendung der Berichte mit Baarſchaften, Obligationen, 
oder andern Geld vertretenden Urbunten - *. 2 2 2 0. 


Bäche Ueber felbe müſſen Stege in einer zum Gehen verbältnigmäßigeh Breite 
und -mit guten Seländern bergeftellet werden; worauf bey Kreisbereis 
fungen zu ſehen iſt .o . . . ee [0 .0. 


Baden Jedermann hat bie Befugniß Nuß⸗ und Mohn» Beigeln zu baden und 


zu verfaufen, wer immer darum anlangt - © 0 2 0 2 0. 


Bäder haben zu heiligen Zeiten Eeine Geſchenke zu geben, bie bey felben eins 
geſchlichene Brotaufgabe ift verbothen, und ben Bädern aufjutragen, 
den Brotfigern den vadenzine zu beaablen 2 2 0 0 0 00. 


m . 


—— follen in ihren Laden eine zimentirte Schaalwage aufrichten, um ben 
Parteyen auf Verlangen das Brot vorwägen zu fönnen . - « . » 


— und Müller erhalten Verkaufs: Vorfhriften - » 0 0 0. ° 


— follen Fein verfälfchtes oder vermifchtes Mehl verbaden, und ihr Gebäde 
| nah der Sagung verfertign > 2 2 0 0 er —4 


—— melde wegen eines gefliffenen Betruges entweder in Verfaͤlſchung bes 
Mehls oder in dem Gewichte betreten werden, find mit Arbeit in Eifen 
zu beftrafen 0 0 o Q ) 0 ® e . ® . 0 . “ Q  ) ® ® o 


—— erhalten monathlihe Vitualtage - oo 0 0 00 een... 
—_—— Vorhrift für die Kreisämter zur Vifitation ber Bäder . u... 


und Müller. Denfelben ift 3 Stunden vor Anfange jeden Wochenmarktes 
der Kauf allein vorbehalten - 0 0 0 0 0 0 0 0 2... 


—— Meifter, follen den im Selbe geftandenen Bädern nichts in eg legen . 
—— dürfen Beine eigenen Mühlen befiten © © nenn. 


— auf dem Sande, ſolſen das Zupfzeihen füheen co oe 0. . 


’ 
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Bon Back — Bad. u 
—— — — — ————r — — — 
BadsDfen Die Kinder nach der Brotbackung in den Ofen zu ſtecken, um 
fie von der Kräge zu heilen, ift verbotpen ee... 


4 


_—— — find unter Gewölbe zu bringen und mit Ziegeln zu deden . . . 


Badwerk, (eyernes) darf an hohen Feſttagen nicht Öffentlich ausgelegt, fon« 
dern nur in Butten und Krainzen verkaufet werden . . . - 


Bad-Ganſte zu Carlsbad (in Böhmen) find frey von der Paffage-Mauth . . 


— — zu Toͤplitz, erhalten eine eigene ZollsLegflätte - - 0 0 .- . 


— und Waſch⸗Inhabern ift die Ausübung ihres Gewerbes aud an Sonn- 
und Feyertagen erlaubt 2 2 2 0 0 0 rt ne. 


Baden Jeder Schweiger, ber zum Stadtbezirke der Stabt Baden (in der . 
Schweiß) gehört, foll in Concurs und Grecutionsıßdtlen , wie ein Un 
terthan der k. k. Erbländer behandelt werden. . . . 


—— Sreyzügigkeits - Vertrag zwifhen Sr. k. Majeftät und dem Shui 
von Buben 2 2 0 nn 


— Wenhhſelſeitige Penſions⸗Freyzügigkeit zwiſchen dem Serien Haie 
flaate und dem Großherzogthum Baden - « 2 0...» .. 


—— Erneuerter Srenzügigkeitd = Vertrag jwifchen Sr. k. k. apoſt. Moejeſt. und 
@r. E. Hoheit dem Großherzoge zu Baden. 0 en. 


— Uebereinfunft zwifchen dem öfter. Kaiferftaate und dem Großherzogthum 
Baden, wegen wecjfelfeitig freyer Benügung der Stiftungen . . . 


—— Freyzuͤgigkeits-Vertrag zwifchen den⸗k. k. oͤſterreichiſchen und Oroßpergog: 

lich badifhen, und hezzoglich⸗ naffauifchen Hofe. . » - .. 
— in der Donau, oder an fließenden Wällern, wie auch das Fußwaſchen 
auf den Holzfloͤßen, iſt bey Strafe des Arreſtes verbothen. 


— Um Ungluͤck bey dem Schwimmen und Baden zu verhindern, find bey 
Flüſſen, Gräben, Teichen zc., an jenen Orten, wo Timpel, Wirbel, oder 
was fonft.immer für eine Urfache der Gefahr beftehet, ordentliche Ver: 
bothszeichen autufleden . - 2 2 0 0. 
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Von Bad — Bad, . 


Baden Br 
— an gefährlichen Orten ift verbothen.. . . 

Bad⸗Oerter Den Officieren, welche wegen Bleffuren oder im Dienfte erhal- 
tenen Ktankheiten in Bade-Oerter reifen muſſen, gebühret feine Vor⸗ 
ſpann, hingegen ˖ iſt denſelben von bem Hauptmanne abwärts, zur Be⸗ 
ſtreitung der Reiſe für die Zeit der Theuerung der einfache Vorſpanns⸗ 
Betrag aus dem Militaͤr-Aerar bewilligte. 


Bader Wenn ein Bader oder Wundarzt eimen Daleficanten heilet, fo kann er 
diefer Handlung wegen nicht als mebrlicdh angefeben werden . - . -» 


— Unbsfugte Bader haben ſich ber Foͤrberung ber Geſellen zu enthalten.. 


— und Chirurgen, werben bey Anſtellungen nach Umſtaͤnden mit ben erfor: 
derlichen anatomifhen Inftrumenten verfehben - - - 2 0. . 

— und Barbierer - Geredhtigkeiten find nicht mehr mit dem Haufe, fondern 
abgefontert zu verlaufen. « 2 2 0 2 er een. 
—— und Chirurgen follen ihre Lebriungen zu Eeinen Spausarbeiten. ober um: 
“ anftändigen Sachen gebraudhen, fondern felbe in ihrer. Wiffenfchaft 
unterrihten 2 00 


— und Chrrürgen dürfen ohne Vorweiſung eines Prüfungs - Zeugniffes von 
der mebicinifchen Facultaͤt Fein Gewerb an fih ringen - . - - - 


—— (ungeprüfte) follen weber Gewerbe erfaufen, noch Profeffion ‘treiben: 


—— Die für die binterfaffenen Chirurgen» und Babers : Witwen beftehende 
Unterhalts⸗Caſſe wird beftätiget, und es erhält diefer Fond mehrere Be: 
günftigungen. Statuten diefer Witwen» Socieldt - » - v0. 


—— auf dem Lande haben bey Wahrnehmen einer gefährlichen Krankheit die 
ſchleunige Anzeige an die nächften Landſchafts⸗Phyſiker zu machen . 


—r Inſtruction für die Wundaͤrzte und Bader. 


— Eidesfermel. 0 | 0 0 . . ® . o eo ‘ © . ‘ . ® ® “ 


—— Barbierer: und Perüuckenmacher-Gewoͤlbe follen an Sonn» und _gebo: 
thenen Geyertagen um ro Uhr gedifnet werden. Mepnblictrung des Pa⸗ 
tents v. 28. Jaͤner 1730 se 08 L LT LT L 8 LT FL LE yo 


und bis 9 Uhr offen gehalten werden » > 2 2 2 0 een 
—— Chirurgen u. Apotheker find für ihre Perfon von der Recrutirumg befrepet. 


— Wenn ein ungeprüfter Seldfcherer oder Bader wegen Pfuſcherey in * 
genommen wird, muß der Anzeige auch das Conſtitut beygelegt werben . . 
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Bon Bad — Bäl. 


Bader 0 
—— und Barbierer find aufzuheben, und unter dem Titel der Chirurgen ober 
Wundaͤrzte mit den leßteren in ein Gremium zu vereinigen . + + 


erhalten eine Tare für das Aderlaffen und Schröpfen » - » +.» 


— Koftbare, und unnuͤtze Babbaltungen ber Bader werden abgeftellt . - 
— Den Badern und uneraminirten Chirurgen auf dem Lande wird das 
. Barsfcheren und Schröpfen ohne Anftand geftattet, weil biefe Verrich⸗ 
tung bloß in mechaniſchen Handgriffen beftebet . - « «0 - 


— Die Anfäßigkeiten von Badern und Hebammen find zu befördern. . 


— Gefellen (ausländifche) find fo, wie fremde Ausländer, nicht zu Recru⸗ 
ten abzuftellen R ® eo L } ® eo .,0o .oo ® * i . ® ® * ® ° 
Bäder unentgeltliche und öffentliche, werben in ber Donau bey Wien errichtet Zu 
me Bey dem Ueberfluffe und der Vortrefflichkeit inländifcher Mineral⸗Quellen 
iſt von nun an keine vorläufige Bewilligung zur Beſuchung auswaͤrtiger 

Baͤder zu ertheilen. 0 U) o _) eo 0 . o e o 0 0 .. 9 ® “ 
Bad:Schwämme und Wachs Einnen mit gehöriger Vorficht, ohne fie in bie 
Contumaz = Magazine gebracht zu haben, verabfolget werden . . 

Bagage ber Reiſenden ift verfallen, wenn felhe die Bagage früher ablegen, als 
fie zu dem Graͤnzzoilamte Eommen ; ober wenn fie dem Zoflamte ausweichen. . 


Bälle Von den Bällen ift eine Abgabe für.ben Zuchthausfond bewilliget . . 


—— Bey Abhaltung Sffentliher Bälle, wobey jedoch keine Masten geftattet 
"werden, ift ein Theil det Einnahme zum Armenfonde zu geben . .» - 


—— die Abhaltung der Bälle in Masken wird im Faſchinge in ber Hauptſtadt 
eines jeden Landes geſtattte. ee. 


—— zugeben ift an folgenden Tagen verbotpen. Am heil. Ofter:, Pfingſt⸗, 
| Weihnachts =, Srohnleihnams:, Allerheiligen, Maria Verkündigungs- 
und Therefin: Tage. Ferners den ı7, und ıB. Yug. wegen bes hoͤchſt⸗ 
ſeligen Kaiſers Franz, dann am 28. und 29. Nov. wegen der hoͤchſt ſe⸗ 
ligen Kaiferinn Marıa Therefia und den 22. 23. und 24. December, als 
die letzten Tage des ven? 0 00er. 


—— Die Bewilligung Bälle geben zu dürfen, muß bey der PolizeprDirection 


angefuchet werden P 0} o “ . ⸗ a . © + — U) [2 “ ® 
! j v 


— und Beluftigungen haben am Faſching⸗ Dienftage um 12 Uhr Mitter- 
nachts ein Ende zu nebmen » oo over. 
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Bon Bil — Ban. 





Bälle 
—— An Sreptagen und Samſtagen dürfen Feine Privat > oder Hausban⸗ ge: 
Halten werden . 2 2 2 0 2 . . 


Bambaf fin Baummolls Waaren bon Bambaſſin ſind der arndeli, unter⸗ 
worfen.. .. 
Bancal Wirkungskreis der kanderſtellen in Vancalgeſchaften; mit der Vor⸗ 
ſchrift wie ſich die Laͤnderſtellen in Anſehung der Zoll und all jener andern 
Gefäͤlle zu benehmen haben; welche eigenen; von ben Länderftelen ganz 
getrennten und. unabhängigen Abminiftrationen.anvertrauet find. . . 


— Die Dominien werden von Erbaltnng der Hufſchlaͤge und Treppelmege an 
der Donau entboben, und beren Verwaltung dem Bancale, Übertragen .. 


— Auffählag auf Wein und Vier bey den Linien Wiens, wird durch 
das Trankſteuer⸗Patent nicht aufgehoben - - 2... 


——— Wiedereinführung bes Bancal⸗Aufſchlages in Böhmen uno 


— Aufſichts- Perſonal iſt/von dr Militaͤrſtellung befreyt .. 

—— Beamten Gleich nah Abſterben eines Bancal-Beamten iſt von der 
Herrihaft, Grund⸗Obrigkeit oder Magiſtrat in Subsidiam Justi- 
tiae ex officio, bie enge Sperre vorzunehmen, und hievon ben 
nachſt ſtatienirten Beamten die Nachricht zu geben . . . 


— —— wird die Einfihe in die Schrankenmauth⸗Regiſter und Be 
mauth⸗ Bolleten, dann in die Manualien geftattet . . . 


— —— Die Kreisämter haben an die Bancal» Beamten, felbft in Amts: 
ſachen, Beine Befehle oder Decrete auszufertiin . - » » 

— — haben die Poſt⸗Journalboͤgen zur Correfpondenz, die fie don Amts 
wegen führen, dergeftalt einzurichten, daß die Tare von den Poll: 
ämtern felbft beygefegt werden Einne . . . a 

—— — bürfen bey Unterſuchungen nie eine Vergütung des höhern Local: 
red [> Betreff ber Pferde = Bütterungs » und Behrungsföfen 
an prech 0 — v ” [ ® [2 ® U) es s [ o ® 


— — Kinder der mindern Amtsleute, als: Aufſeher, Uebergeher, Schran⸗ 
ckenzieher ꝛc. haben nur fo lange Proviſionen zu beziehen, bis bie 
Knaben das vierzehnte, und bie Drängen das zwölfte Jahr er: 
fület haben. 2 2 ee re te. 


8 


. 


Gattung 
dee Ider erfloffenen 

Anordnung. | Anordnung. 
Mintfteria- I | I: 

Schreiben JaMarz 180 
Hofdecret.. 18 März 1179 
6. 740.75 d. 
erweit. Wir: 
kungskreiſes 
der Landerſt. PElMay 4786 
Patent .o. I May 1792 
Patents - . 1 1May 1780 
Hofderret -. 1 May 117908- 
Hofderret. - I6Juny 48061 
SHofentfchließ. I17 März 141769 
Sofdecret. » I April 4770 
Hofentſchließ. 

f. Nied. Oeſt. 22Nov. 1178 
Hof decret. Febr. 1789 
Bub. Ber: - 

grdnung in 
Böhmen. - 118] Augufll17gs 
Deer. der Fi⸗ 

nany = Hofe 

file . » - | al Dee, 

Deer. der Fi⸗ I 
nauz⸗Hof⸗ 

file , - . 19) Febr. 


S 
sl &ls 


17991 


M .Ther. 








| 
— Te nd 
1. 
8| a7 Ä 
| 
— — | — 
| 
| a1 Ä 
| 
5 Ä 
Ä 
—— 1 3| 2301| 3] 463 
| 
— — 2941 
I. 
— — 364 
| Ä 
1794 —| — I— — |- — 
| 
m) ⸗ 


RKRegenten. 
Joseph II. 


e0p0.IT. 


Band - 
| Seite 


26 


97 
151 


97 


82 


Anmerküng. 





Bon Banc— Banc. 


T— — —— — — 

Bancal⸗ 

— Behörden wird bie Entſcheidung über die Comercial⸗ Stämplung 
übertragen -. re 

— —— Bellimmung, velche Ausweiſe temporel von ſelben an die hoͤhern 
Stellen vorzulegen feyen © 0 0 0 0 on Eee 2... 


nn — ⸗ Wirkungskreis der Bancalbehörden eo ... 0 .o’e . 0 . 


— — Bon jeder zu Rechtskraͤften erwachſenen Verleihung eines Groß⸗ 
handlungs⸗Handlungs⸗ oder Fabriks⸗ Befugniſſes iſt die betreffende 
Bancal⸗Gefaͤllen⸗ Adminiſtration ſogleich in die Kenntniß jufeßen . . 


— Caf fe bat fo wie das Cameral- » Provincial« « Zollamt und die ftändifche 
Caſſe (in Sallizien) alle von den Tarämtern mittelft Tar: Noten, 
zur Eintreibung bekannt gemachten Beträge einzubringen . . . 


— Gebäude find von der Bequatierung befryet - - 2 0... 


—— Gefälle Art der Befträfung jener, welche Camerals und Bancal= Ge-- 
, fälle verkürzen . 0 )$8r 8 8 8 ee Le ..o «ı! . . . 

— — Die Vertretung der Bancal: Gefälle liegt dem Fiscalamte ob, fie 
mögen unter der eigenen Heranial:Regie einer flärfdifhen Admini⸗ 
ſtration, Pachtung oder fonftigen Verwaltung fliehen . . . 


[72 


— — Die Bancal« Gefäflen  Directiom wird aufgehoben .. .-. 


— Gefallen-Adminiſtrationen erhalten die Befugniß, bey Zoll⸗ 
patents-Uebertretungen die erſte Notion zu ſchͤpfen.... 


—_—— — Wirkungskreis der Baucal-Gefaͤllen⸗Adminiſtrationen. . . 

— — Die Aufforderungsklagen der von der Inneroͤſterreichiſchen Bancal- 
Gefällen-Adminiftration in Contrabandfachen notionirten Parteyen 
find gegen das Fiscalamt jener Inneröfterreichifchen Provinz, wo 
fi) der Aufforderer aufhält, bey jenen aber, die nicht in einer 
Snneröfterreihifhen Provinz wohnen, immer bey ben fteyerifchen 
Fiscalamte zu Grdäg anzubringen © oe 0 0 0 en 00. 

— — haben vierteljaͤhrig ein Verzeichniß der von ihrem erhobenen Con» 
" trabande,, allen übrigen WBancal Gefälten: Abminiftrationen zu 
Überfenden „0. 00.0. .. Dr Er 


— — fir Oeſterreich ob der Enns wird in Binz eine Bancal » Gefallen: 
Abminiftration errichtte. . 
— — Amtswirkſamkeit in Anſehung der, den Bancal⸗ Gefaͤlls⸗Verwal⸗ 

tungen als Nebengefgft anvertrauten Wegmauth» Gefälle . 
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Bon Ban — Ban. 


Bancal:-Gefätlen-Adminiftration. 
— — Ermädtigung der Bancal:Adminiflrationen zu Bau-Reparationen, 
. bis zu dem Betrage von taufend Öulden . . 2... 


— — Direction Kunftig wird die Benennung Bancal-Gefällen 
Regie und Regiſſeure in jene ber Bancal⸗Gefaͤllen-Direction 
und Directoren umgeändett - 2 0 2 0 ee 0. 


— —— — Aufhebung der Bancal» Gefällens Direction . . . .» 


— —_— Infpectoras und Wegmanth -Oberamt von Niepolomice ift nach 
Podgorze Übrfet 0 Eee 


— — Perſonal Arrhaſyſtem für das Bancal⸗ und Tabaf = Gefällen- 
Perfondl 2 0 0 0 er nen 


_— —— — diſt gegen Mißhandlungen der Partepen wirkſam zufügen. . 


— Inſpectorat⸗ ⸗Aemter An ſelbe find die Auskünfte über bie Waaren” 
flämplung zu übergeben 0. 

— Notionen Der Recurs im Wege ber Gnade und bes Brecht Jugleich 
wegen einer, wider eine Partey geſchoͤpften Bancal oder Cameral⸗ 
Gefälfen:Notion ift jedem binnen der gefeßmäßig beftimmten 
Zeitfrift zugulflen - 0 0 0 0 0 0 EL er ne. 

— Remanenz-Gelder müflen immer bis lebten Sinner jeden Jahres 
an bas (in Steyermarf beftehende) , Bancal - March⸗ Futteramt 
abgeführet werdenn. 2 2 0. . 

—— Keprefentanten Einnen Rechts⸗Urtheile einftellen, wenn es fid 
noch um die Auslegung eines Geſetzes, ober um die wirfühe Bes 
irrung einer Finanj»Operation handelt. . . . «» ... 


—_—— Straßen Wegmauth - Tarif für ſammtuche Bancal » Straßen in 
' Dberfiverr > 2 0 0 2 0. Er 
» anco-Deputation und Hofkammer wird für die Verwaltung aller Staats⸗ 
Wirthſchaftszweige der ganzen Monarchie aufgeſtellt. 


Banco di Assecuratione e Cambi maritimi, XActionaire diefer in Trieft er⸗ 
errichteten Compagnie haben in diefer Eigenſchaft nur vor dem Wechſel⸗ 
gerichte zu Trieft Rebe und Antwort zu geben: Der Affecurationsfond 
ift von der Erbſchaft und der Snterreffefteuer befreyet und die Seewechſel⸗ 
Eontracte haben’ die Eigenfchaft der förmlichen Wechfelbriefe . . -» 

— Lotto⸗Obligationen haben in Beziehung auf bie, Erbfteuer « Bes 

freyung bie, allen Einlagen in öffentliche Eotterien zugeſtan⸗ 

denen Vorrechte zu genießen... 
—— Obligationen Alle Intereſſen⸗Quittungen für bie bey dem Wiener: 
N Stadt -Banco, und bey dem nach eben dem Sinftitute begünftigten 
„Pance Lotto, wie guch dem DMieder-dfterreihifch > tändifgen 


Gattung 
der 


“ Anordnumg. 


Hofkanzleyd. 


Hofentſchließ. bs 


Hofkammerd. 
Guber. Ber. 
für Galizien 
Hofdecret.. 
Hoſdecret.. 


Hofentſchließ. 


Patent... 


Guber. Ver. 
in Steyerm. 


Hofkammord. 
Guber. Ver. 


in Steyerm. 


Dofderret. . 


Hofdecret. . 


Hofſtanzleyd. 


ap 17861 ——-11 763) 





Mär, 11814 —| — — | 
6lAnguftj1802f —| — I] -— | 


2|map [1816] =] — ff u | 





‚444 


185 
16 


166 








Bon Banc — Banc.‘ 


No. 


Banco-DOfligationen. W 


Lotto einliegenden Capitalien find von dem Gebrauche des Staͤm⸗ 
pel⸗Papierts befreyet o⸗ .e 9 0 . “ a» we eo . . 


Zettel werben ausgefertiget, und in Umlauf gebradt - - » . .« 


[U U U} 


II 


In allen Criminal »Rerhandlungen, welde die Merfälfhung ber 


. Bancozettel betreffen, fol von den Criminalgerichten mit beſonde⸗ 


ver Verſchwiegenheit vorgegangen werdenn. 
werben verändert und ihre Summe vermehrt* 


die alten Banco⸗Zettel find zur Umſetzung abzugeben - . . 


Zu Mailand wird eine k. k. Piener-Banco s Zettel» Caffe errichtet, 
und die Banch = Zettel in ber Lombardie gangbar gemacht. Beſtim⸗ 
mung des Werthes der italienifhen Münzen zu den Banco-Zetteln. . 


Eönnen mittelft bed Poſtwagens unter Haftung des Aerars ver- 


ſendet werdeenn. 2 


Die Aechtheit der Banco⸗Zetteln iſt von den Aerarial⸗Caſſen bey 
derfelben Einlöfung genau zu prüfen «0 0 ee 00. 


Auf allen, in Pohlen befindlichen E. E. Solzmagasinen werben _ 


die Banco »Zetteln in Zahlung angenommen - ». - « . 
Bon Jedem Verfälfchungsfale der Staatspapiere ift [hleunige Ans 
zeige u machen 2 0 20 een 


x 


Vorkehrungen zur Verminderung der Wiener-Stadt:Banco-Zettel. . 
Theilungs : Münzen von Kupfer zu 3o und 15 Er. werben in 
Umlauf geſetztzt... een 
Wie ſich bey unaͤchten, verrufenen und beſchaͤdigten Banco:Fetteln 
zu benehbmen fYy . » een. 


Die in Umlauf befindlichen Wiener“⸗ Stadt-Banco⸗ Zetteln von 
25, 50 und 190 fl. werben eingewehflt - - 0...» 


Erſetzung der alten Banco:Zettel von 10 und 100 fl. durch andere 


von gleihen Nennwertbe » «oe 


Maßregeln zur Aufrechthaltung bed Werthes der Wiener : Stadt: 
Banco Zetteln mit Capitals « Einlagen auf die Staardgüter . - 


Statt ber Banco:Zetteln werden Einloͤſungsſcheine ausgefertiget . - 
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Bon Bane — Band, 


Banco-Zetteln 
— — Verrufung det Banco » Betteln zu 1000 v. a 


— — Einberufung der 5 fl. Banco⸗Zetteln vom Jahr 1800 . - - 


— — Wie ben der Wahl der Deputirten zur Banco » Zettel« Einldfungs- 

und Zilgungs« Deputation vorzugehen fd -- 2 - = 

— — Vorfhrift wegen des Austrittes der Subſtituten bey der vereinten 

Banco = Zettel: Einlöfungs » und Zilgungs » Deputation . . 

— — ziTgunge- Deputation wirb aufgeftellt, und aus Deputir- 
ten der Stände aller Provinzen mit Zuziehung von 

Deputirten aus ben Handlunge-Gremien beftehen. Wir⸗ 

Eungskreis derſolben. 0 2... 

Bandelkraͤmer erhalten eine Vorfehrift, mit was fie auf dem Rande han- 
deln dürfenn. ee 
Bänder fremde, feidene, ganze, find mit Ausnahme der fogenannten Floret⸗ 
und Schweiger » Bänder einzuführen verbotben - » - 2 02°. 

—— Die erbländifhen Fabriken follen ſich beſonders auf bie Erzeugung der 

Sammet⸗Floret⸗Zwilch und leoniſcher Bändergattungen verlegen . - 

——, Sabrifanten die fih auf die Verfertigung der in öfterreihifhen Staaten 
noch nicht hinlänglid erzeugten Bänder zc. verlegen, follen angemeflen 
unterflüßet werden . - 

— naͤhmlich Seiden, dann Floret⸗ und Woilbander fü nd (meil bie Farben 
ſtaͤmplung nicht haltbar angebracht, werden kann), mit feinem Siegel⸗ 
wachſe und einem dazu geeigneten Staͤmpel zu bezeichnen.. 

— diefe eben erwähnte Bezeichnung hat auch bey den gewalften und gepreß⸗ 
ten Waaren einzutreten - = N oe 0 ee nen. 

— Modalitaͤten, unter welchen der Verſchleiß der in den allgemeinen Ma» 
gazinen befindlichen Sloretzleinenen u. wollenen Bänder geſchehen kann . 


— Stämplungsart ber mit Gold oder Silber burchwirkten Bänder . - 
Bandgeld ſollen die Zeug: u. Zirkelſchmidtgeſellen v. Lehrjungen nicht fordern . . 


Bandmaher, Bärber und Beidenzeugmadyer = Gefellen find von gewaltfamer 
Stellung ber Recruten fi - > 2 2 0 nr er ee. 


— een ben Bandmachern und Pofamentirern foll kein Unterſchied Platz 
grei en ® “ . 0 v ® ® 0 v ® ®. ® * 6“ .® “ ® [2 ® “ 


— Ale jene Bandmacher, welche fih mehr als eines Müplftuples bedienen, 
‘oder Gefellen halten wollen, müffen förmliche Befugniſſe anfuchen . - 


| 
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Bon Bar d — Bard. 


— — — — — — — 
Bandmacherey und Sämirmaderep wird als ein freyes ungezünftetes Ger 
werbe erfläret Pa ya Ver Sr ee 8 1,1. 8 di. 


Bank Siehe Nationalbank. ü 
Bank:Noten Verzeihniß jener Abgaben, welche in Conventignd "Münze, 
oder in Banknoten entrichtet werben müflen. -» » 0-0 00. 


— werden eingeführet . . ® . 5 0 . . . . . «ek 0 . 
— Beſchreibung ber oſterreichiſchen National⸗Banknoten zu 10, 25 und 
So Gulden... .... Pe 


— Beſchreibung ber oſterreichiſchen National: Banknoten ju 100, 500 unb 
. 2000 Öulben . Be a a BE Er Er Er BE Br er BE Ze Ze Zr ze 


. | — Beſtimmung ber Strafe in Ruͤckſicht der Verfälfchung ber Banknoten . 
Bann Von ber Banhı - Verleihung an die Morfteher der Criminalgerichte bat 
es abzulommen. - 2 0 0 0 2 een. 


—— der große Bann auf unrichtige Batirungen hinſichtlich des jübifchen Steuer- 
foftems ift von den Kreisrabinern. in den Sinagogen Eund zu maden . 


Diefem Banne unterliegen auch die im-Dienfte ſtehenden Perſonen und 
die in Boͤhmen auf eine geit befindlichen fremden Juben eo . 


. Bannal: Militär gränge Zunftartikel fuͤr die Handwerker derfelben oo. 
— Briefe Kir Verleibung der Bann⸗ und Adytbriefe ift nad) ben Taxord⸗ 
' nungen vom 6. Sept. 1749, und 19. July 1768 eine-Xare von 

| 12 fl. 45 Er. abzunehmen, welches auch Eünftig zu gefcheben hat . . 
Bann-Flüche Seder jüdifhe Bannfluch, fo lange bie Regierung beflen Guͤl⸗ 
‚tigkeit nicht erbennet, if ungältig - » oo 2 2 000. 


Bangquiers gehören in Hinſicht der perſoͤnlichen Eigenſchaft in bie „te Staͤm⸗ 
pel-Claſſe zusfl. ee Er Er Er Br Er Er Er Er ve 
Bann-Nigter ſtehen gegen die Landrechte in eben jener Verbindung, in 
welcher fie vormaphls gegen die Conſeſſe geftanden fi nd... 

Baranom Das Zollemt alldort wird zu einem Haupt-Zoll:Amte erhoben .. 
Barbaresken Sicherheit deräfterreichifhen Schifffahrt gegen die Barbaresken\ . 


Barchet welcher in der Zriefter » Baummollehzeug « Fabrik des Agoftino Cochi 
erzeuget wird, Bann in bie Erblande zum freyen Verkauf eingeführee 


N . werden 0 0 . 6 0 0 . 0 . 0 0 0 o + eo . ) ° 0 


ed 


“ 


$ 
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Verordnung. HB Mär; |1779 


Patent. . + + 1 4,3ung 11816 
Hoftammerd. 12 —** 1816 


Patent. . . 11!3ung [1816 





Hoftammerd. 20) Yung [1816 
Patent. .. _ 
Soflanzid. . | Ei Der. 


Dofderret - BaiYuly [1786 


‚Gußgen. ‚Vers 
ordnung in 
Böhmen. . PR — 1789 
Gubern. Ber 
ordnung in 


Böhmen. « 19 Sept. 1789 
Hofdecret 4 Febr. 1774 
Sofdeeret. B4lDecto6.11793 
Hofkanzleyd. Pol May [1808 
Stäm. Pat. 5 Dctob.1802 


Hofentſchließ. Jaͤn. 
Hofkammerd. 111Auguſtſ 1812 


Siſtower⸗ 
Friedens⸗ 


Tractat . 1 Auguſt 1791 


Hofdeeret. . 7 Fan. 11785 
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Bon Bär — Bar. 


\ - 





Bären 
— Mit Bären, Affen u. dgl. Shieren herum zu ziehen iſt verbothen oo. 


— H aͤute wie fie bey der Einfuhr und Ausfuhr zu vergollen find . . . 


— — Abänderung bes tyrolifchen Zolltariffes von Jahr 1786 hinſichtlich 
ber Birenhaute. FE 


Barmberzige Brüder bürfen Arzneyen verlaufen » 0 000. 


Do 


— find von der Schrankenmauth befreht. 0 0. .... 
— ſind als Bettelmoͤnche der erſten Claſſe von der Snterrefien- und Claſſen⸗ 
fleuer Defreyet - © 0 0 0 0 00 0. 2... 
—— follen fih bloß inntehalb ihrer Kloͤſter mit der Geil kranker Men: 
‘ ſchen befaſſen . . 0 0 .” 0.0.0 ‘ . ’ ° ® ® . . 
Brüder werden don Entrichtung ber giftige Veyſteuer zum Fortifi 
catorium befreye.... .—.. .... 


Der Orden der barmherzigen Brüder kann zum Beften und zur Hieder- 
aufnahme ber barmherzigen Brüder in Prag, dur 10 Jahre alle Erb: 
fchaften, Legate und andere Erwerbungen an ſich bringen . » 


Brüder, erhalten bie Erlaubniß zu fammeln. . . . 


— 


® . 


a 


müffen wahnwißige®eiftliche, welche an fie abgegeben werben, Übernehmen. . 
erhalten für die Verpflegung eines wahnwitzigen Geiſtlichen 160 fl.. 
Bruͤder find Linien und Mauthfiy - oo 2 2 0 en ne. 


Der Nerus der Ordens Provinz ber barmberzigen Brüder kann inner den - 
k. k. Erbländern, doch ohne den mindeſten Zuſammenhang mit einem aus⸗ 
laͤndiſchen Kloſter oder einer Obrigkeit noch fortan beftehen . . . 


—__— Die Gruften in Klöftern und die fogenannten Schachten und Kalkgruben 
in Spitalern find bey ben Barmberzigen abzuftllen . . . .. 


Bey ben barmberzigen Brütern hat die Wahl der Prioren durch die Laien⸗ 
brüder zu geſchehen * 0 ) . 0 0 0 . . . oo. . 


Die Provinzial: Rifitationen haben noch ferner Statt. -. . . . 


Die aufzunehmenden Nevizen zu Barmberzigen find jedes Mahl nabmen— 
lich der Landesſtelle anzuzeigen . 2 0 0.0 en 0 0. 
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Anordnung. 
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Verprdnung. | 
Hofentſchließ. I: 


Hofenefiglie, 


Verordnung. 
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Hofdecret. » 


Hoſdeeret.. 
Hofentſchließ. 


Verordnung. 


Hofdecret. «| 


Hofdeeust. . 


Hofdecret. . 
Dofdecret. . 


Verordnung 


2|May |1785 






Anmerfung. 


t 
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Bon Bar — Bau. 


‘ ® . 
Sarmbersige | 
——— Brüder find aud in ihren eigenen Angelegenheiten weber von den "Ge: 
richtstaren noch von den Stämpeln befreyet - - - 2 2 0 0. 
— Brüder, welde bie Chemie: und Naturgefgichte beſuchen, ſind vom 
Schul⸗ Unterrichtsgelde frey. Pa ER re. 


— ſind verpflichtet alle Unterthanen, folglich auch ungeriſhe und kroatiſche, 
in die Verpflegung aufzunehmen . - = 2 0 0° .... 


erhalten die Erlaubniß, eine Mitgift His auf 3000 fl. engunepmen .. 


werden (als Ausnahme vom Geſetze v. 7. Sept. 1771), auf unbeflimmte 
‚Zeit als erbfähig erlitt - no oa 0 een. 


Baſawitza (iu) in Krain wird eine Straßenmauth errihtet . . . 
Bafel Den Bürgern und Inſaffen der Stadt und Republik Baſel in "ber 


Schweitz wird in Erecutions= und Concurs : Bällen gleiches Hehe mit 
den & k. Unterthanen zugeftanden . . 0. 2 0... .. 


Baſtplatten Beſtimmung ber Ein- und Ausfuhre » Gebühren . . 0.0. 

Baftey Die Inwohner der Baſtey⸗ Käufer bleiben in Civil» und Criminalſa⸗ 
hen unter der Inrisdiction jener Obrigkeit, welcher fie ihrem Stande 
nah angehürn . 2 2 0 0. een. . 


—— von den Häufern und Standeln auf der Baftey darf das Bonifiterim 
Beine Gaben forden - > 2 2 2 2 el ee. 


Battift ie Bearbeitung des Sdleyers und Battiſts werben Praͤmien aus⸗ 
geme en ® . ’ ' . 0 . . . eo) . . . . . 6 . 


—— wird außer Handel geſetzt .o . [} . 0 . . 0. . 0 . 
—— der Ausfuhrszol für Battiſt wird herabgeſetzt - - 


Bau: Amt Das Hofbauamt wird ald Ober - Direction : zur Beitun, der, im 
Jahre vorfommenden Cammeral⸗, Bancal⸗, —— 
und ſtaͤdtiſchen Gebäude aufgeſtelt 


— Anſchlage oder Praͤliminar⸗Syſteme i in Straßenbau⸗Sachen, welche 
von den noͤthigen Plänen und Profilen, fo wie auch von gründlich 
verfaßten Vorfchlägen ber Baubdirectionen begfeitet feyn mülfen , 
find durch die Länderftellen der Hoflangley vorzulegen, ſammt For⸗ 
mularien hieruug...... ... 


— Arbeiter Bey dem Bau und Werbe ſſerungen der Haufer ſollen nur 
beſfugte Arbeitsleute verwendet werden... 


1 
! 
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Hoſdecret. .129Dec. 12851 —Ie— Hi sel 561 









bofdecret. . | alRov. 11786] —| — Fo 601]10 601 


Hofdeeret. . I 3|Nay 17981 I — HI — 5 -I4—- [12] 109 


Hofdeeret. . I3Juny 1803] —] — 1-1 — 1-1 — 1-1 — [21l 158 


Dofdeeret - « 116] Auguft]1805] —I — I—1 — I] — I—] — 125] 19% 


Verordnung · [10|Des. 11779] 8] 3961 . 
Dofdecret. » 5IMay 11788] —I — 116 8371 
"Doflammerd. 03än, 18205 J — II — |- 1-1 — [s| 12 


Norm. - +» IIMASept. I17a5I 41 25 
Patent. + » 151|Dec. 11762] a| 141 x 


Hofentichließ. | YAugufti1767] 51 203 


Hofderret . . PbſJän. 117861 —| — Mil 25711 257 
Hofderret - - 3Jebr. 11789 —| — 118] 133 4-1 J 
Hofdeeret.. I6 Sept. 117961 HI — r1—- 1-1 1 9) 219 - 


Dofdecret. - 1131 Dctob.11785 1 —| 1 -] — || 1] 233 


Hofdecret. - 1101 Dec. 18021 —|. — I—]| — 1-1 — I—-| — 18| 2291 . 
Hofdecret.. 1191 Zury J1803] —| — 1-1 — — 1-1 — 12] .4 5 
Kundm. des 


Magiftrate: 
‚der Stadt N-- 
Wien. . +: 3 3än. 11791) —| — 1-1 — I— — 121 36 





y 


. Pon Bau — Baı. 


— — — — — —— 
Bau . 

— Begünftigung in Wien zur Aufführung neuer Wohngebäude, und 

zwar dur) Befreyung von orbentligen und außerordentlichen Steu⸗ 

. ern, und durch Befreyung der Militär » Einquartirung . . - 

— — Sn wiefern Zubgue in ber Stadt Wien Baubegünftigungen ge⸗ 

nießen . . & . . 0 .. .. 0 0 . . . . . 

— — — Die auf neue Bauten feftgefegte zeitliche Steuer: Befreyung iſt 

. auch auf jene Häufer anwendbar, bie ber Haͤuſer⸗Claſſifications⸗ 

Steuer unterliegenn... len 


—— Behörden Erforderniffe und Prüfung zur Anftellung bey Baubehörben. , 
—— Eommiffion Aufftellung; Cenfurirung der Baupläne . » +. x 


— — Aufhebung der Hof⸗ Bau: Commiſſion in Win. ı or 0. 
—— Eonfens Ohne obrigkeitlihen Conſens und vorläufigen Augenſchein 
der Werkverftändigen foll weder ein neues Gebäude aufgeführt, 
noch eine Haupt-Reparation, befonders an Rauchfängen und Heer: 
den oder Fenerftätten, unternommen werden. © oo nr m 


— Direstionen Errichtung und Wirffamfeit ber Bau Directionen in 
den Ländern . EEE 
— erhalten Inftructionen, wie bie verfhiebenen Arten von Baulich⸗ 
Beiten zu feiten; die Ingenieurs⸗ und Inſpectoren ſich zu beneh⸗ 
men, unb zwar hinfichtlich der Bauführung felbft bey dem Mate: 
\ riale, ald Steinen, Ziegel, Mörtel, der Bauholzſorten, zc. 26; 
ber Material » Erzeugung ; der Bimmermanng = Arbeit; der Ziegel: 
beder=, Steinmetz⸗, Tiſchler⸗, Anftreider-, Schlofler-, Gla⸗ 
fer:, Hafner: und Gtufadorer - Arbeiten, bey dem Straßenbaue. 
Ferner Inftruction zur Veranfchlagung, Einfeitung und Berech⸗ 

nung bes Baumefend. Sammt Baurehnungs - Gormularien . 
—— Directoren") Rehnungsräthe des Hofbau » Nathes'und der Buchhal⸗ 


tung koͤnnen im Falle der Tauglichkeit zu Bgudirectoren in Antrag 
gebraht wrdeen. 


— — {ind befugt, bey ihren Commiffions: Reifen 3 Poftpferde aufrech⸗ 
nen zu dürfennnnnnn. 
Baufällige Häufer in den Städten, die von ben Eigenthüntern nicht repa- 
tiret und verwahrlofet werden, find abzufchägen und an ben. Meiftbie: 
thenden unter ber Werbindlichkeit der guten Herftellung bintanzugeben . . 

' . 
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2) Um dien 
Schlagwörter 
des Baufaches 
nicht zu unters 
brechen, wurde 
das auf Baudi⸗ 
rectoren folgen> 
de Schlagwort 
»Bauern« mit 
feinen Anhän⸗ 
gen, nach dem 
Worte: Baus 
siegem einge⸗ 
reihet. 


— 4260 — 


v 
r 


- 


Bau 


J 


Von Bau — Bau. 


> 


— — —— ——— 


— Führungen Wie fi) bey der Aufforderung bey einem vorzunehmenden 


Baue benommen werden fol, um fid) gegen Biderforäce zu 
benebmen 2 0 0 0 . . 


— — Zu jeder Art von Bau muß man fi nur allein befugter und or⸗ 


dentlich beſtellter Bau⸗ und Werkmeiſter bedienen .- . . 
Jene, weldye einen Bau führen wollen, haben den Riß ber obrig 
keit vorzulegen; die Obrigkeiten haben den Plan zu durchgehen, 
und vor Ertheilung des Conſenſes die Nachbarn und Anrainer zu 
vernehmen, und beyde Theile, wenn ein Streit entſtaͤnde, zu ver⸗ 
gleichen, oder auf den Rechtsweg zu weilen - © - 2 0. 


— — Wieder Religionsfond bey neuen Bauführungen in Bezug auf de 


hinausgebenden Geldpoſten ſicher geftellt werden Eann . 


— — Begunſtigung jener Bauführer, welde zur Einde ckung der Gebaͤude 


ſich des Kupfers bedienen wollen . 

aus ftändifchen und ſtaͤdtiſchen Fonds, welche nicht zum Cameralfor ve 
gehören, ftehen unter Leitung der politifhen Hofitelle, dergleichen 
find Pfarrdäufer, Schul: und Kirhengebäude, Spitäler und Ver: 
forgungshäufer ... 


‚_— _— Die Länderftellen haben jährlich über die vorzunehmenben Baufiip: 


rungen Präliminarien, darin alle neuen Vorſchlaͤge mit Riſſen 
und Koſten⸗Ueberſchlaͤgen aufgeführefind, vorzulegen. Birkfamteie 
der Länderftellen zu Bauherflelungen . . - . .. 


— — — follen von Zimmerleuten und Maurern obne Bufimming emes 


Meiiters nich angenommen werben. - 


— — — Unftaltung und Erweiterung der Gebaͤude, ſi ſind unter Vorlegung 


der Niffe anzufuchen, und ohne Genehmigung der Lanbesftelle 
nicht zu bauen - oo 0 0 nn .. 


Worfchrift, wer zum Bau ber Kirhen ‚ Pfarr⸗ und Schulgebaͤu⸗ 
den beyzutragen hat . j . D . . . . 02 0 . ° 
Vorſichten bey Bauführungen in Krakau und deſſen Vorftäbten. . 


Während des vorſchriftmaͤßigen Reeurszuges iſt keinem Gewerbs⸗ 
manne eine Bauführung, oder eine Unternehmung, woburd der 
vorige Stand der Sachen ganz verändert würde, zu geflatten . . 


Vorfchriften, in Abſicht auf die Eridenzhaltung des Baugegenftan- 
des der Bancalgebäude und der Bauführungen an felben - - . 
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in Krain . - 28Nov. 11792 
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der Enns . 120|Sept. 11796 


Hofdecret . . 125] Sept. [1800 
Verordnung | 
des weſtgal. 

Guberniung 120|März |1801 


Hoſdeeret . ſasFebr. 1803 
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Bon Bau. — Bau, 





Bauführungen 
Zufammenftellung der Normen in Beziehung auf die Beftreitung 
| der Koften bey Kirchen » und Pfarrhof -Baulihkeiten . - - -» 
—— — Normen, wie die Koͤſten bey Kirchen⸗ und Pfarrhof ⸗Baulichkeiten 
in Inneroͤſterreich zu beſtreiten find, ſammt Formulare des Inven 
tariums über den Bauſtand der Pfarrgebäude . . 
—— — de Kirchen und Pfarrhöfe iſt immer möglichft u beſchleunigen; 


und die Mitaufſicht von dem Pfarrer und dem Vogteycommiſſaͤr 
fen ren ne 


—— wozu bereits die Bewilligung ertheilt worden ift, find gleich vor⸗ 
zunehmen ® ® .'oe ® “ o o o e . 


m 





— Begünftigungen bey Bauführungen in Wien. '. x... 0° 


— und dießfällige Vorfchläge zu Pfarrgebäuben möffen mit moͤglichſter 
Schonung der oͤffentlichen Fonds vorgenommen werden ... 
—Die Koſtenüberſchlaͤge zu den unter der Leitung der Staats - Ber» 


waltung ftehenden Baufichkeiten find fchleunigft bey Bauaͤmtern 
sau forden 0 0 0 0 ne. ” 


— — Bey Kirhen « und Pfarrbaulichkeiten find die Materialien von 
den Kirden = Patronen um den Erzeugungspreid oder in andern 
| billigen Preifen abzureichen Fe a ER 
— — Maßregein, um mwohlfeilere Preife bey verfteigerungsweifen Ber: 
pachtungen der drarifchen Bauführungen zu erzielen, wornad alle 

" Baulichkeiten im Merfteigerungswege zu accordiren Fommen . 


-— —— Erläuterung des Ausdrudes ärarifhe Bauführungen . . - . 


— — —— Bey Baufihrungen haben die Baudirectionen und Ingenieurs nur 
auf dag Nothwendige, Nüglihe und Zweckmaͤßige zu beſchraͤnken, 
und dabey die möglichfte Oeconomie ſich zur Pflicht zu machen „ . 
— —— Dprigfeiten. und Gemeinden find bey der ſich treffenden Baucon- 
curren nicht zu unnöthigen. Auslagen zu verhalten, und nicht zu 
verpflichten, dieſe Concurrenz auf eine Eoftfpieligere Art zu leiften.. 
— — Die Xerarial » Bauführer haben für jede Ueberfchreitung der 
urfprünglicd) bewilligten Vaukoſten » Summe verantwortlich zu 
bleiben . - ... 00. 
— — Herftellungen ©. Bau-Repationen. 
—— Holz und Brennholz darf mit alleiniger Ausnahme ber Gebirgsge⸗ 
genden zu Eeiner andern Zeit, ald von dem Monathe December 
an bis legten Februar gefället werden - - « 0 ee. 1. 


III 


— —— Anterricht, wie auf eine wohlfeile Art das Bauholz; wider Sauer, 
" Säulniß und Wurmſtiche zubereitet werben fann. « « + » 
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Bon Bau — Bau. 


Bau:-Holz 
— — darf. nicht auf Aauptfiaßen ꝛc. gelegt und dadurch die Paſſage 


gehemmet werden . . 
— — Ordnung für den. indel mit Baus und Tifehlerholg , wornadh 
| deffen Sreygedung aufgehoben und dergleihen Holz; nur auf dem 
Markte zu verkaufen geflattet, auch jeder Winkelkauf und Workauf 
verbotben rd. > 2 0 0 er er ne 
— —— Ordnung für den Handel mit Bau⸗ und Tifchlerholz in Oeſterreich 
ob der Enns; Kufpebung der t!Holehandelafreyheit Beſchraͤnkung 
der Holzhaͤndler .. De ee. 
— — Fuhren mit Baubol; haben bie Begmauth ganz zu entrichten. 


— — und Brennholz, darf aus Welt: Galizien in fremde Länder nur 
, gegen Päffe ausgeführt werden. - - 2 0 2 20 0 0° 

Baufigfeis en S. Bauführungen. 
BausMaten italien, welde zur Wiebererbauung ber, durch Feuer beſchaͤdig⸗ 
sen Orte geführet werden, ſind von Zoll und anderen Abgaben 
befreyet . . . ‘ . . 0 0 0 o 0 . . o 0 .'o e 


— —— find von der Wegmauth » Entrihtung nit befreyet.. x. - + 


—— — Gontracte über Bau: Materialien für den Straßenbau, welche 
von Straßenbau⸗Beamten gefhloffen werben, find nur dann gül- 

tig, wann ſolche von ber Ober - Baudirection beflätiget find . 
— Meifter und Werkmeifter (bürgerliche), wenn auch felde an Feſtungen 
" arbeiten, gehören unter die bürgerliche Gerichtsbarkeit, dagegen 
find jene dem Militär unterworfen, welche Eeine Bürger find, 
. auch Feine Eivil» Gebäude annehmen bÄrfen - - © « - . « 


— — — Es wird der Unterſchied zwiſchen Maurer = und Baumeiftern feſtge⸗ 

J ſetzt, und diejenigen, fo fi foͤrmlich im Zeichnen und Bauuͤder⸗ 

ſchlaͤgen prüfen laſſen, und in Zeichnungsſchulen tauglich aner⸗ 

| Eannt werden, ald Baumeifter oder Architecte, erlärt . . - 

— — die landesfürftlihen Magiſtrate haben für ihre Baumeifter und 

Rechnungsridtigkeiten zu haften.. 
4 


% 


—— Pläne find von der errichteten Bau: Commiffion zu cAhfuriren . 


— — find ſorgfaͤltig aufzubewahren Vorſchrift hierüber en 
— — Bon genehmigten Bauplänen darf nicht abgewigen werden . 
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Bon Bau — Ball, 


u man — 
Bau 
— Pröliminar-Syftenie find jaͤhrlich an die Hofſtellen einzureichen. 
Wie ſelbe zu verfaſſen ſind 0 0 0 0 $ 0 
— Rechnungen Die Laͤnder-Buchhaltungen werden berechtiget, bie Baus 
Rechnungen bey neuen Bauführungen Bis 6000 fl., und in Herſtel⸗ 
fungsfällen bis 12000 fl. au adjuſtiien. 


. 


—— Reparationen an Pfarrwohnungen und dazu gehörigen Gebaͤuden; 
> wie bie Beytraͤge hierzu von Seite der Patrone, ber Kirche und 
der Pfarrer zu lien. - 0 0 0 0 0 ee dene 


— — bey Kirchen ſind nur mit Conſens der, in geiſtlichen und weltli⸗ 
chen Stiftungsangelegenheiten aufgeſtellten Commiſſion zu unter⸗ 


nehmen 0 o o 0 0 .,o 1} 0 0 eo . “ ® ‘ . „. 
—  Betimmung in Beziehung auf. die Bau - Keparatiorien an Wirth- 
ſchaftsgebaͤuden auf verpadhteten Staatögltern - - » 0... 


— — an Privathaͤuſern in Wien find nur von befugten Arbeitsleuten 
vorzunehmen . oe 0 0 nenne 


. ! 
un bis zu einem Geldbetrage vor 200 fl. koͤnnen bie Bancalgefällen: 
Abminiftrationen felbft verfügen. . oo 2 0 0 0 0 2 0: 


— — an Mfarrgebäuden. Vorſchrift, wie ſich dießfalls in Mähren und: 
ge zu benehmen, und wer zum Koftenbeptrage beyzuzie⸗. 
en jed '. Tr 8 1 1. 
— — Den Lanbesftellen wird das Befugniß eingeräumt, bie unumgaͤng⸗ 
ih nöthigen und unverfbieblihen Peparationen an Kirchen:, 
Pfarr:, Localien» und Schulgebaͤuden bis auf eine Summe von 
500 fl. vornehmen zu laflen © 2 2 te 2 een. 


— — Die Srunbobrigkeiten, welde in dem Pfarrbezirfe nur einige un⸗ 
! tertbänige Häufer oder auch nur ein dergleihen Haus beſitzen, 
haben zur Erbauung der Kirchen und Schulgebäude nah Verhält⸗ 

niß ihrer Befigungen in dem Pfarrbezirke beyzutragen . . 
— — Die Bancal: Abminiftrationen werden ermaͤchtiget, die Bau - Re: 
parationen von den, ihrer ämtlihen Aufficht zugewiefenen Gebäu- 
den bis auf, einen Koftenbetrag von 1000 fl. aus eigener Macht 

ohne Anfrage zu veranlaflen © -.: 2 2 2 2 2 0 0. 


un —— alle Sffentlihen Bauten müflen im Wege der Verfteigerung accor: 
dirt werben. Maßregeln, wie hierbey vorzugehen . .-» » 
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) In dieſer 
Verord. wird 
ſich auf das Pa⸗ 
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Bon Bau — Ban. 


J J ‘ 
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Bau j 
—— Riſſe find’ bey neu? zu erbauenden und‘ zu reparirenden Haͤuſern der 
Behoͤrde vorzulegen ...... 


— — driie bey Aufforderung zum vorhandenen Gaue eingelegt werden, haben 
oo den Stämpel ber 4 Elfe». - - 2.00. . 

— — dvon den neuen Pfarr» und Kirchen « Gebauden find in an 2 der 

neuen Pfarreinrichtung vorzulegen . . . . .. 

— — Nur von jenen Bauriffen find Ueberſchlaͤge an bie 1 . General: 

Sof - Baubirection zu leiten, die aus einem Sffentlichen Sonde ber 

ftritten werdeennnn.. . 


— — Bey Erbauung neuer, oder Abaͤnderung alter Safer ift ſtets der 


Riß an die Randesftelle vorzulegen « - - 200. 
— — Vorſchrift, was ben Maurermeiftern für Entwerfung der Baus 
. siffe ꝛc. zu vergüten | a ar 


— — und Pläne, die bey Aufforderung zum vorhabenden Baue einge⸗ 
legt werden, unterliegen dem Staͤmpel ber erſten Claſſe... 


— Steine Die Ein: und Ausfuhr der Bruch eigentlich) Bausteine wird 
gegen Entrichtung eines Zolles bewilligt . .- . oo. 
Bauten Siehe Bauführungen. 
— uUeberſchlaͤge Bey allen Baufberfchlägen ift nebft dem Grundriſſe auch 
das Profil beyzufuͤgen, und Vorſchrift im Allgemeinen, wie bey 
Einſendung ber Bauuͤberſchläge vorzugeben ſy 


— —— Nur von jenen Kirchen⸗ und Pfarrgebaͤuden find bie Kiffe und Ucher- 
{läge an die &. k. Seneral= Hof Baubdirection- zu leiten, die aus 
einem öffentlihen Sonde beftritten werben. - - - 2 0°.» 


_—— —— Moßregeln zur Beurtheilung ber Koͤſten⸗ Ueberſchlaͤge bey Schul⸗ 
gebaͤuden. 0 0 0 0 3 0 . ._. . a . 


> 


_- — ie ſich die Kreis » s Ingenieur bey den Bau = Ueberfchlägen zu 
eo achten haben. » 0 
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Bon Bau — Bau 





Bau: Ueberfohläge 


—— o. Einfendungd. Praͤliminar Baus Ueberſchlaͤge hat es abzukommen. 


— — miſſen in den Provinzen von den Provinzial⸗Staats-⸗Buchhaltun⸗ 
gen geprüfet und berichtiget werden. - - 2 0 0 0 0° 
— — Formular, nach welchem die Bau - Ueberfchläge zu verfaffen, den⸗ 
felben die Befchreibung ber. Baumaterialien beyzulegen, und vor» 
zulegen fin. oo 000 ce .. 


— — zu den unter Leitung der Staatsverwaltung ſtehenden Baufüh- 
rungen, find bey den Bauämtern ſchleunigſt zu bearbeiten . - + - 


— Bor ſchriften Auf dem Lande foll Bein Haus ganz von Holz, ſon⸗ 
dern von ungebrannten Ziegeln oder Steinen aufgefühet werden. . 


% 


— — Rinnen und offene Ausläufe aus den Käufern find abzuftellen. 
Weifung, wie die Hausinhaber die Abläufe anzubringen haben. . 

— — Ein neuer Bau foll nit allein ın der Stabt Wien und den Vor 
| ftädten derfelben,, fondeın auch in andern KHauptftädten nicht eher 
vorgenoinmen werden, bi6 nidt ber Bauführer die Bewilligung 

der Landesftelle hiezu erhalten Dat » » 2 0 0... 


— —— den den neuen Sdofern der Stadt Wien find die Worfprünge abzu⸗ 
ftellen; Auf die Herftellung gerader Linien mit dem Hauptgebäude 
zu fehen, auch find in den Vorftädten die Schindeldächer abzubringen. _ 


— — — gedrüuckte Nachricht eines neu erfundenen Zinnober » Firniffe® wider 
die Faͤulniß alles Holzwerled. - 0 0 2 0 nr Eee. 


— — Wie die in die Straßen reihenden Dachrinnen abzuäntern,, und 
einzurichten find, - vr 0 00. . W 


“ 


— — Bann Bauführer durch Zurückſetzung ihrer Haͤuſer Verluſt erlei⸗ 
den iſt ihnen eine Entſchaͤdigung an Quatier und Steuerfreyheit 
zu 9 nnen 0) . 0 0 . ® o © e . 0 0 e ) . . . 


— — ben neu zu erbauenden und zu reparirenden Haͤuſern find jedes Mahl 
die Bauriffe der Behörde vorzulegen, übrigen ift Die Bauvorſchrift 
vom 27. Bin. 1770 auch auf die Bau-Reparationen auszudehnen. . 
In Wien ſoll kein neues Gebäude mehr mit Schindeln, ſondern 
alle mit Ziegeln gedeckt werdenn... 
— — Beſtimmung, worauf bey Aufführung neuer Schulgebäude, ſowohl 
in Abſicht auf die Schulzimmer und ihre Einrichtung, als “ur auf 
die abgefonderte Wohnung des Lehrers zu ſehen iſt. 
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Bon Bau — Bau 


— 


Bau— rc | 

— — bey dem Baue ber Stadeln, Staͤlle, Schupfen ꝛc. "And die Grund⸗ 
mauern von Steinen oder Ziegen aufzuführen . . » . 

— — Wie bey der Aufforderung bey einem vorzunehmenden Baue fi & 

: benommen werben fol um ſich gegen Widerſpruche ſicher zu ſtellen, 

beſtimmet daäass........ ... 


* 


— — uUnterricht, wie das Bauholz wider Feuer, Faulniß und Wurm⸗ 
ſtiche zubereitet werden kann. — 


— — Kein Gebäude ift ohne obrigfeitliche Erlaubniß aufzuführen .. 
— — Zu jedem Bau muß man ſich befugter Bau⸗ und Werkmeifter be⸗ 
dienen; es hat die Obrigkeit darauf zu ſehen, daß nach der gege⸗ 
benen Erlaubniß gebauet wird; auch iſt zu dem Bau⸗ Augenſchein 
immer ein Rauchfangkehrer zuzuziehen, auch muß in jedem Hauſe 
ein Brunn gegraben werden. * 


— — Hofbau⸗ Amt wird als Oberdirection zur Leitung der Cameral⸗ 
Bancal-landesſtaͤndiſchen, und ſtaͤdtiſchen Gebäude aufgeftellt . . 
— —— Ben Aufführungen der Gebäude find Zeichen auszuhängen ; Eeine 
» Keller, ober andere Bauführungen unter den Gaͤſſen ober Plägen 
ohne ausdrüdliche Erlaubniß der Landesſtelle zu graben. » - - 


— — Wie Finftig bie zum Sffentlihen Verkaufe beſtimmten Ziegel ver⸗ 
fertiget werden ſollen. ..o “ > 0 o 0 ® « . 0 . 


— 
* 


— — Der Bau unterirdiſcher Candle wirb in Inder Stabt Prag veranlaßt. ... 


— — Bey Bauführungen iſt es unterfagt, den Kalt mit Lehm zu miſchen. 
— — Verboth ‚ „ohne Genehmigung der , Fanbesftelle einen Bau iu 
unternehmen Er EEE BEE En SE 


⸗ 


- . 


— — Vorfihten, die in Krakau bey Vauführungen fomoßt a an neuen Ge⸗ 
bäuden als an Reparaturen zu beobachten, dann wo bie Baube: 
winigung anzuſuchen und die Bauriſſe zu prüfen fi ind 0 
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Bau⸗-Vorſchriften 
— — Jedes neue Wohngebäude in Böhmen muß von Stein oder Jegeln 
erbauet werden. Strafbemeflung dagegen - » « 0... 
— — Gefängniffe müffen feſt und zweckmaͤßig gebaut feyn, auch ift in 
Betreff der Bauart der Criminal » Gefängniffe jedes Mahl die gehoͤ⸗ 
rige Rückſprache mit dem Appellationd-Berichte zu pflegen . . - 
— — Den dem Wiebergufbauen abgedrannter Haͤuſer in den Dorffchaften 
find ale möglihe Polizey-Vorſchriften gegen Eünftige Feuersge⸗ 
fahr anzuwenden 2 00 0 re re 0 2. 
— — Wirkungskreis des Bau:Departements bey den Provinzial⸗Staats⸗ 
Buchhaltungen, rüdjichtlich der Adjuſtirung der Baurechnungen 
und "Ueberfchläge, dann der Pläne . .n . 8 2 9 8 tt 64 


— Big ein Den Ziegelörennern wirb ein Ziegelmaß vorgefhrieben. . - 


—— — Mauerziegel ſollen 12 Zoll lang, 6 Zoll breit und 3 Zoll oͤſter⸗ 
reiher Maß did fun oo 2 0 er Er ir en 


— — Slihe Dachziegeln follen wenigftens 14 Zoll lang und 7 Zoll 
breit ergeuget werden . 2 0 0... 


Bauern follen das Holz auf die Geſtaͤtten oder auf den, Markt bringen . 


—— und ihren Knechten ift es unterſagt, Schießgewehre zu. halten, Pulver 
und Bley einzukaufen j. 


3— U} 6 ® “« ®. 


—— Die Bauers : Leute Können ihre grüne Woare (in Wien) nur auf dem 
Hof verkaufennnnn.... 


— haben dem Beamten jur Abfuhr ber Steuern die Pferde als Vorſpann 
zu ftellen, der Beamte aber bat diefe Pferde zu verpflegen - - - » 


—— Die abgehauften Bauern und Unterthanen find an den Ort ihrer Anfd: 
" Bigkeit abiufhieben » 2 2 0 00“ . 


—— Die fogenannten Bauernhand » Regifter in Contributiong » Begenftänden 
find richtig zu führen, darein nichts anders ald die Gebühr zu ſchreiben .. 


— werden bie Tänze und Gaftereyen bey Hochzeiten auf ı Tag herabgeſetzt. 
— Ohne Erlaubniß der Obrigkeiten ſind keine Windbüchſen an die Bauern 
zu verkaufe. 2... W 
Wochen⸗ 


—— Die Bauersleute Einnen ihr eigenes erzielte Obſt an ben 
marfttagen, und an Sonn⸗ und Feyertagen auf ben Obſtmarkt⸗Plaͤ⸗ 
gen verkaufenn. rer een. 


® . .,0 o eo 
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Von Bau — Bau. 





Bauern 


RES 


’ 


XXXCAX 


J 


iſt der Handel mit allen Gattungen der Landes⸗Producte frey gelaflen . 


Unter dem, Bauern geftatteten Landes = Producten = Handel ift der "Wein: 
ſchank nicht mit begriffen » one 


Soldatenkinder, welche bey Bauern in Dienſte treten, ſind bis zur er⸗ 
langten Großjaͤhrigkeit im erſten Dienſte zu behalten... 


Die Beſſerung, ſo der Bauer ſeinen Knechten mit Ueberlaffung eines 
Stück Feldes zur Anſaat ertheilet, iſt als ein Mißbrauch abzuftellen.. 


koͤnnen die beurlaubten Fuhrweſensknechte in Dienfte nebmen . . . 


Den Bauern follen die Kaufleute ohne Erlaubniß kein Schießpulvier ver⸗ 
kaufen 0 3 — eo e © ® . 0) 0 0 0 e. '. .' ®. . . . 0 


wird die Landtafel⸗ Sicherheit hinſi se ihrer Sqhutdforderungen zu⸗ 
geſtanden.. 0... Pe 


Das gelöfte Geld fuͤr die, ben Bauern oßgenommenen und verkauften 
Schießgewehre, fol in die Eontributions « Eaffen abgeführt werben . . 
welche in Galizien ein hölzernes Haus vorfchriftmäßig erbauen, erhalten 
nah Maß eine fünf» und zebnjährige Befrepung vom Auartierbeptrage 
und ber Militär : Bequartirung » + -» 0... oo... 


Fönnen die ſelbſt erzeugten Lebensmitteln, wie, wann, und in welchen 
Preifen fie wollen, verlaufen © 2 2 0 000 re. 


dürfen nicht mehr, als hoͤchſtens Einen anzubängenden Haushund unter 
einer Beldftrafe von 3 Gulden balten - - » ı 2 2 2 2 2 2. 
Um die dem Staate fo nüglihe Zerſtückung der allzu großen Bauern» 
hoͤfe zu erzielen, wird ben auf ber zerſtuͤckten Wirthſchaft Angefiedelten 
eine Aushülfe van 50 fl. bewilligt . oo 2 Tr ne. 
und Bürger find von dem Kaufe ‚oder der Pahtung einer Jagdbarkeit 
ausgefchloffen, $. 8 der Jagd: und d Wibſchuten— Drdnun . . - 


Erbfolgs⸗ und Ematels Patent . . © oo 2 ee dee 


haben die bey ihnen vorfindigen Pöller und Doppelhalen, auch das Pul⸗ 
ver an ihre Obrigkeiten abzugeben - » 0 0000 0. 


nad dem 1. $. des Patents v. 3. April 1787 find die dlteften Söhne 
ber Bauern in ben Eonferiptionsblihern in der Rubrik der Gewerbnad)- 


folger einzutragen, folglich von der Militärflelung zu befreyen . 


Das Erbfolge : Patent von 3. April 1787 ift auf jene Einwohner der der 


. * 


ten Mi — 
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Bon Bau — Bau 
I ’ . . 

TT——— — — — 
Bauern 


Staͤdte nicht anwendbar, die neben dem Beſitze eines Bauerngutes auch 
andere buͤrgerliche Realitäten beſizen c·. 2 2 02 0 e 


—— haben von ihren Verlaffenfchaften, weiche 300 fl. betragen, den Veytras 

5. zum Normal-Schulfond mit a fl. zu entrichten. . 

—Der Vorderoͤſterreichiſche Bauernftand ift in Abfiht auf den Povierftän- 
pel jenem von Tyrol gleich zu ſtelen.. 0 2 2 00. 


— BVorfhrift, in welchen Fällen in Tyrol ben MWeibern vom Bauernftande 
Anweiſer (Curatoren) beyzugeben find . ... 
— Vorſchrift, unter welchen Modalitaͤten bie Unterthanen zu den Ankaufe 
ſtaͤdtiſcher bürgerlicher Grundftüde und zum Buͤrgerrechte in Städten 
zugelaflen werden .. ,:. s. T 2L 8 32 2 L 8 8 ı ı 1a 


— Gründe (bde liegende) find zu bebauen. . oo. « .... 


⁊ 


— — beſonders erkaufte, find zu zertheiliien...... 
— — (größere) ſollen nicht in allzu Heine Theile vertheilet, und ſolche 
| Vertheilung nur mit obrigfeitlihem Confenfe und Genehmhaltung 

bes Kreisamtes bewirket werden - - oe 0 0 0 2 0 0... 


— — find für viebeilige e einzufchreiben, wenn der auf einem Verggute 
figende Keifchler, Weinzerl oder Berghold 4 fl. oder darüber jähr: 
lich an Gelde oder Nafuralienan die Herrſchaft zu entrichten hat. . 


— — Die Vertbeilung der größeren Bauerngründe hat nicht unter 40 
Metzen zu gelheben - - 2 2 0 0 ee. Kl. 


— — —— Yftellung der an einigen Orten beſtehenden Einziehung der Ru⸗ 
ftical =» Gründe gegen Entrichtung der daran haftenden Steuern 
und Gaben . ‘ . e . ® ® d0 e . . . + L . o 
— — Den Hbrigkeiten ift nicht mehr geftattet, ihre eigenen gegen Ruſti⸗ 
calgründe zu vertauſchenn. 0 0.00. 


— — Formulare, nach welchen das Verzeichniß uͤber die Zertheitung 
ber größeren Bauernguter zu verfaſſen iſt. «+ ae Be a 


— — — Finnen, wenn Obrigkeiten gegen ihre verfihuldeten Unterthanen 
mit Abftiftung nicht vorgeben wollen, auf mehrere Jahre verpach⸗ 
tet werden . -. . ‘ . 

— — Mit Beziehung auf die Anordnungen vom 31. Juiy 1750, 23. 
Sänner 1751, dann 22. Dec. 1769 und 8. Bept. 1770 find Ru: 
ftical » Gründe von "Obrigfeiten nicht einzuziehen und die eingezo» 
genen den Unterthanen zuräd zu fielen. - 2 o 0 0 0. . 
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Reſcript .. 
Hofderret « | 6jApril 11791 
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Hofkanzteyd. 3Zung 1811 
Hofrefeript. . 25 3än. [1751 
Dofrefcripte - I17Febr. 1176 


Verordnung: 12Octob. 17741 
Hojkanzleyd. I19Nov. |181 


Hofderret. » 21 Febr. 1177 


Hofdeeret.. 118|Dtan 147 
Hofderret . + 16 Juny [1787 
Hofdeeret. . [29|Nov. 11787 


‚Hofderret - 129)%8n. 11787 
Hofdeeret . | 2]Apeif 11787 


Buber. Ver: 


in Böhmen | 6Juny H17871. 
Hofdecret.. 25|ay 11789 


Goerret für 
Bögmen.-*. Io7kmärs 1178 


Hofderret .. 15 Map 17 
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Von Bau — Bau. 


ö—— —— ç — — 
‚Bau 
— 4 üter Wirkliche Bauerngutsbeſitzer oder deren einzige Söhne. find der 


Militärdienfte zu entlafien - - - ... 
— — In welchem Falle die unparteyiſche Sdeabunz eines Sauerngute⸗ 
in Ruͤckſicht auf die diepfällige Erbfolge vorzunehmen fey . x - 
— — VBepy den Kreisbereifungen ift eine Totale über die an bie Untertha⸗ 
nen kaͤuflich uͤberlaſſenen Gründe zu erheben und einzufendten . . 
— — Zertheilungs⸗ Tabellen groͤßerer Bauerngůter muͤſſen nad dem - 

Rollar⸗Betrage bes Jahres 1757 verfaſet und an die Kreisamter. 

eingeſendet werden. W W 
—— Auf Tyrol iſt der Satz, daß jedes Bauerngut feinen Nahmen ba- 
ben muͤſſe, und alfo Niemand zwey Bauerngüter zugleid) befigen 
inne, niht anwendbar - er nn ne 

— An wen fie ‚fallen, wenn der Erblaffer eine Nochtommenſchaft 
hat . “ 
— — Den Dominien, / ais Ober: Vormunbfdaftsbehörbe fiehet bie un: 
” befchränkte Befugniß nicht zu, die-den unmündigen Kindern nad) 
der gefeglichen Erbfolge in bie Bauerngüter aufallenben Bauerngiü- 
ter verkaufen zu laſſen. 0 0 0. ER 


— — Erbfolgorbnung in die Bauerngüter*) . . ... 


— — Miemand darf zogleich zwey beſtiftete Bauernguter defiten. . 


- 


— — Einfährung der für Nieder « Oeſterreich betimmten Srfigromung 
in Bauerngütern, für Mähren. . - —38 


— — In welchen Fallen und unter welchen Mob iitaten Bauerngiter 
zertheilet werben dürfen . oo 0 0 0 0 0 nenn ee 


— — Erbfolgeordnung in Bauerngüter, für Böhmen. . . . 


— — Erbfolge in die Bauerngüter, für Steyermad . . “ee 
— — Erbfolge in die Bauerngüter, für Tyrol . 2 0 2 2 20. 


— — Grundſaͤtze bey dem Ankaufe von Bauerngütern und Woldungen 
von Seite der Aerarial⸗ und Privat» Gewerbe . .. 

— Höfe Zur Beförderung der Zerftüdung allju großer Bauernhöfe wird ü 
für bie hierdurch neu entſtehenden Wirthe, nebſt der Bauunter⸗ 
ftügung eine Aushuͤlfe bewilligeee 000 0. 
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Don Ban — Bau 


\ , v 

Bauern:Höfe | | 

ZJene Dominien werben fogar belohnt, welde die meiften Zerftü- 
ungen der Bauernhöfe. zu Stande gebradt haben. . » - - 


— — Belehrang, was bey Zertheilung ber gıößeren Bauernföfe zu beob⸗ 
achten ift. . 00T [8 [Te Te a ee ee 


— Karten ©. Karten. 


— Kinder Vormundfchaften über Bauernkinder find nach dem bärgerl, 
Geſetzbuche zu behandeln 0 4 0 .6 . .. . . . e 
Knechte follen gegen trächtige Stutten nicht hart verfahren; bey Be⸗ 
' merfung eines der Stute zugefügten Schadens find fie mit 29 
Stodftreichen zu betrafen. - « 0 0 0 00° 0.0. 


— Shleper Zollbeſtimmung auf die zu Frankſtadt in Mähren fabricir⸗ 
| ten Bauernſchleyer » - 00 00. 


— Söhne und Bürgerföhne, wenn fie nicht fehr talentvol find, follen 
nicht zum Studieren zugelaffen werden. © oo 0 0 0 0 « 





. 


— — (einzige) find vom Militaͤr befrey 


— Volt Das Schießgewehr fol dem Bauernvolke abgenommen werden. . | 


nn Abftellung der frechen Kleidertracht beym jungen Bauenvolle. . 


— — Denſelben werden die unſittlichen und lang in der Nacht dauernde 
Taͤnze abgeſtellt. even 


— — Das mittelſt Heirathacontract dem Bauernvolke zufallende Ver⸗ 
| mögen iſt erbfluefig. . oo een 


— — Ben dem Bauernvolfe follen zur Bewachung der Leichen, bey 
männlichen Männer, bey weiblichen Weiber verwendet werden. . 


— — Ben dem Bauernuolfe wird das Pranfengehen oder Zanıfhauen 
verbothen “ . . — 0 0 — o “ ._v ® o © ‘ . ® 


— — bie Uebertreter der Jagdgefehe bey dem Bauerntzande find nicht mit 
Geld, fondern mit koͤrperlichen Strafen zu belegen . - » » 
— — Was in Beziehung auf die Vormundſchaften ben, bem Bauern⸗ 
ſtande zu beobachten iſt, ſchreibt das fünfte Haupeftüc bed Alige- 
meinen bürglichen Gefegbuches, und ber zweyte $. des Patents über 
die Erbfolge des Bauernflanded vor... «en 
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„! Bon Bau — Bium. ° 


Bauern:-VBolf: - 
— Bat fih in Kranfpeitsfällen eines Phyfi kers oder geprüften Wund⸗ 
arztes zu hedienen . ‘ . o ® 0 0 0 . 0 . eo 
— —- Die Bauern: Infente unterliegen von ihrem beweglichen Vermoͤ⸗ 
gen dem Mortsarium nicht v 0 . ® © .,. ..s o ® ® 
— — Soll von feinem beweglichen Dermögen dem Mortuarium nit 
unterliegen o U) . DO 0 . 0 0 0 0 q ® ® ® e ® ® 
—— — (mit der Quftfeuche behaftetes) ift zu' heilen, und es find die Un- 
koͤſten hierzu mit %s aus dem Cameral=Aerar, und zu ’/s von ter 
Srundobrigfeit zu tragee. de. 


Bäume Das Segen des Mapbäume wird abgeflelt - © on ne 0. 


Pad 


abgipfeln wird in den Wildbahnswaldungen verbothen . 
ausjugraben, welche als Gränzzeihen eingefegt find, wirb verbotben. . 


müffen entweder ganz ausgegraben, ober fo niedrig als moͤglich gefällt 
werde > 0 2 1 2 en nn 0. 


Il 


— in Wäldern abzuſchaͤlen iſt unterſagt ‘ | eo Q ° | L ) . ® . . 0 


— in ten Waldern, welche abſtehen, muͤſſen vor dem gamglichen Verderb⸗ 
niſſe gefällt werden e0—2 . 0.0 0 . 0. . . 


— Die Raupen und Wurmneſter auf den Baͤumen ſind abzunehmen und 
‚gu vertilgen © [ [\ L “ eo U) ® 1} ° “ ® eo } U) “ o 
—— wmelthe bier und da zum allgemeinen Beſten gepflanzet worden find, zu 
en ift bey Strafe des Zuchthauſes oder Feſtungsarreſtes un⸗ 
terfagt ...2222 


— mit der Hacke in ben Waldungen zu ſchlagen iſt verbothen, und angeord⸗ 
net, die Bäume mit der Säge zu fällen. Diepfälliger Unterrigf . .. 
— ſollen an "Straßen gepflanzt werden. een. 


—— Junge Wipfelbäume bey ben Schank⸗ und Wirthshaͤuſern einzugraben 
wird verbothen 


— Vo ein öder Grund ik, fort alte Fahre jedes aufechte Gaus 20 Fel 
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Bäume 
ber bey Käufern, Särten, Wiefen ı"d Beiden „ oder 2 veſcheffen 
beit des Bodens auch andere Bäume ſetzen.... oo. . 
— weldhe auf den Weidabtheilungen ſtatt der Markſteine sefee fi ind, dur 
fen nicht befchädigt werden . . . 0.0. 
— Die Ausſteckung der Linden’ und Birtenskume am Bropnfeipnamstäge 
wird verbothen 0—00—605 


— Junge, auf den Feldern zum Voͤgelſcheuen, oder bey den Wirthshaͤuſern 
aufzuſtecken iſt verbothen. er ei en 


—— welche ein, der Gefundheit ſchaͤdliches Obſt tragen, find zu vertilgen .. 


— (fruchttragende) autjureißen oder au ſtehlen iſt mit dem Spinnhauſe zu 
beftrafet. - ... . oe... 
—— Der Berboth , in den Kirchen und bey Proceffionen Blume zu fegen, ‚ 
| wird, als der Waldcultur [hädlih, erneuert - » oo oe 2 20 2. 
—— Zwiſchen nahe aneinander gebauten Käufern und Scheuern auf dem Lande 
ſollen blätterreiche Bäume, vorzüglich Nußbaͤume, als Schuß gegen das 
Umgreifen des Feuers gefeßt werben. $. 4 der Feuerord. für das Land. 


— — Beſchreibung der, den Fichten: und Zannenbäumen fo ſchaͤdlichen Wür⸗ 
mer, und Mittel dieſem Uebel zu begegnen..... 


0 2 


/ 

— Abraupung iſt alle Jahre, zeitlich im Fruͤhjahre und Herbſte vorzunehmen.. 

—— Auf den Eameral : Herrfchaften find die Anſiedler, ſowohl als bie übrigen 
Untertanen zur Pflanzung der Bäume vor ihren Haͤuſern anzuhalten. . 


—— Die Aufftellung abgefchälter ſichtenbaͤume an den Kiegweihtagen wird 
bey Strafe unterſagt.... ......... 

— Den heirathenden Bauersleuten iſt aufzutragen, einige Obftödume anyu- 
pflanzen, jedoch ift ihnen die Auswahl der Baumarten zu überlaffen. . 


— Bey Annäherung eines Ungewitters foll man fih weder unter Bäume 
noch verfallene Mauern ſuheen Pe ER 


Baum⸗Flöoͤße Vorſchriften, zu Hintanhaleung. der — welche die 
Baumfloͤße bey Brücken veranlaſſen könnten... 


— Gipfeln Das Abhacken der; Gipfeln von ben Bäumen ift bep ſchwerer 
Leibesftrafe unterfagt ... 
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nn 
‚Baumgipfel 
— als Weinzeiger auszuſtechen iſt verbothen.4 


— Oehl Das fpanifche Baumoͤhl ift wie das feine waͤlſche Oehl mit 10 fl. 
ꝓr. Gent. in bie Einfuhrverzollung zu nehmen - - - » . 


— Schälen auf ſtehenden Baͤumen iſt nur in ordentlichen Schlägen 
geftattet. $. ı3 ber Walborbnung für Nieder: Defterrei P 
— Stöcde find in der Winterzeit ausgraben zu laſſen; die Stodgruben 

' aber wieder zu ebnen und auszufüllen . - - “0. - 
— Bolle und Schafwolle, wenn felbe zum Verfpinnen inner Landes oder 
in ein anderes Erbland verfendet wird, iſt mauthfiy - - " » 
— — Ale oſtindiſche Zeuge aus Baumwolle find außer Handel geſetzt. - 


— — Die in der. Triefter Baummwollen » Zeugfabrif erzeugten Baumwoll⸗ 
Molton und Barchete koͤnnen gegen ausgemeſſene Gebühr zum 
freyen Verkauf eingeführet werden. 


— — Bellimmung des Tranſitozolles für die Schaf: und Baumwolle. 


/ 
— — Abaͤnderung im tyroliſchen Zeltariff vom Jahr 1786 hinfichtlich 
der Baummolle . . .. 1. 8. 0—0 0 0 . oo... . 


— — De Sranfltojof der vopen Baumwolle wird. berabgefegt - - . ' 


— — Baummoll: ;Mogajine in Wien find aus ber Stadt in die Vorfadte 
zu überſetezen.. een. 


— — Bellimmung bes Eſſitozolles für bie Baumwolle een. 
— — Der Zranfitos und Effitogoll für die rohe Baumwolle jſt pr, Gent. 
_ mit 5 fl. in Eonv. Gelde abzunefmen .» « - eve... 

— — — Ungarifhe, wie felbe in zolämtlicher Hinſicht bey dem Einbruche 
in bie deutſchen Provinzen zu behandeln ft.» «+ “x r.» 


— — Durhführszon für bie haumwollenen Gerne - Er Er Er Eure 
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Bon Baum — Bay. 


TS NN ne U 


Baumwolle " 


— — — Regulierung der Zollſaͤtze für die Baumwoll⸗Garne. .. .. 


— — Berufung der. vor dem 15. Dec. 1812 ausgeftellten Cor⸗ 


J 


ſumo⸗Zahlungs⸗Bolleten über Baummollgefpinnfle < . '. - 
Nachträglich zu diefer Verordnung wird befannt gemadt, daß de 
Merzollung der Baummoll: Garne in Illyrien noch ferner bey. dei 
Hauptzolliegftätten Laibach und Goͤrz zu geſchehen habe .. 


— — — Waaren-Fabrikanten, die fih hier Landes anfiedeln wollen, fin) 
zu unter Rügen o 0 . 08 ee 8 dd. ii 1. di * 


— — — geſtrickte, werden außer Handel geſezt.. 
— — — Der Ausfuhrzoll für die Baumwoll-Waaren iſt herabgefegt, . 
— — — TDer Zolſatz auf Baumwoll Waaren wird herabgeſetzt, und 

die Zollaͤmter beſtimmt, bey welchen die auslaͤndiſchen wei⸗ 


ßen baumwollenen Garne zur Conſumo⸗Verzollung geſtellet 
werden duͤrfen 0 . © ® ® . . . 0 s j 


— — Zollſyſtem und Tariff in Beziehung auf die Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhr der Baumwoll⸗Waaren. . . 0.0. 


j Modificationen diefes Tariffes . 


—— — Wirker Den einwandernden Baumwoliwirkern werden mehrere 
Beguͤnſtigungen eingeräumt - » . Ä 


0 . ‘ . . . e 


—— Zucht Die Wirthfhaftsbeamten haben die Landesinwohner zur Baum: 
zucht anzuhalten, und denfelben hierin an die Hand zu geben . 


° © 


—— — zur Erweiterung des Seidenbaues find Baumſchulen anzulegen. . 


—— Baumrinden abzufhälen und einzubringen, ift verbotben. Nro. 31 
der Waldorönung für Defterreich ob und unter der Enn$ : .: . 


— — Belohnung galizifcher Unterthanen, welche ih um die Baumzucht 


. verdient machen. o o ® v ® 2 ® o.,. 90 0 ® “ + . 


— —— Auf die Befhädigung der Obftbäume wird die Strafe bes ſtrengen 
Arreftes, und nady Umftänden auch mit Stockſtreichen feftgefebt. . 


Bayern Die Freyzügigkeit alles Vermögens aus Bayern nad den Erblanden 


und gegenfeitig ifk unbedingt geflattet © © > 2 0 0 vn ne. 
—— Jener Antheil Bayerns, welcher zwifchen dem. Innfluffe, der Salze und 
der Donau liegt, unter der Benennung des Innviertel wird dem Lande. 
Defterreih ob der Enns einverleibt. 0 0 0 m ee. 


— — De Ausdrud »Churpfalz:Banern« hat Eünftig wegzubleiben, und ift fich 
nur jenes »Churpfalz« zu bedienen. © - 2 2 0 a Den. 
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Bayern 


nn 


‘ 


Bon allen k. k Untertbanen, welche zum Militärdienfte tauglich find. 
und in die Eöniglich:bayrifhen Lande und Beſitzungen auswandern, ift 
eine Militärpflichtigkeits « Reducirungs⸗Taxe von ıB5 fl. abzunehmen. . 


Den koͤniglich⸗bayriſchen Behörben ift in ämtlihen Nequifisionen ſchleu⸗ 
nige Befriedigung zu gewährten. - oo 0 0 20000“ 


Uebereinkunft wegen Aufhebung des, zwiſchen bem Sfterreichifchen Kal⸗ 
ferftäate und dem Königreicdye Bayern nad) dem Retorfiond » Rechte bes 
ftandenen allgemeinen Sequelletd - 2 2 0 0 0 0 65 


Staatsvertrag über die wechſelſeitige Sreyzügigfeit der Penfionen zwi⸗ 
fen dem oͤſterreichiſchen Kaiferftaate und dem Königreihe Bayern . - 
Erforderniffe bey Vermögens » Reclamationen ausgewandeter Eön. bayri⸗ 
fer Untertbauen © 2 0 0 0 er er nn. 
Uebereinkunft wegen werhfeffeitiger freyer Benützung der Stiftungen 
zwiſchen dem oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaate und dem Königreiche Bayern. . 
Tranfito » Tare für die duch Bayern fpebirten Briefe 0. “:. 0» 
Erhöhung diefer Ze 0. 00 000er 


. Die nach Bayern reifenden öfter. Individuen miffen mit den Reifepäffen 


ihres betreifenden Behoͤrden verfehen fepn, und wenn fie von einem Orte 


“oder durd einen Ort fommen, wo eine bayriſche Geſandtſchaft ſich befin- 


det, fo müffen folhe Paͤſſe von felber viviree fun. - - - “0. « 
Erforberniffe bey Erb »Reclamationen ber Ausgewanderten aus Bayern 
und den übrigen Bunbesflaaten » 0 0 0 0 oe — 


Präfiminar-Alianz-Tractat, zwifchen ben Hfen von Wien u. Münden . » 


Uebereinkunft zwifhen Defterreih und Bayern, ein allgemeines Verboth 
zu erlaffen, von den gegenfeitigen Deferteurd Aerarial⸗Effecten zulaufen. . 
Die zwifchen Defterreich und Bayern wegen der Freyzuͤgigkeit und Auf⸗ 
bebung bes Abfahrtögeldes bereits beftehewten Verträge werden vermoͤ⸗ 
ge des mis Bayern zu Mündengm 14. April ıBı 6 abgefchloffenen Staats⸗ 
Vertrages auch auf die durch diefen Staatsvertrag an Oeſterreich zurüd 
gelommenen Gebiethstheile ausgebehbnet - © » 0 2 0 ne. . 


Uebereinkunft zwiſchen Oefterreih und Bayern wegen Auslieferung der 
Deferteurs . . 0 . . 4 . . q . D 0 0 0 0 . . . o 


Ausdehnung des Freyzuͤgigkeits-Vertrages zwiſchen Oeſt. u. Bayern. . 
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LEE 

Bayern 

—— Behandlung der, nad Defterreich ausgewanderten bayrifchen Unterthanen, - 
. in Beziehung auf die Vermögens »Ueberfommung aus Bayaı . . - 

—— Tractat iwiſchen Sr. Maj. dem Kaifer zu Oefterreih, und Sr. Mai. 
dem Könige von Bayern, gefchloffen zu Münden den 4. April ı816- die 
definitive Feſtſetzung der Graͤnzen “und Werhältniffe ihrer- vefpeckive 
Staaten betreffend Bo ee db Mo KR. er nn 


® ® ® .+ eo 


— Uebereinkunft ifehen Oeſterreich und Bayern in Hinſicht der Taglia bey 
Auslieferung der gegenſeitigen Eonfcriptionsflühtigen -— . - » - 


B ayr iſche Zwoͤlfkreuzer⸗Stück find nicht anzunehmen; dergleichen Sänzen 
würden nach dem im Jahr 1746 ergangenen Münz: ‚Generale behandelt. . 


—— unädte Thaler von den Jahrgängen 1754 und 1764, vor felben wirb das 
Publicum aufmerffam gemadt - - - 2“ er 0 2 en ee. 


rifher Gonventiond » Thaler mit der Jahreszahl 1776 wird das Publi⸗ 
cum gewarnt - - 2 0 0 vun tt. no 


— Vor Annahme unaͤchter Laubthaler mit der Jahreszahl 1766 u und bays 


Unterthanen, welde ſich in ten k. & Staaten niederlaffen wollen , 
müffen fi) vorher um den Iandesberrlihen Auswanbderungs = Conſen⸗ 
bewerben > 2 0 Tre rec. . 
— Kronthaler mir ihren Abtheilungen, weldhe in bem Münztariffe: des 
Jahres ıB8ı6 als geſetzliche Zahlungsmittel nit aufgefuͤhret worden, 
find kuͤnftig nicht mehr anzunehmen - » 2 2 0 2 2 0. 
—— An entlaffenen Legioniften und auf die Kriegsbauer geftelten Individuen 
Eönnen, im alle fie zur Neferve geftellet werben, ihre, bey der' Krone 


Bayern geleifteten Dienfte auf die »4jährige Capitulation zu. gute ge 
rechnet werden . >) ® eo 0 . oo ® . o ‘ ® eo . . 


Bapreut ‚bi ſche und preußifche Kreuger werden im Umlauf unterfage . . 


Beamten Abfuhr der Steuern in Heinen Poſten ift nicht immer durch die Bes 
amten zu veranlaffen; dem Beamten haben die Bauern zur Steuerab⸗ 
fuhr Pferde als Vorſpann zu geben, und dieſe Pferbe hat ber Beamte 
zu verflgen - 0 0 0 0 nee 


follen mit Amts» Paceten ex oflicio Feine Privatbriefe befördern 


— follen das Eontributions » Spftem nicht gehäflig machen, wibrigens find 
fie zur Strafe zu jieben - oo 0 2 Er na. 


bey Wirthfchafts » Aemtern follen nicht Hauptleute genannt werden 


welche su dem flädtifchen Contributions : : Wefen angeftellt worden, müſ⸗ 
fen aus der Bürgerfcpaft ermählet werden . . ° » 
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Beamten 
— der Wirthſchaktsaͤmter haben an Amtstagen den Urſachen nachzuforſchen 


warum die Contributions⸗Reſte anwachſenn. . 


fölen ſich nicht anmaßen, die Unterthanen über die subrepartirte Con- 
tributions⸗ Schulbigkeit mis andern Ausgaben zu belegen . . - . e 


ftädtifche, wenn fie in Reitrefte verfallen, find mit Erecution ju belegen . . 


welche Caffegelder unterſchlagen, wie fie zu behandeln find . . 
auf Wirthfhaftsämtern haben bey wahrzunehmender Zahlungs - -Unvermör 


. genbeit.des ordindr Gontribuenten die gründliche Anzeige zu mahen . . 


und Magiftraten ift flatt der Natural: Deputate ein Aequivalent im 
Gelde zu bemeſſen.. oo: .. oo... . 

welche aus andern Rändern nach Wien fommen, und allda fterben, wie 
fi in ſolchem Falle rüdfichtlich der Inventur und Abhandlung zu bes 
nehmen fd 2 2 2 0 lernen. 


Kin Eaif. koͤnigl. Dienften ſtehende) ſollen bey Strafe der Entlaſſung den 
Parteyen nicht als Agenten dienen > 0 0 00 nee ee 


des Staats, welde in einem Verbrechen betreten ,„ und bieranf 
caffirt werden, find nicht mehr zu E. k. Staatsdieniten geeignet . . 
bey Caſſen angeftellte, follen fih von Verwechölung der Papiere gegen 
Eaffagelder enthalten - 2 2 2 0 2 ee en. 


aus den Negiftraturen der Tänderftellen follen keinem bey felben ange» 
ſtellte Räthe oder Beamten, Acten ohne ausgeftellsen Recepiſſe aus⸗ 
gehaͤndigt werden 0 } . @ ® L ) . U) ® e e e o “ ® . “ 


(k. k.) follen weder directe noch indirecte Pachtungen übernehmen - . 


— Die Zebak⸗ Beamten find fo wie bie übrigen Cameral⸗Beamten gleich 
zu halten ‘ ® . 0 ® . o 0 0 ... o 0 o . 0 


% 


ſollen fi mit dem Militär verträglich benehmen ‚ und eben fo das Mi⸗ 
litär mit dem Civile. Wenn ein Officier einen Beamten mit Schlägen 
mißhandelt, ſo iſt ee guchiven 2» 2 2 2 ee. 


welche einen, in ein Geburtsort verſchobenen Bettler, entweichen laſſen, 
ſind zu beſtrafen . 0 . 0 0 0 0 — o o .oNe — . “ . . 


: die in einer Rechnung und Geld⸗ Manipulation, ſtehenden Beamten ha⸗ 


ben die Meibervergißte einmubringen nenne 
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Beamten 


[U U 0} 


(in Verrechnung ftehenbe) haben ſich unter eigener Dafürhaftung von allen 
Vorſchuͤſſen zu enthalten. » 0 0 0 nu Din ne 


“ 


und bey ihrer Amts» Antretung alle von ihren Vorfahren hinterlaffene 
Reſte ſich ausweifen zu laſen. een nenn 


Vorſchrift, "wie es mit ber Zeugenſchaft der k. k. Staatsbeamten in 
Criminals Fällen gehalsen feyn fl. 2 0 0 ee nee 


landesfuͤrſtiche, in Eid und Pflicht ftehende, haben in Amts- und Dien« 


ſtes⸗ Verrichtungen keine Geſchenke anzunehmen » oo 0 00. - 


die in Malverfationen und Gefaͤlsſchwaͤrzungen betreten werden, ſind auf 
das ſchleunigſte an die Juſtiz⸗Stellen zu uͤbergeblben. 


Die Länderftellen haben mit Ende jeben Jahres dasjenige, was fie oder 
ihre untergebenen Beamten aus eigenem Antriebe Gutes bewirkt haben, 


dem hoͤchſten Hofe vorzulegen - «+ » ee. 


bey Zollämtern ift von Großhaͤndlern und Handelsleuten Fein Geld bar: 
zuleihen U} “ [| ( ® ® L oe [2 . 9— —E o _} ® . “ ® o ® 


Salzniederläger find für E E Beamte juhalten „0.00. 


Es follen künftig alle Gerichtöftellen die Klagen wider bie mit Schulden 
bebafteten Eaflebeamten ber Behörde von Amts wegen anzeigen, welde 


ſodann für die Sicherheit der Eaflagelder zu wachen haben wird . . . 


Kein Juſtizbeamter kann ohne die Kenntniß der Cameral- und Polizey⸗ 
Wiffenfchaft zum Politicum übertrten . 2 0 0. en en... 


welche auf Commiſſionen abgeſchickt werben, haben Journale zu führen . . 
welche in gefegwidrigen Abforderungen an Unterthanen betreten werden, 


find mit zweyfachen Erfag umd feloft mit Reibesftrafe zu ftrafen .. 


welche wegen der Invaliden » Verforgung falfche Zeugniffe ausſtellen, find 
mit 3 Rthlr. zu beſtrafen o ® o © . e . .' 0 “ “ a . eo 


(Wirthfehafts:) müffen ſich bey der Ackerbaugeſellſchaft in Prag immatri- 
Euliven fen - 2 0 0 een ni. 


Bey den Laͤnderſtellen und Kanzleyen ſind außer den Soͤhnen der Raͤthe, 
Secretaͤre oder jener Beamten welche ſich in andern anſehnlichen Aem⸗ 
tern Verdienſte erworben haben, keine Prakticanten mehr anzunehmen. . 
der Bancogefällen wird die Einfiht in die Schrankenregifter, Wegmauth⸗ 
Bolleten, und Danualien geflatteti © 0er ne. 


(bey Eaffen) kaben auf ſichtbar falſche Urkunden Fein Geld auszufclgen. - 
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Von Beam — Beam. 

ee ee U 

Beamten 

—— Die Ränderftellen haben in den Penſions⸗ Verzeichniſſen das Alter der 
Kinder und die Erlöſchung der Penſion; bey ben Dienfterfegungs = Ta- 
dellen den Schalt und woher er bezogen wird, und in dem Verzeich⸗ 
niffe der entlaffenen Beamten, ob fie vom Amte oder Solar fufpendirt 

’ worden, anzuzeigen . . . D D . ee... . . . + . ..eo 


—— Kreiscommiſſaͤrs follen in Local⸗ Unterſuchungs⸗ Commiſſionen bey den 
obrigkeitlichen Beamten Feine unentgeldliche Verkoͤſſung annehmen. 


— Stampelbeamten werden als F. E. Beamte angeſehen, und haben tem 
Arrha⸗-Abzuge zu unterliegen » 0 0 0 0 0 een er. 


—— Kein landesfürſtlicher Beamte darf ohne höchfter ober des Sanded: Chefs 
Erlaubniß nad Bien Eommen - - : 0... 0. 


\ , - ' 


— des Lotto: Gefähs find nicht zu Recruten zuflellen.. . . . » 


—— Gdmmtlihen Beamten und Aemtern werden bey dem Antritte ber Regie 
rung Seiner Majeftöt Kaifer Joſeph des II. beftätiget . . 


— Abtretungs - und Unterfuchungs » Ciquibationen der Rechnungslegenden Be: 
amten find an die Cänderbuchhaltereyen einzufenden - © 2 2.2. 


—— wird nit geftattet , mehrern Bedienftungen zugleich vorzuſtehen, außer 
die Verrichtungen eines Beamten waͤren ſo gering, daß er den zweyten 
Dienſt durch ſich ſelbſt ohne Subſtituten verſehen kann. .. 


— dürfen die Unterthanen nicht mit Stodftreihen beftrafen . . . . . 


Aud in Ungarn nidt . . 

— oder Dbrigkeiten fönnen die Untertbanen mit Folgenden Strafen Belegen: 
1) mit Arreft bey Maffer und Brot, 2) mis Strafarbeit, 3) mit ver: 
fhärften Arrefte, 4) mit Abftiftung von Haus und Hofe, $. 8. der Vor⸗ 
ſchrift , wie den Unterthansbeſchwerden abzuhelfen fYy - - : . 


—— Den Fiscalbeamten foll nebft der queta fisci auch die Denuntiations = Ger 
bühr abgereicht werden, $. 11 der Fiscalamts Inſtruction von 1783. 


—— Den Herrfhaften iſt geſtattet bie Rechnungen ihrer Beamten außer Ge⸗ 
richt au bemängeln, und Neftzettel zu derfaffen, dieſe Neftzettel haben 

jedod in Eeiner Art die Wirkung eines Urtheils . . 
—— Herrichaftlichen Beamten ſteht frey, die Herrſchaft zur gerichtlichen An- 
bringung der bemängelten Rechnungspoſten aufjufordern, und alfo ‚ben 
ordentlichen Rechnungsprozeß zu formeten, in welchem fih ſodann nad 
der Vorfchrift der allgemeinen Gerichts Ordnung yu benehmen it . . 
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Von Beam — Beam. 
3 


—— — — —— — — 


Beamten 
—— KaiſerJoſeph des IL Erinnerung an die Staatsbeamten am Schluße 
des Jahres 1783 . . . + .. 0.0. 


—— für welde Feine Liefergelder beſtimmt f nd, haben die Auslagen in dem 
Heifeparticular ausjuweilen - © 2 2 0 0 0 ne 


“. 


— Auf das Betragen und den Aufwand der Staats⸗ ⸗Beamten, beſonders, je⸗ 
ner bey Caſſen iſt die forgfältigfte Aufſicht zu tragen..⸗ 


— Die Unterthanen in Galizien ſollen kuͤnftig nicht gezwungen ſeyn, von 
den Beamten oder Pächtern zur Erkaufung des Salzes ein Darlehen 
anzunehmen . 0 nn 32 7 7* 


— ££ Staatsbeapnte, welche Schuldenhalber entlaſſen, nachher aber wie- 

. der angeftellt worben find, koͤnnen in einem ſolchen Yalle die vorbin 
geleifteten Dienfte bey der normalmäßigen Behandlung nicht in Anfchlag 
bringen . « . nn. 
— kaiſerliche, ſtͤndiſche und ſtadtiſche, die in einer zur böheren Claſſe nicht 


ausbrüctih genannten Dienftlathegorie ftehen, gehören nach ihrer Ei⸗ 
genſchaft in die 3. Stämpel: Elfe . . . - . 


“ 6“ ® “ “ 


Auch bie herrfchaftlichen Wirthſchaftsbeamten a . .. 


— Die in kaiſerlichen ‚, ftändifhen und ſtaͤdtiſchen Dienften ſichende Beam: 
“ten gebören in die dritte Stämpel- Claffe, nämlich bey jenen Urkunden, 
wo die Claſſe von dem Charakter ber Partey abbanget . .. 


—— Den Räthen und Zufliz: Beamten wie aud) deren Gattinnen wird. ver: 
bothen Sefchenfe anzunehmen . 

—— (obrigkeitliche) oder Gemeinbenorfteher, welche überführet würden, einem 
Auswanderer Hülfe geleiftet zu haben, find mit 3oofl. zu beftrafen. . 


— oder Gemeindevorfteher, die zur Verhinderung der Auswanderung ihr’ 
Pflichten verabfäumer baben, find mit einer Strafe von 150 f u be’ 
ſtrafen ⸗ 0 . . D . . . . . . . . ° 


⸗ 


— der Zollaͤmter wird Höflichkeit und Beſcheidenheit zur Pflicht gemacht. 

—— Zur Vertretung der Vormundſchaften ſoll von den Gerichtsſtellen kein 
Staatsbeamter benennet werden, den Ball ausgenommen, wo ein Staats⸗ 
beamter Jure sanguinis sum Vormund benennt werden wollte . 


— Die Grundobrigkeiten haben für alle Untertpansbebrüchungen ihrer Bern: 
ten zu haften . . 

— Die mit den E. Steuergelbern jur Abfuhr reifenden obrigkeitlichen Wirk. 

ſchaftsbeamten find ſowohl nach dem Poſſage · Mauth Patent vom Jahre 
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Bon Beam — Beam. - , 


Beamten 


. 


1760 von ber Paſſage-Mauth als nad) dem Schrankenmauth » Patent 

vom Jahre 1753 don Entrihtung ber Schrankenmauth befreyt - - | 
eve. Abänderung eines! privatherrſchaftlichen Beamtens oder Paͤchters 
iſt dem Kreisamte anzuzeigen. DR ER u BEE EEE Eu Zn Ze Zu 
Quittungen der von Amtswegen reifenden Beamten über Keifeunköften 
find lämpeftey - - - 2 en nennen 
der Yufliz Behörden wird neuerlich verbothen, ſich in Privatgefhäften 


brauchen zu laflen - - > 2 en nennen 


wird die Verfchwiegenpeit in Amtsgeſchaͤften ernſtlich anbefohlen . .. 


des Zollweſens wird unterſagt, den Parteyen Abſchriften loder Auszuͤge 
von den erhaltenen Verordnungen mitzutheilen „. - 0 0. 


Den Staatsbeamten wird Thaͤtigkeit in Befolgung der hoͤchſten Anord- 


nungen anbefoblen . » oo ee. ee nennen 
der Wirthfchaften auf Cameralgütern unterftehen in publico politicis 
den Sreisamtern . . ® « e . . ® . .'e . © ‘. o ._. 
Den angeftellten Gerichtsbeamten wird die. Verfaffung der, in die Acti: 
vität der Rechtsfreunde einfchlagenden Iandtäflihen Inftrumente zur Be: 
bandigung an die Parteyen unterfoget - oo 0 ee ee > 
Dieſes Verboth hat ſich auch auf die Verfaflung der Stadt, und grund: 
bücherlichen SInftrumente zu erſtrecken 0 000 en 

Wenn ein Beamter bey einer Stelle austritt, muß er vorläufig alle ihm 
zugetheilten Gefchäfte aufarbeiten, und alle Kanzley⸗Acten zurüditellen. . 


® 


Wenn der Beamte über ſechs Wochen von dem Amtsorte entfernt iſt, 


fo ift ber ihn betreffende Betrag feiner Befoldung unter jene, fo inzwi⸗ 
fhen feine Arbeit verrichten, zu vertheilen, jedoch davon die dem Game: 
ral⸗Aerarium gebühtende Abfentirungs-Eicenz:Tare vorber abzufchlagen » » 


Vorſchrift in Beziehung auf die Behandlung der in Schulden verfalles 
nenb Beamten > 200er nen 
die zu ben, ihnen anvertrauten Aemtern die noͤthige Geſchicklichkeit nicht 
beſitzen, follen normalmäßig behandelt, die unfleißigen, und ſubordina⸗ 
tionswidrigen entlaffen werden - . 2 0 een. 
welche krankheitshalber a loco officii abweſend find, dürfen ihren Ge: 
halt nicht unter jene vertheilen, bie fie fuppliren mäffen . - - - - 
welche ehemahls als obligate Fouriere gedient haben, und dann in Civil⸗ 
dienſte übergetreten find, ſollen bie geleiſteten Dienſte in die Penftons: 
Normaljahre eingerechnet werden © 2:0 0 een e 
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Bon Beam — Beam. 


RR 
Beamten. 


— 


‚Bey Einfendung ber Conduite⸗-Liſten ift zugleich ein Verzeichniß, der zur 
normalmäßigen Behandlung und dur Entlaffung geeigneten Beamten 
einzubefördern - © « . . . 0.0. . 


— Allen E k. Beamten, welche nicht eaffirt, oder aus ihrer Sul entlaſſen 


werden, iſt in den an fie ergehenden Expeditionen der letzerhand beklei⸗ 
dete Dienftcharafter beyzulegen und nebft den anmit verknüpften Vor: 
zügen beyaulaflen |. - “oe trennen. 


un 


Auf welde Art die in Sffentlichen Acmtern angeftelten Beamten bie 
abgängigen Studien nachtragen Eöonnen - « 2 2 0 0 ee ee 


$nmatriculationg : Patent der Wirthfchafts-Beamten in Schlefien - 
Durd die Anftellung der Quiescenten ift Feine Hemmung der Vorrüdung 
wirklich bedienfteter fähiger Individuen befoblen, da erftere nur in jene 
Stellen, welche durch Beförderung eines wirklich dienenden Beamten in 
Erledigung kommen, einzuräden haben - » 00 0 0.“ 


Unmündige, unangefeffene, und unter der Subordination des Magiftrats 
ftebende Beamten, follen (befondere Faͤlle ausgenommen) nie zu Aus: 
fdußmännern, am wenigften aber iu fäbeifpen Repräfentanten gewaͤh⸗ 
let werden . . . . . . ® . . . . . . . . . 


Sämmtlihe Aemter und Beamten werben bey dem Antritte der Negie: 
rung Sr. Maj. Kaifer Leop. des IL beftätiget . . 0...» 


Die Abfaffung und Einfendung ber Iäprligen‘ Conduitenliſten dat iu 
unterbleiben. . - . 00. 


Allerhoͤchſt⸗ Entſchliebung über die Tyreler ſtändiſchen Veſchwerden wegen 
den zahlreichen ausländifhen Beanten . . nee. 


der Stände und Städte Tyrols ſind von der Can und Choratter · 


Toxe befreyet.. ... 


In Oeſterreich ob der Enns darf das Richterämt in erfter Yufanı kei 
neswegs durch ungeprüfte Beamten und bloße Wirthfchaftsverfländige 
verwaltet werden » 0 0 0 0 er tl 2 0... 


—— velche leichtſinnige Schuldenmacher f ind, fodten nit zu Rathsſt ellen 


vorgeſchlagen werden nen 


follen keine hoͤhern Amtstiteln anſuchen, und die Behoͤrden ähnliche 
Geſuche niht vorlegen > > 0 0 0 ne. 


—— Beförderungen ber Beamten müſſen im Rathe vorgetragen werben . 


—— Key Dienfidefegungen find Competenten : Tabellen vorzulegen. . 
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Von Beam — Beam. — 





Beamten 


m 


weldye einige Studien nadptragen, find vom Unterrichtsgelde befreyet. 


Beſtaͤtigung der Beamten bey dem Regierungs Antritte Sr. Maj. Kaiſer 
Franz des IL. ..o . eo . . . . . . . . o 


Behandlung der wegen "eines Werdrechens beſtraften Beamten, in af icht 


auf ihre Weideranſtellung. Erläuterung hierlber... 


Die Quiescenten « Gehalte der Beamten ſu nd wie Penſionen und Subitas 
tions: Gehalte zu behandeln. . . -» er ne 
Einführung der Zahlungsbögen bey dem. ſtehermaͤrriſchen Zahlamte ir 
Sicherheit der Beamten und Parteyen - - 2 0 0 0 ee er. 
Strafbeſtimmung für jene Beamten, welde den Salzvecturanten bey 
der unerlaubten Ablegung bed Salzes Vorfchub geben . .. . » 


Auf Perfonal » Zulagen des Beamten kann Befchlag gelegt werben, aber 
nicht auf Provifionen und Auartiergelber. re 


wird unterfogt, boppelte Gehalts: Auittungen auszuftelen . °. . 


Den —* und VBuchholterer Veamten iſt verbothen, mit Staats 
Papieren zu negocieren . - ee. eo. na 


Auf alle Beamten autgedehnt .... een 


des Staats ift unterfagt, Bittgefuche « an Se. Sei. durch Agenten über. 
bringen zu lafen -. . 2... a ER 


Vorſchrift, wie fih im jenen Faͤllen zu Senefmen ift, wenn Bancal⸗Be⸗ 
amten aus einer Provinz nach Wien gezogen werben . . 

Mie ſich in jenen Faͤllen zu benehmen ift, wo minder einträgliche Gefäne 
nicht durch ordentlich angeftellte, und unbefoldete Beamten eingeboben, 
fondern derſelben Einhebung einem Dritten gegen ein Emolument x. übers 
Ioffen worden it . . 

Töchter von Beamten , welde wegen kraͤnklichen Umſtaͤnden, auch über 
das normalmäßige Alter Penfionen beziehen, müffen alle Sabre ärgtliche 
Zeugniffe beybringen, daß ſich ihre Geſundheits⸗ Umſtaͤnde die ſie zum 


Selbſtrerdienſte unfähig machen, nicht gebeffert haben. . 


eben Snvaliden, der in Eivilbienfte, (welche nicht mit einer Penſions⸗ 
oder Proviſi ons⸗Faͤhigkeit verbunden find) eintritt, iſt für den Fall, daß 
er zu diefen Dienften in der Folge untauglich würde, ber Smoalibenge: 
halt vorzubehalten . a 0. 
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Von Beam — Beam. 





Beamten 


— Vorſorge gegen das Werſchulden der Stantsbeamten 


erfüllet haben .. ee Var Er BE 


Diefe Berorbnung aſtredet ſich auch auf die Beamten des Verſatz⸗ 
Amtes und ber Kranken: und Borforgungs = Anftalten oe .. 


Kinder: des minbern Bancal⸗ Perſonals haben nur ſo lange Provifiönen 
zu beziehen‘, bis die Knaben das 14. J., und bie Madchen das 12. J. 


Erlaͤuterung ‚daß unter dem Austrude »Untern Bancal = Beamtene alle 
jene begriffen feyen, die Feiner Penſion, fondern nur Provifionfähig find .. 
Mormalalter für Kinder von Staatsbeamten, welde einen Erziehungs⸗ 
Beytrag aus der Staatscaſſe beziehen, iſt bey Söhnen ‚auf 20, für 
Töchter auf ıB Zahre beftimmt. Bey Kindern aber, deren Aeltern bloß 
provifionsfähig find, für die Söhne auf 14, und für die Töchter 


auf 13 Jahre... *** 


Ein Invalide, der wegen Vergehen ſeines erhaltenen Civil» Dienſtes ent⸗ 
ſetzt wird, verliert den Invalidengehalt Fe . .. 


Bon allen Beamten find eidliche Reverſe abzufordern, daß fe zu feiner 


\ geheimen Sefelfhaft gehören . oo 0 ee nen. 


Wenn es fih um Einrüdung ber Supernumeree— Beamten in die Veſol 
dung handelt, fo iſt Vorſchlag an Sr. Maj. zu erſtatten. 


mindere, in Öffentlichen oder Privat-Dienſten, gehören, wenn fe in ei⸗ 
ner zur höheren Claffe nit ausdrücklich genannten. Dienftftufe ftehen, in 


‚bie 3. Stämpelcaffe u SE. 2 2 0 2 er ner 


nm pn 


des Staats find für bie richtige Einbringung der Stämpel: Beträge ver- 
antwortlich zu machen . a 


der Polizen haben bey Öffentlichen Funetionen und in allen Sällen, wo 
ihre öffentliche Amtshandlung einzutreten hat, ſich einer weiß und rothen 
Hutſchleife (Mafche) zu bedieneen.. 


| Die Dienftverleihungs = Zabelen find Fünftig halbjaͤhrig vorzulegen . 


Gefälls: Directoren und Adminiftrations-Worfteher haben die Gebrechen 
in den Manipulations. und Verrechnungs⸗Vorſchriften anzuzeigen .. 
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Bon Beam — Beam. 


— — —— — — 
Beamten 
—— des Bancals iſt unterfagt, ungeſtaͤmpelte Interims⸗ Beſoldungs⸗Quit⸗ 


tungen einzulegennnn.... ⸗ 


Dienſtangelegenheiten der herrſchaftlichen Beamten in Galizien ſind nicht 
nach der Dienftbothen - Ordnung, ſondern nad) dem ‚allgemeinen buͤrger⸗ 


lichen Gefeßbuche zu behandeln . . . . - » 0.‘ 


Es ift Sr. Maj. jährlih nad’ einem vorgegeifpneten Sormular ein Aus: 
weis vorzulegen, in welchem jene Veränderungen anzuzeigen find, welde 
fid in Anfehung bes Betragens der Beamten, und in Bezug auf Vor: 
rüdungen, Penfionirungen, oder neue Anftellungen ergeben haben . . 


Auf den Titel eins Secretaͤrs haben künftig die Einreihungs-Protokont- 
Erpeditd-Taramts: und Regiftratord:Directoren Beinen Anfpruch mehr. 


Sjene Beamten, welde das Richteramt über ſchwere Polizey = Uebertre: 
tungen ausüben wollen, müffen aus dem neuen Strafgefege geprüft feyn, 
und das 24. Lebensjahr zuruͤckgelegt haben DL Er 


Die ſchwaͤchlichen Straßenbau: Beamten ſind bey den Begmautpämtern 
unterzubringen. - « . » . oo... 
Um die Erfüllung diefer Verordaung zu erſehen, wird angeordnet, 
ſtets in den Rathsprotokollen anzumerken, wenn Straßenbau⸗Be⸗ 
amte bey den Wegmaͤuthen angeſtellt werden. 


Bey allen Dienſtbeſtellungen und Befoͤrderungen iſt auf echte Religisſi⸗ 
taͤt, Moraliede und Sittlichleit zu fehen, und haben die Vorſteher über 
das Betragen und Sitten ihrer Untergebenen zu wachen.... 


Welche Beamten die jaͤhrliche Inventur uͤber das unverſchliſſene Staͤm⸗ 
pelpapier bey Aemtern und Magiſtraten, die den Tabak⸗ und Staͤmpel⸗ 
Gefaͤlls-Adminiſtrationen nicht unterſt ehen, vorzunehmen haben . . 


Wie ſich bey Vergütung ber Feuerſchaden bey E E& Beamten zu beneh⸗ 
men fey, wenn fie, mit Hintanfegung eigener Habe, Aerarial⸗ Effec⸗ 
ten retten ® [} “ ® ‘ ® ° “. U) ‘ ® oe eo “ L} o U) “ ® 
Landesfürftllihe Beamten bürfen die Straſinge nicht zu Privat⸗Dienſten 
verwenden ® ® “ — ® [} ® “ — — ® ® 0 _y o 
Jeder zu einer Civil Anftellung olenhen · Officier hat den Militär: 
Charakter ganz abzulesen . . 
Wie fi) bey Ueberfegungen ber Beamten in Seriepung uf Uiberfet, 
lungs⸗Beytraͤge zu benehmen fey . -. J 


| E |. 
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"Bon Beam — Beam. 


% 





Beamten 


U nd 


% 


die befondere a. h. Bewilligung erhalten haben . -. . - 


Pur ın jenem Falle ift es den in Civil⸗Dienſte übergetretenen Militär: 
Perfonen geftattet, die Militär « Ehrenzeihen zu tragen, wenn fie hierzu 


« “ “ “ 


Lottp » Eslectanten, die in ihren Wohnzimmern zu amtiren gendthiget 
find, müffen von der Militaͤr- Einquartisung befreget fepn . . - + 


Die hoͤchſte Verordnung von 25. Det. 1798 , welche, bie gerichtliche Be⸗ 


ſchlagnehmung dffentliher Beamten verbiethet, ift auch auf die Tabak⸗ 


verleger und rüuckſichtllch berfelben Gefäns - Verſchleig— Proviſionen 
auszudehnen. 0. - . .o. . 


follen fi nit eigenmädtig dem Dienfte entieden; Vorſchrift wie ſih 
in ſolchen Faͤllen zu benehmen fy . . » -» .. . 


bey den Kreisämtern follen ſich nicht winkubelich vom Ymtsorte oder 
außer dem Kreife entfernen. 2 0 0 0 0 ee er er er. 


Wie jene Beamten zu behandeln find, welche nady einer Criminal Un: 
terfuhung aus Mangel des Beweifes losgeſprochen werden find . x . 
Rorforge für jene Beamten, welche durch das Reichs-Entſchaͤdigungs⸗ 


Geſchaäft vom Jahre 1803 und Niederlegung der Faif. Reichsregierung, 


um ihre Dienft= Anftelungen gekommen find . - . 2... 


Vorſchrift zur Erzielung eines Nechwehhes tauglicher Beamten fuͤr das 


Kriegs : Departenient . . » . 
Bey einer Werboths Belegung ber Befoldungen. und Penfionen hat bie 
Theilzahlung in Conventions- Münze von der verpfändeten Hälfte nicht 


. den Verbothslegern, fondern den Beamten und Penftoniften zujulommen. . 


In ganz befonbern Faͤllen können bie Conceptspraßtifanten ber Kreisaͤm⸗ 
ter mit Adjuten per 300 fl. betbeilt werden -. - - 2 2. 00°. 


Künftige Benennung der Hofe und Landes- Buchhaltungs- Beamten . - 


zum Dienſte eines Kreis⸗ Secretaͤrs ſollen von nun an auch Beamten der 
dritten Kanzley » Brange befördert werben können . .. 


In wie ferne die Imumitaͤten des ehemahligen Perſonals des —* 
rathes und der Reichskanzley fortbefleben - . - » .» oo... 
Kreishauptleute und Gubernialräthe follen nicht nach Gutbefinden verſetzt 
werden. Beſtimmung wie bey Beſetzung der Kreishauptmanns⸗ Stellen 
vorzugehen fen. - » 

Wie die Reifeparticularien der Veamten u adjuſtiren —2 und zu der 
güten kommen. 


Vorſchrift, wie fern die Geſchaͤftsreiſen der Beamten mit Doftpferden 
oder mit Vorſpann zu’gefchehen haben . . PP 
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Bon Beam — Beam 





Beamten 


— 
pain eilihen 


— 


— SH 


Schimpfworten belegen. .. 


Reiſeparticularien müffen binnen 6 Monathen, überreicht werden - » . 
Diätenbemeffung für die Magiftrgts » Beamten een. 


Penfionsunfähiger Beamtendwitwen find: mit einem’ Auartals » Betrage 
der Befoldung des verftorbenen Ehemannes abzufertigen - .« . . » 


Auf has religiöfe und fittlihe Bettagen der Beamten iſt ein. firenges 
Zen zu richter. 

ie Arrha von allen landesfürſtlichen Beſoldungen, Penſionen, und 
überhaupt allen Zahlungen aus landesfürſtlichen ſtaͤndiſchen und ſtaͤdtiſchen 
Caſſen bis einſchlüßig den Betrag von booo fl. iſt aufgehoben.... 


des Staats der Stände und der Städte iſt unter ſcharfer Strafe verbo⸗ 
then, mit Staatspapieren, Wechfeln, Gold oder Silbermünzen zu nes 
gocieren .eo 0 0. . 0 ee Le ee ı ı ı 2 2» .o oo 9 ee eo . 4 


Vorfehrift wie die, bey Aerariäl= Beamten, fich ergebenen Aerarials 
Rückſtände verfihert und eingebracht werden innen . 0... 


Kreisbeamten (in Balizien) können Häufer, Güter, Aecker und Wiefen 
etgenthümlich befigen, auch in den Kreifen wo fie angeftellt find. . -» 
Den Beamten ift jede Mittheilung von Actenftüden an Parteyen (die 
Bälle ausgenommen, wo diefe durch Verordnungen vorgeſchrieben ift) bey 
Dienſtes-Entlaſſung verbotben. “2 0 00 nee 


Staatsbeamten fellen fraffällig befundene Unterthbanen nicht mit 


[} ‘ — 6 ® ® “ eo ) 


Den Länder Präfidien ift noch ferner das Recht zugeſtanden, den kreis⸗ 
ämtlihen Beamten ihre Dienftorte zu beftimmen - . 2 0... 


Die Oekonomie ift als ein Pflihedudium für alle Wirthſchaftsbeamten 
in Mähren und Schlefien (mit Ausnahme der Amtsfchreiber und gegen- 
märtig ſchon angeftellten) zu betrabten © 0 2 2 2 2 2 en 


Art der Hereinbringung unberichtigter Reife: und anderer, den Beamten 
geleifteten Vorſchüſſe; mit Beziehung auf bag Finanz = Patent vom 20. | 
Februar ıdı 1 . < 2 2 2 0. 


“ o “ ® . “ “ “ [) ® . 


Wenn ein, in Öffentlichen Dienften ftehender Beamte verhaftet wird’ 
ift die Verhaftung von der verhafteten Behörde unmittelbar dem Vorfter 
ber der Behörde, mo der Beamte das Amt Bekleivet, dann aber auch 
von dem Griminals Gerichte dene Apellationd = Gerichte anzuzeigen . . 
Strafe derjenigen, welde bey Verpachtungen e6 gewagt haben, Beſte⸗ 
chungen der Beamten zu verfuhen .. . . . 


L “ o o L } v [ } 


—— Wie die Quittungen der Penfioniften, Auiescenten und Provifioniften 


dur die Seelſorger zu beftätigen find. 2 2 0 0 0 nee. 
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Anmerfung: 
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. \ 
öTTT—— — — — —— — 
Beamten 
— — Vorcchrift, wie ſich die Rechnungs legenden Beamten bey Erflatiung der 
Erläuterung über Buchhaltung » Bemänglungen zu benehmen haben . 
—— Das nachtraͤgliche Privatſtudieren der Rechte ift jenen nicht geftattet, wel: 
che bey irgend einer Behörde prafticiren, oder befoldete Privat : oder 
Staats: Anftelung erhalten haben -  - 2 2 2 0 0... 


x 


— Sammlung der beftebenden WVorfchriften wegen Vergütung ber Fuhr⸗ 
und Zehrungsfoften für die in Commiflion reifenden Beamten . . 

—— Bon den Beyträgen ju dem Kopffteuer -Requifitiongfond find die Staats. 
beamten, deren Gehalt die Summe von ı000 fl. nicht überfteiget, bes 
freyet .... . .. 000000 0. 0. .' . 0 ee... 


= 


—— Benn für die Beamten auf Naturalien' ängetragen wird, fo muß immer 
. ber Local: Preis der Naturalien angeſchlagen und angefegt werden . 


—— türfen fih außer Dienftreifen Feiner Porfpann bedienen ee... 


— Mindere Eivil - Dienfte follen an Unter:  Officiere und Gemeine ver: 
geben werten - 0.000. EEE 


— Morfhrift, in welchen Fällen und unter weichen Modalitaͤten den in 
Vrerrechnung ſtehenden Beamten ‚Urlaub und Paſſe zur Reife in bas 
. Ausland ertheilet werden Einnen. . . - ...— 


—— Beftimmung des Unterhalts für Witwen und Waifen der im —* 
dienſte verſtorbenen Tivil⸗Aerzte und Krankenwaͤrter 


— — Einziehung der Reiſepauſchalien hat erſt mit Anfang des 7. Monath⸗ 

- zu gefcheben . 0, 08 LT Yes = er 2 te. 

—_ Wie die Neifeparticularien der Staatsbeamten hinſichtlich der errichteten 
Wegmaͤuthe zu cenſuriren ſind. 

— Ale Vierteljahre muͤſſen Ausweiſe Aber die bey den Cameral ‚Beamten 


vorgefalfenen Dienfibefegungen an- die Hofkammer überreicht werden. 
Formulare diefer Ausweile - oo 2 0. 


—— Don jeber Concurd: Ausſchreibung für erledigte Kreis = Ingenieursftellen 
ift immer auch der Hofkrie $rath in die Kenneniß zu feben. - » 

— — Der Thenrungs-Zufhuß iſt auf alfe foftemifirten in Papiergeld bezahlten 
Befoldungen, Penfionen, Provifi ionen, folglich auch auf Conducts·Quar⸗ 
tale und Sterbquartale, bemilliget ! . . 

— — Die Anortnung, daß Kreisbcamten ü in dem Kreife no fi ie angeftelkt fi ind, 


+, 


® ‘“ ® ® 
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Beamten 


“ 


[U 277“) 


Eeine Güter befigen follen, hat fih nur auf die Kreishauptleute, Vice 
Kreishauptleute, Kreiscommiflärs und Kreis:Ingenieure zu erſtrecken 


Keifebewilligungen in das Ausland für Staats: und dffentlihe Fonds⸗ 
Beamten müflen bey der Hofkanzley angefucht werden . . . . . 
Ausdehnung der Vorfchrift, der Dienftentlaffung und des Penfions: Ber: 
— bey ſchweren Polier⸗ Ueberiretungen, auf ſtandiſche und ſtadtiſche 
eamten... .... 

Behandlung , binſichtuich des Gehaltbezuges der nicht Landesfüritfichen 
Beamten in Fällen, wo fie proviſoriſch zu Staats: Dienften verwen: 
det werden. . . » . ... 
Deffentlihe Beamten, wenn fie auch nicht einer Untreue oder eines vor⸗ 
‚Teglihen Mißbrauches ber Amtsgewalt beſchuldigt, oder überwiefen find, 
koͤnnen ſchon bey einem hohen Grade von Vernachlaͤſſigung ihrer Pflich 
ten und DObliegenheiten des Dienftes und bes Rechtes auf eine Penſion 
verluſtiget werden.. 

Verfahren bey Vefoldimge· Worfchiſen in Conv. Münze für verunglüdte 
k. 6. Beamte und Din © 2 v0 0 


Bemeffung ber Alimentations:Bebühr ben, von dem Dienfte und Gehalte 

fufpendirten Beamten. 0 0 0 
Vorfchrift-über die Behandlung der, gegen dad Aerarium in Verrechnung 
ftehenden, bey Berichtigung des Erfages faumfeligen Beamten und Par 
teyen. Erläuterung des a4. 9. diefer Vorfhrift - oo 2 00 0. 


Vorſchrift bey Aufnahme der Gaffabeamten, vorzüglich der Amtsſchtei⸗ 
ber und Aczeſſiſten. Bedingungen zum Caſſadienſte. 6 


Nachträgliche Anordnung in Hinfiht der Prüfung derjenigen, weiche fi 
um'einen Dienft bey landesfürftiichen Eaffen bewerbeu. - « . .» 


— Bon jeder, auf freyem Fuße gegen einen Gtaatsbeamten eingeleiteten | 


— — 


Criminal⸗Unterſuchung ift die Anzeige im Praͤſidialwege auch an ten Vor— 
ſteher der Behoͤrde bes Befchuldigten,, und durch das Appellations Pid 
ſidium an das Praͤſidium der betreffenden Hofſtelle zu machen.. 
Ueber die Beſoldungen und Deputate der Magiſtrats⸗Beamten ber Stätte 
und Märkte müſſen den Rechnungs - » Eingaben detailirte Ausweiſe bep- 
gefhloffen werden - 2 2 0 2 0 02 er en. 


Wie bey ber Wahl fländifcher Secretäre vorzugehen fp . - +» 


Erweiterung der Amtswirkfamkeit der Cänderftellen in Hinſicht der Ent⸗ 
laſſungen, Jubilationen und Remunerationen der Beaniten .. 

Wenn ein, ber Militar-Jurisdiction unterſtehender Beamte durch Ur: 
theil wegen Verbrechen ſeines Dienſtes entſetzt, oder dienſtunfahig er⸗ 


— I — 
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Beamten 


Elärt wurde, und in Zukunft wieder angeftellt werben win, ift vorher 


Sr. Maj. Hödfte Genehmigung einzubolen - . - - 2 20. 


—— Diäten bat das Sanitäts = Perfonale bey Eriminal=.Unterfuchungen zu 
x beziehen 0 0 . ® ‘ 0 . 0. ° 0 0 ® ..oe ® Fi 9 “ o « 
— Abfertigungen Ale Witwen der Beamten, die nach ben Normar 
7 Den. weder zur Beziehung einer Penfion noch Provifion geeignet 
find, haben Anfpruch auf eine Abfertigung mit einem vierteljäh« 
rigen Befoldungd » Betrage . . . 


— — — Die Hofkanzley ift berechtiget, allen aus ben politifhen Fonds 


penftonirten und zur. zweyten Ehe fchreitenden Witwen auf ihr An⸗ 
ſuchen entweder die Abfertigung mit einem’ drepjährigen Penſions⸗ 
betrage, oder auch zu bewilligen, baß ihnen für den Ball des zweyten 
Witwenftandes der Genuß der vorigen Penfion zugeſichert werde . - 


—— Alimentation Die Beflimmung der Alimentation verfchuldeter Staats⸗ 
beamten iſt ſtets dem richterlichen Ermeffen überlaifen u zu 


— — — Bemeſſung ber Alimentations » Gebühr bey Beamten, welche von 
> Dienft und Geholte fufpendiret werden . . 2. 2 0. oo... 

— Anſtellungen Bey Vergebung E. k. Dienfte iſt nicht auf das Dienſtes⸗ 
Ä Alter, fondern auf den Fleiß zu feben . 2 2 2 en 
— — —— Staatsbeamten, welde in einem Verbrechen betreten und hierauf 
caſſirt worden, ſind nicht mehr zu k. k. Staatsdienſten geeignet . . 

— — — Bey Dienftverlsifungen ift vorzüglich auf jene zu fehen, welche in 


dem Natur:, Wölker- und Staatsrechte ſich vorzügliche Kenntniſſe 
erworben haben - 2 2 00. 


“ “ “ ® “ “ ® ®“ 


————Malverſirte Beamte find zu k. k. Dienften nicht anwendbar .. 
— —— Beamten follen nicht auf jene Herrſchaften angeftellet worden, wo 
fie eigene Gründe befiten.. . . . ... . . ... 

— — Proviforifhe Anftellung eines Individuums zu einem Amte, wo 
Publica politica und Judicialia zu beforgen find, ſoll einverfländ= 

lich von der Appellation mit dem Gubernio gefheben . 

— m Örundfäge, nah welden ſich 
werden fol . =... 


bey Dienfibefegungen benommen 


[| s % “ [ € ‘ ‘ “ [2 ®. 


— — Zur Erleihterung der Finanzen find ale quiestirenden, jubilirten 


und penſionirten Beamten im Tauglichkeitsfalle anzuftellen . 


m du junge Beute follen nicht in Öffentlichen Dienften angeftellet wer⸗ 
‚ben; und ſoll jeder das 18. Jahr zurücgelegt haben . . 


s 


“‘“,. ® 
. 


—— Zn nn — — nn — — —— — — rn er a 0 
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Beamten=Anflellungen on 
— —— Zu Caffa: Beamten follen nur Leute von bekannter Rechtſchaffen⸗ 
heit und guten Vermögens = Umftänten angeftellet werden . . -» 
— — Bey Verleihung geringerer Caffa  Dienite foll auf jene Bedacht 
genommen werden, welche im Orte irgend eine Beſitzung haben .. 


— — Zu Kreisprotokolliſten ſollen vorzuͤglich Kreis⸗-Kanzelliſten ge⸗ 
waͤhlet werdennnn.. 2 


— — Die ſchwaͤchlicheren Straßenbaubeamten find bey ben Wegmauth · 
aͤmtern unterzubringen 0 0 00er een 


— — Bey allen Dienftbeftellungen und Vefoͤrderungen iſt auf aͤchte Res 
figiofität, Moralität und Sittlichkeit zu [eben » . - © . 

— — Kein Herrſchafts- oder Qutsbefiger ift befugt, einen Landbeamten 
aufzunehmen, ‚welcher fich nicht über die erlernte Defonomie aus 

zuweiſen ermg - 000er 

— — Henn ein Penfionift zu einer Anftelung gelanget, fo iſt die Be⸗ 
hoͤrde, welche die Penſion einzuſtellen hat, von dieſer Anſtellung 

in die Kenntniß zu feßen » oo onen. 


— — Beny Anſtellungen zu KRreisämtern ift darauf zu ſehen, daß die Be⸗ 
amten die Sprache des Landes oder ber Gegend, in ber fie ans 

- geftellet werden, volllommen befigen. - «0 0 0 0 0 

— — Einführung der Prüfung aus der Geſetzkunde für Concepts: Prals 
ticonten; Beſtimmungen in Beziehung auf die Competenz um 

Kreis: Commiffärs « oder Eoncipiftensftellen - - +. - , 

— — Vorſchrift bey Aufnahme der Saffa-Beamin . - * 


— Beeidung Eidesformel eines Mebicus, ber zu einem Landesphyſicat 
gelandet 2 ern ene 


— — Eidesformel für die Wundärzte und Bader bie im den Städten, 
und auf’dem Lande angefteller werdenn. 0 0 « 


— —— Die Contributions- Einnebmer find in Eidespfliht zu nehmen . . 
— — Die Beamten, welche zur Ausftellung der Öffentlichen Urkunden bes 
rechtiget find, müſſen befonders dazu in Eid und Pflicht genom⸗ 

, men werden eo ® eo . [1] L | ° R o 0 ®, e N 
— Bey bloßen Titeld » Verleihungen it Fein Eid abzunehmen, jedoch 
der Verleihung eines höheren Dienft : Charakters. Weijung hier⸗ 

ber ® ‘ “ “ [} “ ® “ “ [1 ®. % “ o “ eo . 0 “ 

— Belohnung Jener Beamte, der eine vorhergehende Verhehlung, 
Unrichtigkeit , oder fonft eine, zum Nachtheile des allerhoͤchſten 

Dienſtes unterlaufende Ungebühr anzeiget, wird bey richtig befun⸗ 


® ‘ e ® ..e 
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Bon Beam — Beam. 





Beamten-Belohnung 
dener Angabe angemeffen belohnt und von Er. Majeſtaͤt mit Gna⸗ 
ben angefeben . 

Anträge zu Belohnungen. ber Beamten find. am Ende des Jahres 
vorzulegennn.. 


— — vBeamien haben nicht für jedes außergewoͤhmiche Geſchaͤft Beloh⸗ 


nungen anzuſuchen, Vorſchrift, wie ſich bey Anſuchen um Remus 
nerationen von Staatsbeamten zu benehbmen fY. - - - + 


— — Ehren: Medaillen find zur Belohnung nicht nur langwierigen, fon» 
dern ausgezeihneter Dienfte beflimmet - - . - . 0... 
—— —— VBerichte wegen Belohnungen für Beamten in Claffenfteuer » Ges 


fhäften find nicht einzeln, fonbern nach Ausgang eines jeden Jah⸗ 
res vorzulegen.... Pa er BE 


— Befoldungen bürfen mit Verboth zur Hälfte belegt,, jedoch fol: 

len die Beamten in Eeine Erecutions» ober andere Proceffe verlei⸗ 

tet werden. 

— 2 —— innen nur dann dem Verbothe unterliegen, wenn ber Befoldungs: 
betrag 1000 fl. überfleiget, auch fol auf die eingehandelten Be: 

“ foldungs-Quittungen weder eine Vormerkung bey Caffen gefeiftet, 

nod ein gerichtlicher Beyſtand hierüber geleiftet werden . . - 


— — follen den unter 1000 fl. dienenden Staatsbeamten in monatbhlis 
hen Friſten bezgablet werden » - 2 2 2 0 0 2 0 2.2. 
— —— Wenn auf die Befoldung bes Beamten gegriffen wird, fo fol der 


Richter dem Kläger diefe, in fo weit fih feine Gorderungen erſtre⸗ 
det, bewilligen. 





@ ° 0 “ 


— —— Wenn immer die Befoldung eines landesfuͤrſtlichen, ſtaͤndiſchen oder 
ſtaͤdtiſchen Beamten in die Execution gezogen wird, muß die An⸗ 
zeige feinem Vorgeſetzten unverzuͤglich gemacht werden.. 


—— Beſoldungsanweiſungs⸗Intimationen ſordern den Staͤmpel der =. 
Claſſe (wenn fie nicht 100 fi. betragen). a Er Bu 


—— — Die monathliden Beſoldungs » Quittungen ber Beamten müffen 
geftämpelt fun. so.“ 

— — — Die in ein bereits beftehendes Raths gremium eintretenden Militär: 
Perfonen haben jederzeit nur die letzte Veſolduns zu erhalten und 
dann erſt vorzurüden . . » . 

— — —— Ale von nadhläffigen Beamten biefuͤr an ihren Befolbungen zu 
machenden Abzüge find abgeſondert zu ſammeln, und ſodann zur 
Belohnung ber befonders fleißigen und geſchickten zu verwenden. . 
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Bon Beam — Beam. 


Beamten-Befoldungen | 

— — ſaͤnmmtliche, bey den Lehranftaften angeſtellten Profefforen unter: 
liegen der cha 2 oo 2 00 e ine ; 

— — — dDie Beſoldungen der Beamten, bie a loco officii über ſechs Wo⸗ 


chen entfernt find, follen zurüd gehalten werden. . - - . « 


— — Die bisherige Beſchraͤnkung der VWerbothe wird, wie es bey Pens 

fionen geſchah, auch bey Befoldungen aufgehoben . » » + » 
— — Auf die Befoldungen der Beamten darf ein Werboth, welches bie 
' | Hälfte der Befoldung überfteiget, bey den Eaffen nicht angenom⸗ 
\ men werden. . . ee. 06 . . . e . ...o . . ..o . 


— — Sode Abtretung und Verpfändung der, vom gerichtlichen Zwange 
freyen Beſoldungshaͤlfte eines Beamten ift wirtungslod. . . - 


— — Beltimmung des Zeitpunctes, von welchem bie Befoldungen anzu⸗ 
weifen find © 0 0 0 2 Er nennen 

— — Die allerhöchfte Verordnung vom 35. Oct. 1798, weldje die ges 
richtliche Befchlagnehmung der Beſoldungen äffentliger Beamten 
verbiethet, ift auch auf die Tabafverleger und ruͤckſichtlich derſelben 


Gefaͤllsverſchleiß⸗ Provifionen auszubehnen .. 0 + = 


— —  Morfhrift, wie ſich bey. Werabfolgung der Beſoldungen an bie 
Erben verftorbener Beamten zu benehmen . » or“ 


— — Behandlung der, in eine wirkliche Dienftleiftung mieder eintreten 
den Quiescenten in Hinfiche ihrer Befoldungen  “ +... ° 


— — Befoldungsabftufungen für die Lehrer der Iheolngie an ben Epcäen. . 
— VBefoldungs:Vorfhüffe Beamten, die ohne muthwillige Ver 
| fhwentung nur dur Unglück in Schulden verfallen find, 
kann in bringenden Mothfällen ein ein» bis dreymonathli⸗ 

cher Befoldungsberrag aus der Cameral:Caffa ohne Interefle 

. vorgeſchoſſen, und die Ruͤckzahlung durch Heine Abzüge er⸗ 

leichtert werden . 0 L ® 0 . . eo . eo . e 0 


— — — Vorſichten bey Anweiſungen der Beſoldungsvorſchuͤſſe an 
a Beamten.  ! 2 0 1 1 1 0... oo 0.00. 0. 


- 


_—— — —— Bewilligung der Gehaltsvorfhüffe für die Dienerſchaft der 
Behörden und Aemter. * 
— Caſſationen Ein, in einem Verbrechen betretener, und hierauf 
caffirter Beamte fol nicht mehr zu kaiſ. Ein. Dienften angeftelley 

werden . . . . . . 0 0 0 .. . ® © 0 0 
— Cautionen Es ſoll keiner in einen Dienſt inſtalliret oder beeidiget 
werden er habe denn vorher die ausgemeffene Tare und Eantion 
e eget ° . 0 0 0 0 ° 0 v o0 0 — — — 0 . s 


. 
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Beamten " 


“ 


REED Gun 


U} 


EEE GEREERND 


Eeine Güter befigen follen, bat ſich nur auf die Kreishauptleute, Vice⸗ 
Kreishauptleute, Kreiscommiflär und KreissIngenieure zu erfireden . 


Keifebewilligungen in das Ausland für Staats: und oͤffentliche Fonds⸗ 
Beamten müffen bey der Hofkanzley angefuht werden . « . . « 
Ausdehnung der Vorfchrift, der Dienftentlaffung. und des Penſions-Ver⸗ 
Iuftes bey ſchweren Polizey:Webertretungen, auf fländifhe und flädtifche 
Beamtenn. 
Behandlung, hinſichtlich des Gehaltbezuges der nicht landesfürſtlichen 
Beamten in Faͤllen, wo ſie proviſoriſch zu Staats-Dienſten verwen⸗ 
det werdhennnnnn. en. 
Deffentliche Beamten, wenn fie auch nicht einer Untreue oder eines vor« 
ſetzlichen Mißbrauches der Amtsgewalt beſchuldigt, oder überwiefen find, 
Eönnen fchon bey einem hohen Grade von Vernachlaͤſſigung ihrer Pflich- 
ten und Obliegenheiten des Dienftes und bes Rechtes auf eine Penfion 
verlufliget werden. 0 0 00 rn. 
Verfahren bey Beſoldungs⸗WVorſchuͤſſen in Conv. Münze für verungluͤckte 
Ed. Beamte und Diner » v0 0 0er 


Bemeffung der Alimentations-Bebühr bey, von dem Dienfte und Gehalte 
fufpendirten Beamten. de. 


Vorſchrift über die Behandlung der, gegen das Aerarium in Verrechnung 
ftebenvden, bey Berichtigung des Erfages faumfeligen Beamten und Par- 
teyen. Erläuterung des 14. $. diefer Vorfhrift - © 0 0 0 0. 


Vorſchrift bey Aufnahme der Caffabeamten, vorzüglih der Amtsſchtei⸗ 


ber und Aczefliften. Bedingungen zum Gaffadienfte - . - oo 0.0. 


Nachträgliche Anordnung in Hinfiht der Prüfung derjenigen, welche ſich 
um' einen Dienſt bey landesfürſtlichen Caſſen bewerbe.. 


Von jeder, auf freyem Fuße gegen einen Staatsbeamten eingeleiteten 


Criminal⸗Unterſuchung iſt die Anzeige im Praͤſidialwege auch an ten Vor⸗ 
ſteher der Behörde des Beſchuldigten, und durch das Appellations Praͤ⸗ 
ſidium an das Praͤſidium der betreffenden Hofſtelle zu machen... 
Ueber die Beſoldungen und Deputate der Magiſtrats-Beamten der Städte 
und Märkte müffen ben Stechnungs » Eingaben betailirte Ausweife bey- 
geſchloſſen werdenn. 


Wie bey der Wahl ſtaͤndiſcher Secretaͤre vorzugehen Y - 200. 


Erweiterung der Amtswirkfamkeit der Länterftellen in Hinſicht der Ent- 
laffungen, Zubilationen und Nemunerationen der Beaniten . - - - 
Wenn ein, der Militär » Jurisdiction unterftehender Beamte durch Ur: 
theil wegen Verbrechen feines Dienftes entfeßt, ober dienftunfähig er: 


\ 


| 


| 


— — —— — 


E Regenten. 


5) N \ 
Gattung ja & IM.Ther| Joseph II. .II.| Franz. 
. ' IT 


Monat. 







der der erfloſſenen 
Anordnung. | Anordnung. | 2] 
- 8 


Seite 
Band 
Seite 


Soflanzlepd. 11} Juny 18i6 — 


Hofkanzleyd. 1131J3uny 181 
Hoflanzleyd. | 3] 3uly 1816 — 


Softanzleyd. Pc Mir; 1817 

\ . 
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"Soffammerd. | 3|Sept. |181 


Hoftammerd. J17|Der, |181 


Hofkanzley⸗ 
Miniſterlal⸗ 
Schreiben v. 120] Dee. 1819 —| -—- 
Hofkanzlegd.. 120] Jaͤn. 182 _. e) In eben die: 
R ri —— 
Miniſteral⸗ iſt auch die Wei⸗ 
Schreiben. Juu July 118201 —| — en Beror 
thungen, ob cın 
Hofkanzid.) I 1| Dec. 1182 —| — 4 —  — | — 1 Beamter zu ent: 
“ \ faffen fey, zwey 
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Bon Beam — Beam. 
nennen 
Beamten | n 

klaͤrt wurde, und in Zukunft wieder angeſtellt werden will, iſt vorher 
Sr. Maj. hoͤchſte Genehmigung einzuholenn.. ** 


— Diäten bat das Sanitäts = Perfonale bey Eriminals.Unterfuchungen zu 
beziehen o . . ® . ‘ ... . . . 0 ..o 0 3 9 0 . . 
— Abfertigungen Ale Witwen der Beamten, die nad) den Norma⸗ 
8 Fin weder zur Beziehung einer Penfion noch Provifion geeignet 
find, haben Anſpruch auf eine Abfertigung mit einem vierteljäh- 

rigen Befoldungs :Betrage . - » 


— — Die Hofkanzley iſt berechtiget, allen aus den politiſchen Fonds 


penſionirten und zur zweyten Ehe ſchreitenden Witwen auf ihr An⸗ 
ſuchen entweder die Abfertigung mit einem' dreyjaͤhrigen Penſions⸗ 
betrage, oder auch zu bewilligen, daß ihnen für den Fall des zweyten 
Witwenſtandes der Genuß ber vorigen Penſion zugeſichert werde. 


—— Alimentation Die Beſtimmung der Alimentation verſchuldeter Staats⸗ 
beamten iſt ſtets dem richterlichen Ermeſſen uͤberlaſſen —W 


— — — Bemeſſung ber Alimentations » Gebühr bey Beamten, welche von 
| * Dienft und Gehalte fufpendiret werden . . » 2 0 ee... 
— Anftellungen Bey Vergebung k. k. Dienſte ift nicht auf das Dienftes- 
Alter, fondern auf den Bleiß zu feben . © 2 2 2 0 2.00. 


— — —— Staatsbeamten, welde in einem Verbrechen betreten und hierauf 
..  caffirt worden, find nicht mehr zu E. k. Staatsdienften geeignet . . 


—— —— Bey Dienftverleihungen ift vorzüglich auf jene zu ſehen, welche in 
dem Natur-, Völker» und Staatsrechte ſich vorzügliche Kenntniffe 
erworben baben © » 2 2 2 0 0 0. 


— —— Malverfirte Beamte find zu k. k. Dienften nicht anwendbar . . 


— —— Beamten follen nicht auf jene Herrfchaften angeftellet worden, wo 
fie eigene Gründe beften - 2 0 2 2 2 vr rn 
— — Proviſoriſche Anſtellung eines Individuums zu einem Amte, wo 
Publica politica und judicialia zu beſorgen ſind, ſoll einverſtaͤnd⸗ 
lich von der Appellation mit dem Gubernio gefheben - . . . 


—— —— Orunbfäge, nad welchen fih bey Dienfibefegungen benommen 
werden fol . =. . | 


“ ‘« U) ® 2 ® “ ® ® L} “ ®. 


—— — Zur Erleichterung ber Finanzen find alle quiescirenden, jubilirten 


und penſionirten Beamten im Tauglichkeitsfalle anzuftellen . . 


, | | 
_—— — Zu junge Leute follen nicht in Öffentlichen Dienften angeftellet wer- 
den; und foll jeder das 18. Jahr zurüdgelegt haben - . . .» 


+ 
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Bon Beam — Beam. 


Le öwö wöwõööMAm MU Mwm ccuuo 
Beamten:Anftellungen BE 

— —— Zu Caffa : Beamten follen nur Leute von bekannter Rechtſchaffen⸗ 

heit und guten Vermögens » Umjtänten angeftellet werden . . » 

— — Bey Verleihung geringerer Caffa= Dienite fol auf jene Bedadıt 

genommen werden, welche im Orte irgend eine Befißung haben . . 


— — Zu Kreisprotokolliſten follen vorzüglich Kreis = Kanzelliften‘ ges - 
wählet werdeennn. nee. 


— — Die ſchwaͤchlicheren Straßenbaubeamten find bey ben Wegmauth- 
ämtern unterzubringennnn... en ee 


— —— Bey allen Dienftbeftellungen und Beförderungen ift auf aͤchte Re 
| ligiofität, Moralität und Sittlipkeit zu [eben - « - : . = 
— — Kein Herrſchafts- oder Gutsbeſitzer ift befugt, einen Landbeamten 
aufzunehmen, welcher ſich nicht über die erlernte Oekonomie aus 
zuweiſen rm 0 000er. 

— — Wenn ein Venfionift zu einer Anftellung gelanget, fo iſt die Be⸗ 
| hörde, welche die Penfion einzuftellen hat, von dieſer Anftelung 

in die Kenntniß zu feßen © oo onen en. 


— — Beſy Anſtellungen zu Kreisämtern ift darauf zu fehen, baß die Be: 
amten die Sprache des Landes oder ber Gegend, in der fie an- 

geſtellet werden, vollkommen beſigen.. 0 0 0 0 0. 

— — Einführung der Prüfung aus der Geſetzkunde für Concepts: Prab- 
ticanten; Beſtimmungen in Beziehung auf die Competenz um 

Kreis: Commiffärds oder Concipiftendftellen -. « vv oo. 

— — Borfhrift bey Aufnahme der Baffa- Beamten . or. » 


— Beeidung Eidesformel eines Medicus, der zu einem Landesphyſicat 
gelanget .o . . . eo . ° 0 oo. 0. 0 e . 0 0 I 


— — Eidesformel für die Wundärzte und Bader die in den Städten, 
und auf’dem Lande angefteller werden. - 2 er 0 0° 


— —— Die Contributions« Einnebmer find in Eibespffiht zu nehmen . . 
— — Die Beamten, welche zur Ausftelung der öffentlichen Urkunden bes 
vechtiget find, müſſen befonders dazu in Eid und Pflicht genom⸗ 

men werden 0 ee . 
— — Bey bloßen Titels » Verleihungen it Eein Eid abzunehmen, jedoch 
bey Verleihung eines höheren Dienft : Charakters. Weijung hier: 

über ® 0 o |) . ‘ . . 0 ® ° ® . 0 0 . . . 0 

— Belohnung Jener Beamte, der eine vorhergehende Verhehlung, 
Urrichtigkeit, oder fonft eine, zum Nachtheile des allerhoͤchſten 

Dienftes unterlaufende Ungebühr anzeiget, wird bey richtig befun⸗ 


‘ « “ v so... . p 


——— 


— — nm — 





Gattung 
Der 


der erfloffenen 
Anordnung. Anordnung. 


Anmerkung. 





Hofdeeret. 

Deeret d. Fi⸗ 
nanzHofit. 

Hofdectet . . 17 


Hofdecret. 
OHofdecret. 


Ooſdecret 
Hoftemzlerd. 
Sofkanzlepd. 
Hoftanzleyd. 


Gofkanzledd. 
Hofkammerd. 


Sanitaͤts⸗ 
Norm... 


Sanitätbs 
Norm. 8 0 


Verordnung. 
Cire. Verord. 


Hofkanzleyd. 


— 1092 — 





, Bon Beam — Beam. 


Beamten-Belohnung. ° 
bdbener Angabe angemeffen belohnt und von Sr. Majeftät mit Gna⸗ 
ben angeleben . . 
— — — Antraͤge zu Belohnungen. ber Beamten find am Ende de Zafıes 
vorzulegenn... 


— — Beamien haben nicht für jedes auhergewöͤhmich Gelchaft Baloh⸗ 
nungen anzuſuchen, Vorſchrift, wie ſich bey Anſuchen um Remu⸗ 
nerationen von Staatsbeamten ‚Bu benebmen fy. . - -: . .- 


— — Ehren⸗ Medaillen find zur Belohnung nicht nur langwieriger, ſon⸗ 
bern ausgezeichneter Dienfte befiimmet - - . 20 0... 


— — Berichte wegen Belohnungen für Beamten in Claſſenſteuer-Ge⸗ 
(häften find nicht einzeln, fonbern nad) Ausgang eines jeden Jah⸗ 
res vorzulegen > 0 0 rn. 


— Befoldungen dürfen mit Verboth zur Hälfte belegt, jeboch fols 
Ien die Beamten in Feine Executions⸗ oder andere Proceffe verlei- 
, tet werden . . . . . . 

— —— Sinnen nur dann dem Berbothe unterliegen, wenn ber Beſoidungs. 
betrag 1000 fl. uͤberſteiget, auch ſoll auf die eingehandelten Be⸗ 
ſoldungs⸗Quittungen weder eine Vormerkung bey Caſſen geleiſtet, 
noch ein gerichtlicher Beyſtand hierüber geleiftet werden . . - 


— — follen den unter 1000 fl. dienenden Staatsbeamten in monatblis 
chen Briten bezablet werden — © 2 0 2 0 0 2 0 2... 


— —— Wenn auf die Befoldung des Beamten gegriffen wird, fo fol der 


Richter dem Kläger diefe, in fo weit ſich feine Forderungen erſtre⸗ 
det, bewilligen... 


_—— —— BBenn immer bie Beſoldung eines Tandesfürftlichen, ſtaͤndiſchen oder 
8 ſtaͤdtiſchen Beamten in die Execution gezogen wird, muß die An⸗ 

zeige feinem Vorgeſetzten unverzüglich gemacht werden... 

— — Beſoldungsanweiſungs⸗Intimationen ſordern den Staͤmpel ber =. 
Claſſe (wenn fie nit 100 fi. betragen). DR EEE Er ur 


—— — Die monathlihen Befolbungs - Quittungen ber Beamten miüffen 
geftämpelt fegn . : . '. 

— — —— Die in ein bereits beſtehendes Rathögreimium eintretenden Militär: 
Perfonen haben jederzeit nur die letzte Veſolduns zu erhalten und 
dann erſt vorzurücken.... en. 

— — —— Alle von nadhläffigen Beamten biefür an ihren Befoldungen u 
machenden Abzüge find abgefondert zu fammeln, und fodann zur 
Belohnung der befonders fleißigen und gefchickten zu verwenden. - 
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Bon Beam — Beam. 


EEE 

Beamten-Befoldungen 

— —— fämmtlihe, bey den Lehranftalten angeitellten Profefloren. unter» 
liegen ber Arba >. 2 2 0 2 00. . oo. 

— — — Die Befoldungen der Beamten, bie a loco offieii über (ch Wo 
chen entfernt find, folen zurüc gehalten werden. . - - « « 


— — Die bisherige Beſchraͤnkung der Werbothe wirb, wie es bey Pen⸗ 

‘ fionen geſchah, auch bey Befoldungen aufgehoben . - » » » 
— — Huf die Befoldungen der Beamten darf ein Verboth, welches bie 
| Hälfte der Befoldung überfteiget, bey den Gaffen nicht angenom⸗ 
\ men werdennn. 


— — Lee Abtretung und Verpfaͤndung der, vom gerichtlichen Zwange 
freyen Beſoldungshaͤlfte eines Beamten iſt wirfungslod. -. - - 


— — Beltimmung des Zeitpunctes, von welchem die Befoldungen anzu: 
weifen find . . 

— — Die allerhöchte Verordnung vom 25. det. 1798 / welche die ge» 

. richtlihe Befhlagnehmung der Befoldungen äffentliher Beamten 

verbiethet, ift auch auf die Tabakverleger und ruͤckſichtlich berfelben 

Sefansverfhleiß: Provifionen auszudehnen. 


— — — Vorſchrift, wie fih bey Werabfolgung der Beſoldungen an bie 
Erben verftorbener Beamten zu benehbmen . - or . . 


— — Behandlung der, in eine wirkliche Dienſtleiſtung wieder eintreten⸗ 
den Quiescenten in Hinſicht ihrer Beſoldungen.. 


— — Beſoldungsabſtufungen für die Lehrer der Theologie an den Lycaͤen.. 


— Befoldungs:-Vorfhüffe Beamten, die ohne muthwillige Ver⸗ 
ſchwendung nur durch Ungluͤck in Schulden verfallen (ind, 

kann in dringenden Motbfällen ein ein» bis dreymonathli⸗ 

cher Wefoldungsberrag aus ber Cameral:Eafla ohne Interefle 

. vorgefchoffen, und die Ruͤckzahlung durch Kleine Abzüge er⸗ 

leichtert werden. 


— — — Vorſichten bey Anweiſungen der Beſoldungsvorſchuͤſſe an 
' Beamten . u. 0 2 Le EL 2 1 8 TE 8 1 Te 


= 


—— — —— Bewilligung der Sehaltsvorfhüffe für die Dienerſchaft der 
Behörden und Aemter. 

—— Gaffationen Ein, in einem Verbrechen betretener, und hierauf 
caffirter Beamte fol nicht mehr zu kaiſ. Ein. Dienften angeftelles 

Werden 2 2 en nn. 

— Cautionen Es fol Feiner in einen Dienft inftalliret oder beeibiget 
Werden, er habe denn vorher die ausgemeffene Taxe und Caution 

e eget .. 82 8 2. ı . 4 oe, 980 .v 0. . ee ee. 5 
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Bon Beam — Beam. 


EEE 

Beamten:Diäten 

— — Kreiscommiſſaͤre haben bey den gewöhnlichen Hauptbereifungen ih⸗ 
rer Bezirke keinen Anſpruch auf Diaͤten.... ⸗ ip. 


— — Den Kreisperſonale gebuͤhren in Parteyſachen Didien . W 


— — Mormale für Lottobeamte Fe 


— — UND Reiſe⸗ Vergütungs⸗ s Normale . 0 0 0 0 80 0. 0. 
— — Bemeflung der Diäten für magiftratifhe Beamte bep Griminals 
Unterfuhungen außer dem Dienflotte © © 2 2 0 0 0. . 
—— Verzeihniß einiger, in dem neuen Liefergelder « Dleglement nicht 
enthaltenen Dienftes» Kathegorien FE 
— — Ausmaß für Commercial » Stämpel- Beamten - . 2 2... 


— — Beſtimmung der Diäten für das Lehrperſonale er 0 2.8 


_—— — Ausmaß ber Diäten für die Hofbau- Räte - - 2 2 2 0. 
— — Bellimmung, in welchen Fällen den Beamten die Disten bey Com⸗ 
miffionsreifen in C. M. zu vergüten ſeyen. 20. 
—— Diäten: Normale für die verſchiedenen Dienſt-Kathegzorien der 
k. k. —— 36 Tr ET It te > 
— — Diäten »Beftimmung für fämmtliche zu den E. k. Hofftäben gehoͤ⸗ 
tige Individuen. 0 0 0 een. 

— — Diät: Ausmaß fuͤr ſubſtituirte Beamten 


— — Didten ⸗ Claſſen für Beamten an Univerſi täten Pe Fe 
—— — GCoffabeamten erhalten eine Diäten:Zulage bey Geld-Rimeflen. .. 


— Dienft:Befebung Dienftbefegunges = Tabellen follen jedes Quartal an 
die Buchhalterey eingeſchicket werden en 


— — Vorſchrift zu Dienſt⸗Beſetzungen und Befoͤrderungen bey der Staats⸗ 
Hauptbuchhaltung . ... 


— — eEntlaffung Staatsbeamte, welche wegen Schulden’ durch 14 
Tage im Arreſte waren, find ihres Dienſtes verlufliget . . 


— — nn Unfleifige Beamten follen, wenn vorgegangene Erinnerun: 
gen nichts nügen, ohne Penfion entlaffen werden 

— — _— Dienft : Enttaflungen oder Entfegungen find ber Sofftelle 
vorbehalten . Ir  r Le 12 L N EL 8 T IT LIT I DD 





Gattung 
- der 
Anordnung. 


Hofdeeret⸗ 


Hofſdecret.. 
Hoſdecret. 


Verordnung. 


Hofkammerd. 


Hofkammerd. 


Hofkammerd. 
Hofkanzleyd⸗ 
Hofkanimerd. 
Hofkammerd. 


Hofkammerd. 
Hofkammerbd. 
Hofkammerd. 


Hofkammerd. 


Hofkammerd. 
f.Ried.Deft. 


Hofkanzleyd. 
Hoͤfkammerd 


Sub. Ber. in. 


Galizien. . 


Hofdeeret. - B2 


Sofentfchließ. 


Hofentſchließ. 


. 47 d. erw. 
Wirkungsfr. 
d. Landerſt.. 





2 » 
E 212 
Rah am 











der erfloffenen 
Anordnung. 


21|May 


2 09. ' 


ebr. 
14Juny 
18Jaͤn. 
11Febr. 
24May 
1YZuly 
1\äehr. 
24 Detob. 
11Dee. » 


11 July 





26 May 


Band. 





regenten 


a BET EL 


71 918 
71 919 


11) 834 


——T (u 


— ut Gen iO 





Seite 
Band 


7) 920 


‚7.921 
11) 836 


— | Gmb TE mm GEBE 


109 


107 


239 


263 
266 


28 


Anmerkung, 


Q 
Tr.) 





Don Beam — Beam. . 


ESSENER 
Beamten: Dienft:Entlaffung 

— — — Jene Beamten, welde aus Muthwillen oder Leichtfinn 

Schulden gemadt haben, und ihren Glaͤubigern Eeine andere 

Sicherheit und Bedeckung als jene ihrer Beſoldungen ver: 

fthaffen Eönnen, find ohne weiterm ihrer Dienfte zu entlaffen . . 


— — — Benehmen in Faͤllen der Entlaſſung eines Beamten und des 
Penſions-Verluſtes der Penſionirten wegen ſchwerer Poli⸗ 
zey⸗Uebertretungen. . » Pe ER 


— — — MVorfchrift bey Anträgen auf Dienft :Entlaffungen oder Ueber: 
fegungen der Magiſtrats⸗, ſtaͤndiſchen und politiſchen Fonds⸗ 
Beamten.. rn. 


— — Erforderniffe Diejenigen, welche in die k. k. Dienfte einzu: 
treten wünfchen, haben fi) bis auf bag 24. Jahr ihres Alters 
in den praktiſchen Wilfenfchaften bewandert zu machen, und bey 
ben Dicafterien und Kreisämtern oder aber bey ben Raͤthen 
und Gecretären, aud) allenfalls bey geſchickten Advacaten zu 
praktiiren - . . FE 


— — — — Bittwerber um k.k. Dienfte follen beglaubte Zeugniffe ihrer 
Fähigkeit und ihres Wohlverhaltend bepbringen . . . 

— — — Ben Dienft - Erfedigungen in ben E. k. politifchen Cameral: 

Finanz⸗ und Commercial:Stellen fol auf diejenigen Subjecte 

voy allen Bedacht genommen werden, welche in dem Natur: 

Bölker- und allgemeinen Staatsrechte vorzüglich guten Fort⸗ 

gang gemacht habeen. en. 


— — — Niemand ſoll zu einem politiſchen Amte gelangen, der ſich 
nicht ausweiſet, die Polizey⸗ und Cameral-Wiſſenſchaften 
erlernet zu haben . 

— — —— Zu Civil- Bedienſtungen ſoll Niemand vorgefehlagen werden, 
‚ ber nicht bey einem Kreisamte als Rath oder Secretär prak⸗ 
| ”  tieiret und fi ſohin den Prüfungen unterzogen bat: . 
—— — —— Zu erledigten Dienftftelen find ſolche Individuen nicht zu 
ernennen, welche durd ihre Ernennung an ihrem vorigen 
oo. - Genuffe verlieren würden, oder in dem alle, als fie um eine 
\ bergleihen Stelle einkommen, fo find fie von dem bevorfte- 

henden Verlufte vor ihrer Ernennung zu unterrichten . 


— _—— — Ben Anftellungen zu Kreisämtern ift darauf zu fehen , daß 
die Beamten die Sprache des Landes oder der Gegend, in 

ber fie angeftellet werden, vollkommen befigen . . 
— — Mefi EN ationen Die Annahme und Erfedigung frepwilliger 
ienftes = Kefignationen find Eünftig jener Behörde _überlaf: 
ſen, welcher tie Beſetzung de⸗ niebägelegten Amtes ein 
geräumet ift . ee er 
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Don Beam — Beam, 


Beamten⸗Dienſt-Verluſt Wenn ein Nerhnungsführer ſich in Particular: 
- . Negotien oder Privat +» Dienfte einlaͤßt, fo ift er feines 
Dienftes verkufiget - e: en 


—— Staatsbeamte, melde wegen Schulden buch 14 Tage in 
Arreſt waren, find ihres Dienſtes verluſtigt - - . - 


—— — — Mit Dienftverluft find jene Kreishauptfeute zu beftrafen, 
— welche die Praͤrogationen nicht abftelen . . ee. 
— — — LVerbrechen, oder ſchwere Polizey⸗Uebertretungen, deren Be⸗ 
gehung ben wirklich dienenden Beamten feines Amtes verlu⸗ 

flig macht, follen in Zukunft auch den Berluft der Penſionen 

bey Penfionirten nach fih ziehen. . =... . .. 
—— Gerichtsbarkeit Wie bey Adfterben der, aus andern Provinzen nad 
Wien fommenden Räthe und Beamten hinſichtlich der Verlaſſen⸗ 
fhafts-Abhandlung, Anlegung der Sperre, Inventur, Beftellung 

ber Wormünder ꝛc. vorzugehen ft . . . a 

— — ‚Die in den, im Lande Nied. Defterreih unter der Enns noch be: 
ftehenden öffentlichen Berbflegungspäufern befindlichen Beamten 

ftehen, wenn fie adelig find, unter den Randredten, die unabeli: 

gen unter dem Magiftrate . 0 ern 

—— Önadengelder Vorſchrift wie ſich wegen Abreichung der Gnaden⸗ 
gelder und Proviſionen an die Dienſileute der aufgehobenen Kloͤ⸗ 
fter und an die Wirthfchafts - Beamten der Klöſtergüter zu bes 

nehmen fey s 0 0 . . . . . 0 . 0 e 2) ..o . . 

—— Heirat hen Künftig ſoll fein Beamter, der verheirathet iſt, (außer 
wenn er bie Secretadiats-Bedienſtung erhielte,) in Iandesfürftliche 

Dienfte aufgenommen merben, er weile denn ein, zu feinem und 

. feiner Familie bendthigten Unterhalte zureichendes Vermögen aus. . 


— — — Unter welchen Möbalitäten und mit welchen Gehaltshezügen ben 
Staatsbeamten das Heirathen zu geftatten [U > 2 2 2 


—— Jubilation Nah welden Grundfägen bey Zubilirung ber Beamten 
vorzugehen fey . ....... 


— — Die zu einer Penſion normalmäßig nicht, ſondern nur zur Pro⸗ 
viſion geeigneten, nicht minder die, um Taglohn arbeitenden Berg⸗ 
laute, wenn fie über 40 Jahre gut gedient. haben, follen bey 

ihrer Jubilirung den ganzen Gehalt befommen - © 2 2... 

—— — Bey verdienftlichen Caſſabeamten, weldhe aus Abgang phyſiſcher 

Kräfte die gehörige Thätigkeit verloren haben, darf bey bem Antrage 

zur Jubilirung von dem Penfions:Normale abgegangen werden . . 
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Beamten-Kindber Vey Penſionsgeſuchen für Kinder muß das Geſchlecht ange⸗ 
merket und ihr Alter mit Taufſcheinen bewieſen werden. - . » 


—— Denfion Norme in Beziehung auf die Zar: und Arrha⸗Entrichtung 
von Penſionennn.. 


— — Von den Laͤnderſtellen find jaͤhrliche Ausweiſe über bie Denfioniften 
an die Hoflammer vorzulegen - - 0 0 0 0-00. 


—— —— Bon den 100 fl. nicht überfteigenden Penfionen foll Feine Carrenr 
wohl aber die Characters Taxe abgenommen werden . - - 


—— DPenfionen find Sebenslänglich zu geniehen - - = = +.» 


— — Grundfäge, nad welchen bey Penfionirung und Subilirung ber 
Beamten vorzugehen it - - - 2 0 0 0 
— — Wenn ein Beamter wegen Schulden entlaffen, und nad) einiger 
Zeis wieder angeftellt wird , fo find die vorhin geleiſteten Dienſte 
bey der normalmäßigen Behandlung nicht in Anſchlag zu bringen.. 


— — Entlaſſen⸗ Beamten ſollen keine Penſionen aus dem Armenfonde 
erhalten. ç ren. 
— — Beamten, welche ehemahls als obligate Fouriers gedienet haben, 
und dann in Civil-Dienſte uͤbergetreten ff find, ſollen die geleifteten 
Dienfte in bie Penfton eingereihnet werden « . » 0.0. 
— — KBorfhrift wegen Penſionirung jener Beamten, welche. in den Pen- 
fionsftand verfegt worden find, und während des Penfionsftandes 
j eine andere landesfürftl. oder ſtaͤdtiſche Bebienflung erhalten baben. - 
— — — Es kann für die Witwen und Kinder jener Beamten, die ſich 
durch eine beträchtliche Verbeſſerung der Wirthfchafts » Einkünfte 
werfthätig und beſonders ausgezeichnet haben, von Kal zu Gall 
auf eine Penfiond = Verleihung eingefchritten werben 0.0. 


— — Witwen, welche einen mehr als bojaͤhrigen Beamten heirathen, 
nicht 4 Jahre mit ſelbem leben und keine Kinder zeugen, ſind Pen⸗ 
ſions unfaͤhig 0 .'o . . . . . . 0 654 . .“oe 

— — Vorſchrift in wie weit das Vermögen einer Witwe bey Ausmeflung 
der Penfion in Anfchlag zu bringen fY. » - 0 2 2 20. 

— — Den Beamten - Witwen überhaupt find bie normalmäßigen Pen- 

fionsgebiäpren, von dem Tage des eingezogenen Gehaltes des verſtor⸗ 
benen Ehegatten angefangen, erfolgen zu len . » -. . . 

—— — Minderjährigen Waifen der Beamten fol ılie eine geringere Pen⸗ 

fion ale iene von 100 fl. angewiefen werden -. - - 2... 


— — — Penfiond> Normale für Wirthſchafts- Beamte auf Cameral- und 
Staatöguten > 2 2 2 rt rnene 
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Bon Beam — Beam, 





Beamten-Penfion 

— _ Erneuerung der Anordnungen vom 31. Det 1b und 3. April 
1770, vermög welchen die Ehefrauen der in Verrechnung ſtehen⸗ 
den Beamten, um penfionsfähig zu ſeyn, den Verzichts-Revers 
ober die fogenannte Weiberverzicht einzulegen haben. . . . . 


— — Beſtimmung, in wie ferne Commercial: Stämpel=: Beamten einer 


Penſion fähig find « eh LT RE Hr ° .2 2 ee tk 21 8 ı 


— — Beſtimmung der Penfion für Mitwen voh Gefälls-Abminiftrationen, 


und deren Adjunten > “20 1 En Le re... 


— — Penfions » Vorfihrift für ſolche Witwen, welche Penfioniften oder 
Quiescenten beiratben » 0 0 0 ve 0 8... 


— — Denfions : Beitimmung für älternlofe Waifen. - - 0 0... 


_— —— Vorſchrift wie fih bey Verleihungen ber Penfionen zu benehmen 
iſt, wenn mehrere Kinder vorhanden ſind. 2 020.0 


— — TBeſtimming der Penfionen für BancalsBeamten - : . . % 


— —— Witwen, die bloß in ber Abſicht um eine Penfion aus dem Aerario 
zu erlangen, ihren weiblichen Sprüden ‚ oder einer Erbfhaft ent⸗ 
faget haben, find zu dem Genuſſe einer Penſion unfähig ... -» 


— — Bey Erflattung der Penfions» Anträge, ſowohl für die Beamten 
als für derfelben Witwen, wo die Dienftiabre des WVerftorbenen, 
oder Dienft-Iintauglichen zum Theile in wirklichen Staatsdienften, 
zum Theile aber in ftändifchen oder ſtaͤdtiſchen Aemtern zurückgelegt 
worden find, und wo überhaupt bie Penfion mehrere Fondes pro 
Rata trifft, find diefe Umftände, und die Zahl ber Jahre genau 
auszuweiſiienn. 

— — Die Gattinnen und Kinder der, bey Lotto⸗Aemtern als Calculanten, 
Firmatoren, Numeranten, Setzer, Drucker und feier angeftell: 

' ten Individuen find penfions: und proviliondfähig . . . - 

— — —— Die Beamten ber Criminal: : Gerichte werben gegen sem als pen⸗ 

fionsfähig erkläref, daß fie Eünftig Earrenze, Charakter: und Arrhas 

Tore bezahlen . . 2 2 2 0 0. ... 


— — Witwen der Straßenbau-Directoren erhalten eine Penſion von 

jaäͤhrlichen Jo fl... 2 2 20 nenne 

— — Gleihftellung der Waifen der Eivil- Beamten, und jener des Mi- 
litaͤrs bey Vereheligungen in Hinficht der Perfion - - - . . 


— — — Penſions⸗Ausmaß für Witwen ber Buchhalter bey Landes = Buch: 
baltungen . 


— —— Ale Srantsbeamten + Witwen , "sie in ein ’ "ber öffentlichen” Ex 
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Beamten⸗Penſion | 
ı jiehung gewidigetes Nonnenklofter eintreten, haben fortwährend 


in dem Genuſſe ihrer Penjion zu bleiben - © ev 0 0. 


— — An jenem Zelle, in welchem auf eine erhöhte Penfion über bie 
Syſtemal⸗Ausmaß angetragen wird, muß die. Beflätigung des 
_Superarbitrisungd - Zeugniffes beygebradht werden - . +. + - 

— —— Penfions= Ausmaß für die, mit den neuen Provinzen übernom« 

menen, in öfterreichifche Staatsdienfte nicht wieder angeitellten 
Beamten 2 0 0 0 rennen ne 

— — Deffentlihe Beamten Eönnen bey einem hohen Grate von Ver⸗ 
nachlaͤſſigung ihrer Pflichten und Obliegenheiten des Dienftes und 

> bes Nechtes auf eine Penfion verluftiget werden „— - +. . - 


— — Proviſionsbemeſſung für gaͤnzlich verwaiſte Kinder der Beamten .. 


— — Verhaͤltniſſe, nach welchen die Penſionen für Beamte, welche 
theils in ftändifchen, oder ftädtifchen Dienſten ſtanden, auf bie 
verfchiedenen Fonds zu vertheilen find “ - oo ee - 

— Provifionen Vorfhrift, wie ſich wegen Abreihung der Provifionen, 
an die Dienftleute der aufgehobenen Klöfter und an die Wirthſchafts⸗ 
Beamten der Kloſtergüter zu benehmen fy - + + 0. « 


— — Auf Provifionen ift feine Vormerkung zu bewilligen . -» - « 
— — Kinder des mindern Vancalperfonald (worunter nad dem Decrete 
der Finanzhofftele vom 19. Februar 1799 alle jene begriffen find, 
die nicht penfions:, fondern provifionsfähig find) haben nur fo lange 
Provifionen zu beziehen, bis die Knaben das 14. und die Mäd- 
chen das 12. Jahr erfüllet haben » one. 


— — Prpoviſioniſtinnen find, wenn fie fi verebeligen, und Witwen wer: 
den, wie die Penfionijtinnen zu behandeln „. oo. 0. - 

— Quartiergelder Finnen nicht mit Beſchlag befeget werden .. 

— — Die VBefißer eines ämtlihen Natural » Quartier haben die innere 
Einridtung desfelden aus Eigenem zu beftreiten . - « +.» 


—— Mang Rangs:Negulament zwiſchen den Beamten der Eivilbehörden und‘ - 
j dem Militär . . . . . . .0. . . o . . . o oo 


— — Rang YAusmeffung für die Landesmitglieder ben ftändifchen Zu« 
—ſammenkünftenn. 


— — Da Staats-Raͤthen wird der Rang vor den Hofraͤthen aus⸗ 
J gemeſſen — Pe \ 
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Beamten-Rang — 
— — Rang -Ausmaß zwiſchen den bergftäbtifhen Magiſtratualen, dann 
den E. E. Bergämtern und Beamten8 

— — bie Näthe ber Landesſteue haben, jedoch mit Beobaheling bes in 
der Landesverfaſſung gegründeten Standesvorzuges den Rang vor 

allen andern Dicafteriale Rüthen > 2 ee ven 


— ——Den Schulaufſehern wird bey oͤffentlichen Feyerlichkeiten in Stad⸗ 
ten der Rang nach den Schullehrern und Schulmeiſtern, auf dem 
Lande aber nach den Gerichtsperſonen beflimmt . ; . ... 

— —— Den Direstoren der deutſchen Schulen wird der-Nang mit den 
( wirklichen Magiftratd » Perfonen eingeräumt - - 2 2 02. . 


— — Nang: und Borrüdungs » Ordnung der, bey den politifhen Hof⸗ 
| - und Cänderftellen, dann den Kreisämtern angeftellten Beamten. . 


— —— Nicht der Tag des abgelegten Eides, fondern das Datum des An⸗ 
ftellungsdecretes gibt den Beamten gleicher Cathegorie den Rang. 
— — —— Morme, wie jene Staats⸗Beamte, welche bey der Landwehre oder 
bey freywilligen Bataillons als Dfficiere dienten, in Beziehung 
auf Vepbehaltung ihres Civil» Ranges ꝛc. zu behandeln find . . 


— — —— Kreis⸗Ingenieurs haben den Nang als jüngfte "Kreis: Commil, 
ſaͤrs einzunehmen . U . ..oe .'o. . 0 0 o ) . j 


— — Bellimmung des Ranges für Studien »Vicebirectoren . . . - 
— um Beamten, welde ihre Ueberfegung an einen andern Ort in glei 
her Eigenfhaft anfuchen und erhalten, haben ihren Dienftrang 
beuzubehalten; jene hingegen, melde wegen eines Verſchuldens 

überfeßt. werden, find in den legten Rang ihrer Cathegorie zu ſetzen.. 
— Neifetöften: Vergütung Jeder Beamte, für welchen Eein Liefer: - 
geld beflimmt wurde, ift fehuldig, alle Ausgaben ohne "Ausnahme 

auszuweilen - 2 2 0 0 0 * 

— — Die Beamten, welde mit eigenem Wagen in Dienftgefhäften 
reifen, haben für jede Meile an Wagen Reparatur 10 fr. pr. 

Meile aufjurechnen. - 2 2 2 2 ee 


— — Leberzählige Kreiscommifläre haben bey Gommiffionsreifen bie 
Vergütung der Auslagen anzufprehen . - 0.» . 

_— —— Reiſekoͤſten-Verguͤtungs- und Diäten Normale... . » 

— — — Bir fih die Beamten in Hinſicht auf die Vergütung ber, bey 

Commiflionsreifen auszulegenden Poftillons : Trinkgelder, Wagen- 

Reparationskoͤſten und Schmiergelder zu benehmen haben . .' » 
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Don Beam — Beam. 


Beamten-Neifeföhten:® ergütung 

Sammlung der beftebenden Vorſchriften wegen Vergütung der 
Fuhr⸗ und Zehrungsföften fuͤr die in Commiſſion reiſenden Be⸗ 
amten 0 . . e e 0 . . U) . o eo o 0 0 . 


\ 


— — Wenn ˖Kreis- ober andere Civil» Beamte bey Dienfxeifen ſich ber 
Vorſpann bedienen, haben bie Vorſpannspflichtigen die Verguͤtung 
dafür mit 15 Er. pr. Pferd und Meile nach den, in ‚Vorfpanndfa- 

chen beftebenden Vorfchriften zu erhalten . ., - .. 

— —— Mindern Beamten und Dienern, deren Gathegorie nicht jum Bes 
juge der eigentlihen Diäten geeignet ift, find, wenn fie in Dien: 
ftesangelegenheiten außer ‘ihren Wohnort verfendet werden ; Zeh 
rungsbeperöge zu lcften - 2 0.2 0.2 0 6 


— — — Bemeflung der Gebühren bey Gefchäftsreifen montaniftifher Be⸗ 
amten ® ® 0 — ® ® [} ® [| “ . ® ® — ..% “ ® ® 

— Öterbqyuartale Die Sffentlichen Lehrer find eben fo, wie bie Dica 
' fterial:Beamten in Anbetracht bed Sterbquartals zu behandeln. . 
In Anſehen der Sterbmonathe ift fich bey den ftadtilhen Beamten 
" nad den, für landesfürftihe Beamten vorgefchriebenen Normas 
lien ucohbten 2 0 0 0 en nn 
— Subftitlitianen Dem Landes » Chef iſt die Befugniß eingeräumet , 
Subftitutionen. der Staatsbeamten zum Weften des Dienftes zu 

veranlaifen . .o . "0. >» 0. 0 . .o .0 0 . 


— — 





x 
ö 





— — Suubſtitutionen ſollen nie über feh6 Wochen währen, und immer 
foihe Beamte gewählet werden, welche theild im Orte ſelbſt, wo 
der Dienft erlediget ift, theils in der Nähe befindlich find. .- . 


— —— Dienftes : Subflirutionen find moͤglichſt zu beſchraͤnken, und fo zu 
veranfaffen , damit bie Subſtitutions⸗Poſten niemahls. den Betrag 
der, in Erfparung gebrachten Beſoldungen überfleigen . . - - 

— —— Subſtitutions⸗Gebühren der Gefaͤlls⸗Beamten find arrbafrey . - 

_—— — GSubftitutions:Norme *) bey Erledigungen von Dienſtplaͤtzen der k. k. 
Beamten ‘ 0 . . ® O . . 0 . . ® O . . . 


— — Anwendung des Subſtitutions-Normals auf die Supplirung der 
, Lehraͤmter .oe 0 0 / . eo... . ..0 . . ) . . . 


— Gufpenfionen Unflifige Beamten Eönnen fufpendiret werben . . 


— —— Beamten, welde ein Öffentliches Amt beffeiden, und in bie Criba 
verfallen, fiad ab offieio zu fufpendisen - o vo ev... 
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Von Beam — Beam. 





Beamten⸗/Suſpenſionen 
— — Jenen Kreishauptleuten, welche ſich in ihren Amtsanliegenheiten 
einigen Saumfal zu Schuld kommen laffen, find zufoͤrderſt Straf: 
bothen zuzuſchicken, und wenn diefes Compelle nicht wirket, fo 
ift wiber felbe mit der Befoldungs - Sufpendirung vorzugehen . 


— — Denjenigen Beamten, bie dur ihr Verfhulden fi) die Suſpen⸗ 
fion vom Gehalte zugezogen haben, ift auch nad) Aufhebung ber 
Sufpenfi on Fein Nachtrag des Behaltes anzuweilen - - - - - 
— u Dem Landes» Chef ift bie Befugniß eingeräumet , unfleißige und 
pflichtwidrig bandelnde Staatsbeamte auf einige Zeit zu fufpendiren 
und mit Gehalts: Abzuge zu. betrafen - - «0 0 0,00. 


—— Taren Die Beamten ber Stände und Städte unterliegen der Zar: 

und Arrha⸗ Entrihtung © » = 2 0 2 0 0 ne. 

— — Weiſung wie und bis zu welchem Beſoldungs⸗Betrage die & 
rakters⸗ und Carrenz = Zare ber Beamten abzunehmen feyen .. » 


— — Den k. k. Staatsbeamten, welchẽ in dem erſten Jahr ihrer Ans 
ſtellung mit Tode abgehen, iſt von der, wegen des erhaltenen 

Dienſtes zu entrichtenden Charakters⸗ und Carrenz = Tare zwey⸗ 

Drittel nachzufehen ; jenen aber, bie vor Ausgang bes Carrenz⸗ 

" Quartals fterben, ift die ganze Zargebühr zurück zu geben. - - 

—— —— Ale Beamten müffen während ihrer Abwefenpeit 10 pr. Gento 
Urlaubstare bezahlen, und wenn fie über die beflimmte Zeit ab- 

wefend find, fo ift ihnen ein ganzes Quartal des Beſoldungsbe⸗ 

trages abzuziehen... 4 


— — Die Urlaubgtare iſt von Beamten nur' damahl zu entrichten, 
wenn bie Entfernung aus den k.k. Staaten oder an das Hoflager ge: 
ſchieht, oder die Entfernung über 6 Wochen dauert. Uebrigens ift 
von jenen, bie weder Gehalt nach fonft etwas vom Aerartum bezie- 
ben, nichts abzunehmen „ > Co 0 0 2 en 8... 


—_—— — — Die in das Ausland. reifenden Beamten haben die 10 pr. Gento 
Entfernungs » Verwilligungs » Tare nicht zu entrichten . . 


_—— — Beifung, in wie ferne Oberbeamten , denen berzeit die Vidimi⸗ 
rung der Abichriften von Urkunden zuftebet, die für den Vidimi— 
rungs= Act ausgemeflenen Zaren zu beziehen baden . . . 

—— — — Die unterthänigen Befiger der Nufticalgrände find von allen Ta: 
zen, die fie früher ben berrfchaftlichen Wirthſchaftsbeamten 2c. ber 
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5 
Dofdecret. - 122/3uny 1768] 5 
 „Hofdecret. .. [10)Rov. 11768] 6 


Hofdecret. - 122|3uny [1768] 5 


Hofentſchließ. | 5Jan. 17811 — 


Hofſdecret.. 12Bl Febr. 17811 — 


Hofderret. . 122|Augufl1781] — 
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Hofdecret. 61Febr. 117886 — 
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Bon Beam — Beam. 


. . ” “ 
Beamten:-TZaren \ 


zahlen mußten, mit einziger Ausnahme der Zaren in Streitſachen 
und bey Ausübung des adeligen Richteramtes befreyt . . 


— —— Die Beamten der Stände und Städte Tyrols fi nd yon ber ar: 
renz⸗ und Charakter: Taxe befreyet : © 0 0.00 


— —— Vorſchrift, in welchen Fällen die Beamten bey Anftelungen. und 

| Gehalts : Vermehrungen die Erpebit6-Tare zu bezahlen haben . 
— — — Alle Staatsbeamten find bey In⸗ und Er - Zabulirung ber land⸗ 
täflich bürgerlichen Auszüge ihrer CautionsUrkunden von der Tare 
und dem Stämpel befreyet » - 0 00 ne 


— —— Unterricht für die Wirthſchafts⸗Aemter der ſaͤmmtlichen Staatsgũ⸗ 
ter, wie fie die Arrha⸗, Carrenz⸗, Charakters = Taren ıc. zu ver⸗ 
rechnen habeen.. 


— —— Von proviſoriſchen Dienſten, welche 200 fl. nicht aherſteigen, ft 
. . weder Carrenz= noch Charakters: Tareabzunehmen *) . . » » 


— — —— Die Dienfttaren find ohne Rüdficht auf die, ben Beamten allen- 
fall obliegende Berichtigung erhaltener Vorſchuͤſſe mittelft ber Ges 
balts-Abzüge gleich vom Tage der neuen Gehalts » Anweifung oder 

. Beförderung angefangen, 'terminmeife in Abzug zu bringen .. 

—— 'Ueberfegung Jene, Beamten, die noch wirkliche Dienfte leiften, 

und von einer Stelle zur andern, ohne utili oder honorifico et= 
was zu gewinnen überfegt werben, unterliegen weder, ‚einer Zare 
noch dem Stämpel. . 


— — —— Vorſchrift wie ſich bey Ueberfegungen der Beamten in Veꝛiehuns 
auf Ueberfießlungs » Bepträge zu benebmen fy . ... . - 

— —— Ge. Mai. haben für Eünftig die Ueberfegung der Kreishauptfeute 

| und der Gubernial⸗ » Räthe ſich vorzubehalten gerufet . . . . 


— — Vorſchrift, wie fid) bey Ueberfegungen ber Magiftrats:, ftändifchens 

| unb politifhen Sonde: Beamten zu benehbmen ft. .- . . . 
— Üeberfirdelungen Bey der Berechnung der Ueberſiedelungsge⸗ 
bühren fol auch auf die eigentliche Entfernung der Meilen bes 
loci a quo ad quem und auf den Charakter des Beamten ge⸗ 
feben werden . « b o 0 ⸗ . 0 . ® 0 . D . 


— — Uniform Bewilligung einer eigenen Uniform für fämmtlidhe k. k. 


Staatdbeamten. Muſter ber Stickerey und fonftige Weifung 
: hierüber 1} .. ® ® ® ® L} “ U) © “ — « “ v 
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in. Hofſt. 111j Dec. 17981 — — 
Deeret der 13] 105 
Bin. Dofll..I2alDee, |17981 — — 113 1071 Yu Nach⸗ 
' ’ trag zud. Pers 
Hoflammerd. j12|Rov. [1820| — — Insl a30| Fonstoßems: « - 
Formale 9. ı5. 
Det, 1793. 
Hofdecret. : |2613än. 17841 — 
Hofkammerd. }13| Sept. 1804 — — ba] 135 
| | 1. 
Hofkanzleyd. j13/ Sept. 181614 — — au 298 
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Hofdecret.. 11)März |17801-— 
Hoftamnıerd. 13] Sept. |18044 — — 122| 135 
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. Don Beam — Beam. 
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Beamten-Uniform 
— — Beamten follen fi dr von der vorgefchriebenen Uniformirung Beine 
willkuͤhrlichen Abweichungen erlauben . - » 2. 2 0.0» 


— — Bewilligung der Uniform für das kehr⸗ Perſonale ve. 1. 


— — Auch jubilirte und penfionirte Beamten Finnen bie bewilligte Uni- 
form ragen. > 0 0 nenne 


— — Abänderung der Uniform für die Beamten der reitenden und fah⸗ 
senden Poftanfllt - 2: 2 2 0 2 0 


— —— Die —— bes Flores bey Hof- oder Familientrauer darf 
bey der Uniform der Staatsbeamten nicht Statt finden... 


———— Benilligung einer Campagne » Uniform für die Stände, und, einer 
Uniform für die flänbifhen Beamten - - - 2 0 0 0 0. 


— — Bewilligung der Campagne⸗Uniform fuͤr Polizey-Commiſſaͤre und 
für die Kreis-Commiffaͤrs ber Provinzen. - 0.0 0. « 


—— — Uniformirungs:Vorfhrift für Provinzial»-Strafhaus-Beamten . 


— —— Uniforms-Bewilligung für Wirthfchafts » Beamte auf Staats- und 
oͤffentlichen Fondsgütenn. nie ce 


— — Norme der Hoftrauer für die Civil⸗Uniforn.. 


— — —— Bewilligung einer Campagne-Uniform für Poftmeifter. . 

—— Urlaub Beamten müffen bey erhaltenem Urlaub, während ihrer Abıner 
wefenheit, 10 vom Hundert von ihrem Gehalte zurüdlaffen, und 
wenn fte über die normalmdßig beftimmte Zeit abweſend find, fo 
wird ihnen ein Veſoldungsbetrag von einem ganzen Quartal ein⸗ 

gezogen .. 
Dieſer Verordnung wurde nachgetragen daß bie Zare nur damahi 
zu entrichten ſey, wenn die Entfernung aus den k. k. Staaten 
oder an das Hoflager geſchehe oder die Entfernung von 6 Wochen 
überfliget > 2 0 0 ee ern e 
— _— Die außer Land reifenden Beamten haben bie zopercentige Ent: 
. fernungs = Verwilligungs - Zare nicht zu entrichten . 

— — Die beitimmte 6wöchentliche. Urlaubszeit der Capitularen und 
Käthe bey Juſtizſtellen hört auf, doch hängt es von den Chefs ab, 
Abfentirung zu ertheilen. Sr. Maj. find hierüber jährliche Aus: 
weife vorzulegen . 

— — Wenn ber abmefende Beamte über feche Wochen von dem "Amts: 
orte entfernet ift, fo iſt ber ihn betreffende Betrag feiner Befoldung 
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Hofkanzleyde P 
Hofkanzleyd. 
Hofkanzleyd. P 


Hofentſchließ. 


Hoſdeeret. 
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Bon Beam — Beam. ’ 





Beamten-Urlaub 
unter jene, fo inzwifchen feine Arbeit verrichten, zu vertheilen, jedoh 
davon die, dem Cameral⸗ Aerar gebuhrende Abſentirungs⸗ bicers 
vorher abzuſchlageen nenn 


— — Der Urlaub der Beamten ſoll in ber Regel gleich nad) erfolgter 
" Bewilligung angetreten werden . . 

—— — Sn jenem Balle, wo für bie, um Uaub in das Ausland werben: 
ben Beamten aus dem längern Aufenthalte ein unmwiderbringlicher 
Nachtheil entftehen wuͤrde Eönnen dergleichen Bewilligungen sub 
sperati von ben Behörden gegeben werden . . . 


— —— Der erhaltene Urlaub darf ohne Bewilligung bey Strafe und Br 
halts Einziehung nicht Überfpritten werden . . .. . .o 


—— 8 erwechslung Dem Landes «Chef iſt, wenn es zum Beſten bes Dien- 
fies nöthig befunden wird, geflattet, Dienftes = Verwech gungen 


bey Staatsbeamten vorzunehmen er .. 


3 


—_—— Woaifen fon nie eine geringere Penfion als von 100 fl. angemiefen 

 mweben „0. .. a 

— Wiederanftellung Die Wiereranftetlung eines n wegen Vergeben 
oder Verbrechen entlaffenen Beamten fol nicht ohne Anfrage ber 
der hoͤhern Stelle geſchehenn.. 


— — Dr bey Wiederanſtellung der übergäßligen Beamten” vorzuge: 
en fey ee ee 64 . oo 0. .o. 


— —— Beamten, welche wegen fehlechten Sandtungen des Dimter ent: 
laſſen worden, ſind nicht wieder anzuſtellenn. 


— — Ausdehnung dieſer Verordnung auf mindere Diener. 
— —— Wenn ein, der Militär » Jurisdiction unterſtehender Beamte ent⸗ 
feßt ober dienftunfähig erfläret worden ift, und wieder angeftellet 
werben will, fo ift hierüber vorläufig die auerhoͤchſte Genehmigung 
a Sr. Majeftät einzubolen -. - » - - .. .. . 
— Wit wen Bey Penfionirung einer Beamten - Witwe ik das Erträgnig 
des eigenen Vermögens nur in fo weit von der Penfion abzuziehen, 

als ed den vierten Theil der Penfion überfleiget . . = - « 


—— —— ift die Penfion von dem Tage anzumweifen, von weißem | der Gehalt 
des verftorbenen Gatten aufböret - . « 2.» ..% 

— — Zu dieſem Ende find dem Penfions - Gefuche der Trauungs und 
Taufſchein des verſtorbenen Mannes bepzulegen » « - . - 
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Bon B eam — Bed., 
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Beamten-Witwen 

— — Bellimmung in Abficht auf die Penfionirung flädtifher Beamten 
und ihrer Witwen nah den heftehenden. Penſions-Vorſchriften, 
dann in Fällen, wenn das Vermögen der Städte zureichet. Beneh⸗ 
men rückſichtlich des Einrechnens des eigenen Vermoͤgens in die 

Penſion ber Witwen. .. 
— — drie bloß in der Abfiht um eine Penfion, bie ihnen fongt nicht ge: 
j buͤhret hätte, aus dem Aerario zu erlangen, ihren weiblichen 
Spruchen oder einer Erbſchaft entſaget haben, ſind zu dem Ge⸗ 
nuſſe einer Penſion nice fͤhig.. 


— — Die Trauung der Beamten-Witwen iſt von den Pfarroorftehern 
anzuzeigen » ne 


Beantwortung des Aufgeforderten über die ihm angeſchuldete Verũhmung 
unterliegt dem Staͤmpel zu 3 kr.. Dr 0... 


Beaugenfheinigung Siehe Yugenfgein. | 

Beckerheim Carl, erhält ein Privilegium jur Erzeugung des Vitriol⸗ Oehles 
aus Shwefl -. » » 2 2 en ne ER 

Bedeckungs⸗Urtheil Bemeſſung der Gerichts + Zaren Yür Bededungs - Ur: 
theile bis zum erfolgenden Appellations=Urtheil. .. RR ee Br 

ı Bedienftung Siehe Dienft. 

Bedrüdungen der Untertbanen Siehe unterthans— ⸗Bedrüuͤ— 
ckungen. 

Beeidigung Siehe Eid. 

Beerdigung Siehe Begraͤbniß, 

Beere brocken in den Waldungen iſt nterſagt....... 


Bedienten der Militär ⸗Perſonen hängen im Felde vom Militär ab; wenn 
felbe jedoch fich mit ihrem Herrn anderwärts als bey dem Negimente be- 
finden, find fie der Eivil= Jurisdiction unterworfen. - « 0 0 0° 


— — haben fih in den Vorzimmern alles Spielens, ungereimten Redens, Ge: 
fhreyes und Getoͤſes, dann aller Raufpändel zu enthalten . . . -» 


— wvird das Tragen der Degen verbothennn. 


— pird nicht geftattet, in Hufaren-Montur und Rüftung zu erfcheinen. . 


—— ber Eadeten zu Wiener Neuftadt find ohne Vorwiſſen bes Directors 
nicht zu copuliren . nen 
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Bon Bed — Bef. 


öT——r ——— — — 
Bediente 

—— ivree⸗) welche ſich gegen die Militaͤrwache mit Reben, Drohungen ober 

Thätigkeiten vergehen, unterliegen der Strafe - 2...» 


—— (Livree) dürfen Feine Epaulettes tragen. . -.. ..2 0. 
— (der Herrfchaften) wie felbe zu conferibiren find . - - 2 0 2. 


ber Militär » Perfonen unterfleben dem foro Militari, jedoch bloß die 


Hausbedienteen. 2. . 


— (in Lioree), gehören nad) ihren petfänlichen Eigenfpaften in bie 2. &tim- 
pelclaffe zu 6 
Befehl e Bemeffung der Gerichtstare für die Befehle an einen Gerichtsab⸗ 
geordneten, Gerichtsdiener, Kunſtverſtaͤndige, Dermögend Verwalter, 
Mafla = Vertreter, Sequefler 0. © 0 - 0. W 


— — dia eine politiſche oder Juſtizbehoͤrde in einem bloßen Sefäärte, oder 

nad) dem. genaueften Berftande von Amtswegen erläßt, ift ſtaͤmpelfrey. 

— melde in einem bewilligten Erecutiond : Zuge an einen Richter, an eine 
Obrigkeit, Eaffe, Landtafelergeben, haben den Stämpel der 3. Claſſe.. 


—— wodurch einem außer Landes wohnenden, oder unbekannten Beklagten 
ein Vertreter benannt wird, unterliegen dem Staͤmpel ber dritten Claſſe 


au 16 kr. 0 0 0 0 ‘ 0 0 0 . s . . ’ . 0 . 
Beförderung bie Beförderungen der Beamten müffen im Rathe vorgetragen 
werden . . 


— Bey all Anträgen zu Befbrderungen von Aerjten und Wundaͤrzten if 
anzuführen, ob und welche Weyträge der zu Befoͤrdernde zu den mebi- 
einifchen Jahrbüchern oder Acta Medicorum Austriae geliefert habe. - 


Befreyte (von Stämpel) müffen (ben Ball der Armuth ausgenommen) wenn 
fie von dem Richter in den Erſatz ber Unköften verfället werden, dem 
Gegentheile den Betrag des von diefem gebrauchten Stämpels vergüten. 


Befreyung von verfhiedenen Gegenftänden, z. B. vom Abfahrtsgelde,, von 
| dem Brief « Porto, von der Bequartierung, von Mauthen, vom Staͤm⸗ 
pel, von Zaren. Siehe Abfahräbefreyung, Bequartierung- 
Defreyung, Brief Porto-Befreyung, Mauthbefreyung, 
Stämpelbefreyung, Zarbefreyung x. 

:Befugniffe der Jagdbarkeits⸗Eigenthuͤmer binfichtlich des Schußes gegen Be: 
eintraͤchtigungen des Erlegens fremder Hunde u. 3... - » 

—— Das Befugniß zur Verleihung aller fogenannten Commerzial Gewerb⸗ 
iſt den Magiſtraten in den Staͤdten, und den Obrigkeiten auf dem 
Lande überlaſſen re rn 


—— Die Verleihung neuer Bräubefugniffe iſt der Landesſtelle vorbehalten . . 
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Bon Befu — Bean. 


“ nn 
B sefu ugniffe 
bes Apoftolifchen Vicars der k. k. Armeen bey geheimen Ehehinderniſſen .. 


—— Beſtimmung ber Sränzlinien ber Fabriks-Befugniffe, nähmlich der ein» 
fachen fabrifsmäßigen und, der Landesfabrib6- Befugniffe . - » . - 


—— Grundfäge in Hinſicht ber Freyzügigkeit der Gewerbe und Befugniſſe.. 


—— Zur Erlangung ber Befugniffe zum Handel mit fogenahuten Lit. C Waa⸗ 
ren muß man Zeugnifle der Bancal: Behörden über bie Schwarzungs· 
Unverdaͤchtigkeit beybringen .. 

— Von jeder zu Rechtskraͤften exwachſenen Verleihung eines Großhanblungs⸗ 

| Handlungs s oder Fabriksbefugniſſes muß die betreffende Bancal⸗Gefäl⸗ 
len⸗Adminiſtration in Kenntniß gefeßt werden . . 2... . 


—— Die Bemeflung der Zaren für alle Gewerdebefugnifle ift der Landesftelle 
überlaffen . “. . ® . .'o 0 0 0 “ L 0 pr 


Befund ber Kunftverftändigen ift nur über die Beſchaffenheit der Streitſache ab- 


zufaſſen, und darin von bem Rechte der Parteyen mit keinem Worte 
zu erwähnen. . 

— — Er ift den Parteyen alfogleich, und ebe als f e von dem Augenſcheine aus 
einander gehen, vorzuleſen, und die etwa eingetretenen Mängel unge 


fäumt zu verbeffern, fohin ſollen hiervon den Parteyen Abſchriften mit⸗ 
getheilet werden... 


‘ ® ® ‘ “ “ “ ® “ 


— der Kunftverftändigen , wenn er ber Partey in Abfchrift ertpeilet wird, 
ift nach der 4. Claſſe zu lämpeln oo 0. 0° 


Mach dem $. ae. lit. i des Staͤmpel-Patents vom 5. Oct. 18023 unter⸗ 
liegt felber dem Stämpel von Ste. . 2 2 2 2 000 e. 


— In Faͤllen der Verwundung und Toͤdtung müffen die ärztlichen Befund: 
ſcheine nicht mangelhaft ausgeftellet werden . 0. 


Begehren Der Kläger bat in der Klage, und ber Beklagte in ber Linred 

fein Begehren fo genau als möglich zu beſtimmeen.... 

—— der Glaͤubiger um Erdffnung des Eoncurfes bewirket eine Tagſatzung, wo⸗ 

| durch dem Schuldner aufgetragen wird, entweder bie Gläubiger zu bes 

decken, ober den Vermögens » und Schuldenftand zu verfaffen, und zur 
Tagſatzung mitzubringen. rennen 

Begleiten Die Gewohnheit, die Bifchöfe auf den canonifchen sRifitationen 
von einem Kreisamts:Individuum begleiten zu laflen, hat aufzuhoͤren. 


vegnab igen darf die Landesftelle bey politifhen Strafen - - - « =» 


egnabigungen bes allerhöchſten Landesfurſten baben den Stämpel der er⸗ 
ſten Cl laſſe 0 ‘ . ‘ “ U 0 e ® ® 
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Bon Beg — Beg. 


Sesmabigungen 
— Der Lanvesftelle find die Begnabigungen bey politifhen Strafen ein- 
geräumet. Weitere Beleprung bierüber u EEE EEE 


— bey Vergehungen gegen das Wucherpatent a a ER 
Begräbnig Bey Begraͤbniſſen wird dem Pfarrer Eein Opfergang geftattet. | 
—— Juden find nie vor 48 Stunden nad bem Ableben zu begraben . . . 
— der Todten hat vor zweymahl vier und zwanzig Stunden nicht zu geſchehen. . 


N 


—— her Todten kann in manchen Fällen, z. B. wo eine hitzige Krankheit 
mit Ausfchlag vorher gegangen iſt, und die Gewißheit des Todes fich durch 

. den übeln Geruch als das Merkmahl ber vorhandenen Faulung ausſpricht, 
N frůher geſchehen .... 


— Die Geiſtlichkeit ſoll von jůdiſchen Hochzeiten, Kindsgeburten, Begraͤb⸗ 
niſſen ꝛc. keine Stollgebühren fordern. - » - 20 200° 


—— Zeder entfeelte Körper ſoll vor feiner Beerdigung befchaut werben, ob er 
nicht eines .gewaltfamen Todes geftorben fl. - = .: 2 200 0° 


—— Die Geiftlichkeit hat wegen der Art der Begräbniffe die Erben um die 
Chlrlaſſe zu befragen, in welcher ber Leichnam beerbiget werben fol . . 
— Benehmen bey’ dem Todfalle eines eontumagisenden Menſchen und bey 
deſſen Beerdigung .. .... 
— und Grabſtaͤrte nach Proportion der Verlaſſenſchaften u tariren, wird 
| den Geiftlihen verbotben . rt rm 


— Vorſichten bey Beſtattung der Leichen in Kirchen, Gruften und 
Freydhöfennn... en 


— eo Concursfällen find die zur Begräbniß des verſchuldeten nothwendigen 


Unkoͤſten in die erſte Claſſe zu ſezen. .. oo. 


—— Ben afatholifhen Unterthanen follen die VBegräbniffe nur von folden 
Perfonen vorgenommen werden, bie von dem Staate und Lande ihre 
Jurisdiction und Gewalt haben.. 


—— der armen Leute hat unentgeltlich zu geſchehen Er \ .... 
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Bon Beg — Bey. 





‚ 


— Borfärift in Beziehung auf den in Schlefien eingeführten gitus, bey 


den afatholifhen Tauf⸗, Trau⸗ und Begräbnißfällen.... 
Wenn jemand in einer Ortſchaft ſtirbt, wo kein Seelſorger iſt, ſo darf 
der Verſtorbene nicht begraben werden, in ſo lange nicht der Ortsrichter 

ein ſchriftliches Zeugniz des erfolgten Todfalles abgegeben hat ... 


Katholiken und Akatholiken ſollen gemeinſchaftlich beerdiget werden . . 


jedoch nar in jerrem Galle, wenn Eeine alatholifhen Beerdigungsplaͤtze 
vorhanden find. - oo 0 0 0 0 


Bey Beerdigung der Akatholiken auf Fatholifhen Freydhoͤfen, fo alles 
Gepränge und Singen von Liedern vermieden werden . -  . . .» 


Bey gemeinfhaftlihen Kirchhöfen ift die Erlaubniß zu Begräbniffen von 
dem Paftor bey dem Pfarrer anzufuhen . . 

Vorſchrift in Beziehung auf die Abftellung ber Oruften, Errichtung der 
Freydhoͤfe, Begrabung ber Todten in leinenen Saͤcken und Veyſcheffung 
der Zedtentruhen ····· 0 


Staͤtten ſind außerhalb der Wohnorte zu verlegen . x... 


Einem jeben iſt die Wahl überlaflen, fi ch in einem leinenen Sacke einge: 
nöht, oder in einer Truhe zur Erde beftatten zulaffen. - - « . - 
Den afatholifcheri Gemeinden ift frey zu laſſen, ihre, vor der Taufe ge- 
ftorbenen Kinder wie fie wollen, auf ben geröhninpen Kirchhöfen bes 
graben zu lofien . - . . 

Die Leihen follen von den Pfarrern nicht zu den Grabſtaͤrten begleitet, 
fondern in die Pfarrkirche gebracht, dafelbft eingefegnet, fotann ganz 
in der Stille und ohne Gepräng von vier Trägern ohne Begleitung des 
Geiſtlichen zu Grabe gebradht werden . © 2 2 20 e 0. 
Die ben Vegräbniffen vorkommenden ftillen Seelenmeffen koͤnnen nad) 
der halbftündig getroffenen Regulirung ber Meſſen in jeder Pfarre im» 
merfort gelefen werden .* L ..n0.'e . e 0 e © 0 0 0 . . 
Findlinge find unentgeltlich zu begraben . . - Er zer 


Wie die Gründe binfihtlid der Ausfheidung aus dem Contributiong- 
ftande zu behandeln find, welche zu neuen Beerdigungs⸗Kirchenplaͤtzen 
beſtimmet werden.. ç 6 


Die Lobreden bey Leichenbegraͤbniſſen find abzuſtellen..... 
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Von Begr — Bent. 


Begräßniß j 
d— Bey den Filialen, wo fi ein Freydhof befindet, follen die Leichen alldort 
eingefegnet, und nicht zur Einfegnung in die Pfarrkirche getragen werben. » 


— Die Üerkorbenen müffen auf ‚ben Grepohkfen in raummfPiger Ordnung 
begraben werten - 2 “000 0. . 

—— Den proteftantifhen Semeinden wird feepgefteht, bey geigenbegräßniffen 
ihre Todten mit oͤffentlichem Gefange zu beerdigen - © - 2. « 


— Ben Begräbniffen werden alle Ausſchweifungen, Gaſtmaͤhler und dergl. 
unterſagt *) eo 8 ee... oo 0 0: 0.» . 000. 0 . e . 


— Die Mißbraͤuche, Wein⸗Aubſchank bey den Leichen und Iluminationen 
am Gedaͤchtnißtage der armen Seelen anzuftellen, find abzuſchaffen .. 
—— Seelſorger dürfen keinen verſtorbenen Körper, der nicht vorläufig. geſetz⸗ 
mäßig beſichtiget worden iſt, begrabennn.. 0 0 0 e 


— Kormulare für Earholifche Pfarrer ri Si ber Begräsnif- z, Trau⸗ und 
Zauffheine. 00 0. . er 


—— Wenn die Leiche gefahren wird, und bie Sräger den ausgemeffenen Bes 
"trag erhalten haben, fo darf die Gebühr für dem Zodtenwagen von Haufe 
bis zur Pfarre, und jene von ber Pfarre bis zum Freydhofe nicht zwey⸗ 
mahl verlanget werden, uͤbrigens iſt der Todtenwagen vom Liniengeld 
befreyeeee. 24 


— Die Leihen der, an natütlihen Pocken verſtorbenen Kinder find ganz 
im Stillen zu begraben > > 0 0 0 0 nr ren. 


— Gtolltar : Bemeffung bey Trauungen und Beerdigungen ber Methetiten 
in Mähren und Schleſien... 


—— Für die Bewilligung zur Errichtuns idiſcher Begrabnißſt atten iſt feine 
Zare abzunehmen . oe. . . ... . 


t 


Begünftigungen Den, von dem Bandesfärften oerfiehenen Begünftigungen 
fol von niemand entgegen gehandelt werden - - 2 2 2 2 02. 


— Alle von dem Landesfürſten ertheilten Begunſtigungen enthalten das Be⸗ 
| dingniß in ſich, wenn ſich die Sache fo verhält, wie fie angebracht wurde, 

— jwifchen zwey gleich beguͤnſtigten Perſonen gebühret dem, welcher ohne 

die Befreyung einen weſentlichen Schaden leiden würde, der Vorzug 

Brite andern, dem der Genuß feiner Begünftigung nur Gewinn 

va te o 0 . U) . + U) . . “ .,. o 0 0 — o N . 


— Die Dauer einer Begunſtigung hängt von ber Meinung ab , welche bey 
Derteipung berfelben geäußere worden . 2 0 ee 0 0 0. 
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Bon Beguͤn — Beh. 





Begünftigungen j 
—— Landesfürfklihe, auf welche Art ſelbe erloͤſchen koͤnnen. 


[U] 


h 11 


XR 


Eine erhaltene Beſtaͤtigung gibt, wenn die Befreyung bereits erloſchen 
iſt, Bein neues Recht, ſondern befördert bloß dasjenige, welches aus der 
erften Befreyung gabe rn. 


Die von dem Landesfürften ertheilten befondern Begänftigungen find 
ſtets nad) dem buchſtaͤblichen Inhalte zunehmen . . . . 0... 


ber Pupillar: und Stiftungs-Eapitalin . © 2 2 0 00 0, 


ber Wochenmaͤrkte durch Verminderung ber Zarn . x. 2 en 
ber Maros ſchen Tuchmanufactur zu Aree 
des Steinkohlenbaues in Nieder⸗ Defterreih . le. 


Die tariffmäßige Begünftigung bes Tranſito⸗ -Waaren⸗Zuges aus dem 
deutſchen Reiche über die öͤſterreichiſchen Provinzen hat auch fuͤr alle ruſ⸗ 
ſiſchen Provinzen Statt. 


der, bey den Gewehr Fabriken des Aerariums dienenden Gefellen . . 


welche in dem Zollpatente vom a. Jaͤnner 1788 feftgefegt waren, find 
aufgehoben , hiervon find nur jene Zollbegünftigungen ausgenonimen, 
welde gefegmäßig für Ungarn, für Trieſt und > Fiume/ und für den tuͤr⸗ 
kiſchen Handel beſtehen... . e52 


Bey Baufuͤhrungen in Wienn.. 


— der Schifffahrt auf dem Dniefter. Vorfi He, welche dabey zu beobach⸗ 


x 


ten find “‘ ® ® ® — % . ® “ ® “ [ “ “ ® ® % 
für die bey den Saufen, Sihel und Strehmeſer⸗ Vewertſchaften arbei⸗ 
tenden Geſellen.. a 


Behandlung Won Behandlung der Gläubiger (Pactum praejudiciale) bar 


belt das 3a. Capitel s 354, 355, 356, 359 und 360 der allgemeinen 
Gerichts⸗ Drbnung - . . . .o% . 0 0 o . . ..e% . . 


— Welche Taren der Glaͤutier zu bezahlen hat bezeichnet der $. 358 der 


Zar sDrdnung in Ötreitfahen. - © 2 2 00 Dee ee. 


— Bezeihnung der Stämpelbeträge bey Behandlung ber Bläubiger . . 


Dierbey ift der Staͤmpel nah tem Werthe des egenflantes zu 


nehmen . [rt er 2 tr ı ee. ‚. Dauer Zur BEE Zr Ze ze .ı 9 


Behörden Rangsausmeſſung für das Perfonal der Civil⸗und Militär: Behr: 


den, ſowohl der Hof⸗ als der Rändeflellen . «oo ee 0. 
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Von Beh — Beh. 


ö—— ———— 


Ba 


— werben bey bem Regierumge » Antritt &r. Maj. Kaifer Gran; IL. ‚be: 
ftätiget DR BR En BE Ze . be L 1 1 1 21,0. 


— Benehmen bey Aufgabe der Gorrefoondengen der Behoͤrden und Aemter; 
die Poftfpefen find aus den Tarämtern und Eaffen zu bezahlen . » » 


— ſollen von Städten, Gemeinden und Parteyen fein Neujahr » Se 
fhend annehmen - 2 0 0020 


— Wahlamkrit derſelben auf big im Commerzweſen erlaffenen Verord⸗ 
nungen, und Strafbeflimmung für bie bagegen Ganbeinden . . - + 


— haben die inländifchen Nachrichten , welche durch die Zeitung bekannt ges 
macht werden, wochentlich zuſammen zu fallen . © oo 0 0° 


—— haben über Zweifel und Anftände in Iandesfürftlihen Verordnungen bie 
a. 5. Entſchließung einzuboien . - 2 0 nn nee ee 


— — Wie die Behörden und Wirthfchaftsämter vorzugehen haben, um das 
Anſehen der Curat⸗-Geiſtlichkeit zu ſchzen..7 


— Zur Abſtellung der Abfohrtogeldes- Beſchwerden ſind die politiſchen der 
börden angewiefen . .: oo. . 

welchen die Mitwirkung jur‘ Einbringung der ausftändigen Zargebüßten 

obliegt, find unter eigener Haftung verpflichtet, zur Eintreibung der 


Stämpelgebühren und Strafbeträge eben bie Afliftenz wie ‚in Anſebuns 
der Zaren zu leiten . . . - 


® ® 0 — . 0 6 0 0 


Ueber Faͤlle, welche nach dem vorigen Geſetze criminaliſch, nach, dem neuen 
aber als ſchwere Polizey-Uebertretungen zu behandeln find, hat bie poli= 
tifhe Behörde zu urteilen & 2 0 0 0 0 Le 0. 


—— Belde Gebühren der fahrenden Poftanftalt von ben Poftporto befreyten 
Behoͤrden entrichtet werden muͤſen. 8 


—— Welche Behoͤrden unter dem Ausdrucke politiſche Obrigkeit verſtanden 
werden . 2... 


Pan DE BEER ZB BEL BEE BEE Zee Zee Zen Ze Zr Ze 


—— Beflimmung jener Behörden, welchen die Amtshanblung über ſchwere Pos 
lizey⸗ Uebertretungen zugewielen ft. 0 0 0 0 0 000.“ 


zur Aburtheilung der Uebertretungen der Bunzirungs : Öefebe- + =. 


Benennung der Behörben bey Uebertretungen der Markt: und Satzungs⸗ 
Verordnungen . 


“ [} U) ® © o . 0 “ . [} ® ® . [} e L 


Aufftellung und Einrichtung der Behörden in dem Herzegthume Satans 
und Särtentpume Berchtholdsgaden 


4— ® [5 ® v % 
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Bon Beh — Bei. 


a - 

Behörden 

— Lieber Agiotage: Fälle hat bie Drtsobrigkeit in erfter Inſtanz das Er⸗ 
kenntniß zu fallen. 

— zur Unterſuchung und Entſcheidung der Uebertretungen des Geſetzes, we: 
gen Einlieferung des Silberßs 3** 


— in Dienſtbothen⸗Angelegenheiten fi ſind die Polizey⸗ Oberdirection und die 
Polizey » Bezirks⸗Directionren.. nen. 


— Die Aufnahme zur Bewiligung v der Staatsbuͤrgerſchaft iſt der politi⸗ 
ſchen Hofſtelle vorbehalen. 


—— Die Hoflanzley iſt jene Behörde, welche Geſuche um die Nachwartung 
ber Lieferungs » Reluitionsgelber zu würdigen bt . - - 0... 


—— Drganifirung der ſteyermaͤrkiſchen montaniftifhen Behörden . . - » 


— Conceſſions⸗ Ertheilungen über Sammerwerke, unterftehen der Hofkam⸗ 
mer in Münz: und Bergwefen - - 2 0 0 te ee re 
—— Errichtung ber Berggerihts» Behörden in Tyrol. - - 0 000° 


— zur Behandlung der, in bem unbefugten Verkaufe inlandiſcher oder ge⸗ 


| ſchwaͤrzter Arzneymittel Betretenen W 
— Beſtimmung der Wehörde bey Geſuchen der Militär: Bine um Ueber: 
‚tragumg der Penjion auf eine andere Cafe . . . » oo... 


—— Rang-Beltimmung der Behoͤrden bey Feyerlichkeiten a 

Beiht:Kreuzer, der in mehrern Orten fuͤr die Öfterliche Beicht abgenommen 
wurde, ift abgeftellet . 0 ee tee. 

— —— und Verfebgeld, darf Eeines abgenommen werden.. 


— und Communion, mie felbe von den Schülern der Gymnajten und 

Bürgerſchulen zu versihten even » 0 2 0 een ce 

—— BtuHl Die Seelforger follen ſowohl von der Kanzel als in dem Beicht- 

ftuhle das Volk von Schwärzungen abmahnen » - Te. . 

—— Vaͤter bey Hof, und Hofprebiger, benfelben wird der Rang nach den Bir 

fhöfen und wirklichen Prälaten , jedody vor den, obgleich infufirten 

Domherrn und allen bem Prälaten ſtande Nachgehenden eingeräumt . . 

— — haben die Difpenfation in Ehehindernißfällen bey dem ordentlichen 
Bifhofe, unter verdeckten Nahmen anzufuhen - » « + + 

Beinkleid F edeine) verkaufen zu dürfen, wird den Weisgärbern in Böhmen 


geſta ® . 0 0 oo .o. » oo . oo 8 0 1. 08 0 . t 
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Bon Bei — Bel. 


U 





Seinkleiber J 
—— Tederne, quf Handſchuhmacher⸗Art, duͤrfen nur die Handſchuhmacher und 
ſonſt kein anderer Profeſſioniſt verfertigen und verkaufen en. 


Befehrung Die Geiſtlichkeit hat-fih in, Feine, zur Belehrung führende Ver: 
| anlaffung oder Reben mit den Akatholiken einzulaflen - . . “0° 


Bekenntniß Bey. Abſchaͤtzung des Vermoͤgens eines Auswanderers iſt in An⸗ 
ſehen des Abfahrtgeldes auf das freywillige Bekenntniß nicht zu rechnen . . 


Beflagte Jedem Theile, das ift dem Kläger und Bellagten, find zwey Neben: 
geftattet, naͤhmlich dem Kläger die Klage und Replik, dem Beklagten die 
- Einrede und Duplit . Pe ER 


—— der Beklagte hat in «der Einrede alle von dem Kläger angebrachte Um⸗ 
ftände ohne Zweydeutigleit zu beantworte..... 


— haben in ber Einrede ihr Begehren fo genau als moͤglich zu beſtimmen . . 
— lieber die deutlich vernommene Klage hat der Beklagte jeden Umſtand 


in ber Ordnung, in welcher. er in ber Klage vorgetragen worden it, 
verläͤßlich zu beantworten..... 


— Wenn ber Beklagte feine Einrede binnen ber beſtimmten Friſt night er: 
ftatten Fönnte, ſoll er längftens 3 Tagen vor Ausgang berfelben eine weis 
tere Friſt anſuchen. 


—— Wenn der Beklagte glaubt, daß dem Richter, bey welchem geklagt wird, 
| die Gerichtsbarkeit nicht gebühre, fo foll er vor Verlauf der Hälfte der 
"ihm zur Einrede beftimmten Friſt diefe Einwendung anbringen . . 


— Wenn diefe Einwendung verworfen wird, bat ber Beklagte von dem 
Tag des ergangenen Spruches an zu rechnen noch die erfte ganze Friſt zur 
Erftattung feiner Einrde. . . 

—— Wenn der Beklagte außer den Erblanden feinen Wohnort bat, oder bie: 
ſes unbekannt ift, fo Toll zu deffen Vertretung auf feine Gefahr und 
Unkoͤſten ein Eurator beftellet, und diefes ihm durch ein Öffentliches Edict 
zu dem Ende Fund gemacht werben, damit er allenfalls einen Sadwal- 
ter beitele . . . ech 

— Bey ber Tagfagung follen die Beklagten einen gemeinfaftfichen Rehts. 
freund benennen, ſonſt würde der Richter auf ihre Gefahr einen beſtellen.. 


DBeföftigung Vorſchrift in Rückſicht der Dienftperfonals= und der Bekoͤſtigungs⸗ 
Art bey dem General⸗Seminarium in Gratz. 
Belaſtung Siehe Onerirung. | 
Belehbnungen Pfarrer, Kirchenvorfteher und Beſorger ber causarum pia- 
run follen die Belehnung ber Privatherrfhaften und Jurisdicenten als 
Lehenrührenden Pfarr= und Kirchengrundftüdde, Zehende zc. zu gehoͤri⸗ 
ger Zeit anfudpen . a Er 


‘ 
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uber. Ber. 
In Böhmen. 22|Auguft|1788 


Soſdecret.. 115[Aprif |1782 


Hofentſchließ. 15 Sept. 158 


5.2 ber Al: Ä 
N en 8. D.11May |1781f —| — Fa] 1550 a] 45 
6. 5 der All | 
‚gem. 6. D.| 1|Mey [1781] —| — | A| 156| a) 15 

.$. 8 der Al. j | 


gem. G. D.I 1May !1781 


$.22 d. Allg. 
Ger. Dedn. I 1|May 11781 


6.37 der AU: 


gem. 8. D.]| 1 May 17814 —| — I 3] A7all al 176 


6.40 der Als 


gem. 8. D.1 1|May [1781] —| — | a} 177] Al 479 


$. 01 der Als 


gem. &: D.| 1 May (1781| —| — | Al 1771 8] 179 


6.391 d. Au⸗- 
. gem. G. O.1May 1781 


9. 32 d. All. 
Goncurs:D. 11 May |1781 


— — | a! 390l a] zu€ 


Verordnung. [101Rov. |1784| —| — I 6 “a 455 


+ 


Verordnung. 1161Apeil ‚1784 


| ⸗ abb 6| 517 
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Bon Bel — Bel. 


‘ 


Belehbnungen 
auf Zinkerze, und Zinfpätten müffen bey den Bergoberämtern und Berg⸗ 
gerichten angeſuchet werben - 2 0 0 0 ern 








Belehnungs— und Sqhurfb riefe Cberggerichtliche) anteriieen der Zten 
Staͤmpel · Claſeee..* 


Belehrung Siehe Unterricht. 
Beleuchtung Alle Gewolbsſchilder, Bierzeiger u. bgl. follen, als ber Beleuchtung 
Dinverlich , abgenommen werden (für Wien). - - : 1 0. ° 
—, der Stadt Sri . . ® 0 . . . 0 0 — o . 0 o 0 


— Strafe für biejenigen, weiche die Laternen zur Straßenbele uchtung bes 
ſchaͤdigen 0 — eo 9 ® ® “ “ ® [> “ e ® ® “ ” „+ ® ” 


—— Sn Kirhen, wo Beyerlichfeiten mit großer Beleuchtung vorgehen, fol 
Wache gehalten und die Bodinge mit Waffer gefülles werden. ! - _ 


— der Heiligen in Privalh auſern iſt unterfogt > 0 2 nn. 
—— der Reliquien iſt unterfagt 0 De rer. 


—— der Tamg hutten muß mit gehoͤriger Vorſicht geſchehen ne. 


— Benträge zur Beleuchtung müffen bie Hauseigenthuͤmer in Wisnleiften . - 


— Dhne vorläufiger Erlaubniß barf in Wien Beine Beleuchtung angeſtellet 
werden o6 . — . .o eo. . . . . . o o o . . 


— wird für Krakau, Kaſimir und Stradom angeordnee 


Belohnung von 30 fl. für ienen, welder einen Wilddieb und Verhehler oder 
einen Käufer des geftohlenen Wildes angibt . - «oe ne 


—— Ausmaß der Remuneration für Vormünder wegen Vermögen » Verwal: 
tung ihrer Mintel . . 0. « a ar Ba Er ur Br Br Br Zn Ze 

— für die Einbringung eines Zabakſchwarzers wird nebſt Vergütung des 
eingebrachten Materiale eine Belohnung von a Species⸗Ducaten Bu 
gelihert . . n) . . eo . 0) . . . ..e . .,. ® 


— für bie Entbeder folder Frevler, welde in ‚der Gegend von Bapenburg 
‘und Ebersdorf Wildvögel ſchießen .... 


a 
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Anordnung. | Anordnung. 
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SHoflammerd. 


au 
Anmerkung. 
— F. 
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Bergweſen. 127|Sept. [1799 -| — --1— 1-1 — Haal 176 
Hofdeeret. - 126 Augajt 1784 | 
Verordnung. J17|Sept. 11777 


Berordnung‘ 
v. 23. Apr. u. [10/Detob.11777 


Nadeiht . . 11Rov. [1772 
⸗ 


Hofdecret.. I44May |1782 


Hofdecret für 
-d- k. k. &rb: ' 
länder. . 28April |1784 


$. 16. Doli: 
zevord. für 
Brünn ..1121Juny |1786 


Hofkanzleyd. [13läprit ]1792 ——tıla | 
Verord. d. N. | 

Det. Reg. I u May 11793 — — 1 21 10° 
Verordnung I: . I. 

der weitgal. . ‚ 

Hofcommiſſ. [191Sept. |1796 — —1 9 51 


Patent .- - B3IDee [1752 
Zägd: Patent Pg Febr. |1786 


Verordnung. f12/Aprii 1753 


Sofrefcript. . | 81 Dee. [1753 
Hoftanzleyd. ſ13Jaͤn. [1814 


Verordnung. P2Sept. 1761 
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Bon Bel — Bel. 


Belohnung 


—— wird jenen Profefforen zugedacht, welche einẽ gelehtte Schrift verfaffen 


| 


und zum Drud geben “ ® o v “ ‘ “ 0 0 ® 0 . . 


für bie Aerzte bey Unterſuchung der Apothefen, in Bien mit 6 Ducas 
ten, und in den Provinzen mit 3 Duaten . 00.2. ... 


« 


von zwey Ducaten für die Phyſiker bey Viſitation der .. 


Beſtimmung, melde Ausmaß bey den in Heu⸗, Schnitt: und Grumnret- 
Zeiten zu leiftenden ertraortinären Handrobot hen in Abficht auf die Ab- 
reichung ber Ergeßlichkeiten und Belohnungen zu beobadhten it . . . 
und Stiftungen find bey den Prüfungen‘ in den beutfchen Säulen ben 
verdienteften Schülern zugufihern - 0 0 ne le 0 ne. 


der Denuncianten, welche wegen Webertretung bed Normales in Wetreif 
ber Heiligung der Sonn: und Feyertage, Anzeigen maden . . . . 
Das bey Verunglüdung des Salzſchiffes aufgefangene Salz iſt gegen 
Recompens von ↄ Er. pr. Pfund abzuliefenn. . 
von 100 Ducaten erhält derjenige, welcher einen Falſchwerber einliefert . . 


Kreisphyſiker and Chirurgen haben in ihrem Diftricte zwar im Allgemei⸗ 
nen alle ärztliche Hülfe zu leiften, in außerorbentlichen Sällen aber be: 
ben fie eine Belohnung zu gewärtigen . © 0 0. 00 0 e 
der Kunſtverſtaͤndigen wird für den Fall, als fih bie Parteyen mit den 
ſelben nicht gütlich einverſtehen, dem Ermeſſen des Richters uͤberlaſſen. 


Beamten, welche eine zum Nachtheile des allerhoͤchſten Dienſtes unter⸗ 
laufende Ungebühr anzeigen, haben eine Belohnung zu erwarten . » 


jener, die beym Löfchen einer Feuersbrunſt gute Dienfte geleiftet haben . . 


für jene welche fi bey der Landwirthſchaft in Galizien ausjeihnen . - 


derer, ‚welche zur Entdeckung und Ergreifung eines Mauthbevortpeilers 
die Hand biethen 0 . 0 . ® . 0 © “ . . o . oo . “ e 


für die Einbringung einer ganzen Raͤuberbande iſt eine Belohnung von 
50 Ducagen, und für einen einzelnen Räuber 3o Qulden abzureihen . . 


Mer einen Wildfhügen entdecket, erbält von dem Jesd ⸗ Inheber 
a Be . · · · ··7 


⸗ 
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Gens „ Hilse- 


Anobmung. 


Sofrefeript - 


Sanit. Norm. 
Verordnung. 
Patent 
Verordnung. 
Patent - » 
Verordnung · 


Patent... 


 Dofdectet. » 


Berordnnung. 


Verordnung. 


Hofderret ... 
Dofdeeret . » 


$. 13 der 
Aal. Taxord. 
in Streitf. . 


Hofderret . . 


8.71. Feuer⸗ 
löfhordPat. 


Derordn. für 
Galizien . - 
Hofderret . 


g. 99—109 d. 
Mauth Ver⸗ 
faffung.» - 


Sofdeerst,. . 
" Hofderret. . 


$. 23 de 
Jagd: Pat.. 
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AMay 11771 
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131 5än. 177 
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141 Dec. 177 
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gIMay. [1781 


1Nov. 11784 
22]Juny 178 
71 Sept. 1178 


13 a Sunp 178 


81Dctob |1785 
9 Augufl 1799 


28| ehr. 1785 
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Bon Bel — Bel, 


EG 
Belohnung ., > | 
— — Der Einbringer eines Wildfgügen befömmt 85 fl. zur Belohnung . 


U 


Bey Strafen und Belohnungen im Gelbe, fol der Werth der Ducaten 
im Betrage von 4 fl. 3o Er. angenommen und ausgemeffen werden . . 
wird den Wafenmeiftern in Galizien, für das Hundſchlagen und für bie 
Wegraͤumung des Aaſes bemeflen . oo 0 ern een n.e 


für jene, welche einen Deferteur einliefeen . © 00 0 0. 
FJenem wird eine Belohnung von 100 fl. ausgemeffen, welcher einen 


""Sppsfteinbruch von guter Qualität in dem K nigreiche Boͤhmen ent⸗ 


decken wͤrdeee. 3 
von Einhundert Speziesducaten für Entdeckung eines bisher noch uns 
bekannten Feuerſtein⸗Anbruches; ferners wird denjenigen eine Belohnung 
von drephundert Speziestucaten zugefichert, der gute, und gehörig zus 
gerichtete, ben franzöfifen gleichkommende Fenerfteine aus einem bis⸗ 
ber noch unbekannten inlaͤndiſchen Anbruch zu liefern weiß. . - . - 


Art der Belohnung ber Anzeigen und Ergseifer eines Eontrabandes . 
für galizifche Unterthanen, welche Bäume pflanzen, und bie gepflanzten 


‚ehlen. 00 een 


% | 
jener Profefforen, welche im Lehrfache durch Kenntniffe, gute Sitten 
und wiffenfchaftliche Werke ſich außzeihnen - 2 2 2 2 0 00. 


Die unterm 4. Oct. 1787 für jeden Megen Körnerfrügte, welche von 


dem Auslande nach Ungarn eingeführt werben, bewilligte Belohnung Hat 
aufzubhören 0 J 0 0 . 0 [5 ® + . eo... ‘ ® Ö 0 0 


Berichte über Gehalts: Vermehrimgen und Belohnungen ſind am Ende 


jeden Jahres mit einer Tabelle vorzulege.. 


für das Ausrotten ber Raubthiere in Weſtgalizien wird mit einem Ducas 
ten beſtimmt; Bedingungen hiertu - © 0 0 2 0 nee. 


für oftgalizifche Unterthanen, welche 200 Obſtbaͤume gepflanzet, und bis 


zur Sruchttragung gebtadhe haben » » 0 0 ne ne 


Für ie Einbringung eines Raͤubers mit 24 fl. Rheinifd - - . » 


verdienter Seldgeiftlichen; durch Stiftung des Kreuzes pro piis meritis, . 
und Verleihung von Medaillen. © oo een. 
Bon allen folhen Strafberrägen, welche Obrigfeiten oder andere landes⸗ 
fürftliche Aemter den Gefällen : Abminiftrationen einliefern, ober welde 
auf ihre Anzeigen durch Notionen eingetrieben werden, ſollen die Obrig: 
Feiten oder Beamten 10 vom Hundert als eine Belohnung erhalten . . 
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Verordnung 
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Sofdeeret. - 
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Hofdecret 


Hofdeeret. 


| Dofdeeret . 
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Bon Bel — Bel, 





Belohnung 
— mit der Medaille für die aus ben Suften und Ktoſt ern ge nommenen 
öffentlichen Lehrer 0 Per Ye \ 0 0 0 . .,. . ® 


—— für Aerzte, welche die meiften Einimpfungen mit Kuhpocken hemaqhe haben.. 
— Den Profeſſoren, welche ſich nebſt dem ordentlichen Lehramte auch noch 
mit den Vorleſungen über die gerichtliche Arzneykunde befaſſen, wird eine 
Belohnung von jaͤhrlichen 300 fl. zugelihert - - 0 2 

—— Kür Dienftbothen, welche ſich durch Wohlverhalten auszeichnen, werben _ 
Pramien ertbelt - 0 0 nn. 


4 


— für die Auffindung neuer Bleylagerſtaͤtenn. 
Beſchraͤnkung diefer Verordnung . - » ne. eo... 
— von Seite des Staats haben jene zu erwarten, welche ſich in Befoͤr⸗ 
derung der Ahorn = Zucer : Erzeugung auggeihnen - 2 2 0 0. 

der Apprebendenten wenn Silbergeräthe ohne Werthſtrafe confiſsc. werden.. 


— derjenigen Piariſten, welche ſich als Directoren und Lehrer bey den deut⸗ 
ſchen Hauptiſchulen auszeichnuenn. ne 


Erlaͤuterung diefer Verordnung - .. . , 0. 
— Bey Ergreifung der Rabakjgwärzer und Aufbringung der cui· Con 
.trabande... .. 6 .. 
—— Sene Profefforen der uͤchengeſchicht⸗ und des Kirchenrechtes an den 
theologiſchen Didcefan » Lehranftalten erhalten eine Belohnung, wenn fie 
zum Vortrage diefer beyden Lehrgegenftände täglih 3 Stunden widmen. . 
—— Bey Anträgen zu Belohnungen von Aeriten oder Wunddrzten muß ans 
geführet werden, ob und welche Beyträge ber zu Belohnende zu den mes 
diciniſchen Jahrbüchern oder Acta Medicorum Austriae geliefert habe . . 


— für verdiente Trivials Schullehrer aus dem Piariften- Orten... . . 


— für die Verwendung ber Profefforen bey ämtlihen Commiffionen. .. . 
—— Erweiterung des Wirkungg - Kreifes ber Landerſtellein Beziehung auf 
Belohnungen. 2 0 0° len 


elfadonna (auch Tollkirſche, Woifelirſhe, Tollkraut und Wald: nad: 
fgatten genannt), Beſchreibung diefer giftigen Pflanze . . -. 
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Hofkammerd. 
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Hofkanzl end. 
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11 May 1803 — 119} 177 
26i3ung [1806 — 26 91 
2fApeil 11809 — 

May 4810 —| — 134 79 
6/ Dec. 11810 —|. — 135] 205 
291 Dee. |1817 — 177,18 402 
261 Sept. [11811 — 1-1 — I) — 137| 64 
21l3än, 181 38| 285 
20lAugup|181 a 55 
6Nov. [1813 116 
1313Jän. 1181 ‚2 
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ill $ebr. 


a2 784 )-An die Läns 


derſtellen in 
Galizien, Maäͤh⸗ 
ven, Steyer⸗ 
mark, SKarns 
then, Krain, 
Salzburg und 
Gorz. 


— 


Bon Bel— Ber. 
LEEREN: 
Belufigungsdrter (öffentliche) zu defuchen, ift auch den Juden geftattet. . 


Bemänglungen Stiche Mängel: Erläuterungen. \ 
Beneficia curata Secularia find nidt durch Concurs zu vergeben - - » 


Beneficiaten in wiefern fie fi ben für den Miethgrund eingehobenen Kauf: 
ſchiling zueignen können. - oo 2 00 nee 

—— Das fogenannte Seminaristicum ober Alumnaticum, fo die Benefi⸗ 
ciaten entrichten, fol, da es bie Erziehung wichtiger Seelſorger zum 

Zwede hat, an die General: Seminarien abgeführet werben . - - - 


Beneficien Siche Pfründen. 
Benennung bder Öuperintendenten, bann deren Anweifung in ben Provinzen. . 
— jener Pläge in dem Militär » Cabeten - Haufe zu Wiener - Neuftabt find 
Sr. Maj. vorbehalten, mozu die Vorfchläge der Regimenter + Bataillone 
und Corps durch die General-Commanden an ben Hofkriegsrath ‘zu gelan- 
gen haben, und- fohin Sr. Maj. zur Auswahl vorzulegen find; einige 
Stellen haben die böhmifhen Stände zu befeben » - - 2... 


—— zu allen erlebigten Stift Damenftellen in der ganzen Monardie find 


der Kaiferinn Majeſtaͤt vorbehälten . . » 
Benüßung E& kann feinem Unterthan verwehret werben, die auf feinen 


Gründen vorfindigen Steinbruche als Induftrial: Gegenftand auf was 
immer für eine Art zu benuͤtzen . 00 . + . . 0 . [\ . 


—— Belimmung wegen Benügung der Realitaͤten, dann ter Waldungen 

und Holzſchlaͤge bey verpadhteten Staatsgütern . > 2 2 2.0. 
Bequartierung Siehe Militär-Bequartierung. 

Berathung Der Berathung über die Frage, ob ein begangenes Verbrechen 

bey einem dienenden Beamten die Entlaffung zur Folge habe, müflen 

. Immer zwey Raͤthe von ber oberften Zuftizftelle beygezogen werben 


‘. 


Beraubung Vorfihtsmaßregein, um jeder Beraubung des Poftwagene” vor: 
subeugen ..... 


‘ ” % ° ‘ ‘ U) % “ ‘ 840 « 


—— ber Xodten ift als ein Diebſtahl zu beftrafen  - 2 2... 0. 
Berhtoldsgaden Die Verfertigung der fogenannten Berchtoldsgadner Holz: 


8 


waaren iſt Ju bewirken und die Arbeiter zu unterflüten . ... . « 
—— Bellimmung, was unter Drechsler: und Berchtoldsgadner-Waaren zu 
verfleben fYy 2 220. a er 


—— Regulirung bes Briefvorto für die aus Berchtoldsgaden anfommenden, 
oder dahin abgehenden Briefee.. . 


—— Ausdehnung ber Freyzügigkeit zwiſchen den öoͤſterreichiſchen Provinzen auf 
Verchtoldsgaden 


“ ® “ « ® 


® ‘ ‘ « e 0 o “oe. ® Q) ® ® e 
* 
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. Bon Berg — Berd, j 


Berchtoldsgaden 
— Aufſtelung der Landes⸗ und Gerihtsbehörden in Berchtoldsgaden . - 


— Confeription wird in Berchtoldsgaden eingeführt - - « «0. 
— Münzs Patent für das Fuͤrſtenthum Berchtoldsgaden PP 
"—— Ein: und Ausfuhrsverboth der Scheidemünzen in Verchtolbsgaden . . 
—— Ehegeſetz für die Provinz Berchtolbsgaden - « 2 0 0 en 0. 
Berechnungen Wenn Zuftellungen an einen Ort zu gefcheben haben, bas 
"von dem Gerichtsorte eine Meile oder mehr entfernt ift, follen dem Ge⸗ 


richtsdiener für jede Meile 15 Fr. gereicht, und in die Berechnung auch 
der Ruͤckweg eingerehnet werden. en. 


—— wilde Banquiers, Handelsleute oder Fabrikanten unter ſich ausftellen, 
find, wenn fie dem Richter übergeben werden, demjenigen Gtämpel un. 
terworfen, welcher jene Urkunde zugewiefen ft. - 0 0 0 0... 


— welche Banquiers, Handelsfeute, oder Fabrikanten unter fih ausftellen, 


ſind ſtaͤmpelfrey 0 o 804 o . © o — ¶ ‘ “ . 0 © ® 0 


— der Wirthſchaftsbeamten ſind, außer dem Rechtsſtreite, vom Staͤmpel 
befreyet ® ® v¶ 3 “ .-. “ — ® ® ® ® @ ® “ ‘ 


über die Berpflegsgelder der Kriegsgefangenen, und der dabey Comman⸗ 
dirten find ſtaͤmpelfree... 


—— über Mauthgebühren geſchehen nach dem angehängten Tranfito-Xariffe . 
Bereifungen Bon Bereifungen der, bey ben Länderftellen angeftellten Raͤthe 
und Kreis = Referenten zur Wifitation ber Kreisämtern Eömmt es ab . 
jedoch darf manchmahl ein Rath ter Landesſtelle bey den Kreisämtern 
Bereifungen vornehmen, auf die Befolgung der .erlaffenen Anord⸗ 
nungen ſehen, und bey diefer Gelegenheit in die politifhe Amtshandlung 
einer oder der andern Herrſchaft Ginfiht nehmen . . - 2 00.» 


— die Staatsgüter find von Zeit zu Zeit zu bereifen, und ihre Verwaltungs: 
ämter zu unterfuchen o 0 — 0 0 « 0 . ) 0 0 0 0 . ® 


—— ber Gymnaſien durd) die Studien » Directoren, Vorſchrift hierüber . . 


—— ber Director bes theologifhen Studiums einer jeden Provinz hat jeit- 
mweife die theologifchen Privat » Anftalten zu bereifen . . . . 
Bereifungen der Bezirke Siehe Kreib-Bezirfsbereifungen. 
— der Kreife Siehe Kreisbereifungen. 
Bergaͤmter Den koͤniglichen Bergämtern und dazu gehörigen Beamten bis auf 
die Schichtmeiſter einbegriffen, gebühret der Wortang vor den bergſtaͤdti⸗ 
ſchen Magiſtrats- Perſonen. Ko 00 
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J Bon Berg — Berg, 


“ 


EEE 
Bergämter 
—— Errigtung eines Oberbergamtes in Kärnthen . - 2 2 200 = 


Bergämtl i on Zeugnis ift erforderlih, um Zinn: ale erblandiſch paſſiren 
zu la en “ “ ® ‘ “ ‘ “ o [) “ ‘ ® . 0 — ‘ 


Bergarbeiter find alle von der Schuldenfteuer befrept » » 2 2. 0. . 
—— find von der Necrutirung befredt - 0 2 0 . 


— Das beym Bergbau angeftellte Grubenperſonale iſt nicht zu Recruten 
zu ſtelleenn* 


—— Zeitliche Vefreyung ber Bergarbeiter von der Militaͤr⸗ Wiebömung. 


Bergbau Kein, in dem Bergwerke, oder Gruben, nod bey einer Hütten mit 
Schlegel und Eifen arbeitendes Individuum ift ald Recrut anzuwerben . . 


— Den beurlaubten Soldaten ift zum Nahrungs - Verdienfte beym Bergbaue 
bülffiche Hand zu leiften . o « 0 e.”o . . 0 0 .'o . e 


— a8 Bergbau: Entitäten fi nb nur jene Hammerwerke anzuſehen, bie das 
von den Schmelzhütten Eommenbe rohe Eifen zum Centner⸗ oder Kauf 
mannsgute verarbeiten 

— Demijenigen, welder einen ergiebigen und hoffnungewuͤrdigen Bau auf 
Zinnober und Qucckſilber ausfindig macht, iſt eine angemeſſene Remune- 
ration zuzuſichen. 


—— Jedem Unterthan iſt ber Bergbau auf Steinkohlen und andere minerali- 
ſche Erzeugniffe auf eigenthuͤmlichen Grundſtücken unter gewiſſen Dorf 9 
ten geſtattet ) .. ... 


—— Begünftigung des tprofifen Bergbau > 2 0 0 


— VWelche Theile des Bergbau: und Waldweſens unter der Aufficyt und Lei- 
tung, ber politifhen Behoͤrden zu ftehen habe. cn co. » .. 
—— le zu dem Bergbaue unentbehrlichen Arbeiter, welche vermög ihrer 
Kunft- und Manipulationd = Kenntniffe nicht ſogleich erſetzt werden koͤn⸗ 
‚nen, find von der Militaͤrſtellung befrehee 
Bergbeamte Wenn wider einen wirklihen Bergbeamten, Bergarbeiter oder 
Bergwerks⸗Verwandten ein Arreft zuerkannt wird, ſou die Vornehmungs 

des ſelben dem Berggerichte allein gebühren.. .. 


Bergbrüderlade Kein Haus oder Grundſtück, “fo mit Anappichafte s ober 


Bergbrüberladgeldern bebirdet ift, kann ohne ſchriftliche Einwilligung des 
betreffenden Bergamtes veräußert werden - oe 2 2 0 00 ee 


— 
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Von Berg — Berg. 
15 


und Münzweſens⸗Ge fälle haben eine jährliche Beyhülfe zur Vers 

pflegung der Wiener sArmen zu leiten 00.0 - 
erichte bey felben wird zu Vermehrung des Credits der Gewerke und 
Verfihörung der Gläubiger das Institutum - Tabulare oder Vormer- 
kungswerk eingeführt. «0 te 


x 


— Allgemeine Berngerichts- Ordnung, wodurch bie Berggerichte von der 


LU U) 


Beobachtung der allgemeinen Werichtsordnung, enthoben find . . - - 
Von den Verggerihten gebt der Appellationszug an die in Bergfacken 
eigens beftimmten Appellationd » Gerichte, und ſonach der Reviſionszug 
an die Hofkammer in Münz⸗ und Bergweſiee7* 


Ale Hammerwerke unterftehen dem Berggerihte . » * 


Kür die öfterreichifchen Länder werben die Berggerichte feftgefegt , und 
Mormen erhellt. - oo da nennen 
eben fo für Böhmen v . . . » . .e 0 ⸗ 0 o . .ooe . 
Zu Wolfsberg wird eine Verggerichts - Subftitution aufgeftellt, und 
felbe dem Klagenfurter » Berggerichte untergeordnet. + + 0. 
der 3. 6. der Verggerichts» Ordnung, Kraft deffen die, zum Bergbaue 


‚vorbehaltenen Waldungen der berggerichtlichen Gerichtsbarkeit zugewie⸗ 


fen worden find, ift für aufgehoben erlitt - - 0 0 2 0 0. 
Fälle, welche zu einem Wechfel: oder Berggerichte gehören, follen allda 
entfchieden werden... un en ne 
Die Privat:Berggericht6-Behörden find in eigene Bezirke zu concentriren, 
und dem Berggerichte eines jeden Bezirkes find feine eigenen Berggerichts⸗ 
Subftitutionen zugumefen . » 0 een een. 


Berggerichtliche Schurf = und Belehnungsbriefe unterliegen der 3. Staͤm⸗ 
pelclaſſe. 0 . . . .. . . . . . .. o .o. ‘ « „. 
Belehrung, in wie meit bey Abfterben eines Groß » Zerrenhammermei- 
ſters das Berggericht in eine Verlaffenfchafts = Abhandlung einzuſchrei; 
ten babe “ “ ® 0 0 ® ® % ® [| [| “ 0 ® “ 


Dem Berggerihte Schwaz wird Pergine, und bem Verggerichte-Sreyburg 
Stauffen fubflituiret - - 0 20 een nee 


Die Gerichtsbarkeit des Verggerichtes von Kustenberg in Böhmen hat 
fich auch aufden, den Privat-Dominien eigenen Bergbau zueritreden. . 
Die Veftellung eines Vormundes, wie aud die Aufnahme der Bormunde 
ſchafts⸗ Rechnungen flehet dem ordentlichen Perſonal⸗-Richter auch dann 
ju, wenn unter dem Puppillar = Vermögen eine Vergwerks : Entität be: 
griffen iſt 0 . 0 22 ® — . ® . . . . o ® 0 
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Hofſdecret.. 
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‚ Bon Berg — Berg. 


. x Ä ” 

Berggerichte 

—— ‚Die Gerichtsbarkeit des im Lande Steyermark beftehenden Berggerichts 

zu Vordernberg erſtrecket ſich über ganz Steyermarf, und iſt ihm die 

Berggerichts⸗ Subflitution in Schladming untergeordnet . . x. 

— Beſtimmung der Privat» Berggerichtd » Behörden in Böhmen”). . . 

— Die Städte Budweis und Rokitzan gehören in die Kathegorie der, im 

$. des Patentes v. 18. Oct. 1785 bemerkten Privat - Berggerichte 

in Sshmen o . 0 0 0 . ⸗ . 0 0 0 0 0 ⸗ . 0 a 0 


— Die Berggerichts⸗Behoͤrden für Gatigien werden beflimmt. - - . . 


weitere Bellimmungen eo 18 ee ı 1 vo 0 eo 1 8 0.0. 


m Unterricht über die Manipulations = Art der Berggerichte, in den ſaͤmmt⸗ 
lichen deutſchen und boͤhmiſchen Erblanden a *. 


— Die Berggerichts-Subſtituten duͤrfen die Berglehensbriefe nicht in ihrem 
Nahmen ausfertigen, weil dieß nur dem Berggerichte zuftebet . . . 

—— Wenn der, die Stelle eines Berggerichtö> Beyfigers bekleidende Mark: 
ſcheider vor, oder während dem Streite einer Partey als Zeuge oder 
Kunftverftändiger gebienet, ift er bey Berathung einer ſolchen Streit: 

fahe von der Mitſtimmung ausgefhloffen - o 2. 2 00 0. 


— MWeifung wie fi ch die Berggerichte in Anſehung der aten zu beneh⸗ | 
men haben - oo ion. . re. 


—— Zu Shalern wird eine Berggerichts⸗ Subſtitution aufge, und biefelbe 
dem. zu Steyer beftehenden Berggerichte untergeordnet, ee... 


—— werden in Ungarn reguliert. 2 2 2 0 . 


— Wie fih bey Erecutions-Fährungen auf unentbehrliche Berguertt.Safr 
niffe zu benebmen fY: - - » 2 2 2 2 2.2 iD. 


—— Die Beforgung der beuggerichtlichen Geſchaͤfte in Galizien find dem Dro⸗ 
hobyczer und Nabworner Salinen : = Intendenten « Anıte aufgetragen .. 


—— werden zu kopdach und Idria bergefielt . 2 0 0 00 
—— Errichtung ber Verggerichts - Behörden in Tyrol Zr 


Berggericht liche Schurf⸗ und Lehensb oͤren di 3, | 
j Stämpelclaffe zu 15 J 0 b 0 e tief⸗ 0 re in v 0 


Berggolb: und Waſchgold⸗ Eintöfung wirb erhoͤhet .. 


— Eine.” ber Preife zur Einloͤſung bes erzeugten Berggoldes und 
L + . — 0 ® . “ 


v v v 0 “ e [ ® ® “ — L ® 
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\ | | Don Berg — Berg. 


— — ——re —— —— — 
Berggrün Das ungariſche Nativ-Berggrün mit andern ſchlechten grünen Far⸗ 
ben zu vermiſchen iſt adgeſtellt.. ee er. 


Berglehens— Briefe Die Ausfertigung der Berglepenstriefe ftehet nur den 
Berggerihten U 0 0 2 0 0 0 ll nenne 


Zar ordnung für alle Vergwerkö- Angelegenheiten - . . . 
Bergleute und Hüttenleute find von Entrihtung ber Schufdenfteuer frey . . 
—— ohne Kundſchaften ſollen nie aufgenommen werdeenn. 0. 
—— find von der allgemeinen Seelenbpeſchreibung nicht ausgenommen . - 


—— Die in Cameral⸗Waͤldern Wald Erseffe verüben, follen mit Leibesſtrafe 
angefehen werden. teen. 


—— wenn fie über 40 Jahre gut gebient haben, find mit bem ganzen Gehalte 
zu jubiliren . .. . D 0 ° o . 0 0 ‘ o e ° ° 0 . . 


Erläuterung hierüber. « oo 0 0 0.0. een 


Bergmeifter Bey den Linien Wiens find Being Weintrauben pafliren zu Taf 
| fen, ohne Zeugniß der Bergmeifter - > 0 0 2 2 2 0 e0. 


Bergobrigfeiten follen die Zeit, wann bie Frucht am Weinſtocke zur Reife 
gelangt, erheben, den Tag ber Weinlefe ausfchreiben, und den Zehend⸗ 
herrn Davon verfländigen. 0 0 0 0 ne Er eo. 


Bergoͤhl Befchreibung bes in Ungarn entbeeften und für Heilung verfchiebener 
Viehkrankpeiten nüglihen Bergöble - - - “1 2 2 0... 


Bergordnung (Proviforifce) für Salin - . 2 0 vie een. 
Bergraths Witwen, wie ſelbe in Anſehung ber P enſion. zu behandeln feyen. . 
Bergrecht Wegen des Kergrechtes, der Mauth, des Taz⸗ und Umgeldes, 
des Zehents ac. fol der öfterr, Eimer im Gelde Aı Maß paflirt werden. . 

—— Die fogenannte Koſtkanne wird bey Abführung des Bergrechts verbothen. . 
Bergftädse find von der Militär» Wequartierung befryet . . oo . . » 
—— find von der militärifhen Bequartierungsconcurenz befteytt . - . . 


— Den Juden wird die Vetretung ber Vergfläbte und der Bergwerke un: 
terfagt es ® [) ® “ — oo. ® “ “ o ® — “ .,. ‘ “ 


—— {Inden geringern F. P. Bergftäbten find auch Feldwebels (ohne Officiers- 
Charakter) zu Rathsmaͤnnern anzuftellen. . . 

— nachfolgende Bergſtaͤdte in Böhmen haben nebft ben Städten Qutten: 
berg und Budweis das Patro nats⸗-Recht erhalten, naͤhmlich: Joachims⸗ 


— s 
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Von Berg Berg. 
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Ber 5 ftädte 
thal, Obertham, Weipert, Schladenwalb, Przibram, Neuknien ‚Eule, 
Bergreihenftein und Preinib - 2 0 0 ep ne. 


— Non den Eontracten der emphiteutiſch verkauften oder auch nur vermie- 
theten Gemeinde » Entien der Bergſtaͤdte find Abfchriften einzufenden . 


Bergſtaͤdtiſ de Magiſtratualen Rangsausmeſſung für ſelbe... 


Ber gſtüfen Es wird verbothen Eriſtufen ohne berggekichtliche Paͤſſe aus⸗ 
zuführen. C.. ER 


. Bergwerfe Verfipleiß- Direction verliebt die Privatperfonen mit- Scheide: 


wa er ® ® “ ® eo U) [ } U} [} ® U) [ } [} ° [} . “. o [ . 


— Birg-, Poch⸗, Kitten: oder Hammerwerke⸗ wie ſie in Eoncwsfällen 
. zu behandeln find . . 0 0 . eo . . 0 0 . . 0 

— Den geiftlihen Stiftern und Klöfern iſt erlaubet, Bergwerke zu bauen, 
Bergantheile oder Curen cum apertinentiis faufen und befigen zu Fön: 
nen. Respectu acquisitionis titulo haereditatis vel-Donatibnis it 
ſich nach dem Amortiſations-Geſetze zu benebmen . .» 

— In Bergwerks sAnliegenpeiten ift fih an das naͤchſte Vergamt und nur 
in jenem Salle nach Wien zu wenden, wenn man bey ben Berg und 

VLandesſtellen Eeine Ausrichtung befommen follte . . . . - 

— Alle Bergwerks = Zuftiz = Angelegenheiten aus Ungarn follen nad dem 
Landtags Verlangen vom Jahr 1741 Artikel XIII. nicht mehr zur Hof: 
fammer in Münz- und Bergweſen, fondern an ben Tavernical · Gruß 
des Reichs gezogen werden >» 0 0 0 00. en 


—2Die Verzeichniſſe der Befgwertst Producte, welche die Gewerke feröt 
verfchleißen, find bis 15. Jaͤner jeden Jahres vorzulegen - - - - 

— Vorſchrift, wie ſich bey Einbringung der Particularien von den erzeugten, 
in die Aerarial = Einlöfung nicht gelangenden Vergproducten zu bench⸗ 
men ſey . ee 


.“‘ 0. . P\ . . . [} N) 


Wie die Particufarien zu verfaffen fyen - - - 0 0.0 0° 


— Sowohl die in» als auslaͤndiſchen Gewerke haben von ihrem Euz » oder 
Berg: Vermögen Eeine Erbfteuer zu bezahlen, dagegen haben aber bie 
Eifenhauptgewerffchäftlichen Einlag$ > Sapitalien ber Erbfteuer noch fer: 
ners zu unterliegen . . 0... . W 

—— Die Verwaltung der Berg- und Hammerwerte auf den Güte pet. Re: 
ligidnsfonds wird an die Hoflammer in Mänp- und Bergweſen über: 
tragen ® N‘ . 24 0 6 ® 0 e . 

— Bey dem Eifen - und. GHammerwerke fü nd die Kinder der Nagelichmiede 


nicht verpflichtet die Schulden ihrer Aeltern aus eigenem Vermögen zu 
bezahlen .—.  .ı vv eo 60 
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..0 o o 0 “ ..o ® . eo e 0. 
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Bergwerke 
— auf geiſtlichen Gütern werben von ber Hofkammer in Münz und Berg: 
weſen verwaltet Pa EB 


— Vorſchrift, wie die Verzeichniffe der, in bie Aerarial»Einlöfung nice 
gelangenden Bergproducte zu verfoflen find - - - 1 0. . 


— Die 'mit VBergwerköprobucten beladenen Fuhren find Weg = und Pribat 
Mauthfreyy... 


—— Die Erlaubniß Bergwerke zu bereiſen iſt flämpelftey - - - 0. . 


— Die bey Bergwerlen sorfinbigen Gelder und Activ » Forderungen find 
Erbfleuer fe . . oo.» ... 


— — Wie ſich in verſchiedenen Betawerks » Angelegenheiten bey dem Gebrauche 
des Staͤmpels zu benehmen fY © © > 2 0 te 0 2 0 2 en 


— — QAuittungen der Gewerke in Bergwerksſachen find nach bem 10.6. bes 
Patentes vom 5, Detober ıBoa vom Stämpelvbefreyget. -. - - - -» 


— Gleihmäßige Beftimmung größerer Sruben: Seldmaßen. -. . .» » 


— — Grundfäge wie bey den Anfaufe von Bauerngüteen und Waldungen zum 
Betriebe des Wergbaues vorzugehen fY - > 2 2 2 0 0 0. 


— — Lebensherrlide Verleibung der Grubenfeldmaßen - - ... ... 


Verrufung biefes Patente - 2 2 0 0 2 . 


Bergwerfs:Arbeiter find in Anfehung ihrer Arbeitslohnsforberungen, jedoch 
mr von zwey Quartalen, bey Concurſen der Hammerwerke in die 
erſte Slaffe ufben - > 2 2 0 2 re ren. 


— _—— Wie ih in Nüdfiht der Widmung der Münz- und Vergweſens 
arbeiter zum Militaͤr-Dienſte zu benehmen fy . . - » 


— Baufübrungen Ueber felbe haben bie befolbeten Bergwefens » Beam: 
ten die -Obforge zu tragen . . 

—— Befiger Jeder Inhaber eines Bergwerkes in Weſtgaliien hat bis zur 
gaͤnzlichen Regulirung des Bergweſens die Belehnung bey dem 
Berggerichte zu, Wieliczka anzuſuchen.. 

— Entitäten Die Beſtellung eines Vormundes und bie Aufnahme ber 

Vormundſchafts⸗Rechnungen ſtehet dem ordentlichen Perſonal⸗ 

Richter ohne Einmengung der Berggerichtes auch dann zu, wenn tun. 

ter dem Puppillar:Vermägen eine Bergwerks-Entitaͤt begriffen ift.. 


— _— find von dem grundobrigkeitlihen Qaudemium beftepet . . - » 














Gattung 









der der erfloſſenen 
Anordnung. | Anordnung. 3 
© - 
Hofdeeret. . | 4]3uly [1787 
Sub. Verord. 
in Böhmen. [21|$ehr. 178 
Hofdecret. . AAuguſt 178 
Hofdecret. » I17July 1178 
Hofdecret - » 115|3uly 117 
Hofkammerd. 4Sept. 1 191 
Hofkammerd. 5 Jaͤn. 118 206 
Patent ).. P 67 


Maͤrz |1805 


Hofkanzleyd. J21July 1807 


Patent .. 126 Zugufl 1817 317 
Patent. - » 121/3uly |181 287 
Hoftanzfeyd. 121 Detob.|181 561 
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Bon Berg — Berg. 





Bergwerks \ 

— Fahrniife In melden Fällen die Eintreibung (Execution) auf Berg 
werke oder Werkögaden. bewilliget werden inne . 

—— Gabenbücheln Um in Bezug auf bie Steuer · Regulirung das Er 
traͤgniß der Weingärten mit aller Verlaͤßlichkeit zu erheben, müflen 
die Bergholden zur Schägung ihrer Weingarten das Vergre chis· 
Gabenbüchel überreihen . . 

— Juſtizſachen In Ungarn follen nicht mehr jur E y Hoftammer in 
Mün; + und Bergweſen, ſondern an ben Tavernicalſtuhl des 
Heiches gegogen werden. % oe 02 0 rer een. 
—— Koften Leber bie Berg⸗ und Pochwerkskoſten muͤſſen am Schluſſe eines 
jeden Conceſſionsjahres Ausweiſe vorgelegt werden 
— Practicanten Meilengelder⸗Regulativ fuͤr Bergwerks⸗ Prakticanten 
bey Werksbereiſungennnn. 4 
— Probducte Special-Zolltariff für die ein⸗ und auszufuͤhrenden Berg⸗ 
werks⸗ -Producte a D | . . D 0 ® . .'oe .“ % © . . 

— — — (einheimifche) Fönnen in das Iombardifch » venetionifche Königreich 


auch über Zrieit zur See unter ber Bedingung ausgeführt 
werben, daß bie tießfälligen Collien mit Eſſito » Siegeln 


verfehen find, ‘ 0 0 . ® . ® . o oo ® o 0 

— Steuern Wie bey Concurſen jene zu behandeln, welche an den Schacht⸗ 
Geſtaͤng-Waͤſſer und andern ſogenannten Bergwerksſteuern oder 

Zinſen etwas zu fordern haben & 0 0 0 02 2 0 2 2 0. 


Bergwerks-Vermögen Vorſchrift, wodurch der Abnahme des Mortuars 
von dem montaniſtiſchen Vermögen eine gleichfoͤrmige, beſtimmte Rich⸗ 
tung gegeben wird BE Bee ————⏑— Zr ze 


— Ve u Hleiß: Direction erhält die Preisbeftiimmung des Bleyes.. 


— — erhält einen Tariff auf Eiſen⸗ und Stahlwaaren in der neu er: 
j richteten Miederlage . 8 LT LT [8 I Te. 


—— In Beziehung auf die mit Hofdecret vom ı4. October 1785 beftimmte 
Erbſteuerbefreyung der Euren oder Bergtheile und des Bergvermbgens 
' wird zu dem SBerguermögen alles jene gerechnet, was zum Betriebe oder 
zur Benügung bed Wergbaues unentbehrlich ift : - - .» « 0.0. 


— Berwaltung fo wie jene der Hammerworke auf den Gütern bes Reli: 
giondfonbes wird an bie Hoflammer in Münz: und Vergweſen über⸗ 
ragen . . N} [\ 0 D ® .e. a . ® ® , . ı ® “ 
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B U Von Ber — Ber. 


— — ———— — ———— — —— — 
Berichte Die Berichte in Sanitaͤtsſachen, wenn keine Anſteckung fürwaltet, 
j find an die Kreisämter monathlid, bey gefährlihen Umftänden aber 

alfogleih und ausführlich zu erſtatten. en 


— welhe von Kreishauptieuten abgeforbert, aber in ben gegebenen Ter—⸗ 
minen nicht erflattet wurden, find durch Strafbothen einzufordern . 


—— find von den Eontumaz»Directoren monathlich abjuftatten . . . 


—— ber Kreisphyſiker und Chirurgen in Sanitätsfachen find poflfrep . .. 


—— ber Kreisämter in Eaffe-Scontrirungs:-Gegenfländen muͤſſen ganz feparirt 
erftattet werden .,oe+ ® ® 0 “ “ 5 “ ® “. [2 j [2 . ® “ 


—— ber Rreisämter in Beziehung auf bie Flachsfechfung find jedes Jahr in 
. Mitte des Monaths Novem. an die Lanbesftelle zu erflatten - - . - 


—— Weifung, wie die Berichte der Schul: Oberauffeher zu -verfaffen,, und 
welche Sragen barin zu beantworten find. « «2 0 0 0 0 2. 

—— der Schulauffeher find zu Oftern und Michaelis über den Zuftand ber 
Schulen, fammt einer Tabelle nach dem” beygehenden Formulare vor- 
zulegennnn. rn. 
—— GEkonomiſche) in felben ift anzuzeigen, was für Mißbraͤuche und Gebre⸗ 
hen bey der Lanbwirthfchaft abgeftellet wurden, und welche Verbefferung 
und bey welchem Zweige der Wirthſchaft, auch auf was für Art fie 
— eingeführet worden U > > 2 E22 2 re nen 
—— Weiſung, wie Schulberihte und die geheimen Nachrichten Über die Pros 
fefforen zu verfaffen, und bis zu welchem Termin einzufenden find. For⸗ 
mulare zu ber dDießfälligen Table - © 2 0 

— Kreisbeamte, welde mit Aufträgen im Kreife ober auf Commiffionen 
abgefthidet werden , find mit Creditiven zu verfehen, dagegen haben 

felde über ihre ihnen aufgetragenen Gefchäfte fchriftlihe Berichte zu 
erflatten 2 000 ee 
—— ber Magiftrate follen nicht mehr von Bürgermeifter und Rath, fondern 
von Bürgermeifter und Neferenten unterfchrieben werden - . . - - 


—— Wenn zu Einreichung eines Berichtes ein Termin, und eine auf Verzoͤ— 
gerung eine Strafe feflgefegt worden ift, fo muß eine folhe Strafe 
durch mifitärifhe Erecution eingebracht werden - - >» se 0 0. 
—— ber Stiftungsvorfteher in Stiftungsfadhen find von Staͤmpl befreyet, 
eben fo jene über eine vorgengmmene Wahl, die Einbegleitungs-Berichte 
an höhere Richter, und ale Militärs Berichte - - 2 2 0 0. ° 


, ’ 
—— im genauen Verſtande find ftämpelfrey. Unter diefem Ausbrude verfteht 
man, daß an demjenigen, was eine Parten anbringt.oder anfuchet, nicht 


v 
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Verordnung. 
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St. Patents 


P2 


‘ 


der erfloffenen 
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12| März 17601 


1/Dctobl 1768 
2Jan. | 1770 
12/3ufy | 1771 


18 Octob 1771 


18[Aprit 4770 
6Dee. 


473 
11May 11776 
28/Märg [1776 
19 $ebr. 11778 
16/3uly 781 
141 Juny 178 
101Dec. 78 


6Juny 8784 
95/Dctob. 1802 
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Bon Ber — Ber. 





Berichte 


‘ 


eben berfelben allein, fondern auch dem allerhoͤchſten Dienfte ober einen 


Gefälle ꝛc. gelegen {eye » « - « ve. . 
über Contrabande, fo wie afle Berichte y welhe von einem untergeorb- 


neten Amte an ein vorgeſetztes erſtattet werden, gehoͤren in die dritte 
Staͤmpelclaſſe ⁊ o — . . ® [} ..0o ® L ) .o . 0 0 


Ale ‚ an die mebicinifche Faeultaͤt zu erſtattenden Berichte, Anſuchen u. 
dgl. find an den jedesmahligen Decan einzufenden - - © 0... 
des E. Stadtrathes an das E. Appellationsgericht follen nicht generaliter 
ſaͤmmtliche Raͤthe, fondern indivibualiter unterfertiget werben . . 
Bey Vorfchlägen zu einer Raths⸗ oder Seeretaͤrsſtelle bey einer eriten 
oder zweyten Inſtanz follen die Berichte lediglich von dem Präfidenten, 
oder Vicepräfidenten erflattet werden . *° 

An den Berichts» Erftattungen foll zu Verminderung der Schreiberep 
die Verordnung worüber Bericht abgefordert worden iſt nicht in Abfchrift 
bengelegt, fondern ſich lediglich mit Eurzer Anführung des Inhaltes und 
das Prot. Numeri darauf bezogen werden - - - 1 0 0 0. 
über Vorſchlaͤge ber Präfentanten bey Beſetzung einer Stiftung, oder 
Verleihung eines Stipendiums find vom Stämpel beftyet . . . . 
Wenn Amtsberihte oder Auskünfte abgefondert werben, foll immer ein 
Zermin zur Erflattunganberaumet werden - - 2 0 0 2 0 0. 
der Magiftrate müffen in ben gegeberfen Terminen erflattet werden, wi- 
drigens find die Schuldtragenden mit Verboth und Abzug der Beſoldun⸗ 
gen zu betrafen > 0 0 ren. 
der Kreisämter in Parteyfachen müffen geftämpelt fen. . . N.» 
Kreisämter haben über Protokolls: Erinnerungen der Laͤnderſtellen abges 
fonderte Berichte zu erflättn . 0 0. a 
Verzeichniß der periodiſchen Berichte, welche von ben 1 Rreiöäntern an bie 
Eänderftellen-einzufenden find - oo 0 0 een en. 
Ehen fo koͤmmt e6 von Erftattung der hafbjährigen Berichte über die Abe 
änderungen bey Studenten » Schulftiftungen ad - » «2 0 0 0° 
von Erftattung der halbjährigen Berichte über den Stand der Normale 
ſchul⸗Claſſen und des Mormal- Inftitutes hat es abzulommen . » -» 
Die rüdftändigen Berichte find zu betreiben, und auf ihre Erfedigung 
mit Ernft zu dringen . 08 00 0.0. Io 0 . 0er 0 0 8 


Die Länder: Chefs haben alle Monathe Sr. Mai. von allem, was ın 
biefer Zeit in dem Lande Merkwürdiges vorfallt, in einem gerade an 
Se, Dei. erftatteten Berichte die Anzeige zu mahen - » 2 0. 


’ x 
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Bon Ber — Ber. 
) 


Berichte 


Bon allen, aus ben Provinzen an die Hofſtellen eingeſchickten und un⸗ 
beantwortet oder unerledigt gebliebenen Berichten iſt Sr. Maj. ein 
Elenchus von, Monath zu NMonath vorzulegen .. 


“ “ ® ® 


Jenen Behörden, von welchen über. einen Gegenfland Verũcht abgefor⸗ 
dert wird, iſt immer ein Termin feſtzuſetze. ..... 


Verfahren 'ben Einſendung der Ruͤckſtands⸗ Ausweife über die von den 
Hofflellen unerledigten Berichte > 00 0 0 2 ren 


über außerordentliche Vorfälle find von ben Cänderftellen vorzulegen. - 


Die Laͤnderſtellen haben Eünftig die Ausweife über die bey ben Hofbe⸗ 
hörden haftenden unerledigten Berichte nur gm Schluſſe eines jeden 
Viertljahrs einzuſenden. . 


aller Behoͤrden ohne Unterſchied in Parteyſachen, unterliegen dem 
Staͤmpl der 3. Claſſe u 5er ... 


ber Gerichtsdiener über die vorgenommene Pfändung, wenn fie ben Par: 
teyen in Abfchrift ausgefolget werben, unterliegen bem Stampel der 
erſten Claſſe zu 3 kr. ° ® “ ® ® ‘ ® ® 0 0 0 2— ® 


Erläuterung ber Verordnung vom 10. Dec. 18os, i in Beziehung auf die 
Frage wie die Adminiftrations-VBerichte über das Straßenwefen zu ver- 
faflen (ven. oe 
in Necursfällen rechtlicher Angelegenheiten find flämpeffcey . . - . 
Wie fi bey Verichten über Dienftdefegungen, in Beziehung auf den 
Stämpel zu benehbmen fd © 0 2 0 0 0 nee. 

In Faͤllen, wo die Länderftellen mit den DOrbinariaten über die Xufber 


bung oder Belaſſung einer Zocalie 2c. nicht einverftanden find, iſ gut: 
achtlicher Bericht an die Hofftelle zu erflatten . . x.» 


Ueber den Zuftand ber Saaten find Seiner Majeſtaͤt icheliche Berichte 
vorzulegen © > 0 0 ern. one 


0 


Die abgeforderten Berichte müffen zu rechter Zeit aſtattet werden, und 


wenn ſolches nicht möglich wäre, ſo iſt das Anſuchen um Termins-Ver⸗ 
laͤngerung zu machen .. 0 . . e ® ® ® . ‘oe a e . 0 


wegen Schulbaulichkeiten find an bie Studien⸗Hofcommiſſion zu erſtatten.. 


in Claſſenſteuer⸗ Gegenſtaͤnden find ainmittelbar an bie k. k. vereinte 
Hofkanzley zu richten... een 


der Buchhaltungen find kurz, bündig und umfaſſend ohne aller hiſtori⸗ 
(den Wiederholungen des Gegenſtandes zu erſtatten. 
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Ooſdecſet . 16 Febe. J179 I -|- + -I1- -I > 
” | 
| Stäm. Pat. 5 Octob 1803 i 1-1 -I- —Ilıs| j 
Etämp| Pat. 5 Detob.41802 | — 4 — — M is J 
| 
|. | 
| Dofderiet - B Yin. 18 _ — — — —4119 
Lofkammerd. Sept. [180 I-1— 1-1 -I2o 
Voffammerd. "9 Auguftj18 1-1] — | --I- -I12 
| | 
Hofdeeret. . 14 Mir [1 ıi-- -I— _1% 
j f 
Hofbeerft. . 17 May ji — — —i— _15 
Hofkanzfeyd. 10 Jän. 18111 —-- 1-I- - 1: 
. " 
@tud. Bofs | 
‚Com. Der. ? Febr. 1I111 — 1-1 — |-I-— — Is 
6 j 
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Bon Beam — Beam. 


P} ⸗ 
. ‘ 


— — | 4 ’ Ä Ä Ä i u un a . ‘ 

Beridte, - 

— E85 fol Feine Berichts » Erftattung mehr ohne auedeucüücher Feſtſetzung 
eines angemeſſenen Termins verfuͤget werden, Vorſchrift was ſonach 
weiters zu verfügen ll > 2 0 0 0 re. 

— Ueber den Kortgang bes Impfungs-Geſchaͤftes find jahrliche umſtaͤndliche 
Verichte zu erſtatten. en. 

— wegen Remunerirung ber in Claſſenſteuer⸗ Oegenftänden verwendeten 

‚ Beamten find nit einzeln, fondern nach Ausgange eines jeden Jahres 
vorlegen ne 

— Die Länderftellen müflen der Hofkanzley vierteljährige verhee ee den 

EStand ber Verforgungs » Anftalten erflattn - - - . « . 

—— über Zifdlergewerbe und Befugniſſe (als Peligepgemerbe) find an bie 
vereinigte Hofkanzley zu erflatten . . - 

— Ar die Jahrsberichte Über den Zuftand einer Studien- „Abtbeilung f nd 
Feine fremdartigen Dinge, wie 5. B. Anträge auf Gehalts-Zulagen oder . 
Remunerationen ıc. auljunehmen ee BE BEEE BEE BEL BE Zr Zur Ze Ze Ze 


— Art der Verfaſſung der jaͤhrl. Berichte über ben Zuftand ber Gymnaſien .. 


Berichts :Rüfftände wegen, wie bie Kreishauptleute anzuſehen ... 
Berils-Serges unterliegen, fo wie alle wollenen Zeuge der Commerzial⸗ 
Staͤmpelungg 
Berittenes Tabak⸗Perſonal in Galizien iſt von Entrichtung der Weg⸗ und 
Brückenmaͤuthen befreyet . - . - Pu ar Ba vr var Bu Sr Sr Er 
Berliner⸗Roth ift außer Handel gefeht 2 2 een. 
Bel hädigte "und Uebelthäter follen bey Criminalfaͤllen durch Vergdtung bes 


Schadens Beinen Vergleich treffen, um ber Unterfuchung und ber Strafe 
"zu entgehen ® . 0 0 . “oe . eo o 0 0 0 . 0 0 . . eo 


Bef chaͤdigung der Verbothſaͤulen an den Straßen, wie zu beftrafen 


—— Zur Hintanhaltung muthwilliger Beſchaͤdigungen und Entfremdungen der 
Obſtbaͤume ſoll das dießfaͤllige Patent vom 30. Junius 1766 republici⸗ 
ret werden 0 0 0 .o . ® 0) . o % . 0 0 o \ 

— der Semeindegrängzeihen find dem Kreis: Amte anzuzeigen , unb nad 
dem allgemeinen Gefegbuche über politiſche Verbrechen zu beſtrafen . 


— — Worſchriften zu Hintanhaltung ber. Veſchädigungen und Ungtästspäe 
durch Die Bioßfüprer a a a a a Br a Er Br Sur Zur Ze 


‘ x 
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Von Beſch — Bei. 


\ \ . . . ’ 
Beſchau die Todtenbeſchau bey Invaliden ift ohne Abforderung' einiger Gebühe 
vorzunehmen = oo 0 02 0 Re rn 


—— der Leinwanden und Bleichen im Lande Oeſterreich, ob der Enns.. 
‚—— und Zurichtung ber Tuͤcher, bießfällige Beſtimmungen — 


—— Ein jeder entſeelte Körper ſoll vor ber Beerdigung beſchauet werden. 
—— Wie bey der mauthämtlihen Beſchau ber Raufmannsgüter und ber Ba⸗ 
> gageivon Reifenden vorzugehen fd 2 20 0 2er. 
— Geld für Mranufacte auf Jahrmaͤrkten abzufordern, wird als ein ſchaͤb⸗ 
licher Mißbrauch verbothen. 2 2... 

—— Das ad aerarium bisher eingefloffenene halbe Leinwand» Beſchaugeld ift 
zum Vortheile der Weber aufsubeben - - - 2.2 2 0 0 2.0. 
Meifter Eidesformel fir die Seinwand + Befhaumeifler . . . - - 
— Unterriht für die Leinwand = Befhaumeifler -. - - 2... 


. 


— — de Tuchmacherhandwerkes erhalten eine Inftrucion . . - . 


— und Stämpelmeiftern ift vor Ablegung des Eibes die Beſchau nicht 
117117.) 2 17.1777, 


Tl: 


— Regiſter über die Sterbfaͤlle müſſen ordentlich geführet werben. Vor⸗ 


ſchrift hierüber ‘ .„* ‘ v ... [7 0 v ® . 0 o “ 


Baſcheide Verfahren über Unterthansklagen, unb ift ihnen ohne bengebracdhte 
Beſcheide nicht Gehör zu gben > 2 2 2 ern 
—— die Obrigkeiten follen über die unterthänige Roboth oder andere, ihrer 
Meinung nach abzumeifende Beſchwerden unentgeltlich ſchriftliche Worbe: 
ſcheide hinautgeben ‚, in welden die Urfachen., weßhalb die Beſchwerde 
ungegründet befunden wurbe, enthalten ft... 2» 2 


— Die unterthänigen Beſchwerden, wenn ſolche nicht mit ben obrigkeitli⸗ 


hen und kreisaͤmtlichen Beſcheiden belegt find, werden nicht vorgetra⸗ 


, gen, fondern nur aufbewahret werten © © © 2 0 0 0 00. 


» 


—— mittelft deffen eine Tagſatzung erſtrecket wird, find nad dem 32. $. der - 
aflgemeinen Zar» Ordnung in Streitfachen zu behandeln ._ . oo. 

—— Wenn ein Beſcheid wider bie allgemeine Gerichtsordnung erginge , 
weiche lediglich die Form des Prozeffes beträfe, ſoll der befchwerte Theil 

nicht appelliren oder revibiren, fondern den Vorfall bey bem obern Rich⸗ 

ter anzeigen. Zu $. 267 der allgemeinen Gerihtsorbnung .. - - « -» 
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Don Beſch — Beſch. 


EEE ET nn⏑ 


Beſcheide 


Wenn eine Partey durch einen Beſcheid des Richters erſter Inſtanz in 
einem Geſchaͤfte des Nobilis officii Judicis fi) beſchwert zu ſeyn ver⸗ 
meint, fo fol felbe nicht glei den Recurs an die Appellationd: oder Re⸗ 
vifions -Inftanz nehmen, fondern vorläufig dem Richter der erfien Ge: 


richtsbarkeit die Beſchwerdegruͤnde vorlegenn.* 


welche auf ein ohnehin gefdmpeite Anfuchen gefäiten werben, find 
ftämpelfrey . .. . 

Wenn den Parteyen ein Orth abgefchlagen wird, fo i hierüber ein 
Beſcheid zu ertheilen . . » ne. .. 0.0. 


(richterliche) die für bie Paeteyen nur immer in Abſicht auf Friſten auf 


den Nechtszug und auch fonft von Folgen ſeyn Können, find den Par: 


u teyen von Seiten des Richters zuzuftellen 


Künftig find von Seite bes E. & General: Hof» Taxamtes alle aus den 
Provinzen eingelangten erledigten Bittſchriften, in fo ferne felbe von 
Feinem Agenten unterfchrieben find, und nicht felbft von den Parteyen 


. erhoben werben, v. Monath zu Monath an bie Laͤnderſtellen abzufenden. . 


Wenn Beſcheide auf Wittfchriften, deren Gewährang nit Statt haben 
Eann, vorkommen, fo find immer die Gründe ganz Eur; beyzufügen, 
warum das Begehren nicht bewilliget worden ft. . : 2.2 0. 


Jedem Unterthan ift über eine vorgebrachte Beſchwerde ein ſchriftlicher 
Beſcheid zu ggenn. ra. 


Auf jedes ſchriftliche oder muͤndliche Anbringen iſt immer ein ſchriftlicher 
Beſcheid mit den Beweggruͤnden hinaus zu geben. Vorſchrift des politi⸗ 
ſchen Geſchaftsganges für Weftgalgin . - . » .. 


welche fogleih auf das ohnehin geftämpelte oder von dem ©tämpel be: 
freyte Anbringen gefchrieben worben , find hämpelfrep . oo... 


ad Rubra (nach ben verfhiedenen Benennungen leere oder blinde Boͤ⸗ 
gen) müffen auf ber erften Seite des Bogens unterhalb des Stämpels 
ausgefertiget, und den Parteyen hinausgegeben werden.* 


Den Unterthanen iſt zur Beybringung ihrer Beſchwerden gegen obrigkeit⸗ 
liche Beſcheide eine ſechsmonathliche Friſt bewilligt . . 2 2 2. 


— Wie Geſuche, welche von der Hoßkanzley an bie Laͤnderſtellen zur Amts- 


handlung zugefertiget werden, den Parteyen hinaus zu geben find . . 


Befheinigungen welche über Erfolglaffungen ertheilet werden, bie nur auf 


-#" 
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Von Beſch — Beſq. 
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Pr 





Befheinigung. | 
einige Zeit und gegen bie Verbindlichkeit des Ruͤckerlages geſchehen, find 
ftä pelfrey % .. .e .' ee » . % L 0 0 ® . . e . . 


— obder Necognitionen über ein auf.eine Zeit ausgeftellte® Document mit 
der Verbindlichkeit bes Ruͤckerlages unterliegen Feinem Stämpel . . . 
Befhell-Anftalten Der Aufwand, welchen die Beſchell-Anſtalten erfordern, 
ſind auf die Provinzen: nach dem Stellergulden anzulegen, und haben 

die Beyträge in Natura oder im Selde aufjubören - . .., =. . 


Beſ cheller Die Obrigkeiten haben ſich zum Behufe der Pferdezucht mit guten 
Beſchellern zu verſehennn..5 
— velche bey dem Landgeftüte vorhanden find, ſollen dem’ F. k. Hofkriegs⸗ 
u rathe Übergeben werdenn. 854 


— Die Anzahl der kaiſerlichen Beſcheller wird mit bo Stuck vermehret: 
die Verpflegung derſelben liegt dem Aerarium ob. Der Landmann iſt 
dießfalls von aller Abgabe befreytttte... ee ee. 

—— Die im Lande vorfindigen gemeinen Beſcheller find duͤrch Pferdverſtaͤndige 
zu unterſuchen, und bie tauglich befundenen mit einem Dreyecke ‚bie 
untauglicden mit einer Nule zu begeihnen . . 2. 2... 


— Belehrung über bie Eigenſchaften die bey einem gemeinen Beſcheller er⸗ 
fordert werdhennn..3. 
— Bey der Unterſuchung und Bezeichnung der Beſcheller muß jemand vom 
Politicum erſchoinen —8 DL 1 2 2 es “ 2... . 

—— Ueber.die nach Aerarial2WBefchelleen gefallenen Füllen haben die Kreis 
Aemter Rapporte einzufhiden - 0 0 0 0 onen 


Hiervon hat es abiulommen 2 00 en 


—— or der Beſchellzeit ift von den Kreisämtern ein Verzeichniß der. zu bes 
legenden Stuten dem General: Commanda vorzulegen . . 


— Die Belegung der nicht vorfchriftmäßig befchaffenen Landes-Stuten durch 
Landes.» oder fremde Befcheller ift dermahl noch geftattet . . .. 


— Dem Lanbmanne wird für die, von Eaiferlichen Beſchellern erzeugten 
Füllen ein Vorſchuß zugeihert © 0 0 00 00 t. 


— Inſtruction zur Pferde: Erzielung ae er Er Er 
— Das Unterlommen für die k. k. Beſcheller if unentgeltlih, und wenn 
das Unterfommen nicht feeywillig hergegeben wilrbe, ‚fo ift ed von dem 

. Militär: Herario zu bezahlen.. ... 
—— Um ber Pferdezucht den erforderlichen Grad der Verbeſſerung zu geben, 


- werben mehrere Beſchellſtationen ausgewielen - - » 2 2: 2 2. 
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Bon Beſch — Beid, 


‘ 
N 


ME. 7 7 7æœëÞÊ? 

Beſ aa 

—— Beftimming eines Prämiums von 50 Ducaten für jeden ber 3 ſchoͤnſten, 
nach Eaiferlihen Landesbefhellern gefallenen Siährigen Hengfle - - » 

—— An biefen Prämien follen aber nur bie Bauern und Bürger, welche von 
den Landesbeſchellern ihre Stutten belegen laffen, und die 3 ſchoͤnſten 
Hengſte darſtellen koͤnnen, Theil haben. 

— Statt der 3 Praͤmien von 50 Ducaten werden 5 Prämien jede zu 30 
Ducaten belimmt - 000er. 

— Die Herſtellung und Beyſchaffung der Stallungen für Aerarial⸗Veſchel· 
ler liegt den Obrigkeiten eb... a 


— Gebrauch der Potaſche zur Fuͤtterung der Pferde wird unterfagt . 


— Untaugliche Beſ heller follen im Betrerungefalle auf Gefahr des Eigen 
thumers geſchnitten werden v o0 . . ® . ‘ ‘ . ‘, 0 . 


Beſchenkte ober diejenigen, fo aus wohlthätigen Handlungen bes Verfgul: 
beten etwas zu fordern haben, gehören (in Concursfallen) it in bie 6te 
Claſſe .. ———0ö⏑ö SEE Sy ec BE BEE Zee Zn 


Beſchlag Siehe Werboth. WB 
— Bolleteerhältderjenige, welchem eine Waare abgenommen worbdenift. . 


Beſchleunigung ber Geſchaͤfte, beſonders bey Kreisaͤmtern . .. 
dann Joſephs des IL Erinnerung an feine Stantsbeamte. . - - 


Beſchneidungsbücher ſollen die Juden (Rabiner) führen, und barin ben 
Tag der Geburt, und den Nahmen bed gebornen Kindes genau anfegen. . 


Befhreidbung Was für die Beſchreibung eineb | im Concurſe verflochtenen 
Gutes an Gerichts⸗Taxen zu bezablen-ift - 2. 000 0. 


——— der Delinquenten, welche fih flüchtig gemacht haben, find ungefäumt 


Pur 


der Lanbesftele einzufenden - - oo 0 0 2 ee em ee 


— der zu pfünbenden Güter find nad) dem 18. $. Lit. i zu behandeln . 
— des, den Tannen: und Fichtenbäumen ſchaͤdlichen Wurmes W 


— eines var Feuergefahr geſicherten Flachsdoͤrr⸗ Ofens.. 


— der Hebel, mittelſt welcher bie Sthce in den Waldungen aus der Erde 
gehoben werden Finnen . . % .. ren 
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20. Bon Beih — Beſch. 
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ET —— — 
Beſchreibung 
— der Strafe, der zum Schiffezug verurtheilten Miffethätr . -. - - . 
— der giftigen Pflanze Bella donna . . «2... .. ur. 
— Die Sdullehrer haben nö bie Beſchreibungen ber giftigen Pflanzen 
‚ beysufhaffen .- - 
— des blauen Eifenbüttels EGlaukappenblume, Möndskappe , Karren 
kappe, Würgling, Teufelswurz, Ziegentod , blaue Wolfswurzel, 
Fuchswurzel .oe oe 53T 2 EL re ee vo o 


— der gememen Fliegenſchwaͤmme Pe . 8 . .. 0 . 
— des Barten (oder einfchläfernden) Mohns:, Mohn- ober Magkopf . - 
— bed Tollkrautes, Bilfenkrautes, Stechapfels, Sumpfhahnen , Buße, 
Gartenmohns, Wutterich (Wafferfpierling),. Feldſchierling, Zeitlofe . 
des Schwindelhabers (Sommerlolch, Tollkorns, Trefpe) welches der menſch⸗ 
lichen Geſundheit aͤußerſt nachtheilig il . « . . er [ee 
— des Giftes wütbender Thiere. 2 0 0 0 00 ne 
— des Woflerfchierlinge: oder Wuͤtterichs, der auch Grofpkraut- oder Waſ⸗ 

ferapfel genannt wird » 0 oa 0 2 0 0. Fa 


—— (gerichtliche) der gepfändetin Güter, welde der Partey in Abſchrift erfol- | 
_ get wird, unferlieget dem Staͤmpel zu se. . 2 0 2 000. „ 


—— Den Sunbfcaften ber Handwerkbburſche ſind die Perſonsbeſchreibungen 
beyzurücken ·. ren. 


—— ber von Sohann Melzel erfundenen Erflidtungs- Wehr: Mafhine , « ; 


—— der dfterreichifchen National: Bank⸗Noten zu 100, 500 und 1000 fl. . 


Befhriebene Die Landmagiftrate werden angewiefen , daß fie jedesmahl die 

Anzeige zu machen haben, fo oft ein Befchriebener eingezogen worden iſt.. i 
Befhuldigter Wer eines falfchen Eides überwiefen oder geftändig ift, hat 

Alles, was er durch feinen Eid behauptet bat, fammt Schaden und Un« 

koſten wieder gut zu machen. .o . .. ° . 0) . 0 . eo . 


Be f dwerben in Appellations = Gegenftänben find bem Sränpet bir 3. Claſſe 
mit 5 Fr. unterworfen ..... PRESSE 


— — (Nunitdts:) unterliegen. dem Stämpel zu 3 Hr. a 


* 


. — —— — — 


Is = 
Settung Tal & 
der 


der erfloſſenen 
Anorduung- 


Anordnung. 





Anmerkung. 


‚ Hofderret . PrIulg 11787] —| — [13] 4161 


Hoſdecret.. | Algehr. Ja708| —| — Jı5] 3071 
> | 
ofdecret für zw 
Genen .. Sept. 1788] —| — 115 311) 
.0 0. .. . — — — — 17 ao9l „ 
. oh jo 17 a2 
eo. 00... I-> _ — —1 — 17 306 
| J 
..o ... —“ — 7 — — 117 383) 
a. 0.00. m — — #17 g11\ 
ern] — I — Ih a] 
| 
Hofdeeret - Ksizän. 117971 1 — I] — I-| — |] Tu 1 
g. 22. Lit. i | 
des Stämp. ’ | 
Datents » - | 51Ot06.11802] · — I-] — 1-1 — |] — [is] 106 
.4 
Hofkanzleyd. Ki’ Augun] 1808 —| — I—| — I-1-]-| - 31| 33 
1 
HOoftanileyd. 128} May |1815I —I — — 1-1 — 1-1 — [3] 2501 - 


0: 0 00. — — 1816) — | — _1— 1-1 —- —.— 44 371 


Sub. Berord. ſ 
für Böhmen Hi) Sept. 117881 —| — 116} 864 


$. 235 der | . ⸗ 
Allgem. Ger. | 
Ordnung. » | 1 Map [17811  — I a 263 al 265 . 


$. 22 Li. ff [ 17 | 

des Staͤm⸗ | | 

pelp.» » 5Octob.1802 — I-1 — 1-1] — 1-1 — }18| 106 
5. 2 Lit. s n | \ 
"des Stqaͤm⸗ | 


yelp. - - “ 1Dct06.11802] - * — — 1—] — 1.181 106 


— 38 — 
— — — — — — — 
Eu Reis — Beſch. 


— — — — — — 

&. m: 131 

— 1. our. ter zum Edefäjag verarshelten Wiffethäter , 

nn Bü Bell oe 

— Juben Beigreibungen ber giftigen Playa 
Snurunfer 


— 1 nme Soiztimeit (Eimlerembiume, Möndslappe, 
ie. Bazım, Zereitem;, a — 
ut ren 

De Be 

— 1: Summe adır arikrraben) Bepası, Mohn · ober Mogkopf · 

— —— —— — , Stechapfels, ——— 

Sorzmere. Beerah (Buferiguerling), Feldſchierling, Zeitloſ. 

24 Eürmmrctunent | Zummeteih, Tolerns; Erfpe) weißes de nal 
ame Sciabhus npert mubepeilig üb - 0... 

— There. 0 4 0 2 alle ne 

s ng Du eier Sen Dh nu. 


edeten —— weiche der Partep 
dm Stampei zu ad Er. | 












Bon Beſch — Beſch. 


ö Un n 


Beſcheide 


Wenn eine Partey durch einen Beſcheid des Richters erſter Inſtanz in 
einem Geſchaͤfte des Nobilis officii Judicis ſich beſchwert zu ſeyn ver⸗ 
meint, fo fol ſelbe nicht gleich den Recurs an die Appellationd: dder Re⸗ 
vifions - Inftanz nehmen, fondern vorläufig dem Richter der erften Ge: 


richtsbarkeit die Befchwerbegrände vorlegen - -» 020. 


welche auf ein ohnehin gefdmpelte Anfuchen mſhedien werben, find 


ſtaͤmpelfrey - « ER . 
Wenn den Parteyen ein Geſud abgeſchlagen wird, 2 I hierüber ein 
Beſcheid zu ertheiiieeenn. 0. oe. 


(richterliche) die für bie Parteyen nur immer in Ast PR auf Sriften auf 


den Rechtszug und auch fonft von Folgen ſeyn Fönnen, find den Pars 


u teyen von Seiten des Richters zuzuftellen . 


— 


Künftig find von Seite des k. k. General-Hof⸗ » Zaramtes alle aus ten 
Provinzen eingelangten erledigten Bittſchriften, in fo ferne felbe von 
feinem Agenten unterfcprieben find, und nicht felbft von den Parteyen 
erhoben werben, v. Monath zu Monath an die Laͤnderſtellen abjufenden. - 
Wenn Beſcheide auf Bittſchriften, deren Gewaͤhrung nicht Statt haben 
kann, vorkommen, fo find immer die Gründe ganz kurz beyzufügen, 
warum das Begehren nicht bewilliget worden ft. « +. :.. 0... 


Jedem Untertban ift über eine vorgebrachte Beſchwerde ein chrifiliher 
Beſcheid zu gbden. ee ... 


Auf jedes ſchriftliche oder muͤndliche Anbringen ift immer ein ſchriftliche 
Beſcheid mit den Beweggründen hinaus zu geben. Vorſchrift des politi⸗ 
ſchen Geſchaͤftsganges für Weſtgalizien . 


welche ſogleich auf das ohnehin geſtaͤmpelte oder von dem Staͤmpel be⸗ 


freyte Anbringen geſchrieben worden, ſind fämpelfeep . oe... 


ad Rubra (nad den verſchiedenen Benennungen ieere ‚ober blinde W$- 
gen) müffen auf ber erften Seite des Bogens unterhalb bes Stampels 
ausgefertiget, und den Parteyen hinausgegeben werden.7 


Den Unterthanen iſt zur Beybringung ihrer Beſchwerden gegen obrigkeit⸗ 
liche Beſcheide eine ſechsmonathliche Friſt bewilligt 2 2 2 0. 


— Wie Gefuche, welche von der Hoßkanzley an bie Länderftelen zur Amts⸗ 


handlung zugefertiget werden, den Partepen hinaus zu geben find . . 


Beſcheinigungen welche über Erfolglaffungen ertheilet werben, bie nur auf 
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Von Beſch — Bela. 


2 J 
Beſcheinigung. 
einige Zeit und gegen die Verbindlichkeit des Rückerlages geſchehen, ſind 


ftä Heifren ee 12 0 er . 6 Aue BE BEE BEE BEE BE Ze BE Ze 


— oder Mecognitionen über ein auf.eine Zeit ausgeſtelltes Document mit 
der Verbindlichkeit des Ruͤckerlages unterliegen keinem Stämpel . . . 
Befhell-Anftalten Der Aufwand, weldyen die Befihell = Anftalten erfordern, 
find auf die Provinzen nad dem Stefiergulden anzulegen, und haben 

die Beyträge in Natura oder im Gelde aufjubören -. . . » - 


Beſ cheller Die Obrigkeiten haben is sum Behufe ber Pferdezuqcht mit guten 
Beichellern zu verſehen . » 0... oo. nn. 


— dvelche bey dem Landgeftüte vorbanden find, ſollen dem’ E. k. Hoftriege 
u vathe übergeben werden a er en 


—— Die Anzahl der kaiſerlichen Beſcheller wird mit bo Stuͤck vermehret: 
die Verpflegung derſelben liegt dem Aerarium ob. Der kandmann iſt 
dießfalls von aller Abgabe befreyet... een 

— Die im Rande vorfindigen gemeinen Befcheller fi ind duͤrch Pferdverſ andig⸗ 
zu unterſuchen, und bie tauglich befundenen mit einem Dreyecke ‚be 

untauglichen mit einer Nulle zu bezeichnen . 


— Belehrung über die Eigenfchaften N bie ‘bey einem gemeinen Befcheller er- 
fordert werden . » .— [8 [1 2 9. 0 .o 0 0... 

— Bey der Unterfuhung und Bezʒeichnung der Wefeller muß jemand vom 
Politicum erfheinen . - nern. 


— Ueber. die nad) Aerarial⸗Beſchellern gefallenen Füllen haben die Kreis 
Aemter Rapporte einufhidn - >» 2 2 0 0 0 20. 


Hiervon ‚hat es abzukommen Pa ER oo... 


— Nor der Beſchellzeit iſt von ben Kreisämtern ein Berzeiäniß ber. zu ber 
legenden Stuten dem General: Commanda vorzulegen. . '. : . 


— Die Belegung der nicht vorfchriftmäßig befchaffenen Landes⸗Stuten rs 
Landes » oder fremde Beſcheller ift dermahl noch geftattet . . . « 


— Dem Landmanne wird für die, von Eaiferlichen Beſchellern erzeugten 
Füllen ein Vorſchuß zugeſichert ® ® ® ® .’o ® ” . , . ® ® 
— Anfiruction jur Pferde» Erzielung Pe 


— Das Untertommen für die k. k. Beſcheller if unentgelttic und wenn | 
das Unterfommen nicht feeywillig bergegeben wilrde, fo ift es von dem 
. Militär» Heranio zu bezahlenn. 


—— Um der Pferdezucht den erforderlichen Grad der Werbefferung zu geben, , 
werben mehrere Beſchellſtationen ausgewieſien.. 0 0. 
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Bon Ber — Ber. 
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Berichte 


Von allen, aus den Provinzen an bie Hofſtellen eingeſchickten und un- 
beantwortet oder unerledigt gebliebenen Berichten ift Sr. Maj. ein 
Elenchus von Monath zu Nonath vorzulegen oo 


“ L “. ® 


Jenen Behörben, von welchen über, einen Gegenftand Vericht abgefor- 
dert wird, iſt immer ein Termin feſtzuſetzen... .... 


Verfahren bey Einſendung der Ruͤckſtands⸗Ausweiſe über die von ben 
Hofſtellen unerledigten Berihte - . . . Pe 


über außerordentliche Vorfälle find von ben Laͤnderſtellen vorzulegen.. 


Die Laͤnderſtellen haben kuͤnftig die Ausweiſe über die bey ben Hofbe⸗ 
hoͤrden haftenden unerledigten Berichte nur am Schluſſe eines jeden 
Viertlijahrs einzufenden - 0 2 0 nn ee nn. 


aller Behörden ohne Unterfhieb in Parteyſachen, unterliegen dem 
Staͤmpl der 3. Elafle u 5 ... 


der Gerichtsdiener über bie vorgenommene Pfändung, wenn fie den Par- 
teyen in Abfchrift ausgefolget werden, unterliegen dem Stampel der 
erſten Claſſe u JZirrrr. nen 


Erläuterung der Verordnung vom 10. Dec. 1803, in Beziehung auf die 
Frage wie die Adminiſtrations⸗Berichte uͤber das Straßenweſen zu ver⸗ 
faſſen ſeyen . Tr Tr Tr Tr Tr er Tr 8 0 


in Recursfaͤllen vechtlicher Angelegenheiten find flämpelfiey . . . . 
Wie fih bey Berichten über Dienftbefegungen, in Beziehung auf den 
Stämpel zu benehmen fd - = 2 2 0 0 nee. 
In Bällen, wo bie Cänderftellen mit den Orbdinariaten über die Aufhe. 
bung oder Belaſſung einer Localie 2c. nicht einverſtanden find, it gut: 
achtlicher Beriht an die Hofftelle zu erflatten . . x. - 


Ueber den Zuftand der Saaten find Seiner Majeftät' jährliche Berichte 
vorzulegen > 2 0 nn. 


..' 6 ® 


Die abgeforderten Berichte müffen zu rechter Zeit erflattet werben, und 


wenn ſolches nicht möglich wäre, fo ift das Anfuhen um Termins⸗Ver⸗ 
längerung zu mahen - > 2 2 0 0 0 0 ne En. 


wegen Schulbaufichkeiten find am die Studien. Hofcommiffion zu erflatten. . 


in Claſſenſteuer⸗ Gegenfländen find unmittelbar an bie k. £. vereinte 
Hofkanzley zusihten. oo 0 ne ee 


der Buchhaltungen find Kurz, bündig und umfaffend ohne aller hiſtori⸗ 
fden Wiederholungen bes Gegenflandes zu erflatten - » 2... 
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Don Beam — Beam. 





B te, - 
__ ar ſoll Feine Berichts » Erflattung mehr ohne autdrucklicher Feſtſetzung 
eines angemeſſenen Termins verfüger werben, Vorſchrift was ſonach 


weiters zu verfügen itt. .. 
— lieber den Fortgang des Impfungs Geſchaftes fm iorüge —*C 
Verichte zu erſtatten... ... .. 


— wegen Remunerirung der in Claſſenſteuer⸗ Gegenſtaͤnden verwendeten 
‚ Beamten find nit einzeln, fondern nad Ausgange eines jeden Sapres 

Verlegen & 2 0 rn. 

— Die Länderftellen müflen der Hofkanzley vierteljährige verihte Ger den 

Stand der Verforgungs » Anftaften erflatten . . - . 

— über Tiſchlergewerbe und Befugniffe (als —RR find an "die 
vereinigte Hofkanzley zu erflatten . . - 

— An die Jahrsberichte Über den Zuftand einer Studien - Abtheilung f nb 
keine fremdartigen Dinge, wie 5. B. Anträge auf Gehalts-Zulagen oder 
Remunerationen 1c. aufsunehmen ...... 


—— Art der Verfaſſung der jaͤhrl. Berichte über ben Zuftand der Opmnafien . 


Berichts: :Rulftände wegen, wie die Kreishauptleute anzufehen oo. 
Berils-Serges unterliegen, fo wie alle wollenen Zeuge der Gommerzial- 
» Stämpelung . 00 [Tr 8 EL ->- 0 EL 8 8 8 2. 0 
, Berittenes Tabak⸗Perſonal in Galizien ift vom Entrichtung der Weg⸗ und 
Brüdenmäuthen befreyet . . - . PIE BR BE vr Bu Bu Bu Bar Zr 
Berliner⸗Roth ift außer Handel ft - - 2 2 2 lee. 
Befhäpdigte und Uebelchäter ſollen bey Eriminalfällen durch Vergätung des 


Schabens Beinen Vergleich treffen, um der Unterfuchung und ber Strafe 
zu entgehen 0 0 0 0 0 o0 o © . . o . . 0. ® 0 . 6 


Bef chaͤdigung ber Verbothfäuten an den Straßen , wie zu beſtrafen 


—— Zur Hintanhaltung muthwilliger Beſchaͤdigungen und Entfremdungen der 
Obſtbaͤume ſou das dießfaͤlige ‚Patent vom 30. Junius 1766 tepublici⸗ 
ret werden — eo , ee ı 80 0 0 

—— ber Öemeindegrängzeihen find bem Kreis: Amte anzuzeigen, und nad 
bem allgemeinen Geſetzhuche über politifche Merbrechen zu beflrafen . . 


—— Vorfäriften zu Hintanhaltung der Beſchaͤdigungen und unglücefau⸗ 
und dr Bhf be ” . il . er .. 
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Bon Beid — Beſch. 


W 
Beſchau die Todtenbeſchau bey Invaliden iſt ohne Abforderung einiger Gebühr 


vorzunehmen —A . oe. 0. oo. . o 8 0 0 8 0:0 0 
— der Leinwanden und Bleichen im Lande Defterreich, ob der Enns . . - 


— und Zurichtung ber Tücher, bießfällige Beſtimmungen 


Ein jeder entſeelte Körper ſoll vor ber Beerdigung beſchauet werden. 


— Wie bey ber mauthaͤmtlichen Beſchau der Kaufmannsgüter und der Ba⸗ 
> gageivon Reifenden vorzugehen fd "2 0 00 ene 


Geld für Manufacte auf Zahrmärkten abzmfordern ’ wird als ein ſchaͤd⸗ 
licher Mißbrauch verbatben - © > 2 2 0 0 ee 2 2... 


— Das ad aerarium bisher eingefloffenene halbe Leinwand » Befchaugeld iſt 
zum Vortbeile ber Weber aufzubeben - - « 2. 2000 0° 


Meifter Eidesformel für die Leinwand⸗ Befhaumeifter . - . - 
— Unterridt für die Leinwand » Befchaumeifter . - - - * . 


— — — bes Tuchmacherhandwerkes erhalten eine Inftrucion . - - 


und Stämpelmeiftern ift vor Ablegung des Eibes die Befchau nicht 
‚anzuvertrauen ® [} ® °‘. “ “ “ “ “ — ® ® L } ® 


— Regiſter über die Sterbfaͤlle mäffen ordentlich geführet werden. Vor⸗ 
ſchrift hierüber > 0 0 0 Le ren 


Baſcheide Verfahren über Unterthansklagen, und if ihnen ohne bepgebrachte 
Beſcheide nicht Gehör zu geben - -» 2 0er nn 

—— bie Oßrigkeiten follen über bie unterthänige Roboth ober andere, ihrer 
Meinung nad) abzumeifende Beſchwerden unentgeltlich ſchriftliche Vorbe⸗ 

ſcheide hinaußgeben, in welchen die Urfachen., weßhalb die Befchwerde 
ungegründet befunden wurde, enthalten ft... » 2 00. ° 
—— Die unterthänigen Beſchwerden, wenn ſolche nicht mit den obrigkeitlis 
hen und Ereisämtlidhen Vefcheiden belegt find, werben nicht vorgetra- 

. gen, fondern nur aufbewahret werten - - « 2 0000. ® 


» 


— — mittelſt deffen eine Tagſatzung erfiredfet wird, find nad} dem 32. $. ber 
algemeinen Zar» Orbnung in &treitfachen zu behandeln ._. .» . 
—— Wenn ein Belcheid wider die allgemeine Gerichtsordnung erginge , 
weiche lediglic) Die Form des Prozeffes beträfe, ſoll der befchwerte Theil 

nicht appelliren oder revidiren, ſondern den Vorfall bey dem obern Rich⸗ 

ter anzeigen. Zu $. 267 der allgemeinen Gerichtsorduung.. 
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Von Beſch — Beſch. 
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einige Zeit und gegen die Verbindlichkeit des Rückerlages geſchehen, find 
ſtaͤmpelfrey . oe ® ..o ® ® v . % o eo o [) . e L } o. . 


— oder Necognitionen über ein auf eine Zeit ausgeftelttes Document mit 
der Merbindlichkeit des Rückerlages unterliegen Eeinem Stämpel . . 


Befhell:Anftalten Der Aufwand, welchen die Beſchell-Anſtalten erfordern, 


find_auf die Provinzen nach dem Steflergulden anzulegen, und haben 
die Beytraͤge in Natura oder im Gelde aufzuhoͤren... 2.2. 


Bef heller Die Obrigkeiten haben ſich zum Behufe der Pferdezucht mit guten 

Beſchellern zu verſehen.. Der I. 

— welche bey dem Landgeftüte vorhanden fi nd, follen dem E. k. Hoftriegs 
J rathe übergeben werden ... [) . . . . . o oo. . 


— Die Anzahl der kaiſerlichen Beſcheller wird mit bo Stuck vermehret: 
die Verpflegung derſelben liegt dem Aerarium 8 Der Landmann iſt 
dießfalls von aller Abgabe befreyet... 

— Die im Lande vorfindigen gemeinen Beſcheller fi nd durch Pferdverftändige 
zu unterſuchen, und bie tauglich befundenen mit einem Dreyede ‚bie 

untauglichen mit einer-Nulle zu bezeihnen . . . . 


— Belehrunß über die Eigenfchaften, n die ‘bey einem ‚gemeinen Befcheller er⸗ 
fordert werden . +» EL EL 1. ee 2 0. oo... oo. 


— Bey der Unterſuchung und Beoʒeichnung der Veſcheller muß jemand vom 
Politicum erfheinen oo 0 0 2 een 


— Ueber. die nad) Aerarial⸗Beſchellern gefallenen Fullen haben bie Kr 
Aemter Rapporte einzuſchicken. .... 


@ ® oe _) 


Hiervon ‚het es ohjufommen . o ® .. . o 0 . . . 


—— Dor der Beſchellzeit iſt von den Kreisämtern ein Verzeihniß ber. zu sn 
legenden Stuten dem General: Commanda vorzulegen. . '. . 


— Die Belegung der nicht vorfchriftmäßig befchaffenen Landes⸗Stuten * 
Landes. oder fremde Beſcheller ift dermahl noch geftattet . . .. 


— Dem Landmanne wird für die, von Eaiferlichen Beſchellern erzeugten 
Füllen ein Vorſchuß zugeſichet... 0:2 0 0. 
— Inſtruction zur Pferdes Erzielung . - . er . . 
— Das Unterlommen für die k. k. Beſcheller it unencgelilich, und wenn 
das Unterfgmmen nicht feeywillig hergegeben würde, fo ift e8 von dem 


— Um der Pferdezucht ben erforderfihen Grad ber Werbefferung zu ge, 
werben mehrere Befpellftationen ausgewiefen . - . . . 
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Bon Beſch — Beid,. 
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Bef u eller 

Beſtimmuug eines Prämiums von 50 Ducaten für jeben der 3 ſchoͤnſten, 

nach Eaiferlichen Landesbeſchellern gefallenen Sjährigen Hengſte . . 
—— An biefen Prämien follen aber nur die Bauern und Bürger, welche von 
den Randesbefchellern ihre Stutten belegen laffen, und die 3 ſchoͤnſten 
Hengſte darſtellen kͤnnen, Theil haben  . oo 0 8 
— Statt der 3 Prämien von 50 Ducaten werben 5 Prämien jebe zu 3o 
Ducaten beftimmt - - 0 0 0 nee. 
—— Die Herftelung und Benfhaffung ber Stallungen für Aerarial. Beſchel⸗ 
ler liegt den Obrigkeiteneb. 00.0. 


— Gebrauch der Potafihe zur Fütterung ber Pferbe wird unterfagt . 


— Untaugliche Be heller ſollen im Senrerungelate auf Gefahr des Eigen. 
thumers gefchnitten werden . .- » .. 


Beſchenkte oder diejenigen, fo aus wohlthätigen Handlungen des WVerſchul 
deten etwas zu fordern haben, gehören (in Eoneursfälten) it in bie. bte 
Claſſe .. Tr Tr Tr tr Tr 0 er. © 


Befhlag Siche Verbot. 
— Bollete erhält derjenige, weihem eine Waare abgenommen worbenift. - 


Befhleunigung der Geſchaͤfte, befonders bey Kreisämten . - .. 
dann Joſephs des IL Erinnerung an feine Staatsbeamte. . + 


- Beſchneidungsbücher follen die Juden (Rabiner) führen, und barin den 
Tag der, Geburt, und den Nahmen des gebornen Kindes genau anfegen. 


Befhreibung Was für die Befchreibung | im Eonenrfe verfiocptenen 
Gutes an Gerichts ⸗Taxen zu bezahlen. iſt FE 


—— ber Delinguenten, welche fih flüchtig gemacht haben, find ungefäumt 
ber Landesftelle einzufenden - - 0 2 denne 


— der zu pfändenden Güter find nach bem 18. 6. Lit. i zu hebandeln . 
— des, ben Tannen- und Fichtenbaͤumen ſchaͤdlichen Wurmes 


— eines var Feuergefahr geſi cherten Zlachsbörr- Ofens. .. 


—— ber Hebel, mittelft welcher bie Stice in den Waldungen aus der Erde 
gehoben werden fönnen % [ ® ı® L ‘ “ ‘ 2 ‘ “ ® “ % 
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Befhreibung 


LU) 


EEE SEE 


U} 


RU 1 
U U] 
XI 


der Strafe, der zum Schiffezug verurtheilten Miflethäter . - - . - 
ber giftigen Pflanze Bella donna . . » 2 2. 2 .. er. 


Die Schullehrer haben Wi die Befchreibungen der giftigen Pflanzen 
beyzufchaffen .. - 


- des blauen Eifenbüttels " (Blaulappenbiume, Möndskappe , Karren- 
kappe, Bärgling „Teufelswurz, Ziegentod , blaue Wolfswurzel, 


Fuchswurzel . . . = 9 . . E  —. , 0 o . ) eo. e 
der gemeinen gliege nſchwamm⸗ a Er Er EEE Er Er 
des Garten (odgr einfehläfernden) Mohns⸗, Mohn oder Maglopff . - 


bes Tollkrautes, Bilfenkrautes, Stedapfele, Sumpfhahnen , Buß, 
Gartenmohns, Wütterich (Wafferfcpierling),. Feldſchierling, Zeitloſe. 


des Schwindelhabers (Sommerlolch, Tollkorns, Treſpe) welches der menſqh- 
lichen Geſundheit aͤußerſt nachtheilig itt. . eo... 
des Giftes wüthender Thiere. 0 0 00 00 


des Waſſerſchierlings⸗ oder Wutterichs, der auch Froſchkraut⸗ oder Wal 
ferapfel genannt wird ee en 0 0 0 ee. 


(gerichtliche) der gepfändeten Güter, welche der Partey in Abfchrift erfol 
get wird, unferlieget dem Stämpel zu 15 | Fa 4 


Den Kundfchaften der Handwerksburſche ſind die Perſonsbeſchreibungen 
beygurädden. 0 0 0 0. ne 


ber von Sohann Melzel erfundenen Erſtickungs⸗We hr· Mafhine , » - 
der oͤſterreichiſchen National: :Banf-Noten zu 100, 500 und 1000 fl. . 


Be ſch riebene Die Landmagiſtrate werden angewieſen, daß ſie jedesmahl die 


Anzeige zu machen haben, fo oft ein Beſchriebener eingezogen worden iſt.. 


Befhuldigter Wer eines folfchen Eides überwiefen „der geftändig iſt, hat 


Alles, was er durch feinen Eid behauptet hat, fammt Schaden und Un 
koſten wieber gut zu man > re 


Bef dwerben in Appellationg » Gegenftänden find dem Seimpe der 3. Claffe 


® 


mie 3 hr unterworfen 2 2* 


. — (Nullitats⸗) unterliegen dem Staͤmpel zu 3 Fr. ae Er Br u Br Br ur 


®e 
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Bon Beſch — Befe 


ee U 


‚Befhwerden 


—— (Revifions:) find dem Stämpel ber erſten Elaffe zu 3 Er. unterworfen . 


— der Unterthanen find ſtaͤmpelfrey . . . 

—— der Untertbanen Siehe Untertha n8 Befhwerben. 

— Führer find in dem Falle, ald ihre Nullitäts » Befhwerden' unſtatt hoft 
befunden wuͤrden, zu beſtrafe | ö 


— Shr ift Wer immer in einer Streitſache die erſte Beſchwerdeſchrift ein⸗ 
reichet, ſoll in derfelben feine Wohnung nahmhaft machen, widri⸗ 

gens iſt der Bittſteller ohne Ertheilung. des ſonſt ordnungsmaͤßigen 

Beſcheides darquf zu weifen . . . ee ER 


Befhwörungen Auf felbe und auf abergläubifche Gantungen foll die weltli⸗ 
che Obrigkeit ſcharfe Obfiht tragen . . 

—— Wenn jemand eine Urkunde verloren hat, und. ben Inhalt derſciben 

durch keine Weiſe zu erproben im Stande iſt, ſo iſt ihm geſtattet, den 

Inhalt zu beſchwͤren.. .. 


— In welchen Faͤllen (Juramenta manifestationis) eidlihe Angaben Statt 


nden ® |} ® [ } ® — — ® ® [] ® ) ‚es [2 ® “ 


4 


— Taxbemeſſung für Beſchwoͤrung eines Zeugniſſss.. . 


—— Tarbemeſſung für die Aufnahme des Eides be veſchwoͤrung der Zeug 


niſſe v ® [2 “ . ® o “. “ * L 2 [) ® U} 


Befen Die Kehrbefen in dem Rauchfange einzufpreigen ift verbotben . 


— Keifer Das Adfchneiden der Befenreifer ift in ordentlichen Helzſchlägen | 
und von den auf Viehweiden befinbligen Birken geflattt -— . . 


Befegung Spflemalverorbnung, wie bey Belegung der Magiftrate auf dem 

Lande zwifchen den Magiftrate und der Appellation vorzugehen . . 

—— s8-Vorſchlaͤge für die adelige Militär - Pflanzfhule. Vorſchrift auf 

welde Art von den Lanbfländen ſolhe Borfepläge ju überreichen 
ſeyen. oo... 

— — für Phyſikerſtellen haben mit der Auswahl von 3 auf einer eWlän 

diſchen Univerfität approbirten Individuen zu geſchehen ... 


— — über erledigte Pfarr: Pfründen fine in einem Berichte nicht zu 
häufen, fondern über jede erledigte Pfarre ein befonderer Vorſchles 
zu erſtatten . . ee. 0. ..e ..0 0. 02 . oo 8} 8 0 0 . 


* 
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Von Beſt —Beſt. 
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Le — 


Beftätigungen 


— — Ohne erhaltener Erfaubniß und Betätigung ſeu kein Verkauf der Pol 
flationen gültig feyn - >» «+ - . 


o 


— Die Gemeinden haben ihre Gefuche um Bedtigung ihrer Prisiegien 
bey den Kreisämtern einzureihen . . + « nen 


— ſaͤmmtlicher Behörden, Aemter und Beamten bep dem Negierungs - An; 
⸗ tritt Sr. Maj. Kaiſer Sag I. © » 0 0 nn ne 
—— der ausgebaltenen Contumaz find nicht nur auf die Stammbollete felbft 
ausdruͤcklich anzufegen ‚ fondern es ift auch diefe Beftätigung nebft Bey⸗ 

.. fegung der Eontumaznummer auf ber Meferir » Bollete anzumerten . . 


Beftehungen der Zollbeamten , wie ſelbe zu beſtrafen ſehen. 


—— der Obrigkeiten, was darunter verſtanden werde, und welche Strafen 
hierauf feſtseſekt find. 0. 


o . 9 {7} . . e 0 0 


— Wie jene, mit dem höchten Aerario im Contracte ſtehende Handelsleute 


zu behandeln ſeyen, welche es wagen, bey einer oͤffentlichen Behoͤrde 
Beſtechungen zu verfuhen . 


Beftrafung Siehe Strafe 
Befuhung der Kirchweihtage wirb ben Pfarrern (beſonders jenen ‚ welde 
keine Capldne halten) unterfagt en. . ... 


Bethen Das Bezahlen für das Bethen von der Kanzel muß eeeymitlig geſche· 
hen, und es ſoll dabey kein Zwang eintreten.. 


— Groſchen welcher bisher von der Geiſtlichkeit abgenommen worden iM 
, u wird abgeftellet .; ee. 


Bechhäufer Vorſchriften in Arche de ber Errihtung ber Berhhäufer. ,„ . , 
—— Den abatholifhen Unterthanen wird geftattet , zur Erbauung ihrer Beth: 


und Schulbäufer, und/Unterhaltung der Paftoren außer Land Collecten 
zu maden . 


% eo ‘  ,» ® + ® o 2; ®. } v 


® “ . ® o v ® 9 


® ® o ® “ U) e ® “ ® 1} 1} „eo 0 “ ® 


Alte jerfallene Kirchen, welche zum katholiſchen Gebrauche nie verwendet 


worden ſind, koͤnnen den proteſtantiſchen Gemeinden zur Erſparuns der 
Koͤſten zu Bethhaͤuſern überlaffen werden, - 2 + . en. 


Bis zu Errihtung eigener Berhhäufer können bie Alachofiken an Sonn⸗ 
tagen an einem beftimmten Orte ihre Andachtsübungen verrihten . . 


Der Prager akatholiſchen Eivilgemeinde wird ein Bethhaus zu errichten 


erkaubt, jedoch muß felbes dußerlih einem antern bärgerlihen Haufe 
‚Ahnlih fen . . 
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Bon Beth — Beth. 


Bethhaͤuſer 

—— Die Bewilligung zu einem jüdiſchen Bethhauſe oder Synagoge unter⸗ 
liege dem Stämpel zu 10 Gulden. 

—— Die Bewilligung zur Haltung einer Privat-Capelle, oder eines Privat⸗ 
Bethhauſes ohne LUnterfhied, unterliegt dem Stämpel der 11. Glaffe 
zu so Qulden ! oo 2 2 0 0 0 0 0 ee ee 2... 


—— Richtſchnur zur künftigen Verwaltung und Berechnung bes Vermögens 
* der proteftantifhen Bethhaͤuſer in Steyermatk und Kärntben. . 

—— Den akatholifhen Kirchengemeinden, welde von ihrem Bethhaufe zu 
weit entfernet find, wird bie Verfammlung an Sonn: und Feyertagen 
unter der Leitung des Sculichrers geftattet, um durch Ahbörung einer 
Predigt und gemeinfhaftlichen Gefang ſich zu erbauen... 

Beth⸗Stunden Bey offenilihen Anliegen konnen Bethſtunden abgehalten 
werden. Kae Zee Baer Zee Ser Baer Sr er Bee See Er er Er er 

— Tage Es wird eine Gleichfoͤrmigkeit in Anbetracht der, bey ben prote⸗ 

ftantifchen Gemeinden gewöhnliden allgemeinen Buß- und Beth: 
tage eingefüfrer. le. 


—— -—.— Die helvetifhen Confeflions » Verwandten Finnen ihren Buß- und 
Bethtag am 1. Sonntage des Advented halten -. - » . . . 


Bett, in das, Heine Kinder zu nehmen, ift unterfagt, weil ſich ſchon mehrere 
"Bälle ergeben, das die Kinder erbrüdet worden hd - - 2... 
—— und Kleidungsftüde der mit anſteckenden Krankheiten bebafteten Perfo⸗ 
nen müffen gereiniget werden. Taxvorſchrift für diefe Reinigung .. 
Bettel moͤnche follen zu der Almofenfanmlung ruhige, wohlgefittete und fanft- 
müthige Qubjecte auswählen Dr re 


— Die Obern ber Mendicanten = Köfter follen von nun an feine Novizen 
mehr annehmen. . . Fe EEE 


— follen zum Beweiſe angehalten werden, 1) daß fie bie Erlaubniß zum 
Almofenfammeln erhalten haben, und 2) daß ihr Klofter ohne die Samm⸗ 
lung nicht leben nme > 2 2 2 Er rn 


—— Dis Unterhaltung der Mendicanten aus dem Befigionsfonb iſt frey von 
dem Stämpel und der Schuldenfleuer - 2 0 see 0. 


—— Die Quittungen ber Mendicanten find vom Stämpel befrgt « . 


— find in der ©eelforge unterzubringen oo 000 ee ® 
Betteln Vorkehrungen gegen das Betteln der Handwerksburſche ... 
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Don Bett — Bett. 





@etteln 


rn 
% 


Ohne ſchriftliche Eaubnißi if Niemanden das Betteln und Almoſen⸗ 
ſammeln geftattet . Fe EEE 


der Invaliden iſt abäuflellen © = 7 0 00 en 


— Handwerksburſche, welche im Betteln betreten werden, ſind obzuſchoffen. 


[U U 7 


5 


Zu Vermeidung des Bettelns im Lande follen die Magilkrate und Wirth- 
fhaftsämter in Ertheilung der Paͤſſe vorfichtig fürgeben - - - . . 


der Kinder auf den Straßen wird abgeſtellt. "20. 


fo? fremden gebrechlichen Vagabunden nit gefkatter ſeyn, vielmehr find 
felbe mit dem Schuhe außer Lande zu fhaffen - © 2 2 2 0 2 


Das Öffentliche Betteln ift auf das fchärffte verbothen . 0.0. 


Den zur Semeinarbeit verurtbeilten Verbrechern if das Betteln ſchaͤr⸗ 
feſt unterfagt . © 2 0 0 0 0. .. .. 
Die Seelſorger und Prediger ſollen das Bor ermabnen , weber in Rir- 
den —* Haͤuſern, nach ſonſt wo dem Bettelgeſinde ein Almoſen ab⸗ 
zurei en 0 o U} ® o [ ® © [ 2] ® ‘., oe U} “ o U} [2 oe os 


Wie mit musbwilligen Bettleen zu verfahren fy .. - ... 0. . 


Den Züchtlingen darf weder ein Almofen an Geld noch an Eßwaaren 
gegeben werden .0.. 2. er  r — T er er ET 1 eEe 1 1:2. —. 


Abſtelluns bes Bettelns in Galizjien. een: 


Maßregeln zu Abſtellung der Betteley in Trieft . a 


Das Sarbenbetteln der Wicarien und Organiften in Weftgafien ift he 
suftllen. "2 0 ne 


in Soldaten» Montur iſt nicht, zu geſtatten. 6 


t . - 
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"0 Bon Bett — Bett. - 


" - . \ 

Bett-Fournituren Den Militdr-Cordoniften kr die Bett - Kournituren 
gegen Ueberfommung bes ganzen Schlaffreugerd von den Quar⸗ 
tiersträgern abgereichet'werden - 2 lee. 


— Geräthe Ein: und Ausfuhrsgebühren für Bettgerätbe . . » . - 
Bettel⸗-Voͤgte werben in Triefl aufgeflellt .-. 2. 2. x. 
| Bettler: Hütten auf den Straßen find abzuſtellen... 
—— Vorſchrift zu Ausrottung der muͤßigen Bettle⸗ 


—— Handhabung der Polizey⸗Aufſicht von Seite ber Obrigkeiten auf die 
Bettler .e 0 0 . Q . . . . 0 0 . ee . . . . . 


—— Ordnung für das Erzherzogthum Oeſterreich ob der Enns - . . + 


— Die Atzungskoſten der abzuſchiebenden Bettler, Vagabunden und Land⸗ 
ſtreicher müſſen unter die in jedem Landgerichte beſtehenden Grundobrig⸗ 
keiten repartirt, und von ſelben binnen 8 Tagen vergütet werden . - 


—— con ben Landesgränzen find gleich zurück zu weilen . . 0 0. 


— 'Obrigfeiten dürfen das Almofen für die angehaltenen' Bettler in geſchloſ⸗ 
fenen Büchſen fammeln; und haben die Infaflen ihre Almoſen in bie 
Armenbüchſen zu legen - 2 02 0 0 een ee 

—— Die zur patentmäßigen Verpflegung angewiefenen Bettler find nit als 

Bothen um die Atzung oder ald Tagwerker zu gebrauchen, fondern ih- 
nen ift für die Arbeit etwas zuzulegenn. ne 

—— welde in einem Lande den zehnjährigen Aufenthalt nicht vollſtrecket ha⸗ 
ben, follen gleih nach ihrer Einbringung durd Particularfhub fortges 


bracht werden . . . . Er Er 


—— Vorſchrift, wie jene zu behandeln find, welche a) fih in einem Erblande 
anfäfig gemacht, das Bürgerrecht erworben, oder als unbehaufte Ins 
wohner ihre Gewerbe getrieben baben und. mühfelig geworden find; 

| b) jene, weldye entweder bey einer Gemeinde oder bey Privaten an ei- 
‚ nem Orte durd 10 Sahre in Dienften seftanben find, und c) jene, bie 
zwar ebenfalls‘ 10 Jahre in einem andern als ihrem Geburtsorte ihr 
Brot erworben, jedoch durch diefe Zeit nicht an einem, fondern mebrern 
Orten bes Landes fih-aufgehälten haben. - » » 00 ne» 

—— melde mit gräuslihen Schäden behaftet find, ſollen auf den Straßen 

nicht gebuldet werden.. ne 
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Befolbungen J 
—— Behandlung der Invaliden⸗Mannſchaft bey dem Eintritte in Civil⸗Dienſte, 


wenn die Befoldung dieMilitärsPenfion nicht um ein Dritteheil überfteiget. . 


Erlaͤuterung dieſer Verordnung ren 


—— ‚Bemeflung der Procenten - Zuſchüſſe bey Beamten, welche zwey Beſol⸗ 
dungen, eine in Papiergeld und die andere in Metall: Muͤnze beziehen.. 


— Elaf ſe fuͤr jene Officiere, welche bey Magiſtraten angeftellt werben. . 


— Borfhüffe können den Beamten in bringenben Nothfauen gege⸗ 
ben werden . » : 0. —W Pe 
— — find nur in Krankheits⸗ und Befondern Ungtädsfälen zuzugefteben, 
auch bleiben die Prafidenten gegen Regreß an ihre, Veſoldungen 
verantwortlich.... ... 
— —— Bewilligung ber Befoldungs + Vorſchüſſe er Rändifhe Beamten 
durch. ihre Chefs 7 
un — Beſchraͤnkung der Befoldungs⸗Vorſchufſe bey der eingefuͤhrten Bes 
zahlung der Gehalte in Conv. Münze; Feſtſetzuug eines Mari: 
mums bey Gehalt: Vorfhäflen. - 0 00 0 0 0. 
Beffarabien Ale Waaren dürfen über Nowoſielcze in die Raja und nady Der 
arabien gegen Zoll» Entrihtung eingeführet werden . . . » 
Befprehungen mit Näthen und Heferenten iſt den Adoocaten in hangen— 
den Parteyſachen verbothen . en 


Beftallu ngöbriefe Die Beftaungsbriefe fi find nad) dem Betrage derjenigen 
Summe zu ſtaͤmpeln, welche alle Beſtallungsjahre nacheinander dusmweifen. . 


— Beſtimmung des Stampels fuͤr Beſtallungsbriefe Pa ER 


Beftand Perfonalgewerbe follen nicht in Beſtand verlaffen werden . . . . 
—— sund Afterbeftand » Verlaffer, Wirthe, Hausinhaber baden ihre Inwoh⸗ 
ner, Koſt⸗ und Veitgeher anzuzeigenn.. 
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Bon Bet — Bel. 


Beftand 

—— Briefe Betinmnng des Staͤmpels für fle . . .. 

— Eontracte Bon der Verordnung, weiche die Grundobrigkeiten in Defters 
reich ob der Enns bey Zertheilung und Verpachtung ber berrfchaft- 
lichen Gründe ,bisher verband , die barüber mit ihren Unterthanen 
auf 3 Jahre angeftoßenen Beftand-Lontracte der vorläufigen Freie: 
ämtlichen Beftdtigung zu unterziehen, bat es abzufommen . - 

—— Geber haben die bey ihnen einkehrenden Parteyen binnen 24 Stunden 
' anzumelden . 0 . . ee... 0 . .o © . o 08 


Beſtandtheile der Uhren koͤnnen die Uhrmacher zu ihrem, Gebrauche ein⸗ 
führen. Fe .. 


Beftand-Verträge über Birthshausgereiptigfeiten in Wien uͤſſen verlaͤufi 
. dem Magiſtrate angezeiget werden. 0 0 00. 


Beſtandweiden Auf welde Art bey der Hutweiden· Vertheiluns die Beſtand⸗ 
weiden zu behandleeeen. 


Beftätigungen (andesfürſtliche) welche mit Aufdrůckung des landesfuͤrſtli⸗ 
chen Gnadenſiegels von der Hofſtelle in einem Geſchaͤfte einer Partey 
erlaffen worden find, gehören in bie erſte Stämpel=: Elaffe - - - 


Die Intimationen hierüber unterlegen beim Staͤmpel der 2: Elaffe . , 


—— Die Beftdtigungs » Decrete für die Schullehrer find von dem Staͤmpel 
befreyet % “ . ® — . ® o . 0 o ey [} .. 0 . ® .° oe ®. 


—— Ben Befldtigung ber Wahlen der Aebte, Praͤlaten, Proͤpſte ſoll keine 
höhere Taxe als Jo Gulden abgenominen werden 0... 


— der Magiftratswahlen bis auf den Bürgermeifter in den Hauptſtaͤdten 
find der Landesftehe eingeräumt > a 2 N 0 a Nee. 


— de Meiberverzichts > Quittungen bebilefen keines Stämpel . . - - 
—— Die Schullehrer haben die Geſuche um bie ‚Erhaltung ihrer Beſtaͤtigungs⸗ 
Decrete bey dem Kreisamte einzubringen © 00... 
—— Bürgermeifter, penn fie jih in ihrem Anıte ausgezeichnet haben, koͤn⸗ 
nen nad) beendigter Dienftperiode in ihrer Wahl beflätiget werden . . 


— Alle Privilegien, Conceffionen, Gnaben und Biepheiten find zur Be⸗ 
Rdtigung vorzulegen > > 2 0 0 er er ne. 








5. 10 Lit. dd. 
Stämp.Pat. 
8.21 Lit. dd. 
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Dofdeerst. » 
Reg. Verotd⸗ 
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Deeret der 
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Negierung ˖ 


Verordnung. 
Verordnung. 
6.15Lit. ad. 
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$. 17 Lit. G d. 
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Hofverordn. 
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der Länder: 


fielen... . FE 
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\ 


- 


Beftdtigungen 


—— Ohne erhaltener Erlaubniß und Beftätigung ſoll Kein Merkauf der Poft 
fationen gültig feyn . ter. ee .7 


— Die Gemeinden haben ihre Geſuche um Beflätigung ihrer Privilegien 
bey den Kreisämtern einzureihen „. ... . oo... 


— fämmtlider. Behörden, Aemter und Beamten bey bem Regierungs - An: 
tritt Sr. Maj. Kaifer Sry I... . ne. 


—— ber ausgehaltenen Eontymaz find nicht nur auf bie Stammbollete ſelbſt 


ausdruͤcklich anzuſetzen, ſondern es iſt auch dieſe Beſtaͤtigung nebſt Beyr 
feung ber Contumaznummer quf bes Referir⸗ Vollete anzumerken . 


De ſtechung en der Zollbeamten wie ſelbe zu beſtrafen ſeyen...... 


—— der Pbrigkeiten, was darunter verftanden werde, und welche Strafen 
hierauf feftgefegt find. . , , Ä 


p\ © o “ eo r 
“ ® . 


o ® ® % ® © U} 9 ® “ “ 


—— Wie jene, mit dem hoͤchſten Aerario im Eontracte ſtehende Handelsleute 


su behandeln ſeyen welche es wagen, bey ‚einer Öffentlihen Behoͤrde 
. Beſtechungen zu verfuhen . 


Beftrafung Siehe Strafe, 


Befuhung ber Kirchweihtage wirb den Pfarrern (befonders jenen, welche 
keine Caplaͤne halten) unterſagt . er Er .. 


Bethen Das Bezahlen für das Bethen von der Kanzel muß freywillig geſche⸗ 
hen, und es ſoll dabey kein Zwang eintreten .. .. 


— Grof hen welcher bisher von der Geiſtlichkeit abgenommen worden iſt, 
wird abgeſtellet —35 — 2 1 2. .o ee tr re 0. 


Bethhdufer Vorſchriften in Abſicht der Errichtung der Bothhaͤuſer. 


— Den akatholiſchen Unterthanen wird geſtattet, zur Erbauung ihrer Beth⸗ 
| und Schulhaͤufer, und/Unterhaltung der Paftoren außer Land Eoflecten - 


En Ge Ban BE BE Br SE 


© “ 


zu machen 0 ® [} () [ } RK} “ ® ® ® „» + 


—— Alte jerfallene Kirchen, welche zum katholiſchen Gebrauche nie verwendet 
‚ worden find, koͤnnen ben proteftantifchen Gemeinden sur Erfparung der 
Köften au Bethhäufern überlaffen werden , ... 
— Bis zu Errichtung eigener Bethhaͤuſer koͤnnen die Akatholiken an Sonn⸗ 
n tagen an einem deſtimmten Orte ihre Andachtsubungen verrichten 
— Der Prager afatholifchen Civilgemeinde wird ein Bethhaus zu errichten 
erlaubt, jedoch muß felbes dußerfih einem antern bärgerlichen Kaufe. 
‚Ähnlich fepn . u ur 


? r e ‘ ® . 9. % ° 


® ® e — ‘ . [| 
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Von Deth — Beth. 


Betbhäufer 
— Die Bewilligung zu einem jüdifchen Bethhauſe oder Synagoge unter⸗ 
—liegt dem Staͤmpel zu 10 Gulden. ..... 
— Die Bewilliqung jur Haltung einer Privat⸗Capelle, oder eines Privat 
Bethhauſes ohne Unterfhied, unterliegt dem Stämpel der 11. Glaffe 
zu so Gulden ! ..- . . 07 81 1 8 8 Tr 8 L LT eo. 


—— Richtſchnur zur künftigen Verwaltung und Berechnung bes Vermögens 
* der proteflantifhen Berhhäufer in Steyermark und Kärntben. . . 

—— Den alatholifhen Kirchengemeinden, welde von ihrem Bethhauſe zu 
weit entfernet find, wird die Verſammlung an Sonn⸗ und Sepertagen 
unter ber Leitung des Schullehrers geftattet, um dur Afhörung einer 
Predigt und gemeinſchaftlichen Geſang ſich zu erbauen.. 


Beth-⸗Stunden Rey öffentlichen Anliegen koͤnnen Bethſtunden abgehalten 
werden ® . U) [| ® ®s U} o ®s —X ® L .o:- 09 ® 0 eo . ®. 

— Tage Es wird eine Öleichfärmigkeit in Anbetracht der, bey den prote⸗ 
ſtantiſchen Gemeinden gewöhnlichen allgemeinen Buß- und Beth⸗ 

tage ingefüht 0 0 en. 

—— — — Die helvetifhen Confeffions » Verwandten Finnen ihren Buß⸗ und 
Bethtag am 1. Sonntage des Adventes halten . - . » . - 


Bett, in das, Heine Kinder zunehmen, ift unterfagt, weil ſich ſchon mehrere 
Bälle ergeben, das die Kinder erdrücket worden find - - 2... 


und Kleidungsftüdte der mit anſteckenden Krankheiten behafteten Perfo: 
nen müffen gereiniget werden. Taxvorſchrift für dieſe Reinigung. .. 


Bettelmönde follen zu der Almoſenſammlung ruhige, wohlgefittete und fanft« 
müthige Subjecte auswaͤhlen . 0 [888 1. [Te 0. 


— Die Obern ber Mendicanten : Kiöfter follen von nun an Feine Novizen 
mehr annebmen. - 2 2 2 2 0. ER 
— follen zum Beweiſe angehalten werden, +) daß ſie die Erlaubniß zum 


Almoſenſammeln erhalten haben, und 2) daß ihr Kloſter ohne die Samm⸗ 
lung nit leben koͤneennnnnnn.. 


—— Dis Unterhaltung der Mendicanten aus dem Sefigionsfond ift frey von 
dem Stämpel.und der Schuldenfleuer - - "oe sen en. 





—— Die Quittungen ber Mendicanten find vom Stämpel befrgt « . 
—— find in der Geelforge unterzubringen - oo 000 ee. ® 
Betteln Vorkehrungen gegen das Betteln der Handwerksburſche ... 
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Vou Bett — Bett, 





Betteln 


Ohne ſchriftliche Erlaubniß it Niemanden das Betteln und Almofen- 
fommeln geflatiet . 0 0 0 0 ne 


der Invaliden ik abzwftellen - - vo 0 0 mern 


— Handwerksburſche, welche im Betteln betreten werben, find abzuſchaffen.. 


5 


m 


Bu 


Zu Vermeidung des Bettelns im Lande follen die Magiftrate und Wirth: 
fhaftsämter in Ertheilung der Paͤſſe vorfihtig fürgehen - - - . . 
ber Kinder auf deñ Straßen wird abgeflelt > - - 0 0" 1 0. 
fo? fremden gebrechlichen Vagabunden nit geftatter ſeyn, vielmehr find 
felbe mit dem Schube außer Lande zu [haften - - 2 2 2 2. 


Das Öffentliche Betteln iſt auf das fchärffke verbothen --. - . . . 


Den zur Gemeinarbeit verurtheilten Verbrechern if das Beten ſchaͤr⸗ 
feſt unterſagg... .. 0.0. 
Die Geelforger und Prediger follen das Volt ermahnen, weder in Kir 
hen und Haͤuſern, nach fonft wo dem Bettelgeſinde ein Almofen ab- 
ie re. 
Wie mit muthwilligen Bettleen zu verfahren ey ..- _. 0... 

Den Zuchtlingen darf weder ein Almofen an Gelb noch an Eßwaaren 
gegeben werdenn. ee en 


Abſtellung des Bettelns in Galijzien... een 


Maßregeln zu Abftellimg der Betteley in Trifl- » 2 0 2 0 0. 


Das Sarbenbetteln der Viearien und Organiften in Weftgalizien iſt üb» 
suflelen. “2 0 ne W 


in Soldaten⸗Montur iſt nicht zu geſtatten. 
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Don Bett — Bett. » 





Bett: 


— Gerät he Ein: und Ausfuhrsgebühren für Betigerätbe . . - - - 


Kournituren Den Militär-Corboniften folen die Bett » Fournituren 
gegen Ueberfommung bes ganzen Schlafkreuzers von ben Quar⸗ 
tiersträgern abgereichet werden. > . 


Bettel:Wögte werben in Trieſt aufgeflellet . -. » 2 vun. 
Bettler: Hütten auf den Straßen find abzuftellen . - - 0 00 0° 


Vorſchrift zu Ausrottung der müßigen Bettler . 0 0 0“ 


Handhabung der Polizey » Auffiht von Seite ber Obrigfeiten auf bie 
Be . B ) 


ttler ® » 0 0 ® . . . . ® . . 2260 . ® . 0 


Ordnung für das Erzherzogthum Oeſterreich ob der Enns 


Die Atzungskoſten der abzuſchiebenden Bettler, Vagabunden und Land⸗ 
ſtreicher muͤſſen unter die in jedem Landgerichte beſtehenden Grundobrig⸗ 
keiten repartirt, und von ſelben binnen 8 Tagen vergütet werden. 


an den Landesgraͤnzen find gleich zuruͤck zu wiſen.. « 


Obrigkeiten dürfen das Almoſen für die angehaltenen Bettler im geſchloſ⸗ 


ſenen Büchſen ſammeln; und haben die Inſaſſen ihre Almoſen in die 
Armenbüchſen zu legen.. 
Die zur patentmaͤßigen Verpflegung angewieſenen Bettler ſind nicht als 
Bothen um die Atzung oder als Tagwerker zu gebranden, fontern ib: 
nen ift für die Arbeit etwas zusulegen . - 00 ee 
welche in einem Lande den zehnjährigen Aufenthalt nicht vollſtrecket ha⸗ 
ben, follen gleich nach ihrer Einbringung durch Particularfhub fortge⸗ 


bracht werden . . 


Vorfchrift, wie jene zu behandeln find, welche a) füh in einem Erblanbe 
anfäßig gemacht, das Bürgerrecht erworben, oter als unbehaufte In⸗ 
wohner ihre Gewerbe getrieben haben und mühfelig geworden find; 
b) jene, weldye entweder bey einer Gemeinde oder bey Privaten an ei: 
nem Orte dur 20 Jahre in Dienften geftanden find, und c) jene, bie 
zwar ebenfalls 10 Jahre in einem andern als ihrem Geburtsorte ihr 


° [0 o ® o o [ L ® [2 


Brot erworben, jedoch durch diefe Zeit nicht an einem, fondern mehrern 


Orten des Landes fih-aufgehälten Haben. . « 2 = 
welche mit gräuslichen Schäden behaftet find, follen auf den Straßen 
nicht geduldet werden.* 
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Bon Bett — Bett. | 


b 


Bettler 
— ſollen keine Paͤſſe (Bettelpaͤſſe) attheilet w werden. 


— die von einem Bezirke, Kreis ꝛc. in den andern treten, find anzuhalten, 
und fo lange zur öffentlichen Arbeit zu verurtheilen, biß die Schubs⸗ Un- 
Pölten erfparet werden . 

— Abfchaffung der zum Naqhtheil der Armen⸗Verforgungs⸗ Anſtalten auf 
bem Lande vorfindigen Bettlerx c. nee 


— und Vagabunden find durch die Landgerichte und Dominten aufjuheben ·. 


— Vorſchrift, wie bie fremden Bettler abgeſchoben werben follen . - - 


— Kreuzer, fogenannte, mit zwey kreuzweis geſchlagenen Arien wer⸗ 
den verrufenn. ee de... 


Bengeln (Mohn: und Nuße) darf Jedermann baden und verlaufen. « « - 
Beurflaubte Siehe Militär. Deurlaubte, - 
Beurlaubung Siehe Urlaub. 


8:Schreiben St. Majeftät Raifer Sofepp IL an das geſammte 
Militͤͤͤ. 





u Beuteltuch Beflimmung des Ein: und Ausfuhrsgolled. - - 0. 


. —— ift zwar von der Stämplung befreyet, muß aber wie andere in dem 


Waaren - Stämplungs » Patente v. 3o. Jänner 1789 in $. 5 nahmhaft 
gemachte Waare mit dem Fabriks⸗ und Meiftergeichen, verfehen feyn. . 


— Fabrike zu Langhalfen, Nachricht wegen berfelben te.‘ 


Beute-Waaren find nit zu verzollen, Vorſchrift wie fi dießfalld bey den 
Graͤnz⸗ Aemtern zu benehmen fy : 0, 0 0 


® “ ‘ ® ®. 
. 


Bevslkerung Maßregeln, um die Eheniin Galizien und Codomerien zur ver: 


x 


hältnißmäßigen Bevölkerung zu befördern. - . - ..0 0 


— $:Ausweife und Viehftande » Ausıneife find im Jänner jeden Jahres 
‚vorzulegen . .‘ ., 0 . 0 0 ® 


— —— find mit Ende Day vorzulegen. 00. 


— — find ımter firendfter Verantwortung mit Ende Auguft jeden Jahres 
der vereinten Hofkanzley vorzulegen . . . - - .. 


— — A biefe Ausweife ift audy der Flächen-Inhalt der Aecker, Wieſen, 
Sin, Weingärten und Huthweiden einzuſchalten .. 


— — ſind in jedem Jahre fo bald als möglich einzufenden. . - » 
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Bon Beſch — Ber. 


— — — — — 
Beſchreibung der Bevoͤlkerung Siehe Conſeription. 
Bevdlferungs-Summarien ©. Conſcriptions-Summarien. 
—— Stand Vorläufige Belehrung über bie Evidenzhaltung des Populations- 


und Viehſtandes in Weftgalizien. (Ein Auszug aus dem Conſcrip⸗ 
tions: und Werbbezirks⸗Syſteme vom Jahr 1781). . - » » 


— — Mofregeln zur Evidenzhaltung des Bevoͤlkerungsſtandes in Wien; 


und beziehungsmeife bey ber Wohnungs Ver anderung durch Tag⸗ 
zettel und Melduns . . . . . . . . . . 0 


2 


/ 


— 8:%abellen wie fie jährlich vorzulegen fin -. 2 2 2.02 00. 


\ 
! 


— — tin den Bevoͤlkerungs⸗Tabellen find bie grifigen Olaubensgenof» 


fen nicht befonders zu bezeichnen. . . 


Bevoll maͤcht igte Die Ehe kann auch durch einen Bevollmächtigten gefchlof- 


fen werden, jeboch ift eine ſolche Ehe nur dann gültig, wenn die Voll⸗ 
macht auf die Heirath einer beflimmten Perfon gerichtet ift, und weicht 
diefe Vollmacht zur Zeit, da der Bevollmaͤchtigte die Epe fließt, und 
bereit8 widerrufen worden tft... 

Bey Verhandlungen ber Privat + Angelegenheiten i im ottomanifen Se 
biethe müffen immer vorzugsweife öfter, Unterthanen zu Befiellten oder 


Bevollmaͤchtigten ausgewählet werden . -. . . : . .. 


Sicherſtellung des Aerariums bey Aerarial:Contracten gegen Einfranun 
gen ber Bevollmächtigten der Eontrahenten . . . » . . 


Bevorthbeilung des Publicums durd die Seifenſieder iſt alfo hintan zu ber 


ten, -daß jedes Pfund Kerzen fo viele Städe enthalte, ald das Pfund 
Kreußer Eoftet o . .o , . ..o .o. .. . . 0 . . . 
bes Publicums von Fragnern und Grieslern im Verkaufe des Mehles 
wird mit Arreſt und Gewerbsverluſt beflraft - - > 2 0 0 0. 
Maßregeln gegen Bevortheilungen bed Aerars bey Entrichtuns der Bruͤ⸗ 
cken⸗ und Wegmauth⸗Gebühren. 2 de. oo. 


bes Publicums durch Gewerbsleute, iſt das erſte Mahl mit Arrett, das 
zweyte Mahl mit Ausſtellung im Kreiſe, und das dritte Mahl mit Ge⸗ 
werbsverluſt zu beſtrafen. 


durch Handwerks⸗, Gewerbs⸗ und Handelsleute iſt ſtrenge zu beſtrafen. 


\ % 
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Bon Bew: — Bew. 
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— ——————————— —— — 
Bewahrungsmittel vor der up nad dem Biſe damit bebafteter 
Thiere.. 0... . . 
Beweggründe Ueber jeden ru 1 woruber eine weitere. Beläwerfährung 
offen ſteht, follen den Parteyen auf Anlangen die Beweggründe des er- 
gangenen Urtheils hinaus gegeben werden. 

—— In denen zum Recurs geeigneten Faͤllen iſt der Richter verbunden "Ber 
Partey auf erlangen bie Beweggriinde desienigen Beſcheides, oder 
' derjenigen Derorbnung binausjugeben, worüber der Recurd ergriffen wer: 

den will . eo LT 1 2 .E 2 1 2. EEE Be Zu Ze BE BE —8— 


— des Urtheils unterliegen dem Staͤmpel von 3 kr.... u . 
—_— für felbe ift Feine andere Gerichtstare als die Schreibgebuühr zu ‚bezahlen. 


— welche der untere Richter dem obern vorlegt ſind ſtaͤmpelfrey . .. 


Ä 


— eine Urtheils, wenn ſi e der Partey auf Verlangen erfolget werden, 
find ſtämpelfrey Due Zu Ba Bu DEE Ser Zur Eur Gr Er 


—— müffen au bann hinaus gegeben werben, "wenn: über bie Beſchwerde⸗ 
führung der Richter in den Schaden⸗Erſatz verfaͤllet wrd 


— müffen ber Landesſtelle auf Anlangen über ein von dem politifchen, ober Gas 
meral⸗ Repraͤſentanten ſiſtirtes Appellations Urtheil ausgefolget werden . . 


—— find in den abfchlägigen Beſcheiden dem Parteyen hinaus zu geben . 


Beweglihes Vermögen, fobald dasfelbe einem ungariſchen oder ſiebenbuͤrgi⸗ 
ſchen Unterthan oder dem eines fremden Landes zuf ut, unterliegt dem 
Abfahrigede 2 0 2 2 er rn et. 


Beweidung Sieh Abmweiden. 
Beweis Jene brieflihen Urkunden, auf die ter Kläger ben Beweis feiner Stage 
gründen will, muß er in Abſchrift einlegen . . 0. 
—— Der 6. 120 der allgemeinen Gerichtsordnung v. u. Day 1781' beffimmt, 
“ in wie, ferne Handlungsbuͤcher zu’ einem Berveife dienen Eönnen . . 
— Sener, weldhem der Beweis durch Zeugen aufgetragen worden ift, fol 
drey Tage nach WVerftreichung ver, dur Befäwerführung beftimmten Friſt 
den Beweis antreten Fe net a 


\ 


—— Verfahren bey dem Beweife zum ewigen Sedacheniſe een 
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Don Bew — Bew. 
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Beweis 


[U ro 


Wie ſich bey dem fummarifchen Beweife durch Zeugen zu benebmen fey. . 


Sührungs = Verordnung durch Kunftverftändige unterliegen dem Stäm- 
. pel der dritten Elfe - © 0 2 0 2 0 en ren. 


Schrift unterliegt dem Staͤmpel der vierten Claſfe .. 

derjenigen Partey, die uͤber die Gerichtsumſtaͤnde ihrer Saͤbloͤtift · einen 
ordentlichen Beweis durch Zeugen zu führen gedenket, kann, wenn fie 
ihre Weisartifein gleich da, wo fie alle ihre Beweismittel beybringen 
muß, beyjulegen außer Acht laͤßt, in bem Urepeite ber Beweife nicht 
mebe vorbehalten werden.. ER 


Ben dem Beweiſe durch Kunfterandige iſt die Einlegung von Beisr- 
tikeln nicht erforderlich.. 00. 0. 


sum ewigen Gedaͤchtniſſe, kann felbft zu einer Zeit angetreten werben, 
wo der Gegentheil unbekannt ft . - .. 0... 

Erläuterung der $$. 187 und 188 der A. ©. O. über die Frage, wann 
der Beweis durch Kunſtverſtaͤndige oder durch gerichtliche Verordnung oder 
durch Spruch zu veranlaffen fy . . FE 


Das Taufprotokoll oder das Geburtsbuch kann einen Verweis. eines, Aus 
er ber Ehe erzeugten Kindes feun - - 2 0 0 


Bon dem Beweiſe des Verbrechens durch Zeugen . + nen 
des Verbrechens aus dem Zufammentreffen ber Umftände . - . . 


der Unſchuld..... ren rn 


Abftelung des, bey den untergeorbneten Berißtscpheden eingefäfiche: 
nen Mißbrauches, daß bey allen Beweiſen durch Zeugen in die Weisar: 
tikel der. legten dahin gefaßt wird : Zeuge foll fagen, was er noch wife. . 
Erörterung ber Frage, wann die bey Faͤllung ber Motion gefchehenen 
Ausfagen der Kunftverfländigen bey der gerichtlichen Entſcheidung ber 
Sache die Kraft eines rechtlihen Beweifes haben -. - = . . . 


Mittel Wenn ein Urtheil auf einen Eid gefchöpft wird, kann nicht 
derjenige, dem die Ablegung des Eides aufgetragen worden, fondern 
nur fein Gegentheif ſich des Rechts bedienen, welches ber 231. $. 
ber allgemeinen Berihtsorbnung zu Bepbringung neuer Beweismit- 
tel ofen hͤtt. 


= 46.69.82. 
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Beygebung eines Rechtsfreundes ex officio hat keineswege die Folge der 


Nachſicht, oder Vormerkung der Taxe 


Beylagen innen -in jeber uͤblichen Sprache beygebracht un und den Schriften 


beygelegt werden, waͤre aber die Beylage in einer wenig üblichen Sprache, 
z. B. griechiſch, abgefaßt, ſo müßte fie von einem beeideten Dolmetſch über- 
jeßt, und die Ueberfeßung in beglaubigter Abſchrift beygebracht werden . . | 


Ale zu siberreihenden Schriften müffen fowohl als die Beylagen berfel- 


ben vorfchriftmäßig geitämpelt fepn. nee. 


der Berichte find nur mit "Zahlen und Buchſtaben zu bezeichnen 


eines Geſuches, mittelft deffen in Erbfteuerfachen oder andern Poftulaten 
eine Zahlungsfrift oder die Annahme von Döligationen an Zehlungeſtatt 
angeſucht wird, find flämpelfeey - - ... .. 

Wie ſich bey ungeflämpelten, oder nicht elaffenmäßig geftämpelten. Sqhrif 
ten, die einem geſtaͤmpelten Anbringen beygeſchloſſen ſind, zu beneh⸗ 


men ſey. 0 . . . f) . 0. . . . . ... . oe. . 


Bey figer In ben Verträgen oder Berichten find Die bey der Berathung gegen: 


wärtig gewefenen Räthe oder Venfiger genau aufzuführen . . 


in Schuß: und unterthänigen Städten und Märkten gehören in uch 5 
auf perfönliche Eigenfchaft in die dritte Stämpelclaffe . . 


Vorſchrift wie fi in Beziehung auf die Wahl der Beyfiger zu benebmen 


ſey, welche aus den Gemeinden bey Criminal» Unterſuchungen, nad) 
dem $. 388 des &Strafgefeges genommen ‚werben müflen = . . . - 


Stimmrecht der, zur Urtheilsſchoͤpfung beygezogenen zwey Beyfitzer aus 
der Gemeinde, in Faͤllen ſchwerer Polizey = Webertretungen 
aus der Gemeinde bey Unterfuchungen über ſchwere Poligen-Ulebertretun: 
gen find in jenem alle ber Urtheilsfchöpfung beyzuziehen, wenn Fein 
Gremium von drey geprüften Polizey =. Richtern zur Urtheitſchoͤpfuns 
vorhanden iſtt.. .. 


Beyftond Siehe Aſſiſtenz. 
Beyträge Erbſchaftsbeytraͤge zur Mormalſchul⸗ find, atbſteuerfred .... 


Den in das Spinnhaus abgelieferten Verbrechern it wenigftend auf ein 
Jahr der Beytrag mitzufhiden. - - - . . ER 


Die Herrfhaften haben die Erbſchaftsbeytraͤge zur Normalfäufe einzu⸗ 
bringen und abzuführen.. en a 


von den Bruderfchaften auf Meſſen, Arme u. dgl. find noch ferner zu 


lei en .'‘o © 0 0 © 6 0 “ . 0 0 « . 0 


Jene Studenten und Private, weiße von einem Magiftrate jur Hort: 
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Beyträge 
fegung ihrer Studien = Bepträge erhalten, find. von Bezahlung des Un- 
terrichtsgeldes nicht befreyet . . - 
— welde die Grundobrigkeiten jährlich für Verrichtungen bey der Taufe 
und ivegen Ausraͤucherung der Zimmer den Cantoren und Schulmeiſtern 
- abgereichet haben r haben noch ferner zu beſtehen  - 2 2 2... 


—— Die jährlihen Beytraͤge zum Comerzial⸗Fonde, als eine Art der Indu⸗ 
° ftrials Steuer, haben aufjußeren - > 2 2 2 0 2 2 0 00. 


m Der Patron, dem das Pfarr = Befeßunpsrecht zuftebet, if verbunden, 
zu Schulgebäuden Benträge zu leiten. - - » . ... 


— Feſtſtellung der Beytraͤge, welche die gefammte Geiſtuchteie der deut⸗ 
ſchen Erblaͤnder zu dem Religions⸗Fonde zu leiſten hat.... 


— Die Obrigkeiten und Gemeinde⸗Inſaſſen find zu Beytraͤgen auf den 
- Unterricht der Hebammen anzueifeern so 0 0 0 2 2 2 2.2. 


— Die Verlaſſenſchaften, deren reines Vermögen 300 fl. erreichet, haben 
einen Beytrag für den Normalſchul⸗-Fond zu liflen .- 2 0... 


Aud bie Verlaffenfchaften der Juden unterliegen diefer Abgabe . . 


— zur Erbauung oder Reparirung eines Schulhaufes müffen alle Obrigfei- 
ten und Gemeinden beptragen, deren Kinder in die Schule geben . 


— zu den Schulgebäuden haben bie Schulpatronen den vorſchriftmaͤßigen 
Beytrag zu leiſten ö 08. 0 — — 


—— Beſchwerden der nieder s Öfterr. Stände wegen ber Beytragleiftung an 
die Normalſchule in Freyburg von Erbfhaften und des halben Zinfes von 
Eapitalien ber aufgehobenen Bruderfhaften. - 0 2... 


—— follen zum Triefter Armeninftitute von Privat Luſtdarkeiten ent 
tet werden . .„ '. 

—— Bey Herftellungen oder Ausbefferungen der Pfarrgebäude, ‚ wezu der er⸗ 
forderliche Aufwand nicht unbedeutend iſt, und wo bie Pfarre oder Fi⸗ 
fiat» Kirchen Fein Vermögen befigen,, haben die Pfarrer aus ihrem Con: 
grua = Ueberfhuß verhältnißmäßig beyjutragen . . s 

— Bon allen (in der Stadt und in den Armen: Anftitutsbezirken Wiens) ab: 
gehandelten Verlaſſenſchaften, welche den Betrag von 100 fl. überſtei⸗ 
gen, ift ein halbes pr. Cent. durch die Abhandlungs: Behörden einjube- 
ben, und an den Wohlthaͤtigkeits Fond abzufuͤhren. . n . 


—— Die der Militär » Gerichtsbarkeit unterliegenden Berlaffenfhaften Haken 
“ für den Wohlthaͤtigkeits-Fond keine Abgabe zu entrihten. . . . . 


— Die Bewohner, welche bis auf drey Meilen von den Commerzial = und 
Poftftraßen entfernt find, müffen bare. Beytraͤge zur Herſtellung, Un: 
terhaltung und Ausbefferung der Straßen in der Bucowind leiften . - 
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Bepträge 
— Vorſchrift, wer zum Baue ber Sirgene, Pfarr⸗ und Shulgebäube bey 
zutragen dt . 0 . oe. .. 


& 


— Saͤmmtliche Gemeinden bes augsburgifepen Bekenntniffes haben einen 
jährlihden Beytrag für die akatholiſche, zur Bildung tauglicher Candi⸗ 
baten zu Paftorsftellen gewibmete, Lehranſtalt zu Teſchen zu entrichten.. 


— BWie die Dominical⸗- Beyträge zu den Kirchen: Pfarr: und Schulbaulich⸗ 
keiten zu vertheilen ſinnnnnn. 


— Beytrags⸗Pflichtigkeit der Städte zu den Pfarr» und Schulbaulichkeiten 
in Galiziennn. 


Bezeichnung der Commerzial⸗Leinwanden. 000. 


—— der inlänbifhen Waaren . „ -. 

Bezirks: Bereifungen ©. Kreisämtlide Belirke. Bereifungen. 

— Directionen der Polizep Siehe Polizey- Bezirks: sDirecr 
tionen. 

— Eintheilung Aufhebung der auf dem flachen Lande in Nieder-Defter 
reich zwifchen den Fleifchhauern und Seifenfiedern beftandenen Ser 
zirbs »Eintheilung . © oo 0. 0 8 


—— Steuer Die Bezirköfteuer: Einnehmer werden in Folge der Sofepbini- 


[hen Steuerregulierungs » Aufhebung abgeflelt - - * . u. 
Biala (Stadt in Salizien) wird zu einer Srepftadt erhoben - 2...» 


Bibel (Fathelifche) find dem gemeinen Volke zusulaflen - - - =... 


Bibliothek Von allen neugedrudten Schriften fol künftig ein Exemplar auf 
Schreibpapier in die Uniperfitätsbibliothef abgeliefert werben . . . . 


— Ale, auf Bibliotheken der aufgehobenen Stifter und Kiöfter fundirte 
Gapitalien follen zur Vergrößerung und Unterhaltung der, in dem Lande 
befindlichen Univerſitaͤts⸗ oder Eycden » Bibliotheken beftimmt werben . 


— Vorſchrift, wie die Bibliotheken bey Univerſitaͤten und Licaͤen zweckmaͤ⸗ 
Big einzurichten feyen . 0 . ‘ 0 . 0 . ..0. . . .e . 0 


— Das bliothet· Perſonale bey den Univerfirdten und Eoeden unterfiegt 


° der Arrha 0 0 L } 0 “ — U} [} “. ® “ 
— Die Öffentliden Cehrer Fönnen die oh. und Unberfeit Boloe 
\ ten benügen 0 . o ® 0 0 r ‘s o ‘ ‘ 


— — Don jedem Bierlandes im Drude erſcheinenden Werke ift an die Univer: 
fitäts » oder Licaͤal⸗Bibliothek ein Eremplar unentgeltlich abzugeben . . 





Gattung 


ber der erfloffenen —— Ir 
Anordnung. | Anordnung. E * 3 Anmerkung, 













Hofkanzleyd. 
Hoftanzlend. 


Hoffanzleyd. 
Hoftanzlend. 

für Galizien. 
Hofkanzlend. 
Hofdeeret. » 
Suft. für die 


Stämpels 
Meilter. . 


Hofkanzleyd. 


Hofderret. 
Hofdecret. . 
Hofderret » 





Verordnung 
in Böhmen. I 





Hofdecret. . 





Hofderret 
Hofeeret. · 
Hofdecret . . (Febr. 11791 


Hofkanzlepd. | 2]Aprit |1807) 
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Bon B ib — Bie 


4 
* 


| Bibliothek 22 

—— Auch von den nachgedruckten Schriften, dann von Kupferſtichen und 
Landkarten find Exemplare an die Bibliotheken aliigeben . . . . 

— Bonden Zeitfhriften, dem Sammler, dem öfterr., Beobachter, dem Archiv 
für Geographie, Hiftorie, Staats-und Kriegskunſt und dem Staats: Sche⸗ 
matismus iſt an die k.k. Hofbibliothefein Pflichterempfar abzuliefern. . . 
Erläuterung hierüber . ....4 


Bibliothekare der Univerfitäten und Lycaͤen follen die Sammlung en ber 
- a. h. Verordnungen aus den Verlagsgeldern beufhaffen - -.. - - 


— Ben den aufgehobenen und aufjubebenden Klöftern ift von den Vorſte⸗ 
hern der Bibliotheken ber Manifeſtations⸗Eid abzunehmen . - - - 


—— Die Univerfitäts-Bibliothekäre find dem Studien-Confeffe beyzujieben.. . 
— Die Vorfteher und Euftoden ber Univerfitäts: und Eycdals: Bibliotheken 

find einem Amtseibe zu unterziehen ; (in Trieſt aud jene der fonftigen 

Öffentlihen Bibliothefen) - 02 Ken En. 
Bieg:Mafhine Anton Oberhaufer erhält ein Privilegium auf eine Bieg⸗ 
und Quillochir- Mafhine- - - - 2 2 nr en Lee ne. 
"Biel Die zur ſchweizeriſchen Stadt Biel gehörigen Schweizer find in Con: 
" curs⸗ und Efecutionsfällen wie die Unterthanen der k. k. Erbländer zu 
befanden . oo > 2 eo nennen . 


Bielig (zu) wird ein Viehmarkt errichtet . ee. . 
—— Das bisherige Commerzialamt Bielitz wird zu einer gemeinen Legſtaͤtte 
beftellet 0 “ U} o “ “ . . [} v [ [2 “ © “ ® ® “ o ‚® L 
Bienen: Meifter erhalten eine Infteuction . co sc... ee... 


— Das Abtödten der Bienen wird unterfagt, und allgemein angerathen, 
das Faſſen der Schwärme in Stoͤcken jenen in Körben vorzuziehen. _. 


. 
J 


— Zudhcht Zu Verbreitung ber Bienenzucht werden Lehrſchulen errichtet, 


und mehrere Vortheile eingeräumt © . » 0 ee. 
— — — Die Bienenzudts = Lehrämter werden in allen‘ Erbländern als auf⸗ 
gehoben erEläret “ 0 — 0) eo “ . 0 e ® eo [) . 0 0 


— — Zu beſſerer Verbreitung der Bienenzucht werden Prämien bes 
11! [7:7 BEE EEE 


Die Abreihung diefer Prämien hat aufjuhören . - - » 


r ‘ 








43144 Regenten. 
= nr] Gem. ‘ 
Gattung jal & | A ]777%er] Joseph u 
ber der erfloffenen 1. Auf Auf-i2- uf. 
Anordnung. Anordnung. 3* E 3 2 | Anmerkung. 
BIS 5010 Ol m Io a) Il 5 


ofkanzleyd. 

tud. Hof⸗ 
Com. Dec. 
Hofkanzleyd P 
Hofkanzleyd. 
Hofkanzleyd. 
Hofkanzleyd. 
Hofkanzleyd. 


Hofdecret.. 
Hofdecret· 


Guber. Ver. 
in Boͤhmen. 


Hofkanzleyd. 
Hofkanzleyßp. I 
Wien ..4 
Hofdeeret. 
Patent .o 


Sofdereet. » 


Terurdnung. 


Reg. Verord. 
für Oeſt. ob 
der Ens⸗ 


Patent 0 60 


Hofdeeret. 


Hofdecrot . . 
Hofkañzleyd. 


Hauptrep.. B. 
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‚Bon Bien — Bien. 


— — —— —— —— — 

Bienenzucht | 

—— —— Aufmuhterung zur Bienenzudt in alien - » 2. 2 2. 

— — Vertheilungsart der Prämien zur Emporbringung ber Bienenzucht 
in Mährenn. ...... an 


| Bier und Wein auszuſchaͤnken iſt dem Militär unterfagt er 


v 


— follen die Bierverleger und Braͤuer, gut und trinkbar braͤuen laſſen, auch 
ſolches in der beſtimmten Tage ausſchaͤnken und verk aufen.. 


— Die Einfuhr des fremden Biers in die k. Pragerſt aͤdte wird verbothen. 


— Den Herrſchaften wird unterſagt, ihre Unterthanen zu verhalten, ihnen 

gewiſſe Quantität Bier zwangweiſe abzunehme... 

— Das Militär bat von dem in die Städte in Böhmen einzufüßrenden 

fremden Bier den Pönaltaz zu entrichten oe. 2 00 ee 

— Beſtimmung, wie viel an der Trankfteuer von jedem Eimer Bier bey 

Unterzündung der Pfanne abzunehnien | . 

—— Verzeihniß derjenigen, welchen geftattet if Bier zum eigenen und ihrer 

Hausgenoſſen Trunk gegen Erlag des neuen Auffchlages in bie k. Pra⸗ 

gerftädte einzufübten. 2 0 0 0 En rn. 

— Wie fi in Abficht der, bem Poͤnaltaz an Bier unterliegenden k. Staͤdte 

zu benehmen iſt . eo . + u. ‘ . ..0 ‘ “ + ® . . . 

— Diejenigen Bräuer, welche ſelbſt Braͤuhauspaͤchter find, ſollen eigene 
Bierausſtoß⸗ Regiſter halten. 2 0 0 0 

— Den Juden in Galizien und Lodomerien iſt die Pachtung des Bier: 

brauend verbothen . ...* 


— Wie der Magiſtrat bey dem nach Prag unerlaubt einzufäßrenden Bier 
vorzugehen babe > 0 0 nenn 


— Auf die Nichtigkeit der Lieferſcheine des nad. Prag einzuführenden Land⸗ 
biers haben die Polizeywaͤchter zu ſehen, und im Betretungsfalle die 
Anzeige zu macheennn. 


— ol unter Confiscations. Strafe in aͤchter Qualität ausgefchänket werden. . 













Gattung 
der 
Anotdnung. 


Hofdeeret: - 


Hofkanzlend. 


Nr,5d. Mi: 
Titärs ®: 
pilegs = Dis 
eiplind:, Ber 
quartirungs⸗ 
Mar ſch⸗ Vor⸗ 
fpanns: Ne: 
erut: u. Nie 
montirungd+ 
Regulativ. 











Polizeyord. » 
Verordnung. 
Grneuert « 
detto detto · 


Patent. .. 
Verordnung · 


Patent .. 










BVerordnung · 
Verordnung · 
Oofdeeret 


Hofeniſchlich. 
Galizien bes 
treſſend » · 


Verordaung 
in Böhmen. 
Verordnung · 


Guber. Ber. 
in Böhmen, 






24 July 


der erfloffenen 


Anordnung. 


July 


3 Jin. 1765| 
16) Febr. 14781 
125, Dec. 


April 


Dec 


May 


‚| Auguft|1781 
2] Augunt|1783] 


4 Auguft1781 
2) August 
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‚Bon Bien — Bien. 


. — — —— — — s — — 
Bienenzucht | 
— — Yufmunterung zur Bienenzudt in Galizien. re 2. 


- 


— — Vertheilungsart der Prämien zur Emporbeingung ber Bienenzucht 
in Men nn 
Bier und Wein auszuſchaͤnken iſt dem Militär unterfagt - © - 0... 


‘ 


—— follen die Vierverleger und Bräuer, gut und trinkbar braͤuen laſſen, auch 
ſolches in der beſtimmten Taxe ausſchänken und verk aufen. Per 


— Die Einfuhr bes fremden Biers in die, Pragerſt äbte wird verboten. . 


— Den Herrichaften wirb unterfagt, ihre Unterthanen zu verhalten, ihnen 
gewiſſe Quantität Bier zwangweife abzunehmen - 0. 2... 

— Das Militär hat von dem in die Städte in Boͤhmen einzufüßrenden 

| fremden Bier den Pönaltaz zu entrihten 2.0 0 ee 
—— Bellimmung, wie viel an der Trankſteuer von jedem Eimer Vier bey 
Unterzündung der Pfanne abzunehmen 1 

— Verzeichniß derjenigen, welchen geftattet ift Bier zum eigenen und Ihrer 
Hausgenoſſen Trunk gegen Erlag des neuen Aufſchlages in bie k. Pra⸗ 
gerftädte einzuführen . v . oo... 8 . 0 er. > 0 . 

—— Wie fi in Abſicht der, dem Poͤnaltaz an Bier unterliegenden E. Städte 
i zu benehmen iſt 0 0 0 o 2 + “ . ee. 6 o . ® 0 0 
— Diejenigen Braͤuer, welche ſelbſt Braͤuhauspaͤchter find, ſollen eigene 
Bierausſtoß⸗ Regiſter haltenn. . 

— Den Juden in Galizien und Lodomerien iſt die Pachtung des Bier⸗ 
braͤuens verboten . Pa Er Er SEE Eee SEE SEE Be Er 


— Wie ber Magifrat bey dem nad) Prag unerlaubt aimzuflhtenden Bier 
vorzugehen be 2 0 0 0 ee 


— Auf bie Nichtigkeit der Lieferfcheine des nad) Prag einzuführenden Lands 
bierß haben die Polizeywaͤchter zu feben, und im Betretungsfalle bie 
Anzeige zu machen " . ® 0 ._ 0 . 0 « . u... o « ° “ . 


— [oil unter Confiscations. Strafe in ähter Qualität ausgefchänket werben. . 


‘ 





Gattung 
der 
Anotdnung. 


Hofdeeret: 


Hofkanzleyd. 


Nr,5d. Mie 
litãr · Ver⸗ 


pflegs⸗ Di 


ciplins· Be 


Regulariv 


Polizepord. 


Verordnung. 


Erneuert 


detto detto. |2: 


Patent: » » 
Verordnung · 
Patente.» May 
Werordnung. [75 au 
Verordnung. [7] uauf 


a Hofderret, 


Hofentſchließ. 


Galizien 
treffend. 


Verordnung 
in Böhmen. 
Verordnung. 


Guber, Ber. 
in Böhmen. 
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ME 
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der erfloffenen 
Anordnung. 
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Bon Bier — Biet. 


iD 
Bier 

— SKBorfhrift, in welchen Fällen für jeves Faß Bier, welches in die Staͤdte 

eingeführt wird, ein Accis abzunehmen fd - «0 0 0. 

— Bie die. Lieferfhpeine für die Fuhrleute bey Einführung des Biers in bie 

k. Städte auszufertigen find. 2 = oe 0 0 

— Die Mifhung des aͤchten Biers mit Zufabbier, ober was immer fonft 

. für einem Getränke, wird bey Confiscationsſtrafe verbothel - - - - 

—— Betätigung der Befugniß der Untetthanen in Maͤhren, fi) das Bier 

woher fie wollen zu verſchaffen ..64 

—— Vorſchrift, ivegen Entrichtung der Wegmauth für Bierfuhten . . 

— zu braͤuen iſt PrivatPerſonen (in Oeſterreich ob der Enns) nicht erlaubt, 

weil’ das Wierkrauen ein mit Steuern belegtes Dominicalgewerbe ift.. . 

— Auch inBbhmen wird die Etzeugung bed Biers den Privaten nicht geſtattet.. 

Die Ausfuhr, des Biers in Oſtgalizien iſt gegen Zoll⸗ Entrichtung geftattet. . 


Das englifhe Bier ift außer Handel gefeßt - « 0 0 0 0 0. 


. 


Das englifihe Bier unterliegt dem Krafquer ftäßt. Getränk: Aufſchlage. 
Zollſatz für das englifhe Bir - © - 1 2 2 — 


Die Bier-Ergeugung zum eigenen Confumo ift Jedermann geſtattet .. 

Das gemeine bayrifche ober fogenannte Regensburger Bier in Faͤſſern kann 

gegeh Einfuhrszoll eingeführet werden, aber night das engliſche und das 

Bier in Bouteillen . . ® o 0 0 0 0 0 0 ð 0 . . 

Aufſchlag Wiedereinführung des Aufſchlages auf das nach Prag ein⸗ 
geführte Bie. 6 

— Vorſchrift in Beziehung auf den Militaͤr-Quartiersbeytrag, wel⸗ 

cher in Prag vom Bier zu entrichten ittt..5.. 

— Don allem Bier, welches in das Erzherzogthum Defterreih ob 

ber Enns zur Verzehrung eingeführet wird, muß ber Aufſchlag 

, entrichtet iverden © ® [| ® ® “. v ® [} eo [ [} ® L} ® 

— Nachlaß des fechsten Theiles des Aufſchlages von dem zum Ver: 

ſchleiße nah Wien eingeführten Bieeee . 


—— Brauer Das, unterm 12. Dec. 1748 an die E. Prager⸗ Stadthaupt ⸗ 
leute erlaſſene Stadtbuchhalterey⸗Decket, durch welthes ſaͤmmtl. 
Braͤuern unter Strafe von So Nthin verböthen wurde, bey der 

Nacht bie Biergebraufpiefleutgtbung vorzunehmen, wird republicirt. . 


INN 


“ “ o 0 © ® “ 


I 









dee 
Anordnung. 


\ 


Mofdecret. . 


Bub. Derord. 


in Böhinen. 
Hofderret. . 


Hofdecret.. 
Hofkammerd. 


Hofdecret.⸗ 
Hofdecret.. 
Hofdecret.. 


Hofdecret. 
Dofksmmerd. 


Hofdecret . . 
Hofkammerd. 
Hofkanzlepd. 


Hoflanzleyd. 
Hofdeeret.. 


Hofdecret. 


Hoſdecret.. 


- 


Hofkanvnerd. 


Verordaun 
in GopmeR. 


der erfloflenen 
Anordnung. 


5Febr. 141789 
191Febr. 11789 
23|3uly 14789 


29 April 11791 
231%4n. 11792 


2lAuguftl 1794 —| — I] 7 I] — 1-1 
29Nov. 1794 


Ron. 11796 


3Febr. 1479 
11Febr. 118 


27|Mär;z 1802 
41%Sctob.!1803 
311Dctob.]1816 
Dee. 11817 


May 11790 


:5[ulg 1179 


17] Auguft 1797 


Dec. U: 


131340. 11786 


. 


— 630 — 


—— DU U 


Bon Bier — Bier. 


Ed 





‚Bierbräuer 
— —— welde zu Gräg ihre Schaͤnkſtuben uͤber die allgemein erlaubte 
Zeit offen halten, find gu betrafen 00 dene. 


— Da} Der ftädeifche Vier ⸗ Da; in Zrieft barfl nicht mehr von. ben 
Schankwirthen, fondern von den Gebräuen abgenommen werden - . 

—— :Säffer Der Inhalt des Biergeſchirres wird dergeftalt feſtgeſetzt, daß 
ein zweyeimeriges Faß 85 Maß und ein Eimer 42 y, Maß 

oo. balten ſoll . 2 ee EL RL ET T EL Er I. a 


— — Fuhren aus obrigkeitlihen Bräuhäufern haben die Wegmauth ganz zu 
entrichten, bey ber leeren Ruͤckfahrt die Hälfte . - - . . « 


— — Häufer follen frühe ſowohl als Nachmittags während des Gottesdien- 
fies geſperrt werdenn. nne 


— — Teutgeben wird bie Haltung ber Billards nicht geftattet ee 

— Negifter follen nur bey jenen Vierverlegern oder Paͤchtern, welche 
des Leſens und Schreibens Eundig find, eingeführt werden; in 
Anfehung der übrigen bleibt es bey ben bisherigen (ſogenannten) 
Rabiſchen oder Kerbhoͤlzenn. 


— — Diejenigen ‚Braͤuer, welche ſelbſt Braͤuhauspaͤchter ſind, foren 
eigene Bierausſtoß-Regiſter halten. . . +.» . 

— Schank In Kldftern und Herrſchaftshaͤuſern wird der unbefugte Vie. 
und Weinausſchank abgeſtellt 

— — Ton im Innern der Stabt Wien den ärgert. Bierleutgeben allein, 


in den Vorftäbten aber neben den Bierleutgeben auch den bürgerl. 
Wirthen gebühren. . * . . ee 


— — Dos Militär fol ſich durchgehends alles Wein, Vier: und Drannt- 
weinſchanks enthalten - - 2 2 2 0 2. . 


— — Schankgerechtigkeiten ſollen nicht auf andere Haͤuſer Äbertragen; 


noch der Wein- in Bier» ober der Bier in Veinſchant verändert 
- Werden 0 . e 0 0 0 . . ‘ . o 


— — und Weinausſchant if ben Klöftern zwar erlaubt, jeboqh ſollen bie 
Schaͤnkſtuben nicht innerhalb den Kloftermauern feyn, und der 
Ausſchank ſoll bloß durch weltliche Kellner geſchehen . - 


— Tranffteu er wird in Oſt-Galizien und in ber Bukowina eingefäßre.. . 


m Patent für Böhmen 2 on 


Gattung 
der 
Anordnung. 





8. 9d. Poli 


Drdnungfür 
Steyermart [51 May 
Verordnung. [51] May 






Hofdeeret - April 


Trankſteuerp. | Way 
Softammerd. | 9] Dec. 
Hofdecret . » |25/Jän. 





Hofdecret. » 


Verordnung. 
Verordnung. 


Verordnung. 


‚Hofrefeript, » J12]Sept. 


Hofdeeret. « |29]3ury 


© 


Verordnung. April 


Hofentfchließ. [16] März 


$.5d. Muit. 
Weraflegde 
Negulam. - 


Hofeniſchlieh 






is ſJuly 


July 


Verordnung · 


Deeret der 
Fin. voiſt. 


Patent*) .» 





er erfloſſenen 
Anordnung. 
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Bon Bier — Bier. 


| 
BiersZrayffieuer 
— — für Nieder⸗Oeſterreichh.4 


— — — Alle Strafbeträge bey Lebertretungen ber Biertrankfleuer Gefälle 
find. in Conventions⸗ Münze zu berihtigen . - « oo. - 


— Berſilberer Eingen nad dem Austritte von einem Braͤumeiſter gleich 
wieder bey einem anbern eintretien. 0» 


— Wirthe haben fih in den Bierſtuben des Weinfchankes zu enthalten. . 
— — in Oeſterreich haben Day: und Umgelb zu 'begablen . - - » 
— Zeiger und Gewöͤlbſchilder follen taglich zur Aufzuͤndzeit der Satermen, 

abgenommen werden . . . EEE 

Bilder, welhe in ben Verſaſſenſchaften vorkommen ‚ find erbſteugfrey 
— auf Glas gemahlt gehören unter den Tarıffag »Mlahlereyen« und find 
bey der Einfuhr biernach zu behandeln - - © - oe ne 0. 

— Schul: Katecheten haben an bie Jugend Vilder. aus der Geſchichte Jeſu 


als Geſchenke zu vertheilen . . . . .... 
— Das Anheften und Ausſttreuen unfirßige Bilder iſt bey Strafe ver⸗ 
bothen.. .. 7 04 


— Unter die hoittihhen Verbrecher, bie zum Verderbniß ber Sitten * 
ren, wird ein jeder gezaͤhlet, der mit Gemaͤhlden, Bildern ꝛc. Handel 
treibt, welche unzüchtige Handlungen vorſtellen. 0 0 0. 


— velche das Leiden unſers Heilandes porftellen, Eönnen aufgeſtelet werben. . 


— Die Einfuhr der Chriſtenlehr⸗ und Wallfehrtsbilder iſt verbothen . . 


—— Gemaͤhlde und Kunſtgegenſtaͤnde auszuführen wirb verbothen. Die fruͤ⸗ 
heren bießfänigen Verordnungen find aufgehoben » - = 0. « 


— Krämer fremde bürfen nicht Baufieen © - - - ee. . 


——— insund ausländifhe bürfen nicht mit Büchern handeln. - . . 


—— find in Ruckſicht der Kupferftihe an bas Bücher: Reif ons » Amt 
 angerieen 2 2* er Er er 


‘ x 


— — —— —— 


—— mE 3 2, 


— Anordnung. 


Patent... II2Paͤn. 18 
Erlaͤut. des 
17..$.desfelb. J. 6 Sept. 461 


Hofkammer⸗ 


Praſid. Dec. I8April 11820 


Negi erungs⸗ 
Verordnung POMay 


Hofentſchließ. 26 Octob. 
Hofentſchließ. J13 Sept. |1784 


178 
1780 





Verordnung. 117 Sept. 1777 


Pqatent, - 118 März 1766 


Hofdecret . + 130|3uny [1785 
Sofentfchließ. 1151Rov. [1785 


6. 8 der Poli: 
je Dro.für | 
Brüng - - 1121Yung 14786 


2. Thl. 6.17 
Lit .a P . A. * 
uch es 
—* wi 
‚Strafen 
Patent. »6113 Jaͤn. 1787 


Bub. Berord. 
in Böhmen. | alNov. [1788 


Hofdseret. . | 1|ebr. [1801 


Ho fkanzleyd. 128] Dee. |1818 
Hofdeeret. » [49 März 14763 


‚Patent ... . 1171Deto6.)1766 
Hofdecret. » M11jYulp |4781 


Hofdeeret. . Fi1!Zuly 11781 





der sflofienen | 





a = 


148 


133 
— 11 








38) 22 


m wu rn s 1a 312 


129 





a6: 1! 597 


n 


—634 — 





J Bon Bil — Bil. 


x a) 
. 
. n. ——— —————————⁊ 
J 


Bilder 
—— Peitſcher, ſogenannte Singer = und Pfennigkraͤmer, welche ſich in 
den kleinen Ortſchaften auf den Jahrmaͤrkten und Kirchweihen 
einfinden, ſi nd ernſtlich adzuftelen. . . » De Br Br 


Bildhauer Von nun an wird Niemand mehr.das Bürger» und Meiſterrecht 
‚auf die Bildhauerkunft verlieben - “2 0 N 0 ee ie... 


Bilin Im Orte Bilin ift eine Begmautüftation zur Einhebung der Roß⸗ und 
Wegmauth aufgeſtelleeee... le Le. 


Billancen welche Banquiers, Handeielente ober Fabrikanten unter. ſich aus: 
« ftellen, find von dem Gebraude des Stämpels beftyet - - x 2. 


—— Conti und Gegen »Eonti, welche Banquiers, Handelsleute x. unter ſich 
wechſeln, ſind ſtaͤmpelfrey 0.0 08, 008 0 81 0 2 ı tı HR ı  ı. 0 


Bitlard zu halten, wird den Bierleutgeden. nicht geftattet - © = 2 2. 


— Von Bälen, Kegelplägen, Billarden ꝛc. fi ind Abgaben zu dem Zuchthaus: 
fonde uliften 0 0 0 ne 


— Der beftehende Verboth Billarde im erſten Stode zu halten, iſt auf: 
gehoben 2 8 1 2 2. ... 


- An Sonn= und gebothenen Feſttagen foll bie Offenboltung ber Gaſt⸗ 
» Shent: und Kaffe - Käufer geduldet, jedoch vor 4 Up Nahmistagt 
niht Billard gefpielet werden . 

— Kegelfpiel (bey. welhem der Gewinnft ober Verluſt bloß von dem, durch 
eine Feder oder Mafchine hervorgebrachten zufälligen Laufe der Kugel 
abhängt, ift wie alle Hazardfpiele vrbotben . > 2 u 0 270. 

Billigkeit Kein Richter fol unter Vorfhügung einer von ber Strenge ber 
chen unterfdhiedenen Billigkeit von der Elaren Vorſchrift der Geſetze 
Q ge en. »- . 08 ee 21er 2 KA 8 oe ee. oo eo.  "t" 2. 


Bilſen (Hyoscianus) Warnung vor bem Benuffe des. Bilfen« oder Schlaf: 
krautes. 6 o ” “ ® “ ® “ ® ‘ [2 ® ® “ } [] ® ® ‘ 





Veſchreibung biefer Pflanze ‘ “ oo. Lo “ 0 v a’. . ‘ & 
Binden barafiene und wollene Binden find mit dem Commerzial⸗ Stämpel 
zu versehen ren 


Binder erhalten eine Vorfchrift, wie fie fich bey Verfertigung der Weinfäffer, 

| dann in Abficht der Vifirung zu benehmen haben . . 
—— in Oder: und Nieder Defterreich haben in die verfertigten Veinfäffer 
- ihre Meiftergeichen, den Nahmen bes Verfertigungsorted und ihre Nahe 


x 


-o u nn 0. 
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Von Bin — Bild. 


— — —— —— —— — — 
Binder 
men einzumerken, und dieſe Gefaͤße zur Vißrung an die Ortsobrigkeit 


zu uͤbergebhen.... nee 


 —— Die fogenannte Geſellenſchleifung bey der Binberzunft ift abgeftellet . 
—— Den Landbindermeiftern wird ber Verkauf ihrer Geſchirre mjt oder ohne 
eiſerne Reife auf bepden zu Wien in der Roffau ‚gehaltenen Georgi 
und Michaelis Märkten frey geftellt . - - -» .... 
— In dem für die Binder beſtimmten Verjeichniſſe Ir. 6 muß bey Ger 
Eonferiptions » Revifion eine eigene Rubrik beygefeßet werden, zu wel- 
chem Land der Eonferibirte gehöre . . 

Bindwerks⸗DOrdnung Der 20. $. der Bindwerks - » Ordnung wirb aufg ebo: 
ben, und ben Schiffmeiftern geftattet, ihre erfauften —* wo 
es ihr Vortheil erfordert, zu hinterlegen, und dieflben zu Schiffe 
oder auf Blößen zu bringen - 2 0 0 0 000. 


Birnmoft Beſtimmung, wie viel an Traukſteuer von jedem Eimer Birnmoft 
abzunehmen . ee 0 '0 ..0 0 och By oe ax ee eo. . .0. 
Bifhof Thomas, Seidenband⸗Fabrikant, erhält ein Privilegium auf eine neue 
Vorrichtung zu. Mühlſtühlen ... . 
Biſchsͤfe find die militaͤriſchen Ehrenbezeigungen zu erweiſien.. 
— Bon den bifhöflihden Curien ſoll niemahls eine paͤpſtliche Bulle Sefannt 


gemacht werden, bevor nicht das ‚Höcfte Placitum regiam estheilet 
worden  ) ® ® r\ ® ® 0 eo e 0 0 . 


— Biſchoͤfe und Cenſi ſtorien ſollen von weitgeiftfihen Veriaſſenſchaften zur 
Beeinträchtigung des Erbſteuer⸗Gefaͤlls, die Sterbgebühren und Conſi⸗ 
ftorial- Zaren nicht Äbermäßig abnehmen - » - - 200°. 

— Diet. E. Hofbeichtvaͤter haben bey Commiffionen den Rang nad ben 
Bifhöfen und wirklichen Prälsten 2 1 2 0 end 


— Hrbensgeiftlihe und Weltgeiftliche, befonders Erjefuiten, follen der Juris» 
dietion ber Biſchoͤfe unterworfen ſeyn, in eine beſtimmte Didcefe aufge: 
nommen und verwendet MELDEN oo 0 0 0 0 0 ee. 


—— Verhaͤltniß der Bifchöfe und ber Geiftlichen zur fländifchen Verfaſſung 
| in Galizjienn. een 


haben das Recht in Ebeſachen zu difpenfiren 0 0 0 00 0. 


—— fönnen i in Impedimentis occultis ex Crimine difpenfiren . . . . 


können Notarios apostolicos Mahn. > «2 0 0 0000. 
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Bon Biſch — Biſch. 


—nrmm — —— — — — — 


Bifhöfe 


auswärtige, dürfen ohne vorläufiger Begnefmigung weder Hirtenbriefe 
noch fonftige Verordnungen verkündigen. 0 ne 


Eidesformel, nad) welcher die Erze und Biſchoͤfe den Eid vor ihrer Con» 
fecration abzulegen haben. © . 0. «+ 


haben über Ablaß⸗ Verleihungen ju urtbeifen .. 
haben über Ablaß⸗-Geſuche zu urtheilen.... oe 0... 
Alle zu den ritterlihen deutfhen und Malthefer . Orden gehörige, im 


öfterrerchifchen Gebiethe fih befindende geiftliche Perfonen follen qua tales 
dem ordentlichen Bifchofe unterworfen bleiben - - - - 2 0 0. 


Die bisher von den Bifchöfen gejogene Portio Canonica von den Ver: 
laffenfchaften der Pfarrer und Beneficiaten ift aufgehoben. . . . - 


Aus dem General: Seminarium barf Fein Alumnus jur biſhöſtichen ailı 
ftenz bey geiftlihen Bunctionen gebraucht werden . 


präfentirende haben ſich in Nückſicht der wiffenfchaftfichen Fähigkeit der 
Candidaten für das General» Seminarium an die Zeugniffe der Pro 
fefforen zu halten. 0 0 0 0 ee en ne 


follen den Brautfeuten in tertio ex quarto Gradu affinitatis tangente 
secundum die Difpenfation zu ihrer Vereheligung nicht verweigern . 

Die in Erfparung kommenden Gapitalien des Deficienten » Fonds follen 
jäbrlih von den Bifchöfen verrechnet werden. - 0 0 0 0. 
Beftimmung der biſchoͤflichen Kanzleptarn . . . « 
benöthigen den Stämpel der erften Elaffe- - - « = eo 2 0. 


und Erzbifhöfe follen für die in ihre Didcefe angemeffene Zahl der Welt: 
geiftlichen Priefterhäufer befommen, wogegen die Emeritenfonds zur Re: 
ligions » Caſſe eingezogen werden . . .» 


ſollen die Vornahme der geiſtlichen Viſitationen nicht eher als * Big: 


ſtens 3 Tage vorher anlündign - - 2 ve 7 ee... 


Da, wo Feine Öffentlichen theologifhen Lehrer vorhanden find, ſtehet den 


Bifhöfen frey, was immer für Individuen zu Eoncurs Eraminatoren 
ju ernennen. . . « 


® ® ® ® ® “ “ ® “ ® U} “ ® 


bürfen nicht zwey Aemter verfeben . Nee ee. 


follen fi in das Geſchaͤft der Verlaſſenſchafts⸗ Abbandluns eines Geiſt⸗ 
lichen in keiner Art einmengen .. er W 
Kein Allodium eines austretenden Biſchofs darf inventiret / noch einige 
Unkoͤſten dafür vergütet werden.. ee nenn 
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Bon Biſch — Biſch. 


——— 
Bifhöfe - 
— Ben den Landtagen follen ſtatt des Prälatenflandes die Erzbiſchoͤfe, Bi⸗ 


ſchöfe, Dignitarien des Capitels und bie Commendataͤr⸗Acbte den Clerus 
ausmahen » = 0 0 teren. 

baben jenen Individuen, bie in das General⸗Seminatium aufgenom- 
men zu werben wünfcen, und zur Aufnahme präfentirt werden, tie 
Zonfur und die vier mindern Weihen zu ertheilen. - » - 0... 
und ihre Vicarien Finnen die oͤffentlichen Lehrfäle der General: Semi: 
narien befuchen, und nad Ihrem Belieben bem Unterrichte der Lehrer 
beywohnen - © > > 2 00 nn 
Erzbifchöfe, Dignitarien der Capitel und Abbe'6 - Commenbatdrs (fo Tange 
fegtere bey ihrer Würde bleiben) follen, gleich den Prälaten, bey den 
Landftänden eintreten und den Clerus bey den Landtaͤgen ausmachen. 
Dem Regenfpurger Fuͤrſtbiſchof wird bewilliget, der Dechant zu Eger 
mit allen-Befugniffen zu verfeben, und aus ber dortigen Geiſtlichkeit 
ein eigenes Eonfiftorium in der Geftalt eines fegenannter. Commiſſa⸗ 
riats zu erribten «ne 

Den Bifchöfen ift es freygeſtellt, in ihren eigenen Didcefert eigene Se 
en ‚ und in benfelben zugleich theologifhe Lehranftalten zu er: 
ri ten .. Pa Ge — 00 oo 0 0 3 1. 0. . 0 oo 
Den griechiſch-katholiſchen Biſchoͤfen in Galizien wird das rutheniſche 
Seminarium belaffen. Beftimmungen hierübet . - - - 0 0. . 


- Beſchwerde der vorber = öfterreihifhen Stände wegen Aufhebung ber 


® ® [0 “ “ . ® 


geiftlihen Eremptionen . «+» 


haben die Einfiht in die theologiſchen Studien „ « “a 0 0 0° 
Vorſchriften für die Bifchäfe bey den vorzunehmenben Viſitationen der 
Kichenfprengel > 0 0 0 eine 
Allerhoͤchſte Entſchließung über die Befchwerben der Biſchoͤſe gegen bie 
für öffentliche Lehr» und Erziehungsankalten, Buͤcher⸗Cenſur, Tele: 
ranz, Religions» und Kircyenangelegenheiten beftehenden Geſetze und 
Verotdnunggen.. 


— Weiſung, wie die Biſchoͤfe zur Aufrechthaltung ber Religion und Sit- 


ten durch Eatechetifchen Unterricht filr die Jugend, und durch Predigen 
für Erwachſene wirken Binnen . © 2 een nen. 


—— Benehmen der Bifchbfe hinfichtlich öffentlicher und Privat » Andachten; 


der Errichtung von Hauscapellen, der Herausgabe neuer Gebethe und 
Lieder, dann Ausftelung und Verehrung ber Reliquien . + - + - 


—— Geiftlide unterftehen hinfichtlich der geiftlichen Amtshandlungen ber Die: 


ciplin dee Bilhöfe . 0 ee kenn nee 


. 
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Bon Biſch — Bild, 
. . 


Biſchöfe 
—— Die Suſpenſion ber Sequeftration der pfarrlihen Einkünfte, darf nur 
mit Wiffen der Biſchoͤfe durch weltliche Gerichte gefheben . - - -. . 
— Haben ihre an bie Didcefan » GeiftlicEeit zu erlaffenden Hirtenbriefe und 
Kreisfchreiben der Landesftelle zur Einficht vorzulegen. Auch follen die 
landesfürftlihen Verordnungen den Bifchöfen von ben Länderftellen, und 
durch diefe erft den Conſiſtorien mitgetheilet werden - » 2... 
— Fönnen Hülfspriefter und Caplaͤne erſetzen; geftiftete und Inveftirte Pfar⸗ 
rer und Pfrünbner aber Fönnen von den Wifchöfen ohne vorläufige Erin: 
nerung des Patrons nicht auf eine andere Pfarre fiberfeget werden . . 


— Den Biſchoͤfen iſt die Einſicht in die frommen Stiftungen gewährt . 


— die WVerwaltung bes Religionsfonds kann den Biſchöfen nicht, wohl 
aber bie Einficht in den Rechnungsſtand gewäßret werben . . 

— Die Bifhöfe in Galizien find von Vorlegung ihrer Getääftsprötokoile 
bey ter Landesſtelle zu bifpenfiren, aud dürfen ihre Conſiſtorien ‚in la: 

teinifsher Sprache correfpondiren > 2.2 0 0 een een. 

—— ih Mähren follen in jenen geiftlihen Einrictungs. - Gegenfländen bie 
zu ihrer Einvernehmung geeignet find, einvernommen werden . . . 


—— in Mähren können von der Religiongfondöfteuer nicht enthoben werben . . 
— Mähere Beftimmung, mit welden Nücfihten die Biſchoͤfe hey Vor⸗ 
ſchlaͤgen zu Profeſſoren, an ihren theologiſchen Anſtalten vorzuge hen 


hab en 0 eo v ‘ . . ® ©“ “ ‘ ® RT 0 ® “ . ‘ ” ‘ ‘ 


— Beſtimmung des Cinfluffes ber Biihöfe auf bie Cenſut theologiſcher 
Schriften —X 0 0 0 o . ° DO ® 0 . . . 
—— Die Vebertragund der Salkcaffe an ben Erzbiſchof in Preg ſindet nicht 
Statt, jedoch hat er bie Einfiht der Rehnungen . 2... 
— haben Niemand zur Prieſterweihe zuzulaſſen, der\ wegen Gebrechlichkeit 
0. dem Geelforgeramte nicht vorſtehen koͤnntee. 
— Saben, wenn fie für Sandidaren um Tiſchtitul einfchreiten, mit Bemer: 
ungen über Nahme, Alter, Sititichteit 2. auch die Studienzeugniſſe 
vorzulegen © 2 2 0 0 00. j een. 
—— mie fi die Bifchöfe bey Beftrafung der Seelferger zu benehmen haben . . 
— haben zum Behufe tes Studiums ter Theologie in Landfläbten «ihrer 
Didces aus ben Alumnatbepträgen die Theologen mit Stipendien zu ver= 
ſehen, über bie Anzahl der Zöglinge die Anzeige zu machen, und Rech⸗ 
nung über bie Verwendung der Alumnasöbepträge und Stiftungen au 

legen ... . 0.0. 
— Benh, ein Biſchof bey feinem Dibeefan- Seninerium eine eigene theo⸗ 
legiſche Lehranſtalt haben will, hat er die Lehrer ſelbſt zu befolden . . 
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Von Bifh — Bitt 





Biſchoͤfe 
— Bey Erſtattung von Berichten in Beziehung auf die Verwendung eines 
Kirchenvermoͤgens ift fletd bie Meinung des Ordinarü einzuholen 9 und 


ſolche vorzulegen 0 . oe [) . . . 4 0 . . .. eo 
— gehören in Hinſicht auf die perſoͤnliche Eigenſchaft in die 10. Stämpel 
Glaffe pr. 10 fl... ._. . . . . 0 . . . 4 . . . . 
— Die Confirmation der Bifhdfe in temporalibus unterliegt dem Staͤm⸗ 

pel der II. Claſſe zu 20° fl. . oc eo. .o oe oe . ee 
— Die Praͤfentation der Feld⸗Caplaͤne iſt den Dioceſan-Biſchoͤfen einver⸗ 

ſtaͤndiich mit dem Hofkriegsrathe eingeraͤum 


—Sadmmtliche beutſche Schulen-Anſtalten find ſowohl in Hinſicht des lite: 
rariſchen als religioͤſen Unterri chtes der unmittelbaren Aufſicht ber Dioͤ⸗ 


ceſan⸗Biſchoͤfe anvertrauet .... 2 


Biſchoͤfliche Kanzley⸗ Tax⸗ Ordnung. C. . 


Biſ choftein it Erhoͤhung des dortigen MWegmauthtariffd. . - - .. 


Bisß eines wüthenden Thierd Siche Wuth. 
Bisthümer Bey vorfommender Erletigung eines Bisthums ober Erzbis⸗ 
thums iſt in Anſehung der Intercalar⸗ Einkuͤnfte jedes Mahl die boͤchſt 


Entſchließung einzuholſennn. 
—— Alle Intercalar⸗ Einkuͤnfte von Bisthümern fließen dem Kelifionsfonde zu.. 


— Das Bisthum Wiener Neuſtadt wird nah St. Pölten überfegt.. . 


— Bu Leoben in Steyermarf wird ein neues Bisthum errihtet . . . 


— Ale, den Erz⸗ oder Bisthümern, ober Abteyen ‚gehörigen, von terley 
— weltlichen Befigern inhabenden Feubalgüter fo wie felbe per defectum 
Seminis oder font erlediget werden, find ad fundum Heligionis 


einzuziehen . . 0 . . . . . [} . ‘ o . o 0 . AN 
—— Geiſtliche ſollen fi ch .nicht um Bisthumer bewerben ſondern Ihren Ruf 
in der Stille warten . . » . 


Bitte Jede Bitte, Schrift, Anzeige ober 108 font immer für eine Vorfielung, 
die in dem Geſchaͤfte einer Partey eingePeichet wird, muß mit dem erfor: 
berlichen Stämpel verfehen feyn. Ausnahme hiewon . . - . . . 


Bitterwaſſer fol in fleinernen Krügen mit braunem &iegel heꝛeichnet ,aus⸗ 
gefuͤhret werdenn. 


BRittgaͤnge Außer den ellgemeinen Bittgaͤngen und Gronfeichnams - ghrecrf 
fionen find alle andern Proceffionen gänzficy eingeftelet worden . „-. 


— Die Abfingung ber vier € zangelien bey Kittgängen wird abgeſchafft . 


- 
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Von Bitt — Blatt, 


Bittfhreiben Siehe Geſuche. . 
Bittſt eller haben ihren Wohnort auf die Geſuche anzufegen - - - - 
— Boden, für mehrere Bittfteler zugleich ergebenden, dem Stämpel un: 
terliegenden Erpebitionen bat jeder Bittſteller den claffenmäßigen Staͤmpel 
insbefondere zu entrichten 2 2 2 0 2 re. 
—— melden bad Verſprechen auf erfedigte Pfründen von den Patronen vor 
geendigtem Concurſe ertheilet worden ifl, follen von den bifhöflichen 
. Ordinarien gar nit in Vorfchlag gebracht werden - - 2 2 2 0. 


Blasröpre Mit Blasröhren in der Stadt, in den Worftdbten und auf ber 
Landſtraße zu fchießen ift verbotben - 2 2 2 oe. 


Blatteif ein (ober Schollen) Auf diefe Zifhart ; wird der Einfuhrszoll um /, 
erh bet “ } L “. , . ® oe “ o os o 0 [2 ® ®. eo . ‘ . 
Blätter Litterarifche, ſollen weber in den Raffehhäufern noch an andern Sffent- 
lichen Orten zu Iefen gehalten werden - - = 2 > 2 Hr 00. 
Blattern Kinder, welde mit Blattern behaftet find, felfen nicht in Sifentli- 
hen Gärten und Spagiergängen herum geführet werden - © - - 


’ 


— Unterricht für das Landvolk wie die Blattern zu behandeln find . . 


—— Maßregeln zur Verminderung ber, durch Blattern» Gpidemie unter den 
Kindern in Prag eingeriffenen Sterhlihleit - © - 2 


— $Keln Menſch, der an Blattern verſtorben iſt, fol Sifentlic ausgefegt 


x 


werden . “ o .u..82 oe . ® [} . [ ) o ® . “ 


—— In ben jährlich vorzufegenden Tabellen über Geburten, Trauungen und 
Sterbfäͤlle müffen die an den Blattern verftorbenen ebenfals in einer 
eigenen Rubrik eingefihaltet werden. . » “a 2 200m ne 


—— Die Leihen der an den natürlichen Pocken verftorhenen Kinder find ganz 
im Stillen zu beerdigen - © 0 2 0 0 0 een. 


J 


m Beförderung der Syußpoden » Impfung Fe 


— Kinder mit Blattern behaftet ſollen beſonders in der Periode der Abtrock⸗ 
nung weder auf den Gaſſen, noch oͤffentlichen Plaͤtzen in der Stadt her⸗ 
umgetragen oder geführt werrdden. —. 

— Barnungstafeln an Haͤuſern, wo natuͤrliche Blattern herrſchen, duͤrfen 


nie eher, als. bis nach, gaͤnzlicher Abtrocknung der Blattern weggenom⸗ 
men werden [] % ° 9 ‘ , ® ° " — 20 ® “ ® . “ ‘ ‘ « . 
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Bon Blatt — Bley. 


” . i . ⸗ 


Blattern 


— Abſtellung der Impfung der Pocken mit dem Shorfe 8... 
— Gründung eines Fondes für die Waccinations » Anftalt in Galizien .. 


— Jede Verheimlichung‘des Ausbruches der natürlichen Blattern ift mit ei- 


"ner Strafe von hödftens Iflezubelegn. - oo 000000. 
Blätterfhwamm Beſchreibung diefer ber menſchlichen Geſundheit ſchaͤdli⸗ 
ben Pflanzz. ee N... 
Blattna Erhöhung der Roß⸗ und Viehmauthgebuhren alldort 8* 


Blaue Montaͤge bey den Handwwerkegeellen ſind osgeftetet ren 
) . 1 


— Den .n Zunftvorſtehern wird bey 6 Reichsthaler Poͤnale verbothen, einem 
Geſellen die Kundſchaft auszufertigen, ber Tieber feinen Dienft verläßt, 
als an einem fogenannten blauen Montage zu arbeiten . » . . « 


Blech Den ſaͤchſi ſchen Blechfabrikanten uf der Hertſchaft Horzowit Mr ber 
Hauſierhandel geftattt . . 0... . . . 
—— Schmiede Siehe Klampferer. 
Bleiche Die Staͤmpelmeiſter duͤrfen die Leinwanden, auf welchen der Staͤm⸗ 
pel in der Bleiche ausgehen ſollte, ohne Vorwiſſen der Commerzialbe— 
hörde nicht neuerlich ſtaͤmpeln .. .. 


Bleiher- und inwandbeſchau· Ordnung für das Erzherzogthum Orten 
über der Ennd . oo... re. 


—i— dürfen Feine Beinwanden ohne Crime annefmen FE 


* 


—— Die Beftimmung bes Vleicherlohnes wird dem gemeinſchaftlichen Einver- 
ftändniß der Bleicher und Handelsleute überla fen . - - . .» 


Bleıhmeifter in wiefern fie mit ihren Söhnen und -Gefellen von ber wi 
tärftellung befrepe find > 20 0 re. 


Bley Unterthanen dürfen Fein Bley einfaufen . 2...» 


—— und Pulver iſt an das Militär nicht zu verkaufen 00. 
—— Die Einfuhr des fremden Bleyes wird verbathen . . » 


.o “ . ® ‘ “ 


% [| v 


9 
0 0 . . .00. 0. 


_— unter das Sinn su mifchen üfk verbothen. , . . 


\ 
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fürBöhmen. 1151Sept.'f1816 241 460 
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Generalpat. I161Nov. 1731 
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Verordnung. 201Febr. [1708 
Hofentſchließ. i31Juld [1786] > 
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N 


Sofdeeret- » ; Nov. 41773 


Datent . . 1 Yin, 1752 
Hofdeeret. - I AMap 1771 
Gub. Verord 
in Böhmen. Pa Jan. 11788 


; Hofdeeret. » 2913än. 11787 


Hofdeeret. + [1213&n. [1771 
Hofdecret. « | af gche: 11741 
Hoſdecret.. ailrov. [1751 
Hoſdecret.. |e6lDee. 11769 
Hofdecret. - 1161 3Aan. 11770 
Hofderret - | 61 Dctob]1770 
Hofdecret . PuNov. 11770 
Hofdecret. . 1141 3ulp [1772 


Hofdecret. « R64Dctob 1177 





. Bon Bley — Blind. 


— — nn 
Bley 
— Das in Tyrol erzeugte Bley genießt bie naͤhmliche Begünſtigung, wie 


die tyroliſchen Babricate » - 0 0 ee nn 


—— Die Ausfuhr des rohen Bleyes und der Schrote in das turkiſche Gebieth 
iſt unterſagt . .. » .. . rer 


— auszuführen, ſowohl in Bloͤcken als Mufden and Schrott, iſt verboihen .. 


— Das Bley. Auefuhrsverboth iſt aufgehoben . en len 


nd ‘ 


. % 


— Die Ausfuhr des Bleyes ift allgemeine und au) zus See verbothen 


> 


— in Blocken iſt gegen Einfuhrs⸗Zoll⸗Entrichtung erlaubt. 
— Erz kann bey der Glafur ſtatt dev Bleyglaͤtte verwendet werben . . 


— BGlaͤtte iſt gegen Zoll: Entrichtung einguführen erlanst.- «0. 
—_— Lagerftätre Für die Auffindung neuer Bley» Lagerſtaͤtte werden an⸗ 
gemeffene Belohnungen beflimm . x «een. 


Beſchraͤnkung biefer Verordnung . . «+ nen 


— Giegel für jedes Stück Blenfiegel, welches zolbdmtlich angelegt wird. 
' ift eine Gebuhr zu eatrichten . a 0.0. 


— Staͤmpel Wann ſelber bey Woaren anzuwandem iſt.. ⸗ 


-— © tifte Alle in Ungarn fabricirte Gattungen Bleyſtifte unterliegen ber 
Effito und Conſumo⸗ Gebuͤhr . . “ .. 0. ° « “ o “ 


— —— Bellimmung der Ein und Ausfußrgrsüßren für felbe . . » ’ 


— — Weiß Auf die Erzeugung bed Bleyweiſes ohne Eſſigſaͤure und Feuer, 
erhält Joſ. v. Saurimont ein Privilegium . 

— Zuſatz Die Verordnung v. 3. Auguft 1773 welche bie Verzimung fu: 

/ pferner Geſchirre mit reinem Zinne anordnet, und den fehr gefähr- 
lichen Bley⸗Zuſatz verbiethet, wird erneuert. 


[2 V 


Blinden— Inſtitut Die Intereſſen⸗Quittungen ber Blinden = Zuſtitute find 
ſtäͤmpelfrey . 0 ® . q e . . [1 e eo — e % ® 
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2] Dcto6.|1793 
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247 
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Bon Blöd — Due. 


. \ ’ . 
Blsdſinnige Die Kreisämter haben bey ihren Bereifungen nachzuſehen, auf 
welche Art für das Vermögen der Blödfinnigen geforget werde u . » 


Blonden und Spitzen von Seide und Neſſelgarn, auch genahte Spitzen ober 
ſogenannte Merly⸗Arbeiten find der Commerzial⸗ Staͤmplung zu uns 
terziehen. “ ® U} “ “ s . 0 ® , . °. ® ® “ ° e ® ® e 


Blumengärtner Siehe Gärtner. 
— Geſhirre find auf ben Senftern nicht unangebunben zu bulben . . 


⸗ — Suche (ober das Weidrecht) iſt auf. ben Stoppel⸗ und‘ Brachaͤckern den 
Unterthanen und Obrigkeiten auf den unterthaͤnigen und obrigkeit⸗ 
R lichen Gründen geftattet ° . ee... 8 8 LT 4 0 60 


— — GEontracte über Blumenſuch find kämpelfep . 0 000. 


Blutbanns Beftdtigung für die 4 Prager =» Etädte, bie Stabt Eger unb den 
. academifchen Senat “ “ “ “ ® ® ‘eo © ® ® . ® ® ® r [ } “ 


— Schande if als ein politifches Merbrechen zu behandeln, , und zu 
beſtrafen oo 0 een 


+ 


— 6:Verwandte find ſich einander zu eheligen unfllig - “a 0. 


—— —— welde Blutsverwandte von ber Entdeckung "geroiffer Criminalver: 
brechen enthoben find. - - or even 


—— —— melde fi einander zu eheligen wuͤnſchten, hiezu aber die Erlaub⸗ 
. |; nicht erhieiten, duͤrfen nicht beyſammen wohnen 0... 


—— Verwandtfhaft welche aus einer, mit dem Vater oder Mutter, 
oder deren naͤchſten Geſchwiſtern begangenen fleiſchlichen Vermi⸗ 
ſchung herrühren, iſt nur atanto Notorietato Juris ein Ehe⸗ 
indem ee 


— — — Bey einem Tih ergebenden Kalle” einer, von unehelichen Beywoh⸗ 
nungen herrührenden Bluts : Werwandtfchaft und Schwägerfcjäft, 
wird zu einem binreichenden Ehehinderniß nit nur allein die No- 
torietas facti, fondern auch Die Notorietas Juris erfordert . . 


Bne:Zion Das religißs-moralifche Lehrbuch fir die Jugend der Sfraelitifchen 
Nation unter ben Titel Be Zion ift einzuführen geftattet . - . .» 


x > 
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Bon Böd — BR. 


U NN | 
Böden In Stalungen, Heu⸗ ober Strobbehältniffen, Golgewölben und 55- 


ERBE 


den ift das Tabakrauchen untrfagt - - - - 0.2... 


" Auf den Böden dürfen ohne befonberer Erlaubniß Beine Bohmungen ı und 


Zimmer zugerichtet, aud Feine Treppen oder Stiegen von Holz juges 
laſſen werden - > 2 0 0 0 re Eh 2 1 1 2. 2. 


o.. 


Auf Dachboͤden foll weder Holz, noch Stroh, noch Heu und dergleichen 
aufbewahret werden -— > 2 0 0 0 0 0 2 ee — 


Auf den Böden müſſen, bie Wintermonathe ausgenommen, ftetd Waf- 
ferbehäteniffe feon.  - - 0 0 000 nenne . 


Bodenrecht Negnlirung der bisher befkandenen ältern Vorſchriften in Anſe⸗ 


bung bes Zillen » Auffchlages, Haftgeldes und Bodenrcht6 -— » - 


Bögen Jeder Bogen einer Urkunde muß Mit bem cfafienmäßigen Saͤmpel be⸗ 


zeichnet feyn 0 0 7 o ° ® . . ® . . . . . eo o o 


Bohadſch Deffen Abhandlung vom Gebrauche des Waides wird, als fehr nuͤtz⸗ 


lich, kund gemacht 0 . . . ® . . . ® . o e . 


Böhmen In wiefern aus Böhmen Roi, Ralch, und Flanell in Oeſterreich 


‚ einzuführen geſtattet it . . - EEE 
Einführung bes öfterreichifchen Maße und Gewichtes in Böhmen .. 


Verzeichniß derjenigen 24 Staͤdte, welche das jus gladis haben; Crei⸗ 
sung eines Criminalfonds, und dießfaͤllige Zuflüſſe .. eo... 


Abfahrts⸗- und Abzugsrecht im Königreiche Böhmen Pa 


Marktordnung im Adnigreihe Böhmen .. » «re ne 


‚Erbfolge ber Unterthanen im Königreihe Böhmen - - » + 2. » 


Vereinigung des Commerzien = Confeffes in Böhmen mit ber Landesftelle, 
und Uebertragung der Commercien -Gefchäfte an die Kreidämter . 


Juſtizverfaſſung für Böhmen. 200er 


Die uneingeſchraͤnkte Einfuhr und der Verkauf der Seife ſteht jeber- 
mann fry.. . . 


0 0 0 . D . ’ . ’ . ® 
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Bi Aber \ 
men einzumerfen,, und diefe Gefäße zur Viſtrung an die Ortsobrigkeit 


gu uͤbergebleen⸗ 


— Die ſogenannte Geſellenſchleifung bey der Binderzunft iſt abgeftellet . . 
—— Den Landbindermeiftern wird der Verkauf ihrer Geſchirre mit oder ohne 
eiſerne Reife auf beyden zu Wien in der Roſſau gehaltenen Georgi⸗ 
und Michaelis Märkten frey geſtellet. 0. 
— pn dem für die Binder beftimmten Verjeichniſſe Nr. 6 muß bey ber 
Conſcriptions⸗ Revifion eine eigene Rubrik bepgefeßet werben, su wel» 
chem Land ber Eonferibirte gehöre . . » | 
Bindwerfs-Ordnung Der 20. $. der Bindwerks - „ Ordnung wird aufgeho- 
ben, und den Schiffmeiftern geftattet, ihre erkauften Hölzer, wo 
es ihr Vortheit erfordert, zu hinterlegen, und dieſelben zu Schiffe 
oder auf Floͤßen zu bringen. 8. 
Birn moſt Beſtimmung, wie viel an Traukſteuer von jedem Eimer Birnmoſt 
abzunehmen . . .'e 0 0 0 ® p 0 0 0 0 © . . 
Bifhof Thomas, Seidenband-Babrikant, erhält ein Privilegium auf eine neue 
Vorrichtung zu- Mühlſtůhlen .. W 

Bif Hör e find die militärifchen Ehrenbezeigungen zu erweiſen.. 
Bon ben biſchoͤflichen Eurien ſoll niemahls eine paͤpſtliche Bulle befannt 
gemacht werben, bevor nicht das hoͤchſte Placitum regium ertheilet 
worden 6 ‘ » . “ ‘ “ “ L ° ® “ “ “ ® 
— Biſchsͤfe und Gonfi ftorien ſollen von weltgeiftficen Veriaſſenſchaften zur 
Beeintraͤchtigung des Erbſteuer⸗Gefaͤlls, die Sterbgebuͤhren und Conſi⸗ 
ſtorial⸗Taxen nicht üͤbermaͤßig abnehm.... 00 0 2... 
— Die k. k. Hofbeichtvaͤter haben bey Commiſſionen ben Rang nach den 
Biſchoͤfen und wirklichen Praͤlatfenn..... 4 
— Hrbensgeiftlihe und Weltgeiſtliche, beſonders Erjefuiten, follen der Juris» 
diction der Biſchoͤfe unterworfen ſeyn, in eine beflimmte Didcefe aufge: 
nommen und verwendet werden - 0 0 0 0 0 0 0 ee. 
—— Verßhaͤltniß der Bifchöfe und ber Geiftlichen zur ſtändiſchen Verfaſſuns 
in Galizien. ee .... 


— haben das Recht in Eheſachen zu difpenfiven 2. 0 2 0 00 0. 
—— fönnen i ‚in Impedimentis occulüs ex Crimine difpenficen © - - « 


Fönnen Notarios apostolicos machen.. 0000. 
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Don Böh — Böh. 





- 


Böhmen 
—— Kaufcontracte ber Landtafelunfäbigen find nicht einmabl quoad posses- 
sionem zur Ianbtäflichen Einverleibung zu bewiligen . . . : . -» 


Erhöhung der Salzpreiſe in Böhmen . - > 200. 
Habilitirung sum landtaͤflichen Güter Beſitze in Böhmen . - - «=» 
Wie fih in Beziehung auf die Pränotation ber Kaufcontracte der nicht 
babilitirten Käufer landtaͤflicher Güter in Böhmen zu benehmen - 
Der chauffeemäßige Bau einzelner Straßen - Streden darf nur |bann 
vorgenommen werden, wenn der Plan der ganzen Trace, unb jener ber 
berzuftellenden Strede vorgelegt und genehmiget worden . . .- « - 
—— Den Abatholiken ift im Allgemeinen alle Enechtliche Arbeit! an ben, bloß 
für Katholiken gebothenen Feyertagen, unterfagt - - «Ne 8. 
| —— Der Hauptftadt Prag werden zur Aufrechthaltung ihres Gemeinde⸗Ver 
. moͤgens und Verbeſſerung der Pollen » Anftalten mehrere Einnapme- 
| quellen bewilliget u er . 0. 
—— In dem Städtchen Neupakau Siofhaner Kreifes wird eine Beoman 
Station errihtet. © oo 0 nennen » 
— Vie dab Fuhrwerk, melches über die Podſkaler⸗Ueberführ nach 2 
eintritt, in. inſicht der Wegmauthgebuhren zu behandeln ft . . 
— Bon dem Unfchlitt und den Unfchlittkerzen, von Wachs und Bahskergen, 
dann von Wein und Hopfen ift bey dem Durchzuge durch Prag bie 
. Stadtmauth nur bey der Einfuhr abzunehmen - - - 2.» 
Boͤhmiſche Beſtimmung der Sterbgebuͤhr von Capitalien der boͤhmiſchen Land⸗ 
leute, welche in Wien ſterben... FE Zr 


— alte Maß ift ee Kauf und Vweceuf aufgehoben, und die neue 
Nie deroͤſterreichiſche aß eingeführee.2 .. 


BAUER 


—— Unterthanen, Erfolg: Orbnung für biefefben in Rucſcht des unbewegli- 


- , hen unterthänigen Vermögens . . . oo. 
“ — Die Weißgaͤrberzůnfte in Maͤhren ſollen den bihniihe Orten keine 
Anſtaͤnde machen, wenn fie Arbeit fuhen. . - ... 


—— Der böhmifchen Normaiſchul Buchdruckerey wird das Druckyriv leg ium 
auf dem Buße, wie fie ed dermahl beſitzt und betreibt, beygelaſſen 


— | Sederhändler, welche fi ch mit obrigkeitlichen Paͤſſen ausweiſen koͤnnen, 
— dürfen mit Federn baufiren . . . . .. 
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Anmerkung. 


Fee N EEE GE 


Bon Biſch — Bitch. 


Bifhöfe 
— Ben den Landtagen follen flatt des Prälatenflandes die Erzbifhöfe, Bi⸗ 


ſchoͤfe, Dignitarien bes Eapitels und die Commendataͤr⸗Aebte den Clerus 
ausmaden > 2 0 0 en. 
haben jenen Individuen, die in das General⸗Seminarium aufgenom:- 
men zu werben wünfcden, und zur Aufnahme präfentirt werden, die 
Zonfur und die vier mindern Weihen zu ertbeiln. - - 2 2... 
und ihre Vicarien Finnen die Öffentlichen Lehrfäle der General: Semi: 
narien befuchen, und nad ihren Belieben dem Unterrichte der Lehrer 
beywohnenn... 
Erzbiſchoͤfe, Dignitarien der Capitel und Abbe's⸗Commendaktaͤrs (fo lange 
letztere bey ihrer Würde bleiben) ſollen, gleich den Praͤlaten, bey den 
Landſtaͤnden eintreten und ben Clerus bey den Landtaͤgen ausmachen.. 
Dem Regenfpurger Fuͤrſtbiſchof wird Bewilliget, den Dechant zu Eger 
mit allen-Befugniffen zu verfehen, und aus ber dortigen Geiftlichkeit 
ein eigenes Confiftorium in ber Geftalt eines ſogenannten Commiſſa⸗ 
riats zu erribten 0 ee nn. 
Den Biſchoͤfen ift es freygeflellt, in ihren eigenen Dioͤceſen eigene Se: 
minarien, und in benfelben zugleich theologifihe Lehranftalten zu er- 
ihen 2 er ee 
Den griehifh = Eatholifhen Bifhöfen in Galizien wird das rutheniſche 
Seminarium befaffen. Beftimmungen hierüber . - © - 0... 
Beſchwerde ber vorder = Öfterreihifhen Stände wegen Aufhebung ber 
geiftlihen Eremptionen - « 2 0 0 0 0 ne ne 0... 


haben die Einfiht in die theologiſchen Studien Fe ER 


Vorſchriften für die Bifchöfe bey den vorzunehmenden Viſitationen der 
Kirhenfprengel > 0 0 Eee use. 
Allerhoͤchſte Entſchließung über die Befchwerden ber Bifhefe gegen die 
für Öffentliche Lehr» und Erziehungsanflalten, Buͤcher⸗Cenſur, Tole⸗ 
ranz, Religions⸗ und Kirchenangelegenheiten beſtehenden Gefege und 
Verfbnungen - oo 0 0 20 0 


Weifung, wie die Biſchoͤfe zur Aufrechthaltung der Religion und Sit- 
ten durch katechetiſchen Unterricht für die Zugend, und bush Predigen 
für Erwachſene wirken Binnen - © 2 2 0 0 en. 
Benehmen der Vifchbfe hinfichtlich Öffentlicher und Privat » Andachten ; 
der Errichtung von Hauscapellen, der Herausgabe neuer Gebethe und 
Lieder, dann Ausftelung und Verehrung ber Reliuien . . . . - 
Geiſtliche unterſtehen hinfichtlich der geiftlichen Amtshandlungen ber Die- 
eiplin der Bifchöfe m  . 1 0 0. u m... 
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Bon Bol — Bör. 


öTT fwf⸗ 
Bolleten 
— Erhöhung des Zettelgeldet für die Zoll⸗Bolleten... 
—— Die Mahlbolleten über das Getreide, welches zur Vermahlung auf- am. 
laͤndiſche Muͤhlen gebracht, und wowon das Mehl wieder zurüd in dis 
Erbländer geführt wird, find gollfied - « «0 u 0 00 0. 
— für Befchlag Bolleten iſt eben fe wie für iede Srepbollete das Zettel: 
geld zu entrihten. . . . » . rn... 


— Jedermann iſt verbunden, die 9 der anlegt paſſirenden Mauthſtation 
erhobene Wegmauth-Bollete demjenigen vorzuzeigen, welcher ſich als 
ein kak. Beamter ausweiſttee. en 

— müffen ordentlich abgeftreifet werben; wibrigens ift bey Abgang ſolcher 
Bolleten das doppelte Wegmauthgeld zu entrichten.. 


—— Die Wegmauth-Bolleten müffen auch bey ben im Dienſte reiſenden 
Beamten abgeftreifes werden Tr Tr nn 


Bologneſer Kreide, (eine in Bologne durch Fünftliche Behandlung inbereitete 
Faarbe) ift nur gegen Zoll einzuführen. . . 4 oo... 
Bonification Siehe Vergütung. 
- Bononis In den Brivieren find in den Lect, Noct. II. in festo Sti. Bond- 
nis die Worte von Exorto bis interfuit et subscripsit zu verpiden .. 
Borgen auf Verfag, Vorſi htsmaßregeln, und dem biebep eingeſchlichenen 
| Wucher zu ſteurn.. 
— der Dienſtbothen für die Dicuſtheren „ unterfagk nee. 


— Derijenige, fo Jemand für einen Dritten, 3. B. einen Dienftbothen für 
den Dienftheren etwas borget, iſt nicht ‚befugt, von diefen bie Zahlung 
zu fordern ‘ ‘ 0 0 ¶ 0 — 0 — — 0 . 0 3 


— Wer Stiftern und Kiſtern borget, und die Bezahlung der gelieferten 


Waaren oder Arbeiten über ein Vierteljahr einzutreiben verfdumet, wird * 


. mit feine® Forderung nicht mehr angehört . 2 0,00. 


Borgoer Straße, welche aus der Bucowina nad Siebenbütgen Füße, ſoll in 
Zukunft Sranzens Straße genannt werden . . . - 0... 
Borgfalz Siehe Sal; 


Borgſcheine über Salz, Siehe Cavirung ergeine 
Boͤrſe (öffentliche) , wird in Wien errichtet Du re RE vr ur 


— Amts: Unterricht für die. Borſe und Botſe⸗ Deputation zu Trieſt. 


— und Waaren⸗ Senſalen gehören in Hinſi ie auf. die verfönfice Eigen- 
ſchaft in die 6. Stampelclaſe ... .2 
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Bon Bifh — Bitt 


——RRsöRMööõöõCöümUöä 


Biſchoͤfe 
— Ben Erſtattung von Berichten in Beziehung auf die Verwendung eines 


Kirchenvermögens ift ſtets bie Meinung des Orbinarii einzuholen n und 
n ſolche vorzulegen e0— 6 BE Baer Sau Baer Er ee 
—— gehören in Hinfiht auf bie verfänfice Eigenſchaft in die 10. Staͤmpel⸗ 
Claſſe pr. 10 fl. - ® 0 e „*® + ® 0 0 a . . . . . . oe Pi 
— Die Confirmation der Biſchoͤfe in temporalibus unterliegt dem Staͤm⸗ 
pel der IL. Claſſe zu ao fl. ee Er BE 
—— Die Pröfentation der Geld: Capläne ift den Didcefan : Bifchöfen einver⸗ 
ftändlich mit dem Hofkriegsrathe eingeräumt » 2 2 2 2 02. 
——— Gdmmtliche deutfhe Schulen = Anftalten find ſowohl in Hinficht des lites 
rarifchen als religioͤſen Unterrichtes der unmittelbaren Aufſicht der Did: 
cefan » Bifchöfe anvertrauet 0 . .o . ® . 0 0 . . . 


Bifhäftide Kanzley⸗ Tax⸗ Orbnung. = 202 0 en 


Bif hofteinig Erhöhung des dortigen Wegmauthtariffd. . - 2... 


Biß eines wüthenden Thierd Siehe Wuth. 
Bisthümer Bey vorkommender Erledigung eines Bisthums ober Erzbis⸗ 
thums iſt in Anſehung der Intercalar-Einkuͤnfte jedes Mahl die boͤchſte 
Entſchließung einzuhoſen. 20000. . 


— A Sintercalar: Einkünfte von Bisthuͤmern fließen dem BReiiensfente zu.. 
— Das Bisthum Wiener Neuſtadt wird nach St. Pölten überfept . 


— Zu Leoben in Steyermark wird ein neues Bisthum errihtet . . . .» 
— Ale, den Erz» oder Bisthümern, oder Abteyen gehörigen, von derley 
weltlichen Befigern inhabenden Feubalgüter fo wie felbe per defectam 
Seminis oder fonft erlediget werden, find ad fundum Religionis 
einzuziehennn.. — 
— — Geiſtliche ſollen ſich nicht um Bisthümer bewerben, ſondern ihren Ruf 
in der Stille gbwarten.. .. 
Bitte Jede Bitte, Schrift, Anzeige oder was ſonſt immer für eine Vorftellung 
die in dem Geſchaͤfte einer Partey eingereichet wird, muß mit dem erfor⸗ 
berlihen Stämpel verfehen feyn. Ausnahme bivon -» . 2. 20. 


Bitterwaſſer fol in fleinernen Krügen mit braunem Siegel bezeichnet aus:⸗ 


gefuͤhret werden N ee .. 


Bittgänge Außer ben allgemeinen Bittgaͤngen und Bronfeicpnamß + Procef 
fionen find alle andern Proceffionen gänzlich eingeftellet worden . . 


— Die Abfingung der vier Erangelien bey Bittgängen wird abgefchafft. . 


_ 
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Anmerkung. 


Von Bitt — Blatt. 


Bittſchreiben Siehe Geſuche. 
Bittſtel ler haben ihren Wohnort auf die Geſuche angufegen ... 

— Bey den, für mehrere Bittfteller zugleich ergebenden, dem Stampel un. 
terliegenden Erpeditionen hat jeder Bittfteller den elaffenmäßigen Stämpel 
insbefondere zu entrichten . ... 

— welchen das Verſprechen auf erledigte Pfrunden von den Patronen vor 
geendigtem Concurſe ertheilet worden ifl, follen von den biſchoͤflichen 
Ordinarien gar nicht in Vorſchlag gebracht werden . . x. 2 0. 


Blasräbre Mit Blasroͤhren in der Stabt, in den Borftäbten und auf ber 
Landſtraße zu ſchießen iſt verbothen. 


B lattei n (oder Schollen) Auf dieſe diſchart wird ber Einfuhregol um % 


et “ “ “ ® ® ® o “ 0 U} eo ® “ ® 


Blätter Litterarifche, ſollen weder in den achrhotinen noch an andern affent 
lichen Orten zu leſen gehalten werden . . - . .. 
Blattern Kinder, welche mit Blattern behaftet fi find, feifen nicht i in Sffentli- 
hen Bärten und Spagiergängen herum geführet werben - - - . « 


4 


— Unterricht fuͤr das Landvolk wie die Blattern zu behandeln find . - 


— Maßregeln zur Verminderung der, durch Blattern⸗ Epibemie unter den 
Kindern in Prag eingeriffenen Sterhichkeit . . -» ... 


— Sen Menſch, der an Blattern verſtorben iſt, fol Mei ausgefett 
werden. ... 


—— In den jährlich vorzufegenden Tabellen über Sesusen, Trauungen und 
Sterbfälle muͤſſen die an den Blattern verftorbenen ebenfalls in einer 
eigenen Rubrik eingefehaltet werben. . . “ar ee... 


—— Die Leihen der an ben netürlichen Poden verſterbenen Kinder ſind ganz 
im Stillen zu beerdigeen - © 2 2 0 nennen. 


—— Beförderung der Spugpodene Impfung. - » 00 00. 


— Kinder mit Blattern behaftet follen beſonders in ber Paobe der Abtrock⸗ 
nung weder auf den Gaſſen/ noch Öffentlichen Plägen in der Stadt her⸗ 
umgetragen oder geführt werden . 2. 0.» oe... 


— Warnungstafeln an Häufern, wo natürliche Blattern herrfhen ‚, bürfen 
nie eher, als bis nach gänzlicher Abtrocknung der Blattern weggenem- 
men Werden 28 en. 


a 


% 





en 
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jecret . M13lSept. 11798 
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Von Bitt — Blat. 


Sitefreiden Siehe Gefude. 
Bittſteller haben ihren Wohnort auf die Geſuche anufeßen .. 

—— Bey den, für mehrere Bitsfteller zugleich ergebenden, dem Stämpel un» 
terliegenden Erpebitionen hat jeder Bitrfteller ben elaffenmäßigen Staͤmpel 
insbeſondere zu entrichten . 00. 

— welchen das Verſprechen auf erledigte Pfrunden von den Patronen vor 
"geendigtem Goncurfe ertheilet worden ifl, follen von den bifhöflihen 
Ordinarien gar nicht in Vorfhlag gebracht werden . . 00 0. 


Blasröpre Mit Blasröhren in der Stadt, in ben Worftäbten und auf der 
Landſtraße zu fchießen iſt verbotben -. - 2 2 een. 


Blatteiſeln (ober SHellen) Auf diefe Fiſchart; wird der Einfuhrszoll um ”/s 


erhoͤ het ® . . e . . 0 . 0 . . . . [) . . ® 
Blätter Pitterarifche, folfen weber in ben Bafhhlufe non an andern Öfent- 
lihen Orten zu lefen gehalten werden . . » . 


Blattern Kinder, welche mit Blattern behaftet fi * folfen "nice i in Sffentli- 
chen Gärten und Spagiergängen herum geführet werden - « « - 


J 


— Unterricht für das Landvolk wie bie Blattern zu behandeln find ; . 


— Maßregeln zur Verminderung der, durch Blattern⸗ Coidemie unter den 
Kindern in Prag eingeriſſenen Sterblichkeit. . . en 


— Sen Menfh, der an Blattern verſtorben ift, foll ei auge 
werden . 6 . ® ._ oo . v « % ® . . . ‘ 


——— In den jährlich vorzufegenden Tabellen über Geburten, Srauungen und 
Sterbfälle müffen die an den Blattern verftorbenen ebenfats in einer 
eigenen Rubrik eingeſchaltet werien.8 .. 


— Die Leichen ber an den natürlihen Pocken verſtorbenen Rinder find ganz 
im Stillen zu beerdigen. ee ne 


— Befoͤrderung ber Schutzpocken⸗ Impfung. 000 


—— Kinder mit Blattern behaftet ſollen beſonders in der Deriee der Abtrock⸗ 
nung weder auf den Oaffen, noch öffentlichen Pägen in der Stadt her⸗ 
umgetragen oder geführt werden - 2 0 0 0 ee. 

— Warnungstafeln an Häufern, wo natürliche Blattern herrſchen, dürfen 
nie eher, als bis nach gänzlicher Abtrocknung der Blattern weggenem⸗ 
men werden... 


q ® “ ‘ U) . © @ o “ [ ® ® ® 
. - v* 
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— I: 


ansehnun. 


2 


Verordnung ˖ 
S. ; des 
Erdmp-Dar. | 


Bofdectet. . 


$.29 der Po» ]- 


figeyord. für 
Brünn - - 


Hofentfhließ- 
Hoſdecret. 


Cireular der 


Nieb. De 
Regierung. 


Bub. Der. in | 


Böhmen. » 
Bub. Berord. 
in Salizien. 


Sub. Der. in 
Böhmen. « 


Berordnung 
d, SKrainer. 
Landes ſtelle. 


Hofkanzleyd. 


Hofkanzleyd 


Allg. Anordn. 
für ſaͤmmtl. 
deut. Staat. 

Hofkanzleyd. 


Verord. der 
niederbſterr. 


RNegierung . |? 


Hofkanzleyd. 


Monat 


der erfloſſenen 


Anordnung. 








23De. 117751 


— Mrd 


3 Jan. 190 


a— May 1790 


12Octob. 1790 


| 


03m [1792 





17 


9 Auguſt 1801 
16 Octob. 1806 


valinon ü 


19, 5uny [1812] — 1: — 


Suly 1794 


1811 


— 647 


Tal ‚Ther. 


Band 


N 1 


— ⸗ mm — — Be — 


r 





 Regenten 
— 


Anmerkung. 


eop.IL Franz. J 
2 el » 
5 AF 
2 22 


[2 


— 116 


— | 27 


AR ne 81 











) 


— 648 — 


ö ——————eeee⏑⏑ 
Von Blat — Bley. 





Blattern 
— Abſtellung der Impfung der Pocken mit dem Schorfe re... 


— Gründung eines Fondes für die Waccinations = Anftalt in Galizien . . 


— Jede Verheimlichung des Ausbruches ber natürlichen Blattern iſt mit eis 


“ner Strafe von hoͤchſtens 3 fl. zu belegen. - 2.00 0. 


Blaͤtterſchwamm Beſchreibung diefer der menfchlichen Geſundheit ſchaͤdli⸗ 
ben Pflaneeeeeee..... 


Blattna Erhöhung der Roß⸗ und Viehmauthgebühren alldort 


Blaue Montaͤge bey den Handwertegeſelen find abgeftellet . 


1 


— Den m Zunftoorftehirn wird hey 6 Reichsthaler Poͤnale verbothen, einem 
Geſellen die Kundſchaft auszufertigen, der lieber ſeinen Dienſt verläßt, 
als an einem fogenannten blauen Montage zu arbeitien. 

Blech Den fähfifhen Blechfabrikanten uf der Herrſchaft Horzowitz ift der 
Haufierbandel geftattet . - . . Fe 

—— Schmiede Siehe Klampferer. 

Bleiche Die Staͤmpelmeiſter dürfen die Leinwanden, auf welchen der Staͤm⸗ 
pel in der Bleiche ausgehen ſollte, ohne Vorwiſſen der Commerzialbe 
hoͤrde nicht neuerlich ſtaͤmpeln . . 


Bleicher⸗ und Leinwandbeſchau⸗ Ordnung fir das Erbenestpum Orferreig 
über der Enns . oe... 


—— dürfen Feine Leinwanden ohne Stämpel annefmen ern en 


‘ 


6“ ‘ ® ® ® 


* 


—— Die Beſtimmung des Bleicherlohnes wird dem gemeinſchaftlichen Einver⸗ 
ſtaͤndniß der Bleicher und Handelsleute überla ffen . ne 


Bleıhmeifter in wiefern fie mit ihren Söhnen und -Befellen von ber Mili⸗ 
taͤrſtellung befreyt ſind 


. 760 0 [) “ ° ‘ [) [} ‘ ® + ® [} 


BSley Unterthanen dürfen Fein Bley einkaufe...... 


—— und Pulver iſt an das Militaͤr nicht zu verkaufen. 
— Die Einfuhr des fremden Bleyes wird verbothen. 


3— 
.s “ ‘ ® ® [2 


0 “ eo “ “ ® 


% [2 % “ v ® 


—— unter das Sinn zu mifchen iſt verbotben 


. 
0 |} L ) [| 0 ® ® ® 
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Bon Bley — Blind. 


, D Ä ’ 


Bley 


— Das in a Xorof erzeugte Bley genießt bie nahmiiche Begunſtigung, wie 


—e— nal 


a 


die tyrolifhen Habricate . . - . .. 


Die Ausfuhr des rohen Bleyes und der "Open in das matiſche Shirt 
it nterfagt - - + - .. . Pau ar Ba a Br u 


auszuführen, ſowohl in Bloͤcken als Mulden and Schrott iverbothen . . 


Das Die Ausfuhren ift aufgepoben . een. 


«bh 


Die Ausfuhr des Bleyes ift allgemein und auch zut See verbothen 


8 


in Blöcen iſt gegen Einfuhrs⸗Zoll⸗Entrichteeng erlaubt . - - « 
Erz Eann bey der Glafur fatt der Wiengläste verwendet werden . . 


0 
v 


Glaͤtte iſt gegen Zou⸗ Entrichtung einguführen erlaubt . - - « - 

Lagerſt aͤtte Für vie Anffindung neuer Bley⸗ Lagerftätte werben an⸗ 
gemeſſene Belohnungen beſtimmt * W 
Beſchraͤnkung dieſer Verordnung* 


Siegel für jedes Stück Bleyſiegel, welches nouam tlich angelegt wird. 
ift eine Gebuhr zu entrichten nee. een. 


Staͤmpel Wann ſelber bey Waaren anzuwendemn iſtte... 


Stifte Alle in Ungarn fabricirte Gattungen Bleyſtifte unterliegen der 
Eſſito und EonfumosGebü © - en en 


—— Bellimmung der Ein: und Ausfuhrgebühren für ſelbe ent 


Weiß Auf bie Erzeugung bes Bleyweiſes ohne Eſſigſaͤure und Feuer, 
erhaͤlt of. v. Saurimont ein Privilegium - - 
Zuſatz Die Verordnung v. 3. Auguft 1773 welde bie Verzimung hi» 
pferner Geſchirre mit reinem Zinne anordnet, und den fehr gefähr- 
lichen Bley⸗Zuſatz verbiethet, wird erneuert.* 


8 


linden-Inſtitut Die Intereſſen ⸗Quittungen bee Blinden-Jnſtitute And 


ſtäͤmpelfrey hd ° ’ ‘no . D u... 0 . ... ..0 
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Bon Blöd — Bue. 





Biödfinnige Die Kreisämter haben bey ihren Bereifungen nachzufeben, auf 
welde Art für das Vermögen ber Blöbfinnigen geforget werde . . . 


Blenden und Spigen von Seibe und Neſſelgarn, auch genihte Spigen oder 
fogenannte Merly - Arbeiten find ber Commerzial- Stamplumg iu un 


terziehen. 0 D . 0 0 0 ... 0. ou 00 . 0 o . . ° 


Blumengaͤrtner Siehe Gärtner. 
— Geſirre find auf ben Fenſtern nicht unangebunden zu dulden . . 


— Bude (ober das Weidrecht) ift auf den Stoppel⸗ und Brachädern den 
’ Unterthanen une Obrigkeiten auf den unterthänigen und obrigkeit⸗ 
. lichen Öründen geftatiet L 0 0 4 * o ®  ) . EN [ o 


— — Gontracte über Blumenſuch find Rämpelfey . oo 2 00. 


Blutbanns Belkdtigung für die 4 Prager : Etäbte, bie Stadt Eger und den 
asademifhen Senat - - « 0. er Br er 


— S qgande if als ein politiſches Verbrechen zu u Sefandein y, und zu 
befirafen . ... Er BE Er Er SE EEE 


— 4: Verwandte find fi einander zu ebeligen unfähig - - x... 


—— —— velche Blutsverwandte von der Entdeckung gewiffer Crimin alver⸗ 
brechen enthoben ſind..e 


— — — melde ſich einander zu eheligen wänfcten, hiezu aber die Erlaub⸗ 
. niß nicht erhielten, dürfen nicht beyſammen wohnen.. 


—— Verwandtſchaft welche aus einer, mit dem Vater oder Mutter, 
oder deren naͤchſten Geſchwiſtern begangenen fleiſchlichen Vermi⸗ 

ſchung herruͤhren, iſt nur stante Notorietate Juris ein Ehe 
hindernnß .. 


— — — Bey einem ſich ergebenden Falle einer, von unehelichen Beywoh⸗ 
nungen herruͤhrenden Bluts-Verwandtſchaft und Schwaͤgerſchaft, 
wird zu einem hinreichenden Ehehinderniß nicht nur allein die No- 
torietas facti, ſondern auch bie Notorietas Juris erfordert - » 


Bne⸗Zion Das religißs:moralifche Lehrbuch für die Jugend der Iſroelitiſchen 
Nation unter ben Titel Bne⸗-Zion iſt einzuführen geſtattet. . 


s - 
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Don Branıt — Bräu. 
.. \ " , 


Branntıein 
—— Verzollung des aus Ungarn Eommenben Branntweind . Er | 


— Die Einfuhr des fogenannten Krammets-, fo wie des Enzian-Branntweins 
(nad Tyrol) wird verbotpen . oe 2 vn. nenne 


— Den  Unterthanen (in Weftgalizien) fol ‚kein Branntwein geberget 
- werben . a « .. . + 0 . . : v —— 0 


—— darf aus Oſtgalizien gegen Zoll ausgeführet werden—. 
— franzdjifcher außer Handel geſezt .. TE Eur Bu zu ee. 


—— Rupferne Branntwein «Gefäße müffen wohl. verzinnet, und in guter 


Verzinnung wohl erhalten 1. 722.11 . 


— Der ſogenannte Franz⸗ Branntwein kann gegen Zou eingeführetwerben . 
— Dos Sranntiveinßrennen aus Korn i algeniein verbothen W J 


— darf weder zu⸗ Korn noch aus eigen, Gerſte oder Hafer sebrannj 
werden . .. ¶ . . % .'o > L . . . . . . . 


Aufhebung diefes Wabethet ed .. — 
—— Zollgebuͤhrsbeſtimmung für den, über bie Sfereidifh s galizifche Oringe 
einbrechenden Branntwein 2 0 0 oe he eine .. 


— Shanf fol das Militär nicht ausüben - * - 2 2 en 0. 
— Häufer (obrigkeitliche) Muͤhlen und Wirthshaͤuſer, wenn ſie auch von 
dem Unterthan eingekauft find, find kein Gegenſtand bes Urbariums.. 

——— Wie fih hinſichtlich der Roboth bey jenen Unterthanen zu beneh⸗ 
men, welche obrigkeitliche Branntweinhaͤuſer oder andere obrigkeit⸗ 

. lihe, oder der Kirche, dem Pfarrer. oder der Gemeinde gehörige 

Realitäten und Grundftüce inne baden » © 2 oe =. « 
Bratenbrater {ofen die kupfernen Keffel, welche fe zum Bratelbraten ver 
wenden, alle halbe Jahre bey Verluſt ihrer Gewerbe verzinnen laflen.. - 


—— Das Bratels und Kaflanienbraten auf der Gäffe ift ben fartem Binde 
verbothen. nee en .. 


Braͤubefugniſſe darf nur die Landesſtelle erthelen 
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"Ron Böh — Böh 


——— — ——— — —— — —— 
Böhmen " 
—— Eintheifung ber Didcefen im Königreihe Böhmen . . » “0. . 


—— Taglohn für das Weingartengefind in Böhmen wirb beſtimmt . . 


— Mebft den Städten Kuttenberg und Budweis erhalten auch die Städte 
Joachimsthal, Abertham, Weipert, Schlackenwald, Przibram, Neu⸗ 
knien, Eule, Bergreichenſtein und Preßnitz das Watronats » Hecht . - 


— Die Oberſtlandkammeraͤmtliche Gerichtsbarkeit hoͤrt auf, und es hat die 
Sefchäfte derſelben das Fiscalamt zu uͤbernehmeen.. 


—— Errichtung einer oͤconomiſch⸗patriotiſchen Geſellſchaft im Königreich 
Böhmen . 0 2 LT 8 LT 8 8 21 8 1 1 EL FR ee re 


— Abſchoßfreye Vermögens: Verabfolgung zwifhen Böhmen und Churpfalz. . 
—— Der Trankfteuer »Auffchlag wird in Böhmen eingeführt. -. 4 - - - 
— — Erbfolge in die Bauerngüter, für Böhmen . » . 0 0. . 


—— Die Sleifhhauer»Profeffion nah zunftmäßigen Worrechten wird wieder 
in ganz Böhmen bergeftellt . ee er te. 


— für das Königreich Bohmen werden bie Grundfäße der Toleranz bee 
ftätiget ® U} [ \ “ eo.“ eo 0 0 ® “ ® ® ® — e ®“ 


—— Wer mit einem Poltwagen von Prag hiureiſen willens iſt, muß vor⸗ 
„laͤufig einen Poſtzettel von der Polizey⸗Direction loͤſen a 


— — DBorläufiges Steuerfpftem für Böhmen - >. 20 00... 


—— Formular, nad welchem die Subrepartition ber Steuern in Böhmen zu 
\ . verfaffen iſt 0 0 . . . . 6 . .'o 0 di‘ » nd . . 


—— Einführung, des Haupt: Schuldenbuches bey ben boͤhmiſch⸗ und mähris 
fen Landtafln © o 2 2 0200. . 


—— Die die Einhebung und Abfuhr der Intereffen von den, bey Privaten 
anliegenden Gapitalien ber gelperrten Kirchen in Vvoͤbmen zu geſche⸗ 

en habe .. 

—— Die Lehensvaſallen der behmiſchen Krone fi nd verbunden, fi & dem Ge 
brauche des Sitämpelpapieres in denjenigen Gefchäften zu unterziehen, 
bie ein, außer dem Bezirke bes Königreichs Böhmen liegendes, dahin 
gehöriges Sehen betreffen > 2 0 0 re. 


—— Aller Anbau ber Tabakblaͤtter in Böhmen ift eingeflelt -. . . . 


— Paftoral =. Theologie an der Prager » Univerfitdt muß in latein iſcher 
Sprache vorgetragen werden.. 
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Bon Böh — Böh, Ä 





- 


Böhmen | 
—  Kaufcontracte der Landtafelunfäbigen find nicht einmahl quoad posses- 
sionem zur dandtäflichen Einverleibung zu bewilligen . - « » - » 


— Erhähung der Salzpreife in Böhmen. - - - 2 0 00. . 
—— Habilitirung zum Iandtäflihen Güter-Wefige in Böhmen . - - - =, 
— BWie fih in Beziehung auf die Pränotation der Kaufcontracte der nicht 


babilitirten Käufer landtaͤflicher Güter in Böhmen zu benehmen . 


—— Der chauffeemäßige Bau einzelner Straßen - Streden darf nur dann 
vorgenommen werden, wenn bee Plan ber ganzen Trace, unb jener der 
berzuftellenden Strede vorgelegt und genehmiget worten . . - . - 

—— Den Akatholiken iſt im Allgemeinen alle knechtliche Arbeittan den, bloß 
für Katholiken gebothenen Feyertagen, unterfagt - - = N 2. 

—— Der Hauptftadt Prag werben zur Aufrechthaltung ihres Gemeinde-Ber- 
mögens und Verbeſſerung der Poligey - Anftalten mehrere Einnahms⸗ 
quellen bewilliget ° o ‚ . .' . . . 0 ® 0 . 0 . . . . 

—— In dem Städtchen Neupakau Bidſchaner Kreiſes wird eine Vesmauth. 
Station errichttte. 0 0 2. .. . 

—— Wie das Fuhrwerk, welches über bie Poſteler ⸗ Ueberführ nad Drag 
eintritt, in. Hinfiht der Wegmauthgebühren zu behandeln it . . - 

— Bon dem Unfhlitt und den Unfclitterzen, von Wachs und Wachskerzen, 
dann von Wan und Hopfen ift bey dem Durchzuge durch Prag bie 
. Stabtmauth nur bey der Einfuhr abzunehmen - - « 0.» 

Boͤhmiſche Beſtimmung der Sterbgebuͤhr von Capitalien der boͤhmiſchen Lant— 
leute, welche in Wien ſterben... .. . — . 

— alte Maß iſt gänzlich in Kauf und witauf aufgehoben; md die neue 

Niederöſterreichiſche Maß eingeführet . . 0. con» .. 


—— Unterthanen, Erfolg⸗Ordnung für biefefben | in Rucſcht des unbewegli. 


hen unterthaͤnigen Vermögens . » . - . 0.0. 
— Die Weißgärberzünfte in Mähren follen den "S6gmifhen Orte feine 
Anftände maden, ‚wenn fie Arbeit fuhen. © - - » 0.0. 


—— Der böbhmifchen Normalfeul : Buchdruckerey wird das Deuchyrivileg ium 
auf tem Buße, wie fie es dermahl beſitzt und betreibt, beygelaſſen 


—— ı Federhändler, welche ſich mit obrigkeitfihen Päflen ausweifen Fönuen, 
dürfen mit Gedern hauſiren. 6 








— 0659. — 








Gattung 
der 
Anordnung. 


* 


Hoftanzlend. 


Hoflammerd. | 


Doflanzleyd. 


Hoflanzleyd. F 


Hofkanzleyd. 


Hofkanzleyd. 


Soflanzleyd. |; 


Hofkanzleyd. 
Hoftammerp. 


Bub. ' Ber 
ordnung in 
Böhmen 


Hofkanzleyd. 


Patent... 


Patent für 


Böhmen »- 


Verordnung. 
Republieirt 
durch Hofd.. 


Hofderret. - 


I) 


Verordnung 


für Maͤhren. 


Hofdeeret.. 


Hofdecret.. 8 213uny 11785 


20Maͤr⸗ 


nat. 
ahr 


S o 

al 8 | 
der erfloffenen 
Anordnung. 






20 Nov. 


9April 


141 April u 
2 July 1 

30 Octob. 1767 
20Auguſt 1781 


20Deec. 


5 Jaͤn. 11781 
4/34. 1782 


* 


17701 


»—Regenten. 


MTher\ Joseph II. \Leop.IIA Franz. 


Band 
Seite 
Ban 


S 


—IAſAm̃. 
— 
— je 2 4 


— — ⸗ — — 7 [|] — | 
s 


—n 
— — — — u) — — 


339] 


2691 - 





nd 





Ba 
S 


33] 
136 


40 


138 


40 


40 


45 


45 


eite 


129 
61 


220 


298 


226 


168 
441 


Anmerkung. 


) Mit Ah 
fhriften zweyer 
an das Uppellas 
tionsgericht ers 
laſſener Verord. 


DE der oberſtenJu⸗ 


ſtizſtelle v. 10. 
Auguſt 18012 u. 
10. Jän. 1812. 


. " N —⸗ 660 — 


Von Böh — Bol. 


8 Shmifce | | 
—— Die Pfarrer follen feinen böhm. Unterthan ohne Beybringung bes, von dem 
böhm. Landes» Gubernium abjuftirten herrſchaftlichen Losfcheines trauen . . 


— Den böhmifchen Unterthanen ift verbothen, fi ohne obrigfeitlihem Con⸗ 
fenfe und ohne Vorwiffen der Landesftelle in Oeſterreich niederzulaffen . . 


—— Den böhmifhen Glashaͤndlern wird Las Hauſiren mit ihren Glaswaaren 
‚in Mähren und dem dießfeitigen Schlefien geftattt . . - - ... 
—— An dffentlihen Stadt» und Gemeinwagen, und bey allen öffentlichen 
Rechnungen (mit Ausnahme der Eifenwerke) fol das Öfterreihifche Map 
und Gewicht beybehalten werden. In dem Privathandel iſt jedoch das alte 
ächt böhmifhe Maß gefaltet - oo 2 2 0 00. 


— dDie nach Ungarn überfiedelnden böhmifchen Untertbanen haben das Ab: 

fahrtsgeld zu begablen » o 0 00 een. 

—— Kreis: Schulcommiffäre Lin Böhmen angeftelite) follen ber boͤhmiſchen 

Sprache Eundig fun - - » 0 en nn nen. 

— Auch in böhmifhen Dertern find der deutſchen Sprade kundige Lehrer 
anzuftelen . oo 0 ee „ee. 

—— Qubenfteuer wirb verpabtet © one 


U 


° “ “ “ ‘ ® ® ei 


—— Stände erhalten mehrere Bewilligungen . « «0 0 = 


— Die Ausfuhr der böhmifchen und mäprifhen Tücher in das Ausland iſt 
gegen Zoll geſtatte. eV er 


— Reine find bey der Einfuhr nach Wien Accis fry ..- - + - 


— Defterreihifche Hoflanzley, von felber werden bie Commer; = Mi: 
| nifterial = Bancobeputationg« und Finanz⸗ Gegenftände, jeboch mit 
Ausnahme des Eontributienale, als welches fortan unter Aufſicht 
der politiſchen Mofftelle zu verbleiben hat, getrennt . - « - - 


— — Die oberfte Juftizftefe wird mit dem Directorio unter der Venen: 
nung böhmifche oͤſterreichiſche Hoflanzley vereint. . » . -» 

— Sprache Den Ständen Böhmens wird die Errichtung einer Lehrkanzel 

der böhmifhen Sprache in Prag bewilligt -. - «0. . 

Boi und Klanelle dürfen nicht über die, in der Tuchmacher⸗Ordnung erlaubte 

"Maß ausgedehnet werden „ « . 0.0. 


Bolletanten-Amt in Woykow, iſt nach Hiralikut überfeget worden . . 


Bolleten Von den Bolleten- oder Ahlöferleuten ift außer dem für bie Bolleten 
gu entrichtenden Betrage Feine andere Steuer oder Gebühr mehr ab: 
zufordern » * . ' o . . . . . [) 0 — . . . 
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Von Bol — Bor. 





Bolleten . 
—— Erhöhung bes Zettelgeldes für die Zoll⸗Bolleten.. 
—— Die Mahlbolleten über das Getreide, welches zur Vermahlung auf aus⸗ 
laͤndiſche Muͤhlen gebradft, und wowon das Mehl wieder zurüd in. die 
Erbländer geführt wird, find gollfih -. - 0.0 0000. 
— für Beſchlag⸗ Bolleten iſt eben je wie für jede Freybollete das Zettel: 
geld zu entrihten . . » - .» ER 


— Jedermann iſt verbimden, bie ben. ber zufegt paſſirenden Mauthſtation 


erhobene Wegmauth-Bollete Bemjenigen vorzuzeigen, ‚welcher ſich als 

ein EB. Beamter außweilt - 2 0 0 0 0 ee. 
-—— miffen ordentlich abgeſtreifet werden; wibrigens ift bey Abgang Toter 
| Bolleten das doppelte Wegmauthgeld zu entrihten . . . - 


—— Die Wegmauth : Bolleten muſſen aud bey ben im Dienfte veifenden 
Beamten abgeftreifet werden . 008 0 00 2 ii ee .e ev. 0 


Bolognefer Kreide, (eine in Bologne durch Eünftliche Behandlung Bubereitete 


Sarbe) ift nur gegen Zoll einzuführen. - oo 0 0 0 0 0. 


Bonification Siehe Vergütung. 
Bononis In den Brevieren find in ben Lect, Noct. If. in festo Sti. Bono- 
nis die Worte von Exorto Big interfuit et subscripsit zu verpiden .. , 


Borgen auf Verſatz, Vorfi chtsmaßregeln „ und dem hiebey eingeſchtichenen 
Wucher zu ſteuern . ne. 
— der Dienſtbothen für die Dienſtherrn iſt unterſagt.... 
— Derjenige, fo Jemand für einen Dritten, z. B. einen Dienſtbothen für 
ben Dienfiheren etwas borget/ iſt nicht befugt ‚von biefen bie Zahlung 
zu forden . . . . . ne 0.0. 
— Wer Stiftern und Kiötern "borget, und die Bezahlung der gelieferten 
Waaren oder Arbeiten über ein Vierteljahr einzutreiben verfäumet, wird 
mit feine» Korderung nicht mehr angehött . > 0 2.000. 
Borgoer Straße, welche aus der Bucowina nach Siebenbütgen führt, ſoll in 
Zukunft Sranzens»Straße genannt werden © 2 = 2 2 0 0 0. 
Borgfalz Siehe Sal. 
Borsfheine über Salz., Siehe Cavirung sſcheine. 
Boͤrſe (öffentliche) , wird in Wien errichtet Kae Eur Er SE Zr Er Eee 


— Amts: unterricht für bie. Borſe und Börfe- Deputation zu Trieſt. 


-— und Waaren⸗ Senſalen gehoͤren in Hinſiht auf die ie perſontiche Eigen: 
ſhaft in die 6. Stampelclaſe er . Er . 


v 
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Bon Bör — Both 


. ö üñ — ⸗ — V— —— 
ae Mittwoch und Samftag ift die Börfe zu. (ließen ; ; Vorfehrift wie bie 
Eurszetteln abzufallen find. - 0 20 oe e oe 
— Außer der Bärfe darf nicht mit Staat6-Papieren gehandelt werben . 
— Porfhriften für die Börfe in Win - - 2 2 0 2 
— Errichtung einer eigenen Börfe-Confmiffion - - + = 2 0.» 


—— Vorkehrung zu VBefeitigung der Irrungen über die Wirkung ber von Sen: 
falen vermittelten Gefhäfte - . - - 2 2 dee... 


—— ‚Künftige Verhandlungen auf der Bbrſe in Win. , - 


Borſtenvieh Der Austrieb bes Borſtenviehes heerdenweiſe ift unterfagt . 


— wel ed aus Mähren nach Defterreich unter der Enns getrieben wird, iſt 
‚dem Tariff des Niederöſterreichiſchen Aufſchlagpatents vom 27. 
—*8 1784 zu veraufſchlaggeeeeeeee. 


— - Der Austrieb des Borftenviches ift wieder gehattet. .... 
Erlaͤuterung dieſer Verordnung . len. 


! 
—— Das ungarifhe Borſtenvieh Fann gegen Zoll ausgeführet werden. . 
Botanik Inftruction für den Zögling der votaniſchen Gartenkunſt... 


Bothen Deren fi fi) das Militär zu Wegweifern bedient, gebührt für die Meile 
reuzer LU} o 0 ® L o ‘ “ , . ® ® “ 0 ® “ 


—— zur Abfuhr Heiner Steuerpoften find von Städten nicht gegen Bezahlung 
aufzunehmen, fondern dazu Inleute zu gebrauken. - -  » . » 


— Vorſchrift, wie die Briefe duch Bothen beförbert werben blürfen .- 


Erneuerte Sundmahung.. . » . . . ER 


—— Lehenrößler und Landkutſcher follen bie Steifenden mit vorreitenden Knech⸗ 
ten und mit Selleifen oder anhängendem Pofthorn nicht befördein . 


— Borfhrift, wie die Briefſammlung und Brief: Beförderung dur Bo- 
then zu veranlafflen . . 

—— der Obrigfeiten und Magiftraten find bloß zu Beſtellung der, mit dem 
herrſchaftlichen Magiſtrats⸗ oder Gemeind » Infiegel befiegelten Amts: 
ſachen zu gebrauchen . a EEE 
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Syſtem. Pat.6 Sept. 
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Patent für 
Kärnthen .- 119 Nov. 


Patent .. - 1161 Dec. 


Vatent . +... 1161 Der. 


5.4 d.Borpen: 
Patents » . 116 Der. 





Bon Both — Both. 


— 


en . . 
inländifhe find mit einem Bothenſchilde zu verfehen ' 


- ausländifche dürfen Beine ledigen Briefe an die Graͤnze bringen . 


wie die Bothen zu beftrafen find, welche Briefe durchzuſchwaͤrzen ſuchen, 
und wenn fie die Reifenden mit vorreitenden Knechten und aufgebunde= 


‚nem Felleiſen, oder anhaͤngendem Poſthorne befoͤrden 


annehmen 0 0 0 0 0 0 0 6 ® 


Bemeffung der Gebühr für jene Bothen, welche Briefe von jenen Der 


. tern, wo feine Poften find, in die Station ragen . - 2 0. . 


In die von ben Kreisämtern umzufchidenden Bothen⸗Regiſter haben ſich 
die Beamten mit Nahmen zu unterfchreiben - « » 0.0 2 0° 


dürfen Feine Padete unter 20 Pfund im Gewichte zur Beförderung 


unbefugte werben abgefchafft, die befugten aber mit Pälfen len .. 
Die zur patentmäßigen Verpflegung angewiefenen Bettler find nicht als 


Bothen um die Agung oder als Tagwerker zu gebrauhen . . . - 


die fremden Reichsbothen dürfen nur bis zur öfterreichifchert Graͤnze, ſo⸗ 


bin haben fie ihre Waaren | und Effecte bem oſterreichiſchen Poſtwagen 
zu Übergeben ..» : © See. 0. ... 


Allgemeine Vorfchrift wie und unter weißen Bebingniffen Serrfipaften, 
Klöfter und Magiftrate Bothen halten und verfenden dürfen. . x . 


dürfen Beine Briefe fammeln, oder austheilen - - 2:0 0 


Bey Ermanglung von Kreisbothen ſind Publicationen durch Landbothen 
zu veranlaffen . . 0... oe... 200.0. 


Die Steuers Abfuhr der Dominien hat durch Beamten oder ſichere 


Bothen zu geſchehen; auch find Feine. Gelder zum Kreisamte zu de: 


° 


poſitiren . ‘ . re . o . o 0 . ‘ . ‘ “ ® ° ° 


dürfen Feine Bücher zum Verkaufe im Lande berumtragen - » » . 


duͤrfen bie. Reiſenden weder von der Pot abmendig machen, noch ein 
Poſthorn führen, noch Pferdewechslung halten - v0.» 
Alle Dominien, welche Bothen mit Briefen, oder Amtsſchriften an bie 
Kreisämter abgehen laffen, follen fie entweder durch befugte Kennzeichen 
ober mitzugebende Päffe zu ihrer Legitimation verfeben . - « - « 
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Bothen 


Run» Gute 


— zul 


Niemand fol bey Zuftelung officiofer —* die Zahlung des Bothen⸗ 
lohnes aufgebürdet werden . . . 

ift erlaubt, Amtspadete, als Berichte, "Publications: Eurrenden, Quar- 
talsfaſſionen 2c. 2c. von ber Geiſtlichkeit an ihre Bifhöfe und Conſiſto⸗ 
rien, dann von ben weltlichen Behörden.an die vorgeſetzten Stellen und 
Öffentlichen Aemter zu überbringen - © 0 0 0 00... 


gehßren nach ihrer perfäntichen Eigenfaft i in bie 9. Stämpd : Elaffe .. 


Gänge Nachtwachen, Jagen, find wie. alle Dienſte und Arbeiten, 
welche die Grundobrigkeit angehen, als Roboth zu leiſten und an 
dieſer abzurechnen . . : 

— Dom z. Det. bis Teßten Mär; find bey den Pferderobothen und 
Bothenganger 3 Meilen, vom 1. April bis letzten Sept. aber 4 Mei⸗ 
‚Ion Wegs für einen ganzen Bothengang , jedoch mit Er bes 
Hin» und Ruͤckweges, zu nehmen . . 

— Belimmung, was unter weiten Fuhren und. Botbengängen ver- 
ftanden wirb: was dießfalls den Robothern auferlegt werden kann, 

und was fie an Mauthgeldern, dann Zehrung für ſich und ibr 
Vieh zu fordern haben . oo 0 0 nenne 


— Wenn Unterthanen bey weiten Fuhren oder Bothengaͤngen wider 


ihr Verſchulden aufgehalten werden, iſt ihnen dieſer Zeitverluſt in 
die Roboth einzurechnen - on ee Vene. 


— Wie die Gemeinde-Auslagen für Bothengänge zu beftreiten find. 


—— Den Richtern follen die in Abfiht auf die Steuer-Einhebung er: 
forderlihen Bothengaͤnge von den Gemeinden entweder unentgelt- 


lich geleiftet, oder gleich den Übrigen Gemein = Auslagen begab: 
let werdenn.2* 


Recht iſt nicht zu mißbrauchen, und den Herrſchaften unterſagt, gemein⸗ 
ſchaftliche Bothen zu beſtellen, welche Befugniß nur jeder einzel⸗ 
nen Herrſchaft zuſtehttttteee. nn. 


Regiſter Die Einſendung der Laufhetteln oder Bothen-Regiſter über 


die von dem Appellationsgerichte oder den Landrechten zukommen 
den Publicanda iſt eingeftellet - - 0 te 0 0 0. 


Bothſchaften und Geſandtſchaften ſtehen unter der Jurisdiction des oberſten 


Hofmarſchat· Amtes · .. 


— — 
‘ 
7} 
al 3 I a 
— — 
L.à.8318 
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Bottich Jedes Haus foll auf dem Boden eine mit Waffer gefüllte Voͤttich haben. . 
Boten Die Stadt Bogen erhält mehrere, aus den Privilegien v. 15. Sept. 
1648, 19. July 1663, 30. Auguft 1666, 6. Auguft 4718 und 1. April 


1744 bergeleitete Gerchtfame - > 00 0 0 ee dee 

— — Die Bogner Maris » Deputation muß in allen richterlichen - Benehmuns 
gen fih nad ben, in den Bogner Markts » Privilegien beſtimmten Fri⸗ 

fen achteen.*2 
Bouquoiſches Armen» Inſtitut wird in Oeſterreich eingeführt. . .-- - 
-  Bordorn (oder Summi » Tragant) Zollbeſtimmung für denfelben --. . - 
Brabanter Kaninhenz Felle Vergoling - - “onen. . 


Brahfelder Vorſchrift den Kleebau und die Grasfütterung auf Brachfeldern 
zu betreiben 60 Tr RT 0. Fe 6 . . 


—— Bon den auf ben Brachfelbern angebaufen Futterkraͤutern foll Eein Ze 
bent abgenommen werden . « 2 2 ee. . .... 


— Zehentbefreyung fuͤr die in Bra federn gebauten Gutterfräuter . . . 


° 


—— Vorſchrift wegen befferer Benützung der Hutweiden und Brachfelder . . 
—— Die mit Sutterfräutern angebauten Brachaͤcker find während der ganzen 
Brachzeit von dem Zehent befreyet. Erdrttrung, was unter Futterkraͤu⸗ 
tern verflanden werde 2000 er 2 2. 


Braitenbader Poſtſtation in Mähren wird nach Mazolka uberſetzt 

Brand Alle Baumaterialien, ſo zu der Wiedererbauung eines durch Brand be⸗ 
ſchaͤdigten Ortes zugeführet werden, find von allen Zoll: und andern Ab⸗ 
gaben beftnet 2 0 een 


— Wer ſich der Brandlegung ſchuldig macht en a 


—— Was bey Loͤſchung eines in Brand geratbenen Waldes zu beobachten iſt. 
Btandmarkung Künftig fol den Delinquenten der Galgen mit Kohlen auf: 
gezeichnet, fohln von dem Freymanne mit einem fpibigen Eifen 

diefer Aufzeichnung nachgefahren, das Eifen mit .einem hölzernen 
Schlegel tief genug in die Wangen eingetrieben, und Schießpulver 
eingerieben werden . 0. . 2 N 2. ... . a. 


— — —— der Verbrecher wird abgeflelt . > 2 20. 
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Von Brand — Brand. 





Byandmarfung 
— —— mußder Scharfrichter ober fein Knecht vollbringen nur müffen ſelbe 
hierzu die gehörigen Eigenſchaften befigen, damit der zu Brandmar⸗ 
kende nicht haͤrter behandelt werde, als das Geſetz ſolches bezeichnet. 


— Sammlungen Vorſchrift, use fi) hiebey zu benehmen ſey . . 
— — Die Patente für Brandſammlungen find flämpelfry. - - . 


—— Die Bewilligungen der Almofen » Sammlungspäfle bey Brandſchaͤ⸗ 
den inner ber Provinz find den Qänderftellen überlaflen. . . - 
—— Schäden Bey Brandſchaͤden ift den Kreisämtern bie Bewilligung ein⸗ 
geräumet, Almofen » Sammlungspäffe inner den Graͤnzen ihres 
Kreifes zu ertheilen. $. 15 des Hofdecrets v. 26. May 1786 , wel- 
ches die Norm enthält, wie bie Kreisämter bey Erflattung der Be: 
richte vorzugehen baden > 2 2 Er ned 


— Öteuer In Kaͤrnthen wird die ſtaͤndiſche Brandſteuer wieder eingeführt. . 


— — Vorſchrift wegen der von Entrichtung des Zapfendazes und der 
| ‚ Brandfteuer befregten Weinverzehrer in Kärnthen . . 

— — Sommlungen Wenn mit einem und demfelben Auftrage eine 

Brandſammlung für zwey Ortfchaften ausgefchrieben werden, 

fo find die Sammlungen immer für jeden Ort inshefondere 

vornehmen zu. laſſen, und bie eingegangenen Beträge nicht 

‚vereint, ſondern abgetheilt einzufenden. - ... * » 


—— — Brandſteuer⸗ Sammlungs⸗Patente find von ber Sröfteuer 

‘ befreyet . .. 2 8 0. 

Branntwein fol vor-dem Sottesbienfte und während besfelben Niemand ab- 
‚gereihet werden. > 0 0 0 en. 


— — Der Recurs wider die gefchöpfte Notion in Sranntweinpachkungsfa- 
chen iſt pro gratia bey der E. 8. Minift.-Bancodeputat. ‚und in via 
provocationis bey dem Consessu summi principis anzumelden. . 


— — Daz-Uebertretungsfälle, wie fie zu behandeln ſind 00. 


— — Dos: Öefäls: Ordnung - 2 2 a 2 nr nn ne 


„ — — Beſtimmung, wie viel an Trankfteuer von ben verfchiedenen Gat⸗ 
tungen bes Branntweines und des Nofoglio abzunehmen; und 
. Manipulations » Verfahren Dabey » » > - 2 0 0 00. 


—— — Der bey den Linien einguführende Branntwein ift Künftig von den 
bürgerlichen Brantweinern nicht mehr zu verkoften. . . 

— — Inden Munkatſcher⸗, Neuſchler⸗ und Kaſchauer-Diſtricten wird 
auf einige Zeit allen, die. nicht Edelleute find, das Branntweinbren- 
nen ſcharf verbotben - . 2. . 
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Mon Brant — Brant. 
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Branntwein 


U] 


Den Dominien (in Galizien) wird von bem, jur Verbrotung und Aus⸗ 
faat untauglichen Getreide, keineswegs aber von dem, innerhalb Landes 
aufgefauften guten ©etreide, Branntwein zu brennen erlaubet . - - 


In der Provinz Brabant bürfen die Stände einen Zoll von bem Brannt⸗ 
wein einbeben el 8 1 1 1 1 1 8 1. dv .e. 0. 0. 0. 4 


Beſtimmung des Zolls in der Provinz Brabant auf Tabak und Brannt⸗ 


wein .”o. ..o eo. ...°. o 0 4 . . oe 8. 0 . 


zu brennen aus Getreide ift verbothen. Erneuerung ber dießfälligen Ge: 
neralien vom 31. Aug. ı699, ı2. Jän. 1708 und 11. Sept. 1743. » 


Nur !aus hinteren und verborbenen Getreide: Brügten wirb dad Brant⸗ 
weindeennen geflattt «nen, een ne 


Die auf die Einfuhr des fremden Branntweines bisher beftandene Zell 
und Zapfengelds : Begünftigung wird aufgehoben  « =... + 
Das Branntweindrennen aus Vordergetreid wirb bewilliget, und teilen 
zollfreye Einfuhr eingeftellet * 


In Nieder » Defterreich bleibt jedoch das Branntweindrennen aus Vorder⸗ 
getreide verbothen er ET TR et te —. 


Auch auf Ungarn erſtrecket ſich dieſer Werbotb «0 0 0 0. . 
Die zollfreye Einfuhr des polniſch⸗ republifanifchen Branntweines nad 
Ungarn und Siebenbürgen iſt geftattet; die Ausfuhr des Branntweins 
aus Ungarn und Siebenbürgen nad Galizien: ift jebody verbochen . - 
Dos letztere Verboth ift aufgehoben - » «ne. .. 


Strafe derjenigen „ welche fich nicht der aͤchten Branntwein-Ausfuhrs⸗ 
Bolleten bediennnnn.. en. 


Die in Branntwein eingelegten, aus fremdem Gebiethe eingeführten Fruͤch⸗ 
te ſind wie Branntwein zu verzollen. . 


Erhöhung bes Zolls vom doppelt oder mehrmahl abgezogenen Brarintwein .. 


Abänderung im tyroliſchen Zolltariff vom Jahr 1786 hinſichtlich des 
Branntweines TEL LT Te Tr  T m eo. 


Aufhebung des Merbothes aus Korn Branntwein zu brennen. . . - 


Die Befreyung des nad Ungarn gehenden polniſchen und galiziſchen 
Branntweins, vom Einfuhrzolle hat aufzuhbrenn. 0“ 
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Bon Bruͤ — Briü. 


Brüden:Mauth 
— — — Auch die türkifchen Untertbanen find verpflihtet, Weg >, Brüden-, 
Schranken :, Roß⸗ und Biehmauth zu bezahlen.. 


— — — Erläuterung ber ergangenen fruͤheren Verordnungen bey Erhebung 
ber Weg. und Prildengelder . FE 6 


— — Tarif für die Noßbaupter « Brüdenmauthb. - - 0. 


— — Reitende Perfonen haben nebft der Schrantenmauth ud die Fri 
vat⸗, Weg: und Bridenmauch zu entrichten. . 

— — Aftellung der äbermäßigen Abnahme von Privat » Srüdenmauth- 
und Ueberfuhrs» Gebühren in Galizien; Strafbeflimmung hierauf. 
Juden werben von Einhebung und Pachtung diefer Mauthen aus 
sihlfln » 0 0 en. 

— — — Maßregeln gegen Bevortheilungen des Aerars bey Entrichtung der 
Weg— und Brüdenmauth » Gebühren . . - nt 


— — Verwaltungder Grän;: „Weg, Schranken:, Vruten und Ueberfabrrs: 
Mauth » Gefälle in Galizien und ber Bucomina ee... 


— — — Verzeichniß jener Ortfchaften in Galizien und in ber Pucowina, 

| wo nebit ber Wegrauth auch die Ueberfahrt oder Bruͤckenmauth 
einzuheben itttt.⸗ 

— — — Jene, die eine Braa⸗ oder Ueberfahrt nicht betreten, ſondern dirrch 
das Waſſer fahren, waten oder das Vieh ſchwemmen, haben Eeine 
Bruͤckenmauth zu entrichten - © 0 0 e nenn 


— — Bey ber Zieloner Jochbrücke (bey Myslenice) iſt die Bruͤckenmauth 
nach der 2. Claſſe des Lariffs einzuheben... 


—*— dieſer Verorduung.... ee lerne 
un Bey ber Jochbruͤcke Über den Derehlnier Bad in ber Bucowin⸗ 
| (unweit Ejernowicz gegen Sereth) ift die Aerarial⸗ Bruͤcken · Mauth- 
\ gebühr im Grunde des Hofkanzl. Decrets v. 30. Auguft 1810, nad) 


der 3. Claſſe des Tariffes zu entrihten. - - » ven. 


— — Erhoͤhung der Bruͤcken⸗ Mauthgebühren zu Snittelfed . . 
—— —— Zariff bep der fleinernen Bruͤcke über ben Iſonzo Bey Eanale .. 
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Von Bräuer — Brautl. 


> 





Bräuer wandernde und herum vagirende, wie fie zu behandeln ind . . » 


—— ‚Bierbräuer follen Bier in geböriger Güte brauen, und felbes nicht eher 
verkaufen, biß es nicht von dem Beſchauer unterfuchet worden iſt .. 


bey ben Bierbräuerknechten ift der Monathlohn zu belaffen. . - - - 


wenn felbe in patentwidriger Ueberbräu ung betreten werden, wie fie zu 
beftrafen fyen - . « 0 00° J 


. . L) 0 . . . 0 . Pi 


IF 


— Die vielfältig eingeſchlichenen Mißbraͤuche bey dem Braͤuerhandwerke 

werben abgeſtellet, und das Patent v. 16. Nov. 1731 erneuert... 
Republicirung bes, unterm 12. Dec. 1748 an die k. Prager Stadthaupt⸗ 
Teute erlaffenen Stabtbuchhalterey = Decrets, durch welches fämmtlichen 


Bräuern verbothen wurbe, bey der Nacht bie Bierbräufpilleutgebung 
vorzunebien « 2 a 0 0 0 0 en e. 


Den Bräuern kann der Weinſchank nur in den befondern Fällen, daß fie 
eigenes Product ausſchaͤnken, oder eine eigene Schanfgeredhtigkeit als 
abgefondertes Gewerbe auszuüben berechtiget find, geftattet werden . . 


Erceffen bey ben fi inden Städten ergebenden Braͤu⸗ Exceflen und 
ZTrankfteuer » Defraudationsfällen find vor allen die Wirthſchafts⸗ 
Snfpectoren zur Strafe anzuhaltenn. en 0. 


— Knehte Den wandernden Braͤuknechten ift der Aufenthalt in den Bräw 
J häuſern nicht laͤnger als 3 Tage zu geſtatten.. 


— gehören nad) ihrer perſoͤnlichen Eigenſchaft in bie 3. Stämpelclaffe nr 
Meifter follen auf Anſuchen den Geſellen die Kundſchaften verabfolgen. - 


| Nupung Beſtimmung auf welche Art bey den Städten das Ordina⸗ 


rium und Ertraorbinarium burch zwedimäßige Braunugung fihergeftelt 
werden fl. - . 2 2. 


’ Braut Wenh eine Braut Bein eigenes, oder kein hinlaͤngliches Vermögen hat, 
fo find bie eltern und Großältern verbunden, derfelben ein Heiraths⸗ 
gut zu beflimmen, oder dazu fo viel ale nöthig iſt, bepzutragen . 


Fl 


—— Das Aufgeboth der Brautleute muß in der Pfarre beyder Brautleute 
geſchehen v + . . . 


—— Reutes wie Schenkungen unter Brautleuten hinſichtlich der Erbfteuer 
zu behandeln find . . . 0 


—— —— Der von eltern den Brautperfonen beftimmten Heirathgüter 


® 0 “ L } 0 — EV | ® [} [ ® 0 
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Bon Braut — Bred. . - 


- 


Brautleufe | 
Wibderlage und Beytraͤge zur Beſtreitung bes Haubweſens ff find nd 
erbfteuerfiey.: > 


— — Vorfhrift, wie fi bey Eheverkünbigungen jener Brautleute zu 
benehmen ſey, welde durch eine neue Eintheilung der Euratien 
in zweyerley Pfarrbezirke gekommen ſin.. 

— — müuͤſſen Zeugniffe ihres Seelſorgers, daß fie von ihrer Religion 
und deren Lehre vollkommene Kenntniß-befigen, noch vor der ge⸗ 
woͤhnlichen Verkündigung begbringen . . 2 00 0 >» 


| — Werber Jüdiſche Brautwerber in Galizien muͤſſen ſich durch Zeugniſſe 
über den erhalteuen Schulunterricht ausweifen.. 


Bregenz Daß Oberamt Bregenz wisd als Kreisamt für das Land Vorarlberg 
beſtimmet 0 ®. 0 ® .* © — 0 0 eo — ©. ® 


—— Das Bregenzer Oberamt fann zur Vernehmung Vorarlhergiſcher adeli⸗ 
ger Zeugen delegiret werden.“ . . 

Breisgau Vefchwerden der Srände im Breisgau und dießfaͤuige allerhochſte 
Bewilligungen e ° 0 % 9 . ® ¶ © eo ® eo 0) e' 90 . 


Breitladung Siehe Tabung. 
Brem gargen Die Bürger und Infaffen der Stadt Bremgarten in ber Schweiß 
find in Eregutions: und Gongursfällen wie 8. oͤſterreichiſche Untertbanen 
zu behandeln 9 0 0 0 ..0 ⁊ „er 2 e o a ° o . ® 


s 
Brennhbolz Siehe Holz. 
Breven und Bullen, von dem paͤpſtlichen Stuhle erlaſſen, muͤſſen, da fie Be⸗ 
zug auf den Statum publicum haben Eönnen, vor deren wirklicher Kunde 
machung zur Ertheilung des landesfürftfichen Placiti regii oder Exe- 
“ quatur vorgelegt werden 0 0. 00 — 


Diefes erſtrecket fi) aud auf bie literas Apostolicas. . . eo. 


aud über alle Breven der Abläffe. - -» . 
— Die Vidünirungen ber päpftlihen Bullen, "Breven u. dgl. wird den 
Notariis pyblicis, den Registratoribus und Expeditoribus bey lan: 
desfüritlihen Stellen, den Kreidfeoretären und Syndikern in den faif. 
Kreisftädten geflattt. - 0 0 ee ne tee oo... 


Diefes Vidimus ift vom Confiftorium und den Stellen unentgeltlich und 
fRämpelfrey zu, ertheiliennn. 6 

— — Jedem Breye wird das exequatur regium verweigert, welches nicht 
erntweder durch den k. & Agenten in Rom erwirket, oder mit dem Vidit 
deffelben orpnungsmäßig verfehen itt.. 

— Die Cänderftellen haben die Bälle, wo fie aus eigener Amtsvollmacht 
dat Placetum regium zur Erwirkung einer Diſpens, AUrkunde eder 
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Anmerfung. 





Bon Brev — Brie. 





Breven 
eines Breve bey dem päpftlihen Stuhle ertheilen, die Anzeige fogleid 
‚ an die Hoffanzley zu erſtatten. ., 


„Breviere Fremde Miffalien, Antiphonalien, Chorbücher x. find einzuführen 
. unttrfagt. . 00 00 00 002088 Tr Br 0 N 2 ei. 64 

—— eben fo wird die Ausloſchung der Worte von Exorto bis interfuit in ben 
Brevieren in den Lect. Noct. IL infesto Sti. Bononis angeortnet . . 

— Es iſt nicht erlaubt, aus ber DVerlaffenfchaft eines Pfarrers und Seel⸗. 
forgers Aut, Stod und Brevier weggunebmen . - < 2 0 0 0 . 


Briefe Leben: und Landkutſcher dürfen Feine Briefe fammeln und vertheilen . 
—— Benn inländifhe Bothen von einem Orte abgeben, wo Fein Poftwas 
| gen beffehet, und unter Wegs auf eine Poft » Route Eommen , wo ber. 
Poſtwagen paſſirt, fo dürfen die Bothen in ſolchem Kalle Feine Padete 
von und unter 30 Pfund von dem Orte der Abreife mitführen,, und 
bis auf die nächfte Poftitation unter Wegs fammeln und abgeben . . 


— — Die Briefe der Herrſchaften, Klöfter und Städte ſollen künftig durch bie 
Poft, die größern Padete durch den Poftwagen beftellet. werden . . 


— mitzunehmen und zu beſtellen, iſt den Salzſchiffleuten und Fuhrleuten 
unterſagt . . ® o % . ..o ® ... 0 ® . —0 ° e . O 


— Vorſichten mit Briefen, Geldern, Briefſchaften, Waͤſche und Kleidern 
. der in Contuma; genommenen Perfonen - © “0 0 0 0.0. 


— auf den Poſtſtraßen durch Bothen tragen zu laſſen, wird eingeftellt . 
— Landkutſcher ſollen weder Briefe ſammeln noch aufgeben W 


—— Die Aufgabe beſchwerter Briefe wird bey den Poſtaͤmtern nur dann geſtattet, 
und die Haftung dafür haben die Poſtmeiſter nur damahl zu leiſten, 
wenn bie Briefe offen auf die Poſt gebracht, die zum Einſchluß bes 
‚fimmten Stüde mit ihrem eigentlichen Werthe vorgezeigt, und gedruckte 
Recepiſſe dafür ausgefertiget werden - - 0 0 0 2 0 0. 

—— Sn Eriminal» und Concursfällen iſt es den Poftämtern geftattet, Briefe 
die an die Cridarien einlangen, oder von flüchtigen Verbredern etwa 
eintommen, an die Eriminal= oder Concursgerichte auf Verlangen ge: 

gen Empfangfheine auszufolgen - © - 2 eve ee 


—— Borfhrift auf welche Ark’ die Orbensgeiftlihen bie Wahl ihrer Obern 
dem P. General nad Rom bekannt machen dürfen . . - 


— — Die von Dominien an die Kreisämter abzufchietenden Bothen find int 
Päffen ober Kennzeihen zu verfehen . oo 00 0 nenn. 
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Briefe 


Bon Brie — Brie. 


* 





Wie ſich mit Aufgaben und Abholung der beſchwerten Briefe zu benehmen fey.. 


Wie die Aufgabe der Padete in Rechtsſachen von den erſten Inſtan jen 
und Appellationsgerichten zu gefheben habe. . -.. “100. 


Borfchriften jur. Hintanpaltung der unerlaubten Brieffammlungen . » 


Die ordindre Brief» Erpedition nad Galizien hat über den neuen Poſt⸗ 
curs von Ollmütz über Weißkirchen und Frideck zu gefchehen . -. - -» 


Richtſchnur i in Anfehung der, auf ber Poft liegen bleibenden Briefe. . 


ohne Nahmen und Abfagort find nicht anzunehmen ee. 

Briefe, welche mit Bancozettein oder andern, bares Geld vorftellenden 
Papieren befchwert find, Eönnen nur mit dem Poftwagen aufgegeben 
werden 2. 07200. Pe ee ER 
Die an obligate Mannfhaft einlangenden Briefe ſind weder unmittels 
bar noch durch die Briefträger: an Jemand andetn, ald an die betreffen« 
den Corps oder Negimenter abgeben 0 2 En ee. 


Schwärzungen find als ein Eingriff i in das Poftregal verbothen . . » 


Vorſchrift wegen Ausfertigung der Recepiſſen oder Aufgabsfcheine für 
recommanbirte Briefe o 0 0 ® .”.o. . . e . . . . . . 
Wie die Brief « Porto - Journale über bie Gorrefpondenz in Aritsfaßen 
zu führen find ., 

Ale, einer Schwärzung verbächtigen: Briefe mäffen bey den Poftämtern 
in Gegenwart desfelden Eigenthümers, an ben der Brief geftefler ift, 
oder eines von ihm ernannten Wertrauten und mit Zuziehung eines 
Mauthbeamten entfiegelt were 

⸗ 

Mit Geld beſchwerte Schreiben ſollen nur bey Poſtwagens⸗ Expeditionen 
angenommen werden o ® ® . . “ . ‘ ® . . ® .“ . . 
mir elb befipiwerte Briefe find in Ungarn bey der fahrenden Por auf: 
zuge en ® 2 L} ® ® _} ® 0 “ ® “ @ ® ® ® ® ® “ 


Die Verordnung vom Jahr 1769, den Aufgabs: Ort auf ben Briefen 
anzumerken, wird erneuerrt.... Kenn 
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Bon Brie — Brie. 


ö 


Briefe 


XXRR 


—— —6 


Wie die Zahlungs· Anweiſung der Briefportobeträge zu gefcheben habe .. 


Vorſichten, um Briefe vor Naͤſſe zu [hüten . . 

Die Poftämter find verbunden, die beſchwerten Briefe auf die Beftndg. 
tichſte Art aufzubewahren, und dafür mit Dienft, Hab und Gut zu 
haften o o Per Te | o . 0 .. . 0 eo oe .. . . 0 0. 


Die aus den Erblanden nad Weftgalizien beftimmten, udd die von dort 


einfangenden Briefe und Padete find auf den Poftämtern bey der Auf: 
und Abgabe als inländifh zu behandeln . . u a Va 


und Privat = Correſpondenzen ‚ wenn fie einem Gerichte, oder auch einer 
politiſchen Behörde in Original vorgelegt werben, bürfen- wie bloße 
Abfchriften gelämpelt fun . - + - 

Die bare Bezahlung tes Brief: Porto ben Oefällen = Adminiſtrationen, , 
Fabriken und andern in der ämtliden Correſpondenz ſtehenden Befälls- 
Beamten wird aufgehoben ‚ und hiefür eine andere Manipulation ein- 
geführt . - - « Fe EEE 


Geld, Groppi mit Geld und Prätiofen befchwerte Briefe, find nur durch 
den Poflwagen zu verfenden. -. - - . . .. 


welche durch eigene Eftaffeten zu befördern find, muͤſſen oßne mindeften 
Aufenthalt mit eigenens Stundenpaſſe verritten werden . . -. . . 


Beſchwerte Briefe find in der gehörigen Zeit von den Poflämtern zu bes 
fördern; Vorſichts- Maßregeln bierübr - - 2 - 0 0 0 0 0. 


Die Briefpoft auf die Haupt Routen ift mit Militär - s Unterofficieren zu 
begleiten 2 2 0 0er 


Aufhebung diefer Verordnung - © «0 0 nee ee. 


Nur die Länderchefs dürfen bie Bewilligung ertheifen, jemanden au ge 
ftatten, mit der Briefpoft zu reifen 


Feſtſetzung der Gebühr für Recepiſſen bey Briefen . - - 

Die mit Geld befhwerten Briefe oder Padete find dem Poſtwagens 
Amte offen zu überbringen, wo die Gelder in Gegenwart des Ueberbrin⸗ 
ger6 abgezäplt, und ſowohl mit dem Siegel der aufgebenden Behörde, 
als wie aud des Poflwagenamtes verfehen werden müflen . - - -» 


Regulirung der Briefpoft » Gebühren en. 


U} ® U} “ e ®. oe [} 


Behandlung der Über Meer anlommenden Briefe - - «+ 


| Enpfangſcheine/ ober RetoursRecepiffe über empfohlene (recomman: 
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*) In dieſer 
Verordn. wird 
ſich auf das 
Poſtpatent v. 5. 
Auguſt 1750 de⸗ 
rufen 


et — 688 — 
._ | 
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Bon Brie — Brie. 





Briefe 
u dirte) Schreiben müſſen mit der erften Poſt gefertigter an den Aufgabs⸗ 
ort zurück gefendet werden . + . 

— Ausbehnung des. Briefporto : Tariffes auf das lombardiſch venetianiſche 
Königseih. Annahme der unter Kreutzband vorkommenden Druckwerke 
und Waarenmufter mit der VBriefpoft « « Poftgebühr für die nach Spanien 
Portugal und den Eolonien laufenden Briefe . - 2 0 2. 0. 


—— Maßregeln zur richtigen Contirung der briefportofreyen Correfponden,. . 


—— Erneuerung der Verordnung vom 16. April 2787 in Beziehung auf tie 
Schwärzung der Briefe durch Amtspadee - - 2 0 0 0... 


—— SBriefporto » Verrehnung bey portofrepen Behörden. Pe EEE 
—— Berichtigung der Recomandationd : Gebühr bey der Aufgabe recomandir⸗ 
ter Briefe.von portofreyen Behörden und Perfonen . . . . 

—— Urkunden Jene brieflihen Urkunden, auf. die der Kläger den Beweis 
feiner Klage gründen will, hat er in Abfchrift beyzulegen, welche 
ſodann fammt einem Auszuge der Klage dem Beflagten bey feiner 

Vorforderung zuzuftellen find - oe 2 002 0.0. 


— — Den brieflichen Urkunden, welche jemand ertichtet hat, iſt wider 
| ihn Slauben beygumefin - © 2 0 2 0 2 He... 


— — Allen brieflichen Urkunden gebet im Concurſe das underſicherte 
Heirathgut Or 00 0 ne 


\ 


—— Packet Benehmen der Poft: und golldmter, wenn in Briefpacketen 
aus dem Auslande verdahtige Waaren ſich vorfinden -. . - 

— Portobefreyung Die Schul:Oberbirectionen und biſchoͤflichen Con 

fiftorien find von der Entrihtung bes Briefporto in Schul Ans 
ftalten beftvet 6 000 te na 


_ — Regulierung der Gebühren für Briefe und Packete, die an porto⸗ 
f " freye Perfonen oder Behörden aufgegeben werben; Benennung 
der letztern . ‘ . « . . . * .o oo 0 0 . 


— Poſt-Taxe von inlaͤndiſchen Briefen 2 on ren 


v —— 0 —— Neuere Briefpofl-Drbnung . 2 2 0 0 2 0 een. 


—— Abänderung diefer Verordnung in Beziehung auf bie vierte und 
fünfte Elaffe der Zarordnung © 6 0 0 nen 


— —— Abänderung rüdfi chtlich der dritten Claſſe der Tarorbnung .. 
— | — Brief: Tor » Ordnung ee be. . 0.0. .» ee» » 
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Anmerkung. 





Don Brie — Brick 


Brief-Pofl:Zare | 
— — Erhoͤhte Brieftäre für dit nad ber ANrkey beftinimten Briefe . . 


— — Erhöhung des Brief: Poflporto - «0 2 0 0 00° 
— — Tranſito⸗Taxe für die durch Bayern fpecdisten Briefe. . . » 
Erhöhung diefer Zare - 0 0 0 0 2 0 lem 
— — Erhöhung des Briefporto in Hinſicht der abgetretenen Provinzen. . 
— — Erhöhung ber Brieftare in fremde Staaten. 
— — Erhoͤhung des Briefporto im Inlane . oc 2 ne ne. 


— — Erhöhung der beftehenden Aufgabs und Abgabs » Portogebühren 
der Briefpoft .. + . u . . 0. .eoe eo oe 0 . 0... 


in — Brief > Porto a Beftimmung . . oo eo. . oe. 0. .o 0... 


— — Beftimmung des Brief »-Porto nad Salzburg, in bas Innvieril 
und die an Oeſterreich ‚gefallenen Antheile des Hausrudvierteld . . 


— — Regulierung ber Brief⸗Poſtgebuͤhren. 0 2. 


— — Die Brief⸗Poſtgebuͤhren find in jenen Laͤndern, in welchen fie 
dermahl in Papier bezahlet werden, Eünftig in Conv. Münze zu 
entrichten eo . 0 . eo 0 . eo 0 . 0 — . . 0 ee 


— — Megulierung ber Gebühren für Briefe und Padete, bie an porto- 
freye Perfonen oder Behörden aufgegeben werden. . x . .- « 
— — Ausdehnung tes Briefpoft » Zariffes auf das lombardiſch- venetia- 
nifhe Königreich. Bemeflung der Poftgebühren für die nah Spa 
nien, Portugal, Gibraltar, in die fpanifch = portugiefifh » franzoͤ⸗ 
. fifgen. und andern Colonien. en. 
— Träger Das unterm 25. Juny 1778 ergangene Verboth, daß fich die 
Spriefträger mit der Beſtellung der gedungenen Fuhrleute zu verpflegs- 
ämtliden Tramsporten nicht mehr abgeben follen, wird aufgehoben . . 
— Wehfel Siehe Schriftenwechſel. 
Brillen Siehe Augengiäfer. 
Briren Erzeugniffe und Producte bed Bisthums Brixen find als. auslaͤndiſch 
zu betradbten . . ... . 000 [dr — 


— In dem Bezirke des Hochſtiftes Söriren fol der tyroliſche Unterthan durch⸗ 
aus nach dem naͤhmlichen Rechte behandelt werden, ſo den Inwohnern 
des Brixner Bezirkes der Erbfolge halber feſtgeſetzet ſt 

— — Beſitznehmung von Brixen und Trient. 

— Beſtimmung des Geſchaͤftsganges in politiſchen und Zuftiggegenftänden 

für Trient und Brien 0 02 2 een 


| |. Kegentem 
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— | oh II II. 
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Hofdectet. « | 8lychr. [1797 
Datent. - » 118Yuny |1798 
Soflammerd. 120/34n. |1809 


Doffammerd. | IAuguft 18101 —]| — II — 1-1 -— ‘4181 
Hoflammerd..| 11Dee. 1809] —.— I] — 1-1 — I] — 217 
Soflammerd. BOIMay 11810 i | 128 
Softammerd. BOlAugaftl 18101 —I — I] — 1-1 — I] — 
Hoflammerd. 10Der. [18131 —| — I—1 — | 120 
Softammerd. BolApril 1815 1 19 
Hoflammerd. | 8|Dctob.'1816 |: | 341 
Hofkammerd. 15| April 14817 | 101 
doftammerd. Nov. 118181 —| — I—| — i-1 


Hofkammerd. j10 Dee. 13171 — — I—1 — I—| — 377 
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Bon Brod — Brot. 


' 


Brochür en unterliegen, ſo wie Zeitungen; Journale 1. der Stämpelung . 





—— Die Beltimmung, weldhe Schriften als Brochuren anzufeben find, iſt 
der Cenſurs⸗ Hofcommiffion eingerdlumet . 2 2 2. 2 0 00. 


—— Die Stämptlung der Original: Zeitungen und Brochuren hat aufzu hoͤ— 
ven, jeboch bey dem Nachdrucke hat die Stämpelung Statt . . 
— Nahdrüde auswärtiger Brochüren find von dem Staͤmpel befreyet. 


— Perſorlichkelten find in Brochären nicht zu dulden..... 


— wvelche die ungariſche Nation und ihre Rechte oder Brundfäge betreffen, 
find zur Cenſur vorzulegen & 2 2 0 00 rer nee 


Brodi in Galizien, foll gleich den Seehaͤfen Trieft und Fiume ganz befondere 
SGandlungsfrepheiten genießen - - oo 2 0.2. 


— Begünfligungen diefer Greyfladtt . - - . ..... 


o 


— In der freyen Handelsſtadt Brodi wird ein Merkantil und Wechſelge⸗ 
richt beſtellet . 0. 0.2800.  . oe... ® 


e % » 0 0 


Brot ſoll das Militaͤr nicht ausbacken eo... . 0 [0 0 0. 0 64 


—— waucheriſcher Weife auszuſchneiden, wird den Wirthen verbothen 
— Satzung wird eingeführt - - 1 0 000. 


% ® % “ “ 


und zu Beftimmung derfelben der mittlere Wochenmarktpreis al$ Grunde 
lage genommen „ oe. . ER 
—— darf an Sonn» und gebothenen Feyertagen früh bis y Uhr Sffentlich 
verkaufet werdennnnn. 


— Die Zufuhr des Brotes vom Lande herein iſt jedem Landbaͤcker auf alle 
| Zage der ganzen Woche erlaubt - - 2 on 2 nee 


— jeder bürgerlihe Bäder darf ven Falten Markt befuchen, einen Brotladen 
haften, und Brot zum Verkauf einführen - oo 0 2 0020. 


— Belehrung, wie das Brot zu baden fep, wenn das Getreib wegen naf« 
fer Witterung ausgewachſen ff. 0. 0. « 


e 0 


— Zebermann ſtehet frey, an Markttaͤgen das Brot auf den Markt zu 
bringen’, umd au verkaufen..— . 


— Die geſtattete freye Einfuhr des Brotes für das Wiener Publicum wird 
neuerdings bewilligt . 0 0 0. 
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Bon Brot — Brad. 


ne 


‚Brot 


Gm 
GE Vasen» 


Bruch 


Einfuhr vom Lande nach Wien, ynd beffen!Berkauf auf dem Markte, 
wenn es qualität = und fagmäßig iſt, wird geflattet - - oo 2 0. 


iſt von ben Wirthen- in Bien innerhalb den Linien zu erfaufen, und 
nicht Aber die Gaſſe zu verkaufe. — u Br Bu 


beffen freye Einfuhr wird aufgehoßen . - u 
welches vom Lande nah Wien zu Markte kömmt, darf nur auf Big 
verkauft werden, und muß fagungsmäßig feyn - - 0 4 


Wem, und unter welchen Modalitäten der Verkauf des Brotes in Wien 


geftattet fey . . o 0 r® . . .». 0 . . eo ® “ ) . ‘ 


Die Beſchaffenheit des, von den Subarrendatoren an die Militaͤr⸗Mann⸗ 
ſchaft abgegebenen Brotes muß unterfuchet werden, und wie hierbey vor 
zugehen ift . « ® ® . ® . e .+0 .,o . . ) . . 0 

Beſchauer werden aufseſtellt ten 


Frucht Nachricht, wie man bey Entgang der Brotfrucht fich eine oft 
feile, erfättigende Nahrung verfhaffen inne . - + 0... 


Mangel VPorſchriften, wie ſich bey beforgendem Brotmangel der Un: 
ttrthanen zu benebmen fd © 2 0 0 0 0 er 00. 
Satzung Müller und Bäder haben den Wiehl: und Körnerkauf zur 
Einrihtung der Mehl: und Brotfagung gewiflenhaft Anzufagen, 
und ihr Gebaͤcke nach der Satzung hindannzugeben . . . . « 
— diſt monathlid zu Jedermanns Wiffenfchaft zu affigiren . - - » 
— Einführung einer Mehl: und Brotfagung in ganz Niederoͤſterreich. 
Beſtimmung über die Verfaſſung und Berechnung derſelben; Be 
ſtaͤtigung der Satzuung von den Kreisamten. 
—— Zur Beſtimmung der Mehl⸗ und Brotſatzung iſt der mittlere Baden 
marktpreis als Grundlage zu nehmen . . » Fe 


— — Zum Behufe der Brotfagungen find bie Getteidpreifer. mit Bezie⸗ 
hung auf bie Verordnung p. 13. Map 1791 getreu anzugeben. - 


Tare fol jedes Mahl in den legten Tagen des ablaufenden Monaths 
nach den Marktpreifen regulirt werden. 


ärzte follen nie mehr geprüfet, und aus diefem Zweig ber, Heilkunſt 
nie eigene Diplome ertheilet werben, weil Niemand als der wirt: 
liche Arzt oder Wundarzt Buße ſeyn kann 0 0. 
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Hofdecset. . Kildebr. 11772] 8| 516 | \ 
Hofdeeret. . PEIMAr, 117885 —| — I—| — j16| 480 
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Hatent.. . . 03m, jarasl 1) 38 

Berordnung. [12|3uly |1751] 1] 301 

Verordnung. [17 April 117581 2] 397 | 
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Verordnung. JB8Auguſtſ17611 a] 29 | 
Hofkanzleyd. J 1 I. 
FRIEd. Deft. [51 Augufl1792] —| — 1 — u — I — t 4| 170 


Sofrefeript. 16 Detob. 1763] 4 


Stud. SDof: _ 
comm. Deer. I19Jan. HB —| — F-1 — I—| — I—| — 435] 9 \ 
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| vom 78 — u 
eb — 


Von Büch — Bid, _ — 


Bücher-Nachdruck | | 

—_—— —— Der Verkauf des Ausländer-Nachprudes der, in den k. E En 
landen verlegten Bücher wird verbotben - > 2 2 2 un 

—— —— Den Budhdrudern wird der Nachdruck verbothener, ober uncenfs: 
rivter Bücher, Lieber u. d. gl. unter Confiscation und einer as 

gemeflenen Geldſtrafe verbotben . . . een 

— — —— die erbländifhen Buchdrucker find befugt, jebes in fremden Sto⸗ 
ten aufgelegte Werk, (wenn auch der Eigenthümer davon ein ek 

. 7 „Jändifcher Unterthan ift) nachzubruden .. . 

—— — Die in ben deutfhen Erbländern beſtebenden Borfchriften 


des Büucher⸗Nachdruckes ſollen auch in den ungarifchen Erbländers 
befolget werden . . ... 


Iſt auch für Siebenbürgen gültigg4 


— Reviſion Die Bucher-Reviſionsaͤmter erhalten Vorſchriften, wie fr 
vorzugehen haben 00000 0 0 re 2 en 

— — —— Zur Erleichterung ber Bücher: Einfuhr und Abfaffung alles ge: 

bäßigen und läftigen Zwanges wird die Bücher-Revifion den rei 

ämtern einiger Maßen anvertrauet, und in diefer Abſicht Mafre: 

geln vorgefhrieben . 20000 rn 

y Xobfällen eine Büder - Sammlung wid: 


. 0 0 “. . oe ®e ® ® — 


— Sammlungen Wenn be 


tig oder zahlreich iſt, fo hat der Sperrcommiſſaͤr ſolches dem Bi: 
her » Revifions : Amte ungefdumt anzuzeigen - =“ - 2 2... 
— — Bis Bücher⸗ Sammlungen bey den Gymnaſien zweckmaͤßig ange 
legt werden follen.. ... . ee . 

— Berfleigerungen bey Bücher - Licitationen müffen. die Bücher ver- 
zeichnet, u. die Eonfignationen der Landesſtelle eingefchicket werden. . 


® ® “ “ ® - 


— Berzeihniffe Von Aalen öffentlichen Tefecabineten müffen die Bü: 
her: Verzeichniffe (Kataloge) vorläufig dem Bächer-Revifionsamte 
vorgelegt werdeen.. 

— — Wenn Buücherverzeichniſſe nach verſtorbenen Dechanten, Pfarrern, 

Adminiſtratoren, Kaplaͤnen, Kooperatoren oder ſonſtigen Privat⸗ 

perſonen eingeſendet werden, fo ſollen darin die vollſtaͤndigen Titel. 

das Fahr und der Ort des Druckes mit angefeger werden . 

— —— find, wenn fie zu Eeiner Öffentlichen Werfteigerung kommen , nicht 

| vorzulegenn. .. 

— — Ben den Bücher » Verzeichniffen aus Berlaffenfhaften fol jebes 
Mabl bepgerüdet werden, ob diefe Bücher zur oͤffentlichen Ver⸗ 
‚fleigerung gewidmet [nen >: 0 0 2 re. 
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Bon Brö — Briü. our 


Bri auth 
— — — Auch die tuͤrkiſchen Unter thanen ſind verpflichtet, Weg⸗, Biüden- 
Schranken⸗, Roß⸗ und Biehmauth zu besablen - - » . . 


—_—— —— Erläuterung ber ergangenen früheren Verordnungen bey Erhebung 
» ber Weg: und Prüdengelber . 087 82 8 E ı  L 8 88 . 


— — Tarif für die Rophaupter- Brüädenmatb. - «0 0." 
— — Neitende Perfonen haben nebft der Schrantenmauth auch die Pi 
vat⸗, Weg: und Brüdlenmauch zu entrihten . © - 2. 

— — Abftellung der übermäßigen Abnahme von Privat » Bridenmautb- 
und Ueberfuhrs= Gebühren in Galizien ; Strafbeftimmung hierauf. 
Juden werben von Einhebung und Pachtung biefer Mauthen aus 
gelhlofien » «0 trennen 

— —— Mafregeln gegen VBevortheilungen des Aerars ber Entrichtung der 
Weg⸗ und Brüdenmauth » Gebühren . . .. 


—— Berwaltungder Oräny Weg Scranfen- Brkden und Ueberfahrts: 
Mauth » Gefälle in Galizien und der Bucowina . » - 0...» 

— — — Verzeichniß jener Ortſchaften in Galizien und in der Pucowina, 
wo nebft der Wegmauth auch die Uederfahrt oder Bruͤckenmauth 
einzuheben iſttt.... ee sie 

— — — Gene, die eine Vraa⸗ oder Ueberfahrt nicht betreten, fondern durch 
. das Waffer fahren, waten oder das Vieh ſchwemmen, haben keine 

_ Brjdenmauth zu entrichen. nn. 


— — Bey der Zieloner Jochbrücke (bey Myslenice) iſt die Vru denmauth 
nad) der a. Claſſe des Lariffs einzuheben.. 8. 


— —— Mauth⸗Tariff für die Brüdenmauth zu Stein.. 
Erläuterung dieſer VWerorduung. de ne 
— — — Ben der Jochbrücke über den Derehlnier Bach in ber Bucowina 
| (unweit Ezernomwicz gegen Sereth) ift die Aerarial- Brücken: Mauth⸗ 
gebühr im Grunde des Hoflanzl. Decrets v. 30, Auguft 1810, nad 
der 3. Claſſe des Tariffes zu entrichenn.. 0 0 0. 


— — Erhöhung der Brücken⸗ Mauthgebühren zu Rnitielfe® . . . » 
— — — Tariff bey der fleinernen Bruͤcke über den Iſonzo bey Candle , . 
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Von Brü — Bru. 


Brücken-Mauth | . 
— —— Tarif bey der Jochbrucke zwifchen Kutty und Wifanig über den 
Fluß Ejereniolg. - «0. rennen 
— _— Toriff für die Cameral: Wegmauth » Stationen Leoben, Knittel⸗ 
- feld und Sudenbug © oo 0 een nenne 
— — Gebühr Über die Jochbrücke des Strawicz⸗ Fluſſes am Dorfe 
Koniushh. trennen 
— — IAnt, welches proviſoriſch in dem Staͤdtchen Saſſow untergebracht 
| war, wird wieber nach Zloczow, als feinem eigentlihen Stand: 
\ orte Übertragen - 0 nenne 
— — VBey der Jochbrüde über den Fluß Ezeremafz ift für ein Stüd in 
feere Reifewügen (Landkutfchen) eingefpanntes Zugvieh 4 Fr. Bruͤ⸗ 
ckenmauth⸗-Gebuͤhr zu entrichennn. 8* 


— — Der Stadt Trembowla iſt eine Bruͤckenmauth⸗Abnahme der er 
\ ſten Claſſe bewilligt ern 
— — Bey allen Linienämtern (in Wien) ift die Bruͤcken⸗ und Weg: 
| mauthgebühr von den Parteyen ohne Ausnahme bey der Herein⸗ 
fahrt doppelt abzunehmen, dägegen Aber find die Fuhrwerke dep 
der Hinausfahrt ganz frey zu laflen. - 2 0 00 0. 
— Mauth-⸗ Befreyung Wirthfhaftsbeamte (mit Steuergeldern rei: 
fende) find von Entrihemug der Weg - und Brückenmauth 
befreyet . 0 . . . . . oo 0 .. 0 . .. 
— — —— Das aus den Gemein: BVorräthen von den Unterthanen er- 
borgte Getreid ift bey der Verführung von der Weg: Brü— 

denmauth fd © 2 > 0 2 Een. 
— — — Die Gemeinden von Strebersdorf ,- Zedlershorf, Kagranı 
Hirfhftätten , und Jedlerſee find am Zabor mit den Dung: 
führen von der Brüdermauth befreget . - 0. : 


— — — für das zum Brüdendau gehörige Ho - - + 0. - 


— — — Die Seelſorger find in ihren pflichtmaͤßigen ſeelſorglichen 
Verrichtungen von der Entrichtung der Weg » und Brücken⸗ 
mauth befreyet . . - ee...“ 


Bruderladen Die Korderungef der Knappſchaft⸗ oder Brubderlaben gehören 
bey Eoncurfen in die erfte Elaffe der Släubiger . - » oe N 


Bruderfhaften Der Handwerks» Befellen werden abgeftelt . . 


— —— Auf welde Art Bruderfehaften die Erbfteuer von dem ihnen zu: 
fallenden Vermögen zu entrichten Baden - - « 2 v0 0. 
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: Bon Buch - Bud. » x 





— 


Buchhaltet 
— — Inſpectoren ꝛc. haften für den richtigen Gebrauch bes Stampel 


‚in Ruückſicht derjenigen Urkunden, welche einer der Cenſur ote 
Mevifion unterliegenden Rechnung angeſchloſſen id . . .. 


_. —— Venfions + Ausmaß für Witwen der Buchhalter bey Candesbuf 
haltungen Er 

— Halterey Siehe Buchbaltung 

— Haltungen Alle Abtretungs:, fo wie bie während der Amtirung ka 
Raitleger vorzunehmenden Unterfuhungs = Liquidationen find a 

die Gubernial» Buchhaltungen einzuiendten . » - » 

— — Dagegen müffen von der Buchhaltung die Rechnungsmängel u 
Erläuterungen an die Rechnungsführer, und von biefen' wiede 
an jene unmittelbar abgegeben werben . « 2 2 2... 


— — Bon jedem gefhöpften Urtheile muß das Fiscal=Amt eine Abfchrifi 
der Buchhaltung übergeben, mit der Bemerkung, ob ein weitere 
Rechtszug offen ſtehe oder ide . .-. 

— — Am Ende eines jeden Monathes hat das Fiscai⸗ Amt ber Bude 

baltung einen Ausweis zu übergeben, was während des Monathe⸗ 

über bie erfolgten Berichtigungen hätte abgeführet werden folks, 

was abgefüihret worden ift, und was nod im Nüditande bafıer . . 
u Am Ende eined jeden Jahres if der Buchhaltung die Final : Aus 

weifung von dem Fiscal: Amte in Beziehung auf die quota fisci 

vorzulegen 0) . [ } ® o  ) ® 0) . v ® ® ® ® oe . 

— — Die bisher in Rechnungsgeſchaͤften uͤblich geweſene Abforberung der 
Buhhaltung- Meinungen fol künftig nicht mehr Statt finden . . 

— — darf über folhe Einnahmen und Ausgaben, welche ſich entweder 
auf Normal- Verordnungen oder auf die unumgängliche Nothwen⸗ 

nn digkeit gründen, und Feine Gombinirung der Summen und Preife 
fordern, nicht _einvernommen werden 0 0 0 0 0 0. 


— — Bon dem Gebraude, in einem einungsprojefe vor Schöpfung 
bes Urtheild von Amtswegen bas Ermeffen der Buchhaltung abzm 
fordern, bat es abzukommen D . .ro .o .. .eo » 

— — Unnöthige Vernehmungen. der Buchhaltereyen fi find (nad) der Der 
fhrift vom 9: Suly 1787) forgfältig zu vermeiden - 0... 

— — Vorſchrift zu Dienſt⸗ Beſetzungen und Befoͤrderungen bey der 
Staͤats⸗ Buchhaltungg... et 


— — Verhältniffe der Laͤnderſtellen zu ben Buchhaltereyen.. 
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⁊ — 
Von Bru — Brünn. 


Bruderſchafts⸗Capitalien 
et zuheben und an die Credits-Caſſe abguführen feyen. Richtſchnur 
für die Steuer »Einnehmer und Filial Caffire. . oe 
— — Wie dieſelben an die Creditscaffe einzufenden find . . . . . 


— un Die unter der Staatsverwaltung ftehenden Bruderfchafts:, Stif⸗ 
tungs⸗ und fonftigen geiftlichen Gapitalien find in öffentlichen Bonds 
anzulegen LT Th KL EL Lt 2 


— un. Beihwerden der vorberöfterreihifhen Stände wegen Abziehtung 
ber Bruberfhafsgelber außer Landes nah Wien; dann der Bey: 
träge zum Normal» Schulfond von’den Bruderſchafts . Capitalien, 
und dießfällige a. h. Bewilligungen » 0 2 0 0 ne 0 ® 

— — Vorſchrift, wie die Bruderſchafts⸗ Capitalien bey Privaten Ange: 
legt werben koͤnnen, was unter gefelicher Sicherheit verſtanden, 
und wie diefe Sicherheit gehandhabt werden Eönne . - . « « 


— — Ordnung für bie Gold Silber >, und Salanterie » Arbeiter. . 
— — Rehuungen Vorſchrift, wie diefelben aufzunehmen find? . . 


— — Bermö g en Alles Vermoͤgen der entſtandenen Bruderſchaften wird 
zu der allgemeinen Liebes: Verſammlung Übertragen. . 


— —  RVorfchrift, wie bey der Uebernahme des ganzen Bruder⸗ 
fhaftss Vermögens vorzugehen fY - - «2 00. 


— — — ift nebfb allen dazu gehörigen Einflüffen an Intereffen einzu: 
jieben, und ad Depositum zu nehmen . eo. . 


_—— — — — Ötiftungen, die auf dem Vermögen der aufgehobenen Bru⸗ 
N derſchaften haften, find dem Kreisamte anzuzeigen -. - « 


— — — in Tyrol muß zwiſchen dem Religions, Stiftungs⸗, Armen⸗ 
und Schulfond getheilet werden. 0 0» 


— — Trin F iſt bey den verſchiedenen Handwerken und Zünften ab: 
.. duſtelleenn. 
Brunasi Die Ordinarien, wenn fie mit vorläufiger a. h. Erlaubniß eine unent⸗ 
geltliche Ehedifpens für die Parteyen bey dem päpftlihen Stuhle bewir- 
‚den wollen, haben fih an den zu Nom befindlichen E. k. Agenten von 
Brunaki zu menden «0 2 0 re. 


Es find demfelben jedoch die roͤmiſchen Expeditions⸗ Taren und Poftfpe« 
fen zu vrgeen nn. 


Brünn Eintheilung der Hauptjahrmaͤrkte in den Erbländern; als zu Bien, 
Prog, Brünn, Zroppau, Grä und in . « ee ee. 


— Das Studium fowohl als das Prieſterhaus von Brünn ift nach Olmaͤtz 
überfebt. . . . 


60 o 0 0 .r' 0 “ ® . % ® ® ® 
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-Bon Brünn — Bub. 


. " v 
Brunn 
Einrihtung des Gebähr-, intel: und Waiſenhauſes in Bränn. . 
—— GErrihfüng des Brünner Kranken: und Tollhaufes -. . - - . . 
—— Einführung der Eradtlehenwägen und Fiaker (oder Nummerwägen) im 
der Stadt Erin > 2 


—— Dem Mosiftrate.in Brünn fleht die Oberauffiht und Verwaltung der 
Zucht⸗ und Arbeitshaͤuſer z. 2 0.0. 2.00% 


— 1 h. Entſchließung in Abſicht auf die Abloͤſung des xheaten und der 
Tavernen von den Ständen. » 2 2 0 2 0 0 8*. 


Brunnen (auf ber Gaſſe. fiehende) find abzuftellen en. 


— Die Auslagen für die Erhaltung der Brunnen in den, zu Cafernen ge: 
widmeten Sefuiten = Gebäuden ‚find durch Landes⸗ Concurrenz au be⸗ 
.ftreiten . . 

—— Benn ein neues Haus gebauet wird, ſou ber moglichſte Bedacht auf 
Grabung eines Brunnen genommen werden, und es iſt die — 
zum Baue nur unter dieſer Bedingniß zu ertbeilen „m -. . . 


— 





möffen von Zeit zu Zeit_gereiniget Werden . "2 2.0 000° 


Die Brunnen, welde der Erbe gleich und nicht über einen Schub ver: 
Eleidet find, müffen mit einem 3 Sub hoben Kranze verkleidet, und 


"ordentlich bededfes werden . . a ee 
—— Die Brunnen find fo zu deden, daß aller Gefahr hinein su fallen vor: 
gebeuget werke . . ee. ne. 


— die nur mit Rugelfeinen, ober fonft nicht formtich ausgemauert ſi nB, 
follen niemahls ohne vorher gegangene Ausſetzung tiefer gegraben oder 
gereiniget werben, überhaupt‘ follen Brunnen mit Bruchfteinen ausge: 
mauert werden 0 —7 


Brzesko Das Woynicer Wegmauth⸗ Amt wird nach Brzesko uberſetzet. 
— An der Joch - Brüde zu Brzesko iſt die Brückenmauthgebubr nach der 


2. Claſſe des Tariffes abzunehmen . -. 0.0. 
Brzofte Das Wegmauth - Volletanten- Amt zu Bft m wird mit ber 3 
worzer Ueberfuhr vereinigt © - - 0. 0° .. 


Buben bie in der Stadt und in den Worftädten ſich mit dem 1 Öfentebren ab: 
geben, follen arretiret und fie ſowohl als ihre Aeltern beftrafet werben . 





onat. | 
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Don Bi — Bü, ‚ 


— — — — ———— — ————— 
Buͤcher in Druck zu leſen, wird den Kloͤſtern verbothen.... 
— welche in den Verlaſſenſchaften verkommen, ſind erbſteuerfrey.... 


—— Handel wird den in- und autlaͤndiſchon Bilderkraͤmern eingeſtellt. .. 
— Ülle nach Jemandes Hinſcheiden vorfindige Bücher find in einen Catalog 
zu bringen, und davon zwey gleichlautende Eremplarien ber Buͤcher⸗ 
Cenſur⸗Commiſſion vorzulegen. =» > oe. 2 0 0 000 e 


——  welde im Inlande aufgelegt werden, nachzudrucken wird verbothen.. 
—— der Handelsleute: Vorſchrift, wie bie Handeldleute den, von ihren 
Glaͤubigern erhaltenen Schuldnachlaß anzuſetzen haben... 
— juridiſche find von der Cenſur dem Director und von die ſem dem betrof⸗ 
fenen Lehrer mitzutheilen » > 0 2 0 0 0 2 ne 


——. für die Normalfchulen mäffen mit dem Normalfchulen » Stämpel bezeichs 
net Oh oo nee 


—— wie von ben Handelsleuten in Salizien zu führen - - - 6 
— weldje nicht cenfuricet find, duͤrfen nicht verfaufet werden . . . . 

—— Vorſchrift, wie fi bey dem Ausleihen der Bücher an den Univerfitäts: 
und Lpcdal= Bibliotheken zu benehmen fd - - = « 0 0... 


— — Die Eoftatenkinder follen wie andere arme Kinder aus tem Normals 
fduls Verlage mit den nöthigen Büchern verfehen werten . . - 


— tele unfittlihe Auftritte und ungereimte Zoten entbalten, find bey 
der Cenſur nicht zu paſſiren, ſo auch jene Werke nicht, die auf die Re⸗ 
ligion einen weſentlichen Einfluß habenn. 000. 


— [Meder Zeitungen noch Kalender durfen ohne das darauf erhaltene Sm: 
primatur gedruckt werben De rt ln 


Dieß gilt auch von Einlagungsjetteln y Ankündigungen der Ablaͤſſe, * 
tularfeſten, Bruderſchaften c - - . een‘ 


—— p. Leopold Hirfch wird als Nevifor und Kroner der bebräifchen und 
jübifchen Bücher angeftellet en... nel. 


— Die Beurtheilung, ob und in wie fern licher dem gemeinen Manne 
als verführerifch nicht zuzulaſſen ſeyen, iſt der Landesſtelle überlaſſen . 
— Dem gemeinen Volke iſt eine Bibel zuzulaſſen, und kein Buch wegzu⸗ 
nehmen, ohne daß ſelbes vorläufig der Hofbücher— Cenſurs⸗ Commiffion 
vorgelegt worden iſt.. a er Er BE 


— Den Juden wirb das Leſen aller, von der i Cenſur erlaubten Buͤ⸗ 
cher geſtattet . . ‘ . 0 0 . ° o ® . . . . ‘ ® . . 
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Don Bü — Bi 





Büder 


nnd 


Nur jene Bücher ſollen als verbothen angeſehen werden, die von der 
landesfürſti. Buͤcher⸗Cenſur dafür erklaͤret worden find . . . 


Alle Titeln der, auf den Jahrmaͤrkten erfcheinenden Bücher fin auf 


zeichnen und der Landesſtelle eirlzufenden . . =". » 


Bon allen ungedruckten Schriften muß ein Exemplar auf Sdeebphi 
in die Univerſitaͤts⸗Bibliothek abgeliefert werden. 

Bothen, Makler und Händler ſollen feine Bücher, vorzüglich keine 
Geberhbücher ober Lieder, zum Verkaufe im Lande herum tragen, noch 
minber ſollen Geiſtliche und Kidfter mit dergleichen Handel treiben . . 


Den, mit proteſtantiſchen Buͤchern hauſirenden Unterthanen ſind ſolche 


Bücher nur in jenem Balle abzunehmen, wenn fie ſich nicht ouweiſen 


föonnen, ſelbe angeſagt und verzollet zu baben' . » 2 =. 


Vorſchrift, wie bey Einfuhr jener Bücher vorzugehen fe9, weiße fr 
die drey tdlerirten Religionen -erforberlih find. - . - . . 


follen -ftet6 mit den: wahren Napmen bes Autors verfehen fun .. 


Jene proteftantifchen Lehr⸗ und Andachtsbuͤcher die lediglich proteſtan⸗ 
tiſche Säße enthalten, Eönnen in den k. k. Ländern gedruckt werden. 


Ueber verbothene Bücher haben die Kreisaͤmter eigene Vormerkunge. 
Protokolle zu führen. Ve en 


Die, bem gemeinen Wolfe abgenommen und etwa noch vorhandenen 
proteftantifhen Bibeln, Poftilen, Gebeth » und Gefangbüger find den 
Eigenspiimern zuruück zufellen. . 0. . . .. 


Wehn die in einer Verlaſſenſchaft zurüc gebfiebenen Bucher zu keiner 
Öffentlichen Verſteigerung Eommen, fo find von den Wüchern folcher 
Privatverlaffenfdafts > Bibliotheken Eeine Berzeichniffe abzuforbern, und 


‚um fo minder den Erben einige Bücher abzunehmen . -  . .» 


‚Zur Beyſchaffung guter Bücher werden ex Cassa Parocliorum 300 fi. 


bewilligt - » - 21m. 


® L oe U) ® [| [} 0 [} + “. 
x 


Die ſaͤchſiſchen Soraner Geſangbücher ſind verbothen einzuführen. . . 
Alle von den aufgehobenen bifhöflihen Seminarien, Priefterhäufern 
und anderen geiftlihen Erziebungshäufern erhaltene Bücher follen von 


.den Vorſtehern ordentlich verzeichnet, und dieſes Verzeichniß durch die 


Landesſtelle den theologiſchen Directoren mitgetheilet werden . . . 
a aungen in in den Haͤuſern nad afatpelifgen, Büchern finden nicht 


Der Zehtner gebundener Bücher ift mit 5 f. Einfuhrsgebhr belegt, und 
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Bücher 


* 


die Zuſammenpackung gebundener mit ungebundenen Büchern unter der 
Confiscations⸗ Strafe verbothen . . . . ER 


zum Bebrauche der Schulanftalten no ohne Vorwiſſen der Studien: 
Commiſſion zum Drucke nit zugulaffen . . . ..⸗ 


(nit verbothene) find den Akatholiken nicht abzunehmen.. 


Die Kreisaͤmter haben genau zu wachen / daß keine Schrift ohne vorlaͤu⸗ 


fige Cenſur gedruckt oder verkauft werde - 2 2 2 0 0 nee. 


Vorſchrift in Anſehen des Hauſierens mit Bühern . - » ... 


Die, vom Auslande eingeführten und in Böhmen ‚bleibenden Bücher 
find von den Graͤnzzoll-Aemtern an die Zoll: s Legftätte zur Werzollung 
und fobann erft verfiegelt an die Kreisämter zu fenden. . o - - - 


Die Kreisfchul: Commiffäre follen Bücher, die in das Schulfach ein: 


 fhlagen, nicht ohne Genehmigung der Landesſtelle ankündigen . . 


Alle in einer fremden Sprade gefhriebenen, in den k. E, Staaten bloß 
tolerirten Werke, wenn ſolche in die beutfche Sprade oder in eine andere 
landesübliche Sprache überfeget werden, follen in- biefer Ueberfegung 
verborhben [On 2 00 0 er 2 ren 


Mit felben zu hauſieren, ift verbotben. . „. » . 


Erläuterung des 2. Abfaßes der im J. 178 für die Bilder: Genfur er: 
laflenen Inftruction in Beziehung auf jene Schriften, weldye etwas An- 
ftößiges gegen die Religion, etwas Freyes gegen die Sitten und etwas 


Bedenkliches gegen ben Landesfürften und ben Staat enthalten . . 


mit Kupfertafeln find wie gebundene oder ungebundene Bücher in die 


‚ Berzollung zunehmen - © !» 0 0 een e. 


An wie fern Neifenden erlaubt ift, zum Privat» Gebrauche verbothene 
Bücher vom Auslande in die k. k. Erbftaaten mitzuführen . . -» 
weiche von der franzöfifhen Mevolution eine günftige Schilderung ma» 


hen, und ben Grundſaͤtzen der Monarchien entgegen find, dürfen nicht 
geduldet werden . «2 0 02. .. BE Er er 


Vorficht gegen heimliche Einfuhr fremder verbothener Büider. » 


fremden Reifenden find die Bücher. bey den Zollämtern nicht zu verab: 
folgen, fonbern allzeit dem naͤchſten Dige: Reviſionsamte, ober kreis 
amte zuzuſenden . 0 0 0 0 © . “ . e . 0 — 


Verbothene Bücher eines Erblaſſers Einen nur dann feinen Erben zu - 
sem Sebrauche erfolget werben, wenn diefe in wiſſenſchaftlicher Hinſicht, 


oder in Berragt ihres Charakters zum Beſitze derfelben geeignet find. 











— 13 — 


















Regenten 


S 
= 
= 
Gattung I = M. Ther.J Joseph II. Leop. II. Franz. 
der dee erfloffenen 1. au 1 t 
Anordnung. | Anordnung. 3* 3131311Anmerkung. 
20 | RIO IR © | . 
Tr. : 
Sofdecret . 3Febr. — d4 8| 539) B| 546 
Hofentſchließ. 1211 Mär; — 19 162] 9| 162 
Hofentſchließ. I1algebr. — | 8| aræ 8| acc 
Kofdecret . « | July — I 8| 707] 8| 708 N 
Verordnung 26Nov. — [ 8| 5231| 8| 535 
Hofdecret. . 1231 Dee. — I— |15| 287 
Hofdecret . 12 Jaͤn. — Du — —9 57 . 
| 
Sub. Berord. U 
in Böhmen. 25Jaͤn. —_I1-| — I 621 
Sub. Verord. 
in Böhmen [19 März — I] — |l17} 580 
| 
Dofdeeret. . 1201 Dee. — I—| m 7 627 
Hofdeeret. - 1201 Yan. — I—] — 1118| 372 
Verordnung \ |. 
der Eärnthn. | 
gandesitelle [19 Nov — I-| 7 ini = 1] 136 
ı Hofdecret. . 111|Sept — I- — — 1 1 9 
| 
Hofdeeret, . 123] April — i— = — 1-1 — I 1| 289 . 
Hofdecret.. J9Febr. — 1-1 — |] - I 2| 24 
Ä 
Hofdeeret. » | 9 Fehr. — 1-1 = | 17-12 23 
Hofdecket. . Jꝛa April 11795] —| — II — I—| — -1—12 92 
Ä 
Decret der | 
Fin. Hofft.. | März - I-1 1-1 — 1-1 — 112) 27 
Decret der 
- I Ile l— 1 2% 





ob. Juſtizſt. 1 Febr. 





/ " . 





Buͤcher | 

—— melde religion - s fitten » und flaatswibrige Orunpfäe enthalten f 
bürfen Niemand verabfolget werden . . . 

—— Die Einfuhr der jüdifhen, hebräifchen und Serbäifgen Büder aus dem 
Auslande iſt verbotben - - » 2 2. . 0. 

— Der unbefugte Handel mit Büdern ift unterfagt , und beflimmt , wer 
—— oͤffentlichen Jahrmaͤrkten mit Buchern zu handeln berech⸗ 
tiget ey e 0 “ . . . ® e 0 . . * 0 . 0 . 


N 


* 


— Bon allen hier Landesin Drud erſcheinenden Büchern, ſind an die Univer⸗ 

— ſitaͤts⸗ oder Lyceal⸗Bibliotheken ein Exemplar unentgeltlich abzugeben . 
Auch von den Kupferfiihen und Landkarten find fo, wie von allen 
neu’ aufgelegten und nachgedruckten Schriften Pflichtereinplarien an bie 
k. k. Hofbibliothek abzugeben > nenn 


& 


— de aufgehobenen oder aufzuhebenden Kloͤſter find zum Beſten bes Reli⸗ 
gionsfondes zu veraͤußeen. ne. 


— Die Bekanntmachung der Normal⸗Perordnungen wegen Abgabe der 

flicht⸗ Eremplatien an bie E. k. Hofbibliothef, dann Univerfitätd » oder 

peeal = Bibliotheken, ift im Wege einer gedrucdten Kundmachung zu ver: 

anlaffen. Auch ift die Anwendung der erwähnten Verordnungen. (vo’s 

10. Auguft und 1. October 18:5) auf den Steindruck und auf alle 
—8 Druderfindungen auszudehnen. 


— Die Gymnaſial⸗ und’ Normalſchulbücher erhalten eigene Preiſe, unter 
welchen fie verkaufet werden bürfen . . . 


— Jedes arme Schulkind Fann mit Gratis-Schul · Vuchern betheilet werden . . 
—— Genfur Die Eenfurs » Commiffionen in ben Ländern find aufgehoben. 
In Wien wird eine Bücer » Cenfurs : Haupt» Commiffion für alle 
Erbländer errichtet, und bloß in jedem Lande ein Bücher⸗Revi⸗ 

fionsamt beybehalten; bie Leitung der. Bücher » Cenfurs : Gefchäfte 

für die Provinzen wird jeder Landesſtelle anvertraut - . . 


— — Auc die Vignetten bey den in Druck erfheinenden Brodüren und 
Büchern unterliegen der Cenfr . . 000 * 

— — Die zum Öffentlichen Ausrufen gewibmeten Lieder in Wien müjfen 
vor der Ertheilung des Imprimatur von der Bücher »Cenfur an 
bie nieber»öfterreihifhe Regierung gefendet werden . . » 
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— Von Brot — Broq. 





Brot 


—— 7 \ 


. 


4‘ 


Einfuhr vom Sonde nad Wien, ynd beffen! Verkauf auf dem Markte, 
wenn es qualität= und fagmäßig ift, wird geflattet - x. 0. 
iſt von den Wirthen in Wien innerhalb den Linien zu erkaufen, und 
nicht Aber die Gaſſe zu verkaufei. Pe BE Br Bu Br ze 
beflen freye Einfuhr wird aufgehoben . - - - 000 
welches vomLande nach Wien zu Markte koͤmmt, darf nur auf Waͤgen 
verfauft werben, und muß fagungsmäßig feyn « - oo 0 0. ce 


Wem, und unter welchen Modalitäten der Verkauf bes Brotes in Wien 
geflattet fey .e 0 0. . . 0 1 000 001,081 V VVV 


⸗ 


Die Beſchaffenheit des, von den Subarrendatoren an die Militaͤr⸗Mann⸗ 
ſchaft abgegebenen Brotes muß unterſuchet werden, und wie hierbey vor⸗ 
zugehen iſt .. 0‘ 8 81 0 604 . . 0000 j8 08 2 600640 . 0 
Befhauer werden aufgeftellt rent. 


Frucht Nachricht, wie man bey Entgang der Brotfrucht ſich eine wohl⸗ 
feile, erfättigende Nahrung verſchaffen koͤnnee 
Mangel Vorſchriften, wie ſich bey beforgendem Brotmangel der Un⸗ 
tterthanen zu benehmen fd © = 0 00 nn. 
Satzung Müler und Bäder haben den Mehl: und Körnerkauf zur 
Einrichtung der Mehl: und Brotſatzung gewiſſenhaft Anzufagen, 

. und ihr Gebäde nad) der Sagung hindannzugeben .  . . « «» 
— iſt monathli zu Jedermanns Wilfenfchoft zu affigiren . . . . 
— Einführung einer Mehl: und Brotfagung in ganz Niederoͤſterreich. 
Beſtimmung über die Verfaſſung und Berechnung derſelben; Be⸗ 
ſtatigung der Satzung von den Kreisamtern. 

— Zur Beſtimmung ber Mehl: und Brotfagung ift der mittlere Wochen: 
marktpreis als Grundlage zu nehmen - © > 2 2.000. 

— — Zum Behufe ber Brotfagungen find die Getreibpreife,- mit Bezie⸗ 
hung auf die Verordnung p. 13. Map 1791 getreu anzugeben. . 


Zare fol jedes Mahl in den letzten Tagen des ablaufenden Monaths 
nach den Marktpreiſen regulirt werden >. 000. 


Bruhärzte follen nie mehr geprüfet, und aus diefem Zweig ber. Heilkunſt 


nie eigene Diplome ertheilet werden, weil Niemand als ber wirt: 
liche Arzt oder Wundarzt Brucharzt ſeyn kann. 0 0 0 « 
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Bon Büch — Bid, 


Büuͤcher-Nachdruck 
— —— Der Verkauf des Auslander-Nachdruckes der, in den k. k. Erb⸗ 
landen verlegten Bücher. wird verbothen . .... 
————Den Buchdruckern wird der Nachdruck verbothener, oder uncenſu⸗ 


riyter Buͤcher, Lieder u. d. gl. unter Confiscation und einer an⸗ 
gemeflenen Seldfirafe verbotben . . . 2a 


— — —— die erbländifhen Buchdrucker ſind befugt, jedes in fremden Staa⸗ 
ten aufgelegte Werk, (wenn auch der Eigenthiämer davon ein erb⸗ 

— „Jändifcher Unterthan ift) nachzubruden ..- . .. 

— — —— Die in den deutſchen Erbländern beſtebenden Vorſchriften wegen 


bes Buͤcher⸗Nachdruckes ſollen auch in den ungariſchen Erblaͤndern 
befolget werden.. ren . 


Iſt auch für Siebenbürgen gültie > 2 a 0 2 0 en 


— Revifion Die Bücher » Revifionsämter erhalten Vorſchriften, wie fie 
vorzugehen baben . .-.. . . . .. . 

— — —— Zur Erleihterung ber Bücher » Einfahr und Abfhaffung alles ge: 
häßigen und läftigen Zwanges wird die Bücher-Revifion den Rreis- 

ämtern einiger Maßen anvertrauet, und in biefer Abficht Maßre⸗ 

geln vorgefhrieben . 2 0 0 Er re en 

— Sammlungen Wenn bey Tobfällen eine Bücher: Sammlung wid: 
tig oder zahlreich ift, fo hat der Sperrcommiffär folches dem Bü— 
her » Nevifions =» Amte ungefäumt anzuzeigen. « - » 


. 
. ® . 


— — Wie Bücher » Sammlungen bey den Gym 
legt werden follen. .. . 2 0 0. nn. 

— Verſteigerungen bey Bücher - Licitationen müſſen die Bücher ver: 
zeichnet, u. die Confignationen der Landesftelle eingefchidet werden. . 


nafien zweckmaͤßig ange: 


— Berzeihniffe Von alen öffentlichen Refecabineten müffen die Bü: 
her » Verzeichniffe (Kataloge) vorläufig dem Bücher⸗Neviſionsamte 
vorgelegt wrrdeen... 8 
— — Wenn Buͤcherverzeichniſſe nach verſtorbenen Dechanten, Pfarrern, 
Adminiſtratoren, Kaplaͤnen, Kooperatoren oder ſonſtigen Privat⸗ 
perfonen eingeſendet werden, fo ſollen darin die vollſtaͤndigen Titel, 
das Jahr und der Ort des Druckes mit angefeger werben . 


— —— find, wenn fie zu keiner öffentlichen Verſteigerung kommen, nidt 

| vorzulegen > 2 Ten 
— — Bey den Bücher » Verzeichniffen aus WBerlaffenfchaften ſoll jedes 
Mahl beygerucket werben, ob diefe Bücher zur öffentlichen Ver⸗ 

fleigerung gewidmet ſehen. 
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Bon Bruͤ — Bri. 


Brüden-Mauth - | 
—— — Aud die tuͤrkiſchen Untertfanen find verpflichtet, Weg⸗, Brüden, 
Schranken :, Roß⸗ und Viehmauth zu bezahlen. 


—— Erlaͤuterung der ergangenen fruͤheren Verordnungen bey 2* 
> der Weg: und Prüdengeider . ER 0.0.0. 


— 


— — Sariff für die Noßhaupier Brädenmansh en. 


— — Reitende Perfonen haben nebft der Schrantenmauth auch die * 
vat⸗, Weg⸗ und Brüdenmauch zu entrichten. - . 

— —— 2Abflellung der übermäßigen Abnahme von Privat » Srüdenmautk- 

und Ueberfuhrs- Gebühren in Galizien; Strafbeftimmung Hierauf. 

Juden den von Einhebung und Pachtung diefer Mauthen aus: 

sihloflen >» 2 0 0 re. 


— — — Maßregeln gegen Bevortheilungen des Aerars bey Entrigtung der 
Weg: und Brüdenmauth » Gebühren . . - 


— —— Verwaltungder Oränz;, Weg Schranken. Bräden und Ueherfaßrts- 
Mauth » Gefälle in Galizien und ber Bucowina . «© - . . . 


— — — Verzeichniß jener Ortfchaften in Galizien und in der Pucowina, 
wo nebit ber Begmautf auch die Ueberfahrt odes Bruͤckenmauth 
einzubeben iſt . 0 0 0, 1 1 ee 8 08 8 . oe 0 010°. 

— — — Jene, die eine Vrac⸗ oder Ueberfahrt nicht betreten, fondern durch 
das Waſſer fahren, waten oder das Vieh ſchwemmen, haben eine 
Bruͤckenmauth zu entrihten - © oo 000 n. 


— — Bey der Zieloner Jochbrücke (bey Myolenice) iſt die Vrudenmauth 
nach der 2. Claſſe des Lariffs einzuheben.... 


— — Mauth:Zariff für die Brückenmauth zu Stein. 
Erläuterung dieſer Verordnung . . -» . .. 
— — — — Bey der Jochbruͤcke über den Derebinier Bad in ber Bucowine 
(unweit Czernowicz gegen Sereth) ift die Aerarial-Brüden: Mauth⸗ 
\ gebühr im Örunde des Hofkanzl. Decrets v. Zo. Auguft 1810, nach 
der 3. Elaffe des Tariffes zu entrihten. - - - oo... 


— — Erhöhung der SBBrüden Mauthgebühren gu Snittelfeß . . . . 
 —— Zariff bep der fleinernen Bruͤcke über den Iſonzo bey Eanale . . 
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Bon Brü — Bru. 


R EEE ñ——(Iefß — 
Brücken-Mauth 
— — — Tariff bey der Jochbruͤcke zwiſchen Kurz und Bifanit über den 
Gluß Serenih. - -: . 0,0. + 0.0. 
— —— Tarif für die Camẽrel · Begmauth » Stationen Busen, Anittel 
- feld und Judenburg » « 2 0 nee e,n te 


— — Gebühr über die Jochbrücke des Strawicz > Fluſſes am Dorfe 
" Soil .- 1. > er ne. 


— — Amt, welches proviforif in dem Staͤdtchen Saſſow untergebracht 
war, wird wieder nad) Zloezew, als ſeinem eigentfihen Stand: 

\ orte Übertragen © » « .. en 
— — Ben der Jochbruͤcke über den Fluß Seremefi if für ein Stüd in 
leere Reifewägen (Landkutſchen) eingefpanntes Zugvieh 4 Fr. Bruͤ⸗ 
denmauch » Gebühr zu enirihtien . oe 2 2 0 0 0 00. 


u —— Der Stadt Trembowla ift eine Bruckenmauth Abnahme ber er⸗ 
ſten Claſſe bewilliget .'o . U Yves ’ oe . 

— — Bey allen Finienämtern (in Wien) ift die Brücken» und Weg: 
mauthgebühr von ben Parteyen ohne Ausnahme bey der Herein⸗ 
fahrt doppelt abzunehmen, dagegen Aber find die Fuhrwerke bey 

der Hinausfahrt ganz frey zu laſen. 0 0 0° 

— Mauth- Befreyung Wirthfhaftsbeamte (mit Steuergeldern reis 
fende) find von Entricheuug der Weg -: und Brüdenmauth 

. befreyet . . . . . . ‘ .o 0 .o . eo L) . 
— — — Das aus den Gemein: Vorräthen von ben Untertanen er: 
borgte Setreid ift bey ber Verführung von der Weg: Brü: 

' denmautb fieY > 0 2 0 2 er ee. 

— — — Die Bemeinden von Strebersdorf, Jedlersdorf, Kagran, 
Hirſchſtätten, und SJedlerfee find am Tabor mit den Dung⸗ 

führen von der Bruckenmauth befteyet - © - 0. 3 


— — — für das zum Brüdenbau gehörige Ach - - - . - 


— — — Die Seelforger find in ihren pflihtihäßigen feetforglichen 
Verrichtungen von der Entrichtung der Weg» und Brücken⸗ 
mauth befiyet - oe 0 een 


Br ruderlaben Die Sorderungen der Snappfchaft = oder Bruderladen gehören 
bey Concurſen in die erfte Elaffe ver Släubigr -. - » - o\% . 


Bruderſchaften Der Handwerkss Befellen werden abgeſtellt ren 


—— —— Auf welde Art Bruderfehaften bie Erbfteuer von dem ihnen zu: 
fallenden Derihögen zu entrichten baden - © 2 0 2 0. 
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Bon Bud — Bud. 


Buch⸗Drucker 
dürfen, unter Verluſt ihres Gewerbes keine Kundſchafts⸗Erem⸗ 
plare an die Geſellen verkaufen, nur allein an die Gewerbvorſteher. 





—— U 1 


— — dürfen keine uncenſurirte Kalender drucken ober verkaufen.. 

— — Seder Buchdrucker, der fi den Buchhandel beylegen will, hat ſi — 
hierum_ bey der Randesftelle zu verwenden . oo... 

— — Jedem Buchdrucker iſt der Buchhandel geſtattt. . 


— — — Sn wie ferne den Buchdruckern erlaubt ſey, ein Manuſcript vor 
erhaltenem Admittitur abzudrucken een 


— —— dürfen eine Wegmauth⸗ Bolleten ohne Bewilligung ber Landes: 
ftelle oder der Bancalgefällen » Adminiftragion druden . . » 


— — Regulirung der Verordnung v. 16. April 1782, wodurch den Hol; 
und Kupferftechern „Verlegern ꝛc. unterfagt wird, Vignetten oder 
- pas immer für Kupfer und Holzſtiche abzudruden, wenn nidt 
hiezu vorläufig das Bücher » Nevifionsamt die Bewilligung er: 

\ tbeilet bat . ‘ ‘ ® ® ® ® — o o ® “ “ ® ® “ 
— — — Den böhmifhen Buchdruckern ftehet frey, über Werke welche ne 
verlegen oder druden, die Cenfur in Wien anzufuhen. - - . 
— Drudereyen fo weit es berfelben Verbefferung und Emporbringung 

anbelanget , unterftehen dem Landes » Commerzien = Conieffe 

— — Die Univerfitäts: Buchdrudkerey zu Ofen ift bey dem ihr auf alle 
Schulbücher für Ungarn und die dahin gehörenden Provinzen er: 

theilten Privilegium zu [hüßen - © - 2 2 0 ve 0. 
— —— Der böhmifchen Normalſchul⸗ Buchdruckerey wird das Drudprivi 
legium beugelaffen, wie fie es dermapl betreibet a 


— — ji errichten ift jedem Buchhändler geflattet, um die Bewilligung 
bierzu ift fih an die Landesftelle au VDErWENDEN > 0 0 00. - 


— — und Bucherhandel werben für freya Gewerbe und Künfte erklärt. 
— — Begünftigung bey Errichtung judiſcher Buchbrudergen . .. 
— —— (fogenannte Hausdruderenen) find zu befeitigen - » - - - 


—— Führer dürfen Eeine fremden Zeitungen verkaufen und ausgeben, weil 
die k. k. Poftämter hierzu allein berechtiget find - -» - - . 


— Halter Ohne erlernte Cameral » Nechnungswiffenfchaft iſt Fein Bud: 
' balter aufzunehmen D 0 o 0 . 0. ‘ ” eo + . . 


— — Dep dem Bergweſen wird ber Dans bes Ruppert beſtimmt .. 


/ 
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„Von Bud — Bud. » x 





ud 


Buchhalter 

— —— Infpectoren ꝛc. haften für den richtigen Gebrauch des Staͤmpels 
‚in Rückſicht derjenigen Urkunden, weiche einer der Cenſur ober 
Hevifion unterliegenden Rechnung angeſchloſſen ſind 


— 2— Penſions⸗Ausmaß für Wiewen der Buchhalter bey kandetbuqh⸗ 
haltungen... .. ER 
—— Halterey Siehe Buchhaltung 
— Haltungen Alle Abtretungs, fo wie bie während ber Amtirung ber 
Naitleger vorzunehmenden Unterfuchungs > Liquidationen find an 
„+ die Qubernial» Buhhaltungen einuujendten . 2 0. . 


—— — Dagegen müffen von der Buchhaltung die Rechnungsmaͤngel und 
Erläuterungen an die Rehnungsführer, und von dieſen wieder 
an jene unmittelbar abgegeben werden - - 2 2 2 2 0. 


— _— Bon jedem gefhöpften Urtheile muß das Fiscal= Amt eine Abſchrift 
der Buchhaltung übergeben ; mit der Bemerkung, ob ein weiterer 
Rechtszug offen ſtehe oder nid . 0... 

— — Am Ende eines jeden Monathes bat das Fiscal⸗ = Amt ber Bud 
baltung einen Ausweis zu übergeben, was während des Monathes 
über die erfolgten Berichtigungen hätte abgeführet werden follen, 
was abgeführet worden ift, und mas noch im Nüdftande haftet . 


— — Am Ende eines jeden Jahres iſt ber Buchhaltung die Final - «Aus: 


weifung von dem Fiscal: Amte in Beziehung auf die quota fisci 

vorzulegen ® ® ® . o 0 0 o e v . . L e 4— eo . 

— — Die bisher i in Rechnungsgeſchaͤften uͤblich geweſene Abforderung der 
Buchhaltung⸗Meinungen ſoll künftig nicht mehr Statt finden . 

— — darf über ſolche Einnahmen und Ausgaben, welche fi entweder 

auf Normal Verordnungen oder auf die unumgänglidhe Nethwen⸗ 

Zr digkeit gründen, und Feine Gombinirung der Summen und Preife 
fordern, nicht_einvernommen werden - 0 0 0 0 0. 


— — Don dem Gebraudhe, in einem Nechnungsprojeffe vor Schöpfung 
es Urtheild von Amtswegen das Ermeſſen der Buchhaltung abzu⸗ 
—* „ hat es abzukommen ICE BL EZ Zr u er Er Er 


— —— Unnöthige Vernehmungen der Buchhaltereyen find (nad der Bor: 


ſchrift vom 9: Suly 1787) forgfältig zu vermeiden -. . . . 


— — Vorſchrift zu Dienft - Vefegungen und SSeförberungen bey ber 
" Staats: Buchhaltung. - «  . . . 0... 


— — DBerhältniffe der Laͤnderſtellen zu ben Buhfaerepen.. 0.00. 
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Bon Bi — Bü 


ö—— — — — — —)3M 
Buͤcher in Druck zu leſen, wird den Kloͤſtern verbothen.. 


2 ER 


welche in den Verlaſſenſchaften vorkommen, ſind erbfieunfry - - - 


Handel wird den i ins und autlaͤndiſchen Bilderkraͤmern eingeſtellt. .. 


Alle nach Jemandes Hinſcheiden vorfindige Bücher find in einen Catalog 
zu bringen, und davon zwey gleichlautende Exemplarien der Buͤcher⸗ 
Tenſur-Commiſſion vorzulegen. = » nr nee ne 


welche im Inlande aufgelegt werben, nachzudrucken wird verbothen. 


der — Vorſchrift, wie die Hanbelsleute den, von ihren 
Glaͤubigern erhaltenen Schuldnachlaß anzuſetzen haben. 


juridiſche ſind von der Cenſur dem Director und von dieſem dem betrof⸗ 
fenen Lehrer mitzutbeilen © oo 0 0 0 nen eine 


—— . für die Normalfchulen müffen mit dem Normalſchulen⸗Staͤmpel bezeich⸗ 


net feyn “ 0 [| ° “ 0 ® 0 — “. ® ‘“ “ “ “ “. os ® 
wie von ben Handelsleuten in Galizien zu führen - © » 
welche nicht cenfurivet find, duͤrfen nicht verfaufet werden - . - = 
Vorſchrift, wie ſich bey dem Ausleihen der Bücher an den Univerfitäts: 
und Lpcdals Bibliotheken zu benehbmen fd - - - - 0. - 
‚Die Eofdatenkinder follen wie andere arme Kinder aus tem Normal 
ſchul⸗Verlage mit den nöthigen Büchern verfehen werden . . - 

welche unfittlihe Ayftritte und ungereimte Boten enthalten, find bey 
der Cenfur nicht zu pafliren, fo aud jene Werke nicht, die auf die Me: 
ligion einen weſentlichen Einfluß, habenn. 0. 


Weder Zeitungen noch Kalender dürfen ohne das darauf erhaltene 3 
primatur gedruckt werben EEE 


Dieß gilt auch von Einfagungszetteln y Ankundigungen der Ablaͤſſe, Ti⸗ 
tularfeſten, Bruderſchaften ꝛꝛc·... W re. 


P. Leopold Hirſch wird als Reviſor und —* der hebraͤiſchen und 
jüdifchen Bücher angeftellet oo... a 


Die Beurtheilung, ob und in wie ce vacher dem gemeinen Manne 
als verfüßrerifch nicht zuzulaſſen ſeyen, iſt der Landesſtelle überlaflen 
Dem gemeinen Volke iſt eine Bibel zuzulaſſen, und kein Buch wegzu⸗ 


nehmen, ohne daß ſeldes vorläufig der Hofbücher-⸗Cenſurs- Commiſſion 
vorgelegt worden iſttt.. ne 


—— Den Juden wird das Befen aller, von der k. 3 Genfur erlaubten Buͤ⸗ 


her geſtatttee.. — 


d 
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Bon Bub — Buc. 


en en 
Buhhändler " 

— Die im Jahre 1771 für Buchdrucet · Geſellen und Jungen ergan⸗ 
gene Ordnung wird erneuert, und eine Ordnung für Buchhaͤndler 
und Antiquare feflgefebt - - 0 0 00er. 
— Handlungen und Buchdruckerehen unterftehen der Lantesftelle, es hat 
fi daher die Univerfität bey Ertheilung von dergleihen Hund 

, kungs : Befugniffen nicht einzumengen - © 0 0 0 0 0.0. 


Bühfenmacher dürfen ohne obrigkeitlicher Bewilligung der Bauernfcaft 
und Leuten von minderer Gattung Beine Windbuchſen machen, woraus 
man Bleykugeln zu ſchießen pflegg... 0 ern en. 


— Spanner Niemand fol unausgelernte Jäger in Dienfte als Büchſen⸗ 
ſpanner aufnehmen, u. ſelbe mit Hüfthorn und Hirfchfänger kleiden. 

Buchſtabe Die Beylagen ber magiſtratlichen Berichte an die Appellations⸗Be— 
hoͤrden find: nicht mehr mit den Signis olis F und andern dergleichen, 
fondern bloß mit ‚Zahlen und Buchſtaben zu begeihnen - - “ . 


Buͤcklinge unterliegen wie bie Häringe dem Einfuhrsgel . - . . .» 


Bucomwina Die bisher unter der Interimal⸗ Adminiftration des Militärs ge: 
ftandene Bucowina wird mit Galizien völlig vereiniget. . - - - 


— Die Stadt Suczawa in der Bucowina wird fu einer freyen Handels⸗ 
ſtadt erhoben, und ſelber verſchiedene Privilegien ertheiltt 


— Dem Adel der Bucowina wird eine, mit dem galiziſchen gleihförmige 

Seflale gegeben on 2 2 en 

—— Die burd Verorbnung v. 7. Oct. 1784 nad) der Bucowina einzuführen 

bewilligten Feilſchaften koͤnnen, ungeachtet des neuen Zollpatentes noch 

ferner gegen Entrichtung des, in dem alten Tariff ausgemeſſenen Zolles 
eingeführet werennn. 


— — Wird als eine beſondere Provinz von Galizien getrennt, fo daß die 
Stände ter Bucowina von den galizifhen ausgefhieden werden. Die 
Staats. und Rechtsverwaltung bleibt jedoch bey dem galiziſchen Guber⸗ 
nium. Zur gemeinen Rechtsverwaltung find die Ortsgerichte zu Ezernewiß, 
Sereth und Suczawa, und zur adeligen Rechtsbehoͤrde das Landrecht 

au Stanislawow aufgeſtelt.. 8* 


— Beſtaͤtigung det Erwerbung ber Bucowina . . . 

— — Die Güterbefig -Veränderungen in ber Bucowina ſind dem Kreisam: 
anzuzeigen, auch werben die, gegen bie Bedruͤckungen der Unterthanen 
in Galizien beftehenden Vorfchriften v. 33. Mov. 1783, dann v. 5. an. 
und ad. April 1784 auf bie Bucowina ausgebepy + - . " . 


— für die Moldauer ⸗ Weine wird der Zoll feſtheſetzt ER Br ar ee 


Monat. 
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N | Bon Buc — Bud. 





Bu çcowina 
— Die Wirffamkeit der galiziſchen Tabak⸗Adminiſtration wird auch auf die 


Bucowina ausgebreitet - 2 0 2 0 ee ee. 
—— Die Einhebung ber Vegmauthsebuhren wird in der Bucowina mit ı. | 
Nov. 1793 feftgefegt Ü . .,.. 0 0 0 | 
— Vorſchrift wegen Verwaltung ber Gram⸗, Weg: ‚ EShranken-, Br | 
cken⸗ und Ueberfahrts - Mautbhgefälle in der Bucominn . “0. 
— Wie die Unterthans: Bebrüdungen in ber Bucowina zu beſtrafen fü nd. 
—— Die Einfuhr des Salzes aus Ungern, Siebenbürgen, der Moldau und 
Wallachey in die Bucomwina ift verbotben. . 2 0 0 0. 


” 
. 


— Modalitaͤten, unter welchen die in den Bucowiner⸗Gebirgen vorfindi⸗ 
gen Salzquellen und Brunnen zu vertilgen ſindnnn. 02.2 0° 
—— Die Gerichtsbarkeit über den unadeligen Iateinifchen und griedhifch » Fatho- 
Uſchen Clerus in der Bucowina wird wie im Oft: und Weſtgaliziſchen 

dem Landrechte übertragen > oe 00 0 0 ee ee. 


— Verboth der Güter» und Grundpachtung an die Juden in Galizien und 
der Bucowina 0 . 0 0 ..o 0 42 e e ® . ._s». o . . 


— Auch der Bucowiner⸗griechiſch nicht unirte Clerus, iſt der Gerichtsbar⸗ 
keit ber Landrechte zugewieſen. * 


— Beforgung der Verlaſſenſchafts⸗ Abhandlungs⸗ und Waiſengeſchaͤfte in 
der Bucowing. re. 
— Beſteuerung der Judenſchaft in der Bucowina . « 2 2 0 0. 
—— Unterhaltung ber Straßen durch die Srundobrigkeiten in der Bucowina . . 
Das im Jahr 1805 erlaffene Verboth der Afterpachtungen in der Buco⸗ 
wina iſt außer Kraft geſett. —82 


— Brüuckenmauth-Tarif, für Einhebung ber Gebühren an der Aerarial: 
Jochbrücke über ben Derehlujer⸗Bach in der Bucominn - - . . - 


—— Die aus der Bucowina nach Siebenbürgen führende Borgoer : Straße 
fol in Zukunft Sranzens » Straße genannt werden --. - x.» 


Budweis Der Biſchof zu Budweis in Boͤhmen wird eingeſezt . - - 





—— wird zu einer gemeinen Vergflabt erhoben - - « 2 0 00 0. 
— Von Budweis nad Strafonig wird eine Poft aufgeftellt. -. - . 
— Am Wiener Thore zu Budweis wird ein Schranken errihtet . . - 

— — —⏑— 
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| Bon Büh — Bun. 





Bühne Die Ausitelung der Bürgersieute auf die Bühne hat nurk in. Crimi⸗ 
nolfalen Statt > 2 0 0 0 ee. rn. 


— Von der, in dem Patente vom 18. Auly 1753 beftimmten Strafe der 
Ansftellung auf die Bühne für Mutilanten, hat es abzufommen . . 

— Die auf die Schandbühne ausgeftelten Delinqueriten därfen weder ihr 
Gaoſicht verhüllen noch ſich auf andere Art verftellen. - . 0. - - 


Bullen (päpftlihe) follen von den biſchöflichen Curien niemahl befannt gemacht 
werden, bevor nicht das hoͤchſte Placitum Regium ertheilet worden iſt.. 


— Die in Baulla Coenae den Ordinarien vom Papſte ertheilte facultas 
absolvendi in Casibus reservatis iſt für null und nichtig anzuſehen.. 


— Die Bulla in Coenae Domini fol aus den Ritualen vertilget und aus⸗ 
geriſſen werden. . dern. 


— e—⸗ iſt ſchaͤrfeſt verbothen, uͤber die Condemnation der Bulla unigenitus 
Pro et contra zu diputiien © «0 Me en. 
— Alle erzbifhöflihe Decreta, Monita und Begulae, welde dem Index 

libroram prohibitoram vorgefeßt find, . und fih auf die Bulla in 
Coena Domini beziehen, follen vertilget werden . - » 
— Die Vidimirung der päpftlihen Bullen, Breven u. bgl. wird den Nota- 
riis publicis, den Registratoribus und Expeditoribäs bey landes- 
fürftlihen Stellen, den Kreis⸗Secretaͤren und Spndikern in den E Kreis: 
flädten geflattt 0 0 0 0 0 er re... 


Diefe Vidimirungen find von Confiftorien und Stellen unentgeltlich und 
fkämpelfrey zu geben - - 2. 0. er el... 
— Den Ordens-Geiſtlichen ift unterfagt, Borlefungen über bie von dem 
Papfte Clemens VIIL. im Sabre 1594 verliehene Balla de largitione 
munerum zu halten “ . “ o ‘ 0 o 0 0 0 —R . ‘ . . 


— Breven und Conftitutionen follen nach den Verordnungen v. 12. Sept. 
1767 und 20. Mär; 1791 ohne allerhoͤchſte Genehmigung nicht ange- 
nommen und bekannt gemacht werden. © «2 0 0 oh 0 0. 

— päpftliche, dürfen ohne das landesfuͤrſtliche exequatur erhalten zu haben, 
weder in die k. k. Erbſtaaten eingeführet, noch dafelbit gedrudt werben. . 


— erhalten nur dann bag exequatur regium, wenn felbe der P. k. Agent 
in Rom eywirket oder mit dem Vidimus verfehen bt - - - I» 

Bund deutiher S. Bundesflaaten. 

- Bündelhol; ©. Holz. 

Bundesſtaate n Aufhebung bes Sequeſters auf die Güter: der Unterthanen der 
rbeiniſchen Bundesſtaatften. teen. 
— Erforderniſſe bey Erb » Neclamationen ber Ausgewanderten aus 
Bayern und den Übrigen Bundesitaaten « - oe 0. 
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Bon, Bun — Bür. 


— 


—— ma EL 
Bundesflaaten 
— — Vermögendfreyzägigkeit innerhalb des Gebiethes des. deutfchen 


Bundes. Verzeichniß der, zu dem deutſchen Bunde gehörigen Laͤn⸗ 
‚der und Gebiethe der. öfterreichifchen Monardie . . . . . 


Du nzirun g und Rebunzirung der ſaͤmmtlichen Gold⸗ und Silbergeraͤthe ge⸗ 


Burg 


U U 1 
[ 


‘gen Entrichmng einer zu beflimmenden Taxe wird angeordnet . .- - 


der Kirchengefäße ° o . 0 0 * . ® ... © © . ‘ 0 + 0 
Abänberung bes 13. und 14. $. der Bunziruings » Verordnung vem aı. 
Auguft ı806  .. ee V 


Behörden, melchen die Unterfuchung und Entfcheibung der Straffaͤlle i in 
Bunzirungs Gegenſtaͤnden zuſtehttee ne. 


Unmittelbar aerariſche Gold⸗und Silbergeraͤthe ſinnd von der Rebunzi⸗ 
rungs⸗ und Tax-Entrichtung befreyett 


von fremden Reiſenden, welche Gold- und Silbergeraͤthe mis ſich füh- 
ren, dürfen keine Bunzirungs⸗Depoſiten abgenommen werden.. 


Vorſichtsmaßregeln gegen die Einlochung der Befreyungs⸗ Bunzen . 


Vorſchrift, wie ſich bey Bunzirung der, von dem k.k. Militär ai 
Beute gemachten Silbergeräthe zu benehbmen ey . - * . . . 


k. k. in Wien) Beuerlöforbnung für felbe . . oo mn en. - 
k. k. ift von der Conſcription nit ausgenommen - +  . 0.» 


Bürger In wie weit ein Bürger ober Unterthan inner». oder außerhalb 


Wien die Jurisdiction ändere, wenn er ein Haus in einer andern Ge⸗ 
sichesbarkeie bewohnt - © 2 0 0 nn. 


Keine Herrfhaft inner» oder außerdalb der Linien Wiens ſoll einen 
hausſaͤßigen Buͤrger zum angelobten Unterthan annehmen, ohne bes 
Bürgerrechtes entlaſſen zu ſehnn.. * 
Kein Ausländer iſt obne hoͤchſter Bewilligung zum Buͤrger anzunehmen. 
und Unterthanen ſind zu jener Zeit, wo ſie ihre Producte und Feilſchaften 
am beften an Mann bringen, zur Entrichtung ber Steuer zu vermögen. 


Hochzeiten und Primizenmahlzeiten, dann die Tänze ber Bürger und 
Bauern werden von drey auf einen Tag Dauer berabgefegt . . - 
bürfen nicht jagen . ... 


und Bauernföhne, wenn fie nicht außerordentliche Talente befißen , fol: 
ten. nicht zum Studieren zugelaffen werden . «00 0. 
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Win ...J2Marz 1820 


Hofkammierd. [21] Wıguft|1806 
Hofkanzleyd. |16|Octop.|1806 


Hofkanzleyd. 129| Dec. 1006 
Oofkanzleyd. 6Maͤrz [1809 
Hofkanzleyd. 4]April 1807 
Hofkammerd. 271Dec. |1808 
Hofkammerd. 231July 11812 
Hoftammerd. JI19Octob. 1814 135] 


Verordaung. 127|3än. 11953 
Verordnung. [28]Sept. [1770 





*) In dieſer 
Verordn. wird 
fih auf die 
Richtſchnur 9. 
9. Detob, 1786 

berufen.- 


Berordn.*) . I30lOstob.i17a7K 


Verordnung [301Dctob.|1747 
Hofrefeript. J2]Auguſt 1749 


Hofreſeript. Ba1lIufp [1750 

DHofrefeript. . J1al $uly |1753 

Syſtem. Pat. | 6 Sept. 17488 
| 


Hofdecret. . Hau Jung |1771 


Patent für ' 
Böhmen... |26 Juny 17 
Berordnung. | 2jMay 1761 
Dofentiglie. ‚:1Map ‚1:67 


1 J % « 


—⸗ 730 — 


. - 


Von Bür — Bir. 


— ———ä—————eee <= ° U. 
Bürger 


— —— 
——e U] 


Unter welchen Bedingungen ben Magiſtrats-Perſonen oder Bürgern 
der Leibgedingftädte in Böhmen das Jagen geftattet fl .- - . . 


Bey den Städten und Märkten follen von ben vermöglicern Buͤrgern alle 
drey Fahre wechfelweife einige zu Spitalmeiftern genommen werben . . 
Zum Bürger: und Meifterreht, zum Haäuſer⸗ und Güterverkauf, zu 
academifchen Würden und Civil »Bedienftungen koͤnnen die akatholifchen 
bispenfando zugelaffen werden „— « 0.2 0 2 0 0 2 02 00. 


Zettel find auf 15 Er. Stämpel auszufertigen  - « oo u. 


der Hauptftädte Haben den Stämpel der Iten, und jene der landesfürſtli⸗ 
den Municipal : Städte und Märkte den Stämpel der 4ten Claſſe s « 


Briefe haben den Stämpel ber aten Elaffe . - 

der Stadt Wien, wenn fie auch inner ben Linien der Stadt Bien ı ein, 
zu einem andern Grundbuche gehöriges Haus inne haben, oder bewoh⸗ 
nen, haben dem Stadtmagiftrate mit ber Perſonal⸗Gerichtsbarkeit un» 
serworfen zu bleiben © 0 2 00 0 een 


dürfen weder Jagdbarkeit Baufen noch pahten  « " 00.» 


- - 


Den Bürgern der Städte Mähren wird bie freye Wahl ihrer Magiftras 


. tuolen durch Ausfhußmänner beftätiget - © 2 0 0 2 4 


welche für Werunglücte ſammeln, find anftändig zu behandeln . . - 


in Schuß und unterthänigen Städten und Märkten bedürfen in NRüd: 
fiht auf perſoͤnliche Eigenfchaft den Stämpel der 3. Claffe zu 15 kr. 


in landesfürftlichen Städten außer ber Hauptſtadt einer Provinz gehoͤren 
in Rückſicht auf perſoͤnliche Eigenſchaft i in die 5. Staͤmpelclaffe... 


in den Hauptſtaͤdten benoͤthigen in Hinſig auf perſoͤnliche Eisenſcheft 
den Stämpel der 6. Elafe . . - . ern. e 


Behandlung jener Bürger: und Bauernföhne, deren Brüder zur —* 
aſſentiret ſi ſind 0 ® 0 ® . U) .  ) ® 0 ® ® nn ® . ® « 


welche mit Perſonalgewerben betheilet find, Eönnen nur dann zum Mi 
litär geftellet werden, wenn fie das Gewerb durch Verlauf von drey 
Jahren nicht betrieben haben . . 

Nur jene wirklichen Hausbeſ itzer und Bürger | ber "Start Teſchen konnen 


U) 
. 


⸗ 


. Etämp. Pat. 
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Bon Bür — Bür. 





Bürger 
landtaͤfliche Realitäten in dem Feeſtenthume Teſchen erwerben und befi 


Ben, weldhe alle Raften tragen - > 2 2 2 0 2 0.2. 
—— Aufnabms:Taren find weder Urbarial: noch Suriicions eye, 
mithin gar Fein Gegenftand der Faflion - « . . . 

— Briefe oder Urkunden über ertheiltes Bürgerrecht in Schuß - und un: 
' terthänigen Städten und Märkten müffen mit dem Seämpel zu 

3 &. verſehen un > nen . 
— u oder Urkunden über das ertheilte Buͤrgerrecht in landesfuͤrſtlichen 
Städten außer der Hauptſtadt einer Provinz , benöthigen den 


. Staͤmpel zu 4ß6 rn 
— — füuͤr das ertheilte Bürgerrecht in ber Hauptſtadt einer Provinz un⸗ 
terliegen dem Staͤmpel der fiebenten Elofle - © - . 

—— Lade in Wien, was in felbe einzufließen bat . . 0... 


Sürgerlige Gerihtsordnung Siehe Gerihtsordnung. 

Bürgerlihes Abfahrtgeld Siehe Abfahrtgeld. 

Bü rgerliches Geſetzbuch (Allgemeines) Siehe Geſetzbuch. 

Buürgermeiſter Zur Ausweiſung des Borgfalzes von den in Verrechnung ſte⸗ 
benden Salzbeamten haben Magiftrate auf die Salzborgſcheine 
zur Unterfchrift des Bürgermeifters das Amtsfiegel bepzudruden . 


— — haben die Päffe zu unterfertigen und mit bem Magiftratsfiegef au 
. beftätigen “. — ® ® “ @e ®. “ 0 ®. ® 
— u Der Mißbrauh, daß um einem Sterbenben bie Zagengiod⸗ lauten 
zu dürfen, hierum voͤrderſt der Buͤrgermeiſter begruͤßet werden 
muß, ift abzuftellen ® D ® “ o . s eo « “ . .: 6 . 
— —  Sene Bürgermeifter und Stadtrichter, welche eine ordentliche Be⸗ 
foldung haben, und im Jahre nur einmahl, oder auf einige Jahre 
beftätiget werden, follen für die erfte Ernennung 5 Procente, 
jene aber, die Feine Befoldung haben, und im Jahre öfters ver⸗ 
ändert werden, für die Erwählung bie bloße Erpebitions-Tare 
mit 3 fl. entrichten ‘ [} Ü e o ‘ ‚® [ ® ® “ ® . « 
— — — müſſen mit dem diteften Rathe die Eonbuitliften verfertigen, und 
unterfhreiben — oo 2 0 0 0 I! EL rt rn. 


— —— find von der Quartierslaſt nicht auszunehmen 0.0. 


—— —— follen nad vier Jahren entweder beftätiget oder zu einer neuen 
Wahl gefhritten werden - . - 2 0 ve ee ne. 
——— Bey allen Magiftraten foll nach Berlauf von vier Jahren für die Buͤr⸗ 
germeifter und Vice - Bürgermeifterftellen eine neue Wahl angeſtel⸗ 
let werden, und demnach gar feine Eonfirmatien mebhr&tatt haben. . 
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Bon Bir — Bir. 





VBurgermeilter ‘ 
—. —— in den Städten ber egenwärtig regulierten und noch zu regulieren: 


den Mogiftraten ha haben 3 Monathe vor jedesmahliger Verfließung 
ihres vierten Dienftiahres fi) ſowohl bey der Landesitelle ald dem Ap⸗ 


‚pellationdgerichte um die Ertbeilung bes Waplfähigkeits - Decretes 


 zubewrben > 0 nee 


L y ) 


Die Beſetzung der Buͤrgermeiſter⸗ und Rathmannsſtellen auf dem 
Lande bar bey jenen Magiftrasen ſchleunigſt zu geſchehen, wo fi 
nur ein geprüftes Individuum befindet. - - - 2 2 0... 
ber Iandesfürftliden Orte haben den Dienſt-Eid bey den Kreis: 
ämtern abjulegen > ve 0 0 0 0 ne. 
Eönnen, wenn fie fih in ihrem Amte ausgezeichnet haben, nach 
beendigter Dienftperiede in ihrer Wahl beftätiget werden, es koͤmmt 
daher von der Verordnung vom 35, Eept. 1787 ab, welche afle 
Beflätigung unterfagt » > u nen 


—— Bey der Wahl der Bürgermeifter, und bey der, alle 4 Jahre An» 


LU U] 


befohlenen Erneuerung derfelben hat es zu verbleiben, wie es be: 
reits mit Verordnung vom 26. July 1760 angeordnet worden ift . 

In Rüdfihr auf die Bürgermeifter der Iandesfürftlidhen Städte, P 
wo fie von ber Bürgerſchaft gewaͤhlet werden, der 08 bey der 
gegenwärtigen Verfaffung zu verbleiben . . oe. 
Wie die Wahlen der Bürgermeifter in den Bunicifalftbten ®a: 
liziens unter Einfluß der Kreisämter vorzunehmen ind . . 

von Schu und unterthänigen Städten und Märkten gehören nad 
ihrer perfönlichen Eigenfhaft in die dritte Stämpel«Elaffe . 

in allen Iandesfürftlihen Städten find bey ihrem Amte ohne neue 
Veftätigung, lebenslänglich zu belafien - « . "or... 

Daber unterliegen felbe als beftändige Beamte den Range : und Car: 
Venlo oo 0 ne 
Saͤmmtliche Bürgermeiſter oder Marktrichter ber organifirten Ma: 
giftrate Tandesfürftliher Märkte find lebenslänglih, und ohne 
neue Beftätigung bey ihrem Amte zu belfien - « . . .. 


Die Vorfhläge zur Beſetzung der Bürgermeifter und Dberfämme: 
rerftellen bey dem Wiener-Magiftrate find Sr. Maj. vorzulegen. 


Wie bey Befegung der geprüften Bürgermeifterftellen vorzugehen . . 


. 
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Hoſdecret.. Po Sept. 117 


Eub. Verord. 
in Böhmen. 24 April |17 


Gub. Berorb, 
in Böpmen. 151 | Dee. 


Kofdecret. » | 5[Auguft 179 
Hofdecret. . [29|April 1791 


Hofkanzleyd. Aeæt. 1791 
SHofdecret. - 128|Dctob. 179 | j | \ 
Etämp. Pat. 1 5|Octop.|1802 
"Hofderret - « 2s April |18021 


Hofderret  » H12 May iso 


Dofdectet. » 1211 Dec. 
- Hofdecret. » 11jAuguft| 4806 


Deflanziend. | 3| März !180 


Hofkanyleyd. 
für Böhmen 120/Dctob.|18 
Hoflanzieyd. 
für Stegerm. 120|Dctob.| 180 
Hofkanzleyd. 

für Mäpren 27Jan. 





Bon Bür — Bür. 


Bürgerrecht muß derjenige Bürger nieberlegen, welcher einer andern Ken: 


ſchaft die Unterthänigkeit angelbt . . ©... ., ... 
= — — um Niederlaſſung werden zur Erhaltung der Befugniß des Hau⸗ 
ſigbandels erfordert. ur Br EN —5 777—. 
m —— Jene, welche fih um bas Bürgerrecht bewerben, haben bie Ge: 
. burtöbriefe zu Überzeichen . . . a BE Br 55 
—— —— fönnen Ausländer, welche Künftler und gute Profeffioniften find, 
erlangen und haben dafür Feine Zaren zu bezabfen DR Br 
—— —— Venn fih Manufacturiften in Städten niederlaſſen, find ſelbe 
durch Ertheilung des unentgeltlichen Buͤrgerrechtes zu begünſtigen. 
—— — Eönnen die Geſellen ber Schmiede und Schloffer,. welche mit 
Steinfohlen arbeiten wollen, vor allen andern erhalten . . . 
— — bkonnen die Magiftrape nach Outbefund an Eommerziar Profeſſio⸗ 
niſten, Fabrikanten und Manufacturiſten verleihen 


— — Bedingungen, unter welchen türkiſche Unterthanen das Handlungs: 


und Bürgerrecht erhalten koͤnnen . er 

— — erhaͤlt zwar jeber zuruͤckkehrende Deferteur , jedoch bleißt deren Wer: 

mögen confisciret — 0 0 . . . ® ‘ .- j . D v 0 . 

— — Verluſt wird als Strafe feſtgeſetzt, wenn Handwerker und Fabri⸗ 

kanten für Militaͤr⸗Oeconomi⸗ unaͤchte Arbeit liefenn 

m Akatholiken Eönnen sum Bürger: und Meiſterrecht diſpensando zu⸗ 

gelaſſen werden... . . ,, aaa Ba Br er ER 

—T — und Meiſterrecht für die Commerzial = Profeffioniften kann ohne 
Regierungs + Begnehmigung nicht ertheilet werden . . . . 

— — Den Profeffioniften, welche den Schuß genießen, fol das Bür- 

\ ger» und Meifterreche nicht erſchweret werden. 0... 

— — Ausländer, melde durch volle 10 Jahre fi) hier befinden, bedürfen 

bey angefugtem Bürgerrechte des Erlaſſes auswaͤrtiger Geburt nicht.. 

— — Auf die Bildhauerkunſt iſt Niemand mehr das Buͤrger⸗ und Mei⸗ 

ſterrecht zu verleihen. oe 


v 


7 Den Ubrblaͤtterſchmelzern kann, jedoch nur auf die Perſon, das 


Bürgerrecht ertheilet werden. ae Ba ee 
m — Die Solde und Silberarbeitergefellen find, wenn fie ih in der 
BeuerprobEenntniß die noͤthige Geſchicklichkeit beygelegt haben, 

sum Bürgerrecht jun befordern De EEE 

— — Wenn ein Eriminalrichter bey feinem Strafurtheife auf die Ent: 
feßung von dem Bürgerrechte Antragen wollte, ſo dat er ſich deß⸗ 
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Bon Bür — Bur g. 


Bürgerrecht J— | 
wegen ‚ar diejenige politifche Behörde zu verwenden, welcher bie 
- Verleihung des Bütgerrechtes zuftebet - =» >. 2 0 2 0e 


—— —— kann fremden eben fo wenig als ben Juden ertheilet werben . . 
— — 1. h. Entſchließung über die Beſchwerde ber mährifchen Stänbe 
- wegen Beſitz Iandtäfliher Güter und Bürgerrechte von Juden. 
Keinem Ausländer, wenn er nicht in ben & E. Erbländerä feinen 
Wohnort firiret, und ſich mit feinen Angehörigen foͤrmlich nieder: 
gelaffen hat, fol das Bürgerrecht ertheilet werben Er ur zu 

— — In wie fepne der Beſitz des Buͤrgerrechtes von der Militär: Wid⸗ 

| mung befrnet & 2 2 0 0 0 Er Er 2 2... 

- Bürgerredtstart kann, sur Begünftigung. ber Commerzial: Manufacturi- 
| . ften, nachgeſehen werdenn.. 6 
Bürgerſchaft hat zu Beſorgung des ſtaͤdtiſchen Contributionsweſens die We: 
amten zu wählen, nicht der Magifirt - 0 02... 


— — — Mlerhöhfte Entſchließung über: die Befchwerden ber Bürgerfchaft zu 
' Freyburg wegen Organifirung der Magiitrate und wegen Weber: 
fülung der Gewerbe + © 6 o 9 o e . o . ® “ . 


— $eleute aufdie Bühne-auszuftellen bat nur inCriminalfällen Statt . . 
— Söhne Allerhoöchſte Entſchließung in Abſicht auf die Betheilung der 
Buͤrgerſoͤhne mit Stiftunge.....5.. 
— Spital Dem Bürgerfpitale ift die vorhin ausgeübte Perfonalgeriches: 
’ ” barkeit beyzubelaifen o 0 0 . . 0 * 0 0 . ® . . . 
— Stand Bermundfgaftsorbnung für den Bürgerſtand im Königreiche 

2 . 


bmen . . 0. 0°’. oo’. . 0 o . oo Q) ® . . . 





ya. 


—— —— Die Ertheilung det Veniae aetatis für den Würgerftand und ein: 

| fachen Adel wird den Laͤnderſtellen überlaflen - “0. 
Burgfried Wenn eine Herrfhaft in dem Conſcriptions⸗ und Werbbezicke der 
andern einige ihr zugehörige, und mit Nealburgfried verfehene 

Unterthanen befiget, unterftehen Ießtere in politifhen Straffallen 

nur derjenigen Obrigkeit, in deren Confcription oder Werbbezirke 

fie wirklich liegen © oo 0 0 0 em een 


— Obrig keiten ‚find in Folge der Privatmauth: Patentes ſchuldig, die 
Brüden, Wehe und Straßen wandelbar zu erhalten 0. 


Durggrafenftelle in Eger wird aufgehoben, und diefes Gefchäft dem En: 
| bogner Kreishauptmann Übertragen Er 
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Von Bürg — Bıt. 





Bürgfhaften Bey Sachtungen der Staats» und Öffentlichen Gendsgiter 


\ 


find die Yerarial= Obliggtionen al pari anzunehmen 


— Welde Bürgfhaften und Qutftehungen zu Sicherftellung des Senfune 


Zolles angenommen werben bürfen‘ 


— Statt den Depoſiten, (die bey Waaren und Feilſchaften melde in dem 


Zuge aus Ungarn in eine erblöndifche Provinz oder in das Ausland bie: 
ber zur Sicherheit, der EonfumosZolle in Baarem erfegt wurden.) Fönnen 


kunftig fihere Buͤrgſchaften eingelegt werben. . 
— s⸗Urkunden find nad dem Betrage der Summen zu Rämpein 


— — ſinm nach dem Werthe des Gegenftandes zu fämpeln . - - - 
Burgunder oder fogenannte Dickruben. Unterricht, wie ie fee mit Nußen 


gepflanzet und gezogen werben Eönnen . - » 0... 


Bürften (ausländifche) und die ladirten, mit Borſten oder Hacren nerfehenen 


Brettchen unterliegen dem Einfuhrs- Berbotbe . -. « - ,. 


Bußen äußerlihe Kirhenbußen ohne Vorwiſſen ber Laͤnderſtellen zu verhaͤngen, 


unterlag > nenne 


Bußtage Siehe Bethtage. 
Butter zum Verfaufe überbradht ‚ muß dt, von gehörige Güte und un: 


2 


ſchaͤdlich ſeyn er Te [Ten 


Jebermann iſt es erlaubt Butter auf dem Wienermarkt zu verkaufen. 
die in ungariſchen Laͤndern erzeugt iſt und in die Erblaͤnder verfuͤhret 
wird, bat nur 45 kr. Conſumo⸗ Zoll vom Centner zu entrichten . oo. 


ift dem- Aufſchlage zu unterziehen. ° 


Der Butter⸗ Verkauf hat in Wien auf dem Dominicanerplatze zu 
geſchehen ..—..0 646 . 0 .,_. . . o 0 . .a 0 


Ausfuhr in Tyrol iſt aufgehoben - . « 0.2 0. FarEr 
Bellimmung der Marktpläge in Wien zum Verkauf der Butter. - . 


Der Verkauf der Butter wird in Tyrol verbothen.⸗ 


kann gegen den bemeſſenen Zoll aus at « und Wetgelitien "auge: 


führet werben ® “ eo 0} * © 0 0 v ® . ® eo  ) — 
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Wofenttige Drudfebler im 1. Bande. 


Seite 6 Beite 179. 0. iR zu leſen: Craite foreine Patt Traite foraine, 


— 18» 1 © Somercial —  Gormercial. 

— 1» 9v. un. *»Acrenda — Acrrender. 

— 164 »6v ob. > Nabe _ r. 

— 610 v. ob. Bevolterungs⸗ Se — Beſchreibung det Benölkerung. 


ſchreidung 


« 


Nachricht für den Buchbinder. 


Der Buchbinder wolle beym Falzen und Binden dieſes Werkes genau Acht has 
ben, daß die Puncte oder Weiſer des Terted der linken Seite gerade zu der bekref⸗ 
fenden Stelle der rechten Seite paſſen, und nicht durch unrichtigeß, genaufofes Binden 
das Buch unbrauchbar werde. Uebrigens ift dieſes Buch nur ſehr wenig zu befchneiden, 
Daß der Band feine ordentliche Detay : Geftalt behalte. 
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Don Bür — Burg. 


+ 


® 
" . j ⁊ 


Bürgerredt 
wegen .an diejenige politiſche Behoͤrde zu verwenden, wel cher die 
Verleihung d des Burgerrechtes suftebet . . . . 


—— —— kann fremden ‚eben fo wenig als ben Juden ertbeilet werden . . 


— — A. h. Entſchließung über die Beſchwerde der maͤhriſchen Stände 
- wegen Beſitz Iandeäfliher Güter und Bürgerrechte von Juden. . 
— — Seinem Auslaͤnder, wenn er nicht in den k. k. Erblaͤndern ſeinen 
Wohnort firiret, und ſich mit feinen Angehörigen foͤrmlich nieder: 

gelaffen bat, fol das Bürgerrecht ertheilet werden . - . - « 


— — In wie ferne ber Beſitz des Würgerrechtes von der Militär : Wids 
mung befreyeeette.... 
Bürgerrechtstare kann, jur Beguͤnſtigung ber Commerzial : Manufacturi⸗ 
ſten, nachgeſehen werden 2 v2 een. 
Bürger! Haft hat zu Beſorgung des ſtaͤdtiſchen Contributionsweſens die De: 
amten zu wählen, nicht ber Magiflrat - - «0° 
— — Allerhoͤchſte Entſchließung über die Beſchwerden der Bürgerfhaft zu 
Freyburg wegen Organiſirung der Magiſtrate und wegen Ueber: 
fülung der Gewerbe . 2 2 0 0 0 een ne. 


— s⸗Leute auf die Bühne auszuſtellen bat nur in Criminalfaͤllen Statt . . 


— Sobꝑ Allerhoöchſte Entſchließung in Abſicht auf die Betheilung der 
Burgerſoͤhne mit Stiftungen. 


- — Spital Dem Bürgerfpitale ift die vorhin ausgeübte Perfonalgerichee- 
barkeit beyzubelaflen . © 0 0 0 ren 2 2. .n 


— Stand ormundſchoftsordnung für den Bürgerſtand im Koͤnigreiche 


hmen. 0) ⸗ o4 .’o . PN . . 0 0 0 ® L) . 0 


—— Die Ertheilung det Veniae aetatis für den Buͤrgerſtand und ein- 
fahen Adel wird den Länderftellen überlaffen . - 

Burgfried Wenn eine Herrſchaft in dem Gonfcriptiong «= und Werbbezirke der 
andern einige ihr zugehörige, und mit Realburgfried verſehene 
Unterchanen befißet, unterfiehen leßtere in politifhen Straffaflen 
nur derjenigen Obrigfeit, in deren Confcription oder Werbbezirke 
fie wirblich liegen oo 2 0 0 em en. 


— Obrigkeiten ‚find in Folge der Privatmauth Patentes ſchuldig, die 
Brücken, Wehe und Straßen wandelbar zu erhalten . . 

* urggrafenſtelle in Eger wird aufgehoben, und dieſes Geſchaͤft dem —* 

bogner Kreishauptmann übertragen .. 
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Bon Bürg — But. 
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Bürgfhaften Vey Wachtungen der Staats: und Öffentlichen Gondegüter 
find die Aerarial= Obfigationen al pari anzunehmen . . .. 

— Welche Buͤrgſchaften und Gutſtehungen zu Sicherſtellung des conlune 
Zolles angenommen werden bürfen . . 

— Statt den Depoſiten, (die bey Waaren und Feulſchaften , melde in dem 
Zuge aus Ungarn in eine erbiändifche Provinz oder in das Ausland bie: 
ber zur Sicherheit, der Conſumo⸗Zolle in Baarem erlegt wurden.) koͤnnen 
künftig ſichere Buͤrgſchaften eingelegt werben . ..*. 


— »⸗ Urkunden ſind nach dem Betrage der Summen zu ſtaͤmpeln 


— — ſind nad dem Werthe des Gegenſtandes zu ſtaͤmpel 


Burgunder oder ſogenannte Dickruben. Unterricht, ‚ wie ie fee mit Mugen 
gepflanzet und gezogen werden fönnen . - 


Bürften (auslaͤndiſche) und die Tadirten, mit Sorten. ober e Haaren verfehenen 
Brettchen unterliegen dem Einfuhrs» Verbothe -. -. » - 0 0. + 

Buß en aͤußerliche Kirchenbußen ohne Vorwiſſen der Länderftellen zu verhängen, 
iſt unterſagg22* 

Bußtage Siehe Bethtage. 

Butter zum Verfaufe überbradit , muß aͤcht, von gehöriger Güte und un: 
IShadlih fen 0 nern 


= 


— Jedermann ift es erlaubt Butter aufdem MWienermarkt zu verkaufen . 


.—— bie in ungarifchen Ländern erzeugt ift und in die Erblaͤnder verführet 


wird, hat nur 45 Er. Eonfumo Zoll von Centner zu entrichten 
— ift dem. Aufſchlage zu unterziehen. 4 
— Der Butter⸗ Verkauf hat in Wien auf dem Dominicanerplatze zu 
she een 
—— Ausfuhr in Tyrol iſt aufgehoben . .» « » 000 0. Parse 
—— Veſtimmung der Marktpläge in Wien zum Verkauf der Butter. ... 


— Der Verkauf der Butter wird in Tyrol verbothen . » 
— Fann gegen den bemeflenen Zoll aus Oft = und Weſtgaligien "ausge: 
fübret werden Tr LT 8 2 L LT TE Tr 
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Aemſigkeits⸗Tabellen » Sommerzs Tabellen. 
Amts⸗Correſpondenz » Schriftenwechfel. 

» Snfteuetion . 9 Inſtruction. 
» Unterridt . ». » detto. 
» Berluff - - » Dienſtverluſt. 


Beyeficien .. 


» der Schulen » Schulauffeher. 

» ber Waaren » Maarenauffeher. 
Ausbefferung . . » » Reparatur. 
Ausräucherung Raͤucherung. 
Ausreißer... '» Deſerteurs. 
Auszuͤge....C » Ertrace 
Auszügeln «© « - . » Gonten. 


‘ B. 

Bauernkarten . . ©. Karten. Bequartierung . . &. Militär: Beguartier. 
‚Beaugenfheinigung » Augenfchein. Berelfungen der Bes Kreis⸗Bejirksberel⸗ 
Badienſtung « - + » Dienft siehe .. ©  fungen. 
Bedrüdungen der Unterthands Bedrüs » de Kreife » Areisbereifuugen. 

Unterthanen dungen, Belhlag + » » « . » Verbotp. 

Beeidigung « - . » Eid, Beſchwerden der Un⸗ Unterth, Veſchwer· 
Belaſtung » « . » Dnerirung. tertpanen =. . » den. 

"Belehrung - - + « » Unterridt. Beftsfähigleit . » » Pofleflion. 
Bemänglungen » » » Deängel-Erfäuterun: Beſtrafuug oo. » Strafe . 

gen Beurlaubte. » +... » MilltärsBenrlaubte, 


» Pfränden, Beurlaubung » « « a Urlaub. 


. 


Bevoͤſkerungs « Bes 


Beweidung uo c . » Abmelden. 


-Benftand - « - + » Affiftenz. 


fhreibung. > Gonfeription 





Bonifleation . . X Vergutung. 
Bor gſalz .—. 0.0. 92 Salz. 
» Gummarien » Gonfe. Summarien.\gorgicein üb, Salz » Gavirungsfchekte. 


PBreitladung . - . » Badung. 
Brennholz » « - .'» Sol 


Bezirködereifung: - » Kreid Beirkoberei⸗. Briefwechſel...⸗Schriftenweqhſel. 
Bezirksdireetion Der 


Molly - - .- 
- Big eines wüthenden ° 
Hundes Pr | Mut uth 


Bittfchriften Io 9 Sefuce. 


Blechſchmiede ..0. 
Blumengärtner . . » Bärtner. » Seſesbuch » Geſestbuch. 


Seite 6 Zeile 17 v. ob. Rau leſen: Craite forsine 


» Klampferer. 


.. Pollen en, Direet. Bundelholz 
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Bellen - no... 9 Augengläfer. 
. 0 ss 9 Holz. 
Buͤrgerliche Gerichts⸗ 
Ordnung. Serichteorduung. 
Buͤrgerliches Ab⸗ 
-fahrtögeld » Abfahrtsgeld 
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Weſentliche Druckfehler im J. Bande. 
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264 * 
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ıd 08, 
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* 


| Batt Traite foraine, 

Comercial — CGormercial. 

Arrenda — Acrrender. 

nahe — sehr. 

Bevolterungs⸗ Be⸗— Beſchreibung dei Bevölkerung. 
fgreibung .. 
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Nachricht für den Buchbinder. 


Der Buchbinder wolle beym Falzen und Binden dieſes Werkes genan Acht ha⸗ 
ben, daß die Puncte oder Weiſer des Textes der linken Seite gerade zu der betref⸗ 
fenden Stelle der rechten Seite paflen , und nicht durch unrichtiges, genaulofes Binden 
Das Bud unbrauchbar werde. Uebrigens ift dieſes Buch nur fehr wenig zu befchneiden, 
daß der Band feine ordentliche Dctay» Gefalt behalte. | 
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Bundesftaaten 


Bon Bun — Bir | 


— 


— — Vermögensfreyzügigkeit innerhalb des Gebiethes bes. deutfchen 


Bundes. Verzeichniß der, zu dem deutſchen Bunde gehörigen Laͤn⸗ 
der und Gebiethe der bſterreichiſchen Monardiee . 2 2 2 0. 


Bunzirung und Rebunzirung ber fämmtlihen Gold» und Silbergeraͤthe ger 


„I 


Burg 


REED 
N 


j 


‘gen Entridsung einer zu beflimmenden Taxe wird angeordnet . .- 


der Kirchengefaßee. le. 
Abänderung des 13. und ı4 $. der Bunzirungs » Verordnung vom 21. 
Auguft ı806 ® * ®. ©“ ® 0 ® ® “ ® %“ “ [} ® ®.“_ U] oe 


Behörden, melchen bie Unterſuchung und Entſcheidung der Straffälle in 
Bunzirungs⸗ Gegenſtanden feet ee 


Unmittelbar aerariſche Gold⸗ und Silbergeraͤthe find von ber Rebunzi⸗ 
rungs⸗ und Zar: Entrichtung befreyee.. 2 8 2. 


von fremben Reiſenden, welche Sold- und Silbergeräthe mis ſich füh- 
ven, dürfen keine Bunzirungs = Depofiten abgenommen werden . . . 


Vorfihtsmaßregeln gegen die Einlohung ber Befreyungs » Bunzen . 


Vorſchrift, wie fih bey Bunzirung ber, von dent k.k. Milltär als 
Beute gemachten Silbergeräthe zu benehmen fy - - * «“" . . 


k. k. (in Wien) Feuerloͤſchordnung für ſelbeee. nn 
k. 8. ift von der Eonfeription nit ausgenommen » « 0. 


Bürger In wie weit ein Bürger oder Unterthan inner » oder außerhalb 
Wien die Jurisdiction ändere, wenn er ein aus in einer andern Ge: 


richtsbarkeit bewohnt.. * 
Keine Herrſchaft inner: oder außerhalb der Linien Wiens fol einen 
bausfäßigen Bürger zum angelobten Unterthan annehmen, ohne des 
Bürgerrechtes ‚entlaffen zu ſeyhnn. * 
Kein Auslaͤnder iſt ohne hochſter Bewilligung zum Buͤrger anzunehmen. . 


und Unterthanen find zu jener Zeit, wo fie ihre Producte und Feilſchaften 
am beften an Mann bringen, zur Entrihtung ber Steuer zu vermögen. 


Hochzeiten und Primizenmaßtjeiten dann bie Tänze der Bürger und 
Bauern werben von brey auf einen Tag Dauer berabgefegt . . . - 


bürfen nicht jagen. ee ee. nen 


und Bauernföhne, wenn fie nicht außerordentliche Talente befi itzen, fol« 
fen nicht zum Studieren zugelaffen werden . 0 ne - 
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Von Bür — Bür. 


— — — —————————————— ———— 


Bürger 


„ 


Unter welden Bedingungen ben Magiſtrats⸗ Perfonen ober Bürgern 
der Reibgedingftädte in Böhmen das Jagen geftattet iſt oe... 


Bey den Städten und Märkten follen von den vermöglicjern Buͤrgern alle 
drey Sabre wechfelweife einige zu Spitalmeiftern genommen werden . . 
Zum Bürger: und Meifterreht, zum Haäuſer⸗ und Güterverkauf, zu 
academifchen Würden und Civil »Bedienftungen koͤnnen die alatholifchen 
bispenfando zugelaflen werden -. © 2 0 0 0 0 02 2er. . 


Zettel find auf 15 Er. Stämpel auszufertigen „ + | a er 


der Hauptftädte haben den Stämpel der Iten, und jene der Iandesfürftlt 
hen Municipal = : Städte und Märkte den Stämpel der sten Elafle s «+ 


\ 


Briefe haben den Stämpel der aten Clofe -. - - 

der Stadt Wien, wenn fie auch inner den Linien der Stabt Wien ı ein, 
zu einem andern Örundbuche gehörige® Haus inne haben, oder bewohe 
nen, haben dem Stabtmagiftrate mit der Perfonals-Berichtsbarkeit un⸗ 
serworfen zu bleiben - oo 0 0 vr ee nen 


dürfen weder Jagdbarkeit kaufen noch pachen. 


- = 


Den Bürgern der Städte Maͤhrens wird die freye Wahl ihrer Magiſtra⸗ 


. tualen dur Ausſchußmaͤnner befldtiget - « 2 2 0 2 00° 


welche für Verunglückte fammeln, find anftändig zu behandeln . - -» 


in Schuß und unterthänigen Städten und Märkten bedürfen in Rüd- 
fiht auf perfönliche Eigenfchaft den Stämpel der 3. Claſſe zu 15 kr.. 


in landesfürſtlichen Städten außer der Hanptftadt- einer. Provinz gehören 
in Rückſicht auf perfönliche Eigenſchaft in die 5. Stämpeldafe . - - 


in den Hauptſtaͤdten bendthigen in Hinſi dt auf perſoͤnliche Eigenſchaft 
den Staͤmpel der 6. Claſſe — — ‘ ‘ oo [} ® ® . ® U 


Behandlung jener Bürger und Bauernſoͤhne, beren Brüder zur Heferoe 
affentiret find ‘ 0} . . . . . 0}  ) 0 0 o . . e ” ° . 


welche mit Perfonälgewerben betheilet ſind, koͤnnen nur dann zum Mi⸗ 
litär geſtellet werben, wenn fie das Bewerb durch Verlauf von drey 
Jahren nicht betrieben haben . . 

Nur jene wirklichen Hausbeſitzer und Vurger der Sa Eefgen Können 





